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I. Stratigraphischer Teil. 

Die paläozoischen Gebilde Podoliens haben eine bereits zahlreiche Literatur: Andrzejowski, Eich­

wald, Malewski, Barbot de Marny, F. Schmidt, F. Roemer, AI. v. Alth u, a. haben sich mit 

diesem Gegenstande beschäftigt, indess ist die Frage bei weitem nicht erschöpft und die sehr reiche und 
gut erhaltene Fauna kaum in ihren allgemeinen Zügen bekannt. 

Für den galizischen Teil l'odoliens ist. bisher die schöne Arbeit von Al. v. Alt h die beste, 

leider blieb dieselbe unvollendet und umfaßt allein die Fauna der Krustazeen und Fische. Die in den geo­

logischen Karten von AI t h und Bien i a s z zuerst eingefUhrte und später durch eine kurze Notiz von S z aj­

n o c h a allgemein verbreitete stratigraphische Einteilung des podolischen Silurs galt bis noch vor kurzem 

als maßgebend. 

Nach jener stratigraphischen Klassifikation wurde allgemein angenommen, daß die paläozoischen 

Schichten Podoliens sehr langsam von Ost nach West einfallen, und die sukzessiven paläontologischen 

Horizonte dementsprechend in meridional verlaufende Zonen eingeteilt werden können, deren Verlauf die 

Flußtäler des Zbrucz, Niczlawa und Seret fl. angeben sollten (Skalaer, Borszczower und Czortkower Schich­

ten), während in Russisch-Podolien ältere Silurhorizonte allein auftreten sollten. 

Die vor einigen Jahren erschienene M.onographie von V..1 ieniukow hat nun mit einem Schlage 

diese so schön einfache Einteilungsweise zerstört, indem gezeigt wurde, daß in Russisch-Podolien nicht nur 

die ältesten, sondern auch jüngere Schichten mit Scaphaspis und Eurypterus in einer mächtigen Ent­

wicklung und großer Ausdehnung vorkommen und daß dadurch die bisher Ubliche Auffassung der 

Schichtenfolge unhaltbar sei. 

Nach unseren heutigen Kenntnissen stellt sich der stratigraphische Bau der Podolischen Ebene 

etw'as anders dar: 

Das paläozoische Gebiet Podoliens bildet ein ausgedehntes, südlich durch das Dniestertal abge­

schnittenes Plateau, welches trotz der anscheinend vollkommen horizontalen Lagerung der Schichten im 

großen und ganzen nach NW einfällt, um nach längerer Unterbrechung durch mächtige Kreide- und Mio­

zänbildungen wiederum im Streichen erst am Ufer der Weichsel (Sandomirer Mittelgebirge) aufzutauchen. 
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Außer dem NW-Einfallen der ganzen Platte sind in derselben auch ausgedehnte Dislokationen 

anderer Art merklich, nämlich Flexuren oder sehr breite uod flache Antiklinen in SO-NW-Richtung. 

Seine größte absolute Höhe erreicht das Podolische Silurgebiet (260 m) auf einer Linie, welche 

von Czercz und t.askoru1\ in Russisch-Podolien Uber Husiatyn und Trembowla verläuft. Von dieser 

Linie fallen die paläozoischen Schichten Uberall sehr sanft nach SW ein. Der Nivtauunterschied zwischen 

der erwähnten Linie und der tiefsten Stelle dieser Formation am Dniester-Ufer (im gleichen paläontolo­

gischen Horizont genommen) beträgt sowohl zwischen H u s i a t y n und Z a 1 es z c z y k i im Westen als 

zwischen Ni eh in und Z w an i e c im o·sten etwa 50 1n. 

Ein starkes Einfallen nach SW der sonst horizontal gelagerten Schichten sieht man sehr deutlich 
zwischen C z o rt k o w und Bi a l a neben der Eisenbahnstrecke, ferner an den unterdevonischen Sandsteinen 
von Jazlowiec und endlich zwischen Zaleszczyki und Czernelica. 

Die Schichten liegen, wie gesagt, die ollen erwähnten Flexurlinien an den Horsträndern ausge­
nommen, ganz horizontal und es hängt dementsprechend das Alter der zu Tage tretenden Schichten viel 
weniger von der topographischen Lage eines Ortes als von der Tiefe der Taleinschnitte ab. Es ist daher 
klar, daß im Westen und Norden des Gebietes, wo die Flußtäler eine geringe Tiefe besitzen, nur unter­
devonische Schichten und die darunterlagernden Beyrichienschiefer zu Tage treten, während im SO, wo die 

mächtigen ca~ons des Dniester und seiner Zuftilsse sich immer tiefer in ihre Unterlage einschneiden, in 
den Talböden immer ältere Silurhorizonte zum Vorschein kommen, während die Devonschichten durch die 
mächtige Erosion zu inselartigen Partien reduziert worden sind. Es ist jedoch nicht zu vergessen, daß 
nicht nur Beyrichienschiefer, sondern auch unterdevonische Fossilien in den obersten Schichten des Dniester­
ufers bis zur russischen Grenze vorkommen, und ebenso weiter östlich, in Kamieniec Podolski, Duman6w, 
Laskoruil etc. gefunden worden sind und am Zbrucz und dessen Zuf!Ussen überall im Hangenden des Silurs 

vorkommen. Es ist daher eine regionale Trennung der Silurhorizonte, wie dieselbe bisher üblich war, ganz 
unzulässig. Dagegen sind die vielen fa z i e 11 e n Unterschiede einzelner Silurhorizonte bisher gänzlich außer 

acht gelassen worden. 

Ich habe an einem anderen Orte (Geologia ziem Polskich S. 48-49) auf die Unzulässigkeit der 
bisher üblichen Einteilung der podolischen Silurschichten in :.Skalaer..:, :.Borszczower..:, »Czortkower<( und 
•lwanierc Schichten hingewiesen, schon aus dem Grunde, weil die von Szajnocha für jene angeblichen 
Horizonte als charakteristisch aufgezählten Versteinerungen zum größten Teile nichtssagende bloße neue 

Namen (Spirifer podolicus, Rhynchonella Niczlawiensis u. dgl.) sind. Diese Namen beziehen sich auf 

teils wirklich neue, später von Wien i u k o w beschriebene Arten, teils auf solche, welche der Verfasser 
nicht bestimmen konnte, obgleich dieselben längst in den klassischen Werken von Barrande, Murchi­

s o n und Lind ström beschrieben worden sind. 

Um in dem Chaos aus verschiedenen Horizonten zusammengeworfener Versteinerungen Ordnung 
schaffen zu können, habe ich die Profile in Skala, Borszcz6w, Czortk6w, Zaleszczyki und Uscieczko sorgfältig 

unlersucht und die charakteristischen Versteinerungen in jeder einzelnen Schicht im ansteh enden Gesteine 
gesammelt. Die auf diese Weise zusammengestellten Profile gebe ich im nachstehenden dem aufmerksamen 

Leser zur Beurteilung, um dem Vorwurfe einer rein subjektiven Auffassung jener Profile vorzubeugen. Als 
Hauptresultat kam nun heraus, daß in dem angeblich a 11 er ältesten Profil von S k a 1 a, in welchem nach 

S z aj noch a nur Versteinerungen des Aymestry limestone vorkommen sollten, eine zusammenhängende 
Serie von Horizonten vom Rastritenschiefer bis zum unteren Devon (Schichten F. Barrande's) auf­
einanderfolgen und die angeblich j il n g er e n Schiefer von Bors z c z o w sich als eine Brachiopodenfazies 
jener sämtlichen Horizonte (die untersten Rastritenschichten ausgenommen) erwiesen haben. 

Um ein zusammenhängendes Bild vom ganzen podolischen Paläozoikum zu bekommen, beginne 

ich die kritische Übersicht der besten Schichtenprofile mit einem der östlichsten Aufschlusse, nämlich mit 

dem Profil der Smotryczufer bei Kam i e nie c Po d o 1 s k i, um dann die immer weiter westlich gelegenen 

und nach der bisher Ublichen Klassifikation angeblich immer jUngeren Profile von Skala, Borszcz6 w, 

Czortk6w, Zaleszczyki und Uscieczko mit jenem zu vergleichen. 
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Kam ie nie c Po d o 1 s k i. Die Ufer des Sm o t rycz bilden an diesem Orte einen etwa 40 m tiefen 

Ca!\ o n mit steilen Wänden, an denen durch zahlreiche Steinbrüche in verschiedener Höhe eine reichliche 

Fauna gesammelt wurde. 

1, Zu unterst liegt fester grauer dickbänkiger Korallenkalk mit mergeligen Zwischenlagen, in welchem 

ausschließlich Arten des oberen Wenlock ( 1Ve11l. limestone) gefunden worden sind: Heliolites decipie11s, 
Hel. interstinclus, Halysites cate111ilaria, Cyalhophyllum articulalum, Cystiphyllum cyli11dric111n, Omphyma 
subturbinatiun, Favosites Forbesi, F. Gotlandica, F. HMingeri, F. aspera, Syringopora fascicularis, 

S. bifurcata, Alveolites Labechei, Labechia co11/erta, Stromalopora typica, Coe11ostroma discoide"1n, Orthis 
canalis, Leptaena transversalis, Strophomena rhomboidalis, Cho11-etes striatella, Atrypa reticularis, 

Spin/er elevatus, Spirifer crispus, Spirifer Schmidti, Cyrtia exporrecta, IVhitefeldia tumida, Meristina 
di'dyma, Pentameru.s galeatus, Rhyncho11ella nucula, Rh. TVilsoni, Horiostoma discors, Hor. globosum, 
Hor. sculptum, Hor. rugosum, Encrinurus punctatus, lllaenus Bouchardi. 

2. Darüber folgt eine 2-4 1n mächtige Bank von bituminösem dunkelgrauen bis schwarzem, 
kristallinischen Crinoiden und Korallenkalk, welcher in einzelnen Partien gelblichweiß gefärbt ist und als 
>Marmor.i: früher ausgebeutet wurde. Diese Bank enthält mehrere sehr charakteristische Versteinerungen 
(neben dem Witt sehen Garten und in Polskie Folwarki), vor allem sind manche Stücke von 5 cm langen 

Exemplaren von Euryptenis Fischeri erfüllt. In denselben Handslllcken kommen Korallen (Favosites Hi­
singen) und Stromatoporen (Coenostromci discoideiun) vor. Weiter sind hier mehrere 0 rt hoc e re n 

gefunden worden, welche aus der Grenze zwischen dein Wenlock limestone und dem Lower Ludlow 
stammen, wie Ortlzoceras Hisingeri Boll., 0. annulatocostatu1u Ball., 0. virgatiun Sw., 0. pseudo imbri­
catum Bar. Aus dieser Schicht dürfte auch ein in der Krakauer Sammlung aufbewahrtes Stück von Dis­
coceras cf. rapax Barr. stammen. Von Gastropoden kommen Horiostoma discors, Hor. globosum und 
Ple11rotomaria Lloydi Sw. vor; von Bivalven Ortho11ota solenoides. Brachiopoden sind sehr selten. 

3. Üher der Eurypterusbank folgt wiederum eine 10 111 mächtige Schicht von grauen dickbänkigen 

Korallenkalken mit mergeligen Zwischenlagen, dessen Fauna etwas von der unteren Bank abweicht, be­
sonders durch das Fehlen der Leitfossilien der Wenlocketage und die Gegenwart mehrerer Gastropoden der 

/-Stufe Gotlands: 

Cyathopltyllum cf. vermic11lare, C. fJodolicum, C. articulatum, Thecia S'.i.Jinderiana, Fm.•osites 
Gotla11dica, F. Hisingeri, 5yringopora fascicularis, Alveolites Labechei, Labecl1ia conferta, 5tromatopora 
typica, Orthis canalis, 0. rustica, Stroplwme11a rhomboidalis, Cho11etes striatella, Atrypa reticularis, 
A. Thetis, Spirifer elevatus, Sp. crisjms, Sp. Scltmidti, Sp. Bragensis, Wltitefeldia tumida, .llerislina di· 
dyma, Pentamerus galeatus, P. integer, Rh)•nchonella nucula, Rli. IVilsoui, Lucina prisca, ~llytilus parens, 
Pleurotomaria alata, Pl. cirrhosa, 11/urclzisonia compressa, Jlf. podolica. 

4. Derselbe graue grobbänkige Kalkstein mit mergeligen Zwischenlagen wie ::'\r. 3 erstreckt sich 

noch weiter 12 1n nach oben. Jedoch ist seine Fauna etwas von dem vorigen verschieden - die Korallen 
treten· sehr stark zurück - Brachiopoden herrschen vor: Syringopora fcu.cicularis, Favosites Hisingeri, 
F. Gollandica, Cyathophyllum cf. vermiculare, Alveolites Labechfi, Ortltoceras Hisi11geri, Luci11a prisca, 
Pteri11ea retrojlexa, .llytilus parens, Horiostoma globosum, H. discors, Bellerophon Uralicus, Orthis ca11alis, 
Cho11etes striatella, Atrypa retic11laris, Spirifer elevalus, Sp. crispus, Sp. Sdmiidti, Whitefeldia tu-

1nida, Jl/eristina didyma, Rhynchonella nucula, Rh. cuneata, Rh. IVilsoni, Rh. Duma1icnvi, Rh. subfamida, 
P. galeatus, Pent. Jlogulicus, Encrin11r11s punctatus, fllaenus Barriensis. 

Die Fauna der zwei Schichten 3-4 entspricht dem Gotländer Korallenkalke der Stufe /. Lind· 
ström s, welcher dem Englischen Aymestry limestone von Dame s parallelisiert wird. 

5. Mergeliger blättriger, gelblich bis bläulichgrauer Schiefer, dessen Schichten von bis zur Un­

kenntlichkeit zerdrückten Versteinerungen erfüllt sind. Wien i"u k o w hat daraus folgende bestimmen können: 

Strophomena sp„ Clwnetes slrialella, Spirifer elevatus, Sp. crispus, Meristfoa didyma, Rhy11cho11ella ll"il­
soni, Pterinea sp., Pt. retrojfexa, Pt. 1nigrans, Tentaculites oruatus, Beyrichia i11or11ata, Beyrichia Bu­
chiana, Primitia co11ci1wa, Pr. oblo11ga. Es ist die typische Fauna der in ganz Podolien verbreiteten Te n-
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taculiten und Beyrichienschiefer, welche weiter westlich (Czortk6w) dem upper Ludlow und 

den passage-beds entsprechen. 

Die ganze Schicht ist 2 1n mächtig. 

6. Oben liegt noch ein Schichtenkomplex von dünnplattigen grauen Kalksteinen und Mergelkalken, 

in deren Mitte eine feste Kalksteinbank von 2 m Mächtigkeit auftritt. Der ganze Komplex ist 6 m mächtig 

und enthält hauptsächlich noch obersilurische Formen: Hallia mitrata, Favosites Hisi11geri, Cho11etes stria­
tella, Atrypa reticularis, Spirifer elevatus, Merisli11a didyma, Pe11tmner11s galeatus, Rhyucho11ella Wilso11i, 
Rh. nucula, Encrinur11s pu.nctatus. Daneben jedoch auch unterdevonische Arten: Rhyncltonella 1l)'mpha var., 
/Jseudolivo11ica Barr„ Alrypa sublepida Vern„ Atrypa Arimaspus Eichw„ Atrypa Thelis Barr. und Penta­
merus optafus Barr., we1che von Wien i u k o w irrtümlich zum Teil in den vierten Horizont gestellt worden sind. 

Skala. Xeben der Schloßruine liegt eine tiefe Schlucht, in welcher die ganze Serie des hiesigen 

Silurs aufgedeckt ist. Die Höhe des Aufschlusses beträgt 70 m, die oberen Schichten erreichen 250 m 
Seehöhe. 

1. Zu unterst liegen weiche graue Mergelkalke mit grünlichen Tonschieferzwischenlagen, welche 

nach oben zu in hellgraue kompakte dickbänkige Kalksteine übergehen, an denen von Versteinerungen 

allein undeutliche Crinoiden zu sehen sind. Diese unterste Schicht ist neben dem Schlosse nicht sichtbar, 
jedoch etwa I km siidlicher neben dem Zollhaus~ am Zbruczufer in einem Steinbruche aufgedeckt. Obgleich 

nun in dieser Schicht keine Versteinerungen zu sehen sind, ist ihr Alter aus zwei Umständen erkennbar: 

einerseits liegt darUber eine Coenostroma-Bank ~it Fossilien des oberen Wenlock. Anderseits wurde von 
Prof. A 1 t h in Skala ein unbestimmbarer Orthoceras cfr. longulum Barr. gefunden, an we1chem zwei 

Graptolithenstücke haften - ein Monograptus sp. und ein deutlich bestimmbarer Raslrites Lin11aei Barr. 
Füi?;en wir noch hinzu, daß in Skala abgeriebene Exemplare eines unbestimmbaren Endoceras nicht selten 
vorkommen, so können wir daraus schließen, daß die festen grauen Crinoidenkalke dem unteren Wenlock 

angehören, während die darunter lagernden Tonschiefer wahrscheinlich noch etwas älter sein dürften. 

2. Über dem harten heJigrauen Kalksteine liegt grauer mit ölgrauen Tonschiefern alternierender 

knolliger Kalkstein, dessen eine Schicht total aus angehäuften verschiedenartig geformten Knollen einer 
Stromatopore mit sehr dichtem Gewebe (Coe11ostroma) gebildet wird. Diese Schicht halte ich für ein Äqui­

valent des oberen Wenlock (Stufe d Gotlands). 

3. Schwarzer fester Kalkstein mit Trilobiten und großen Leperditien, in welchem Gomplio­
ceras f>yriforme gefunden wurde. Entspricht dem schwarzen Crinoidenkalke mit Eur)pterus von Kamieniec. 

4. Hellgrauer plattiger Mergelkalk mit ölgrauen Tonschieferzwisohenlagen, ro•tfarbig gefleckt. Ent­

hält Fa·vosites Hisingeri, Spirifer Bragensis, Sp. Sclt1nidti, Heliolifes interstinctus, H. megasto1na. 

5. Eine zirka 10 m mächtige Stromatoporenbank, welche hauptsächlich aus riesigen Kno11en von 

Stromatopora typica und Labechia conferta besteht. In die zusammenhängende Stromatoporenmasse sind 

einzelne große Polyparien von Acervularia auanas, Syriugopora fascicularis, S. bifurcata etc. eingebettet. 

6. Grauer Crinoi,den- und Korallenkalk mit kopfgroßen vereinzelten Stromatoporen, Cyathophyllum 
articulatum, Rliy11cho11el/a n11c11la, Lucina prisca, Spirifer elevatus. (Kr. 4-6 = Stufe f Gotländer 

Korallenkalk.) 

7. Grauer Mergelschiefer mit dünnen Zwischenlagen von ölgrauem Kalkstein, welche von zer­
drilckten Tentaculiten und IValdheimia podolica ganz erfillit sind. In dieser oberen Schicht, welche 

eine geringe Mächtigkeit besitzt und deshalb nicht genau in einzelne Horizonte zerlegt werden kann, kommen 

ebenso wie in Kamieniec devonische Arten vor, darunter so charakteristische Arten wie Stringocephalus 
bohemicus Barr. und Streptorhyucltus umbraculum, welch letztere Art bis in den kleinsten D~tails mit 

Exemplaren aus dem unteren Calceolamergel Polens übereinstimmen. 

Wir haben also vor uns ebenso wie in Kamieniec eine ununterbrochene Serie von paläozoischen 
Schichten vom unteren Wenlock über sämtliche Gotländer Stufen bis zum unteren Devon vertreten. Dieser 

Schluß, welcher schon aus den soeben erwähnten im anstehenden Gestein gesammelten Versteinerungen be­

rechtigt erscheint, wird im vollen Maße bestätigt, wenn wir die ganze bisher aus Skala ohne nähere An-
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gabe des Horizonts gesammelte Fauna, welche in den Sammlungen von An d r z e j o w s k i, L o m nick i, 

A lth und Bieniasz mir zur Bearbeitung vorlag, in Betracht ziehen. Es sind folgende Formen: 

Acervularia a11a11as L., Amplexus bornssicus Weißml., Cyathophyllum articulatum Wahlb., Fa­

vo.sites Gotla11dica His., F. Hisingeri E. H., r~ aspera E. H., Pachypora Lonsdalei E. H., Mo11tic111ipora 

Fletscheri E. H., Syringopora fascicularis L., S. bifurcata Lonsd., Omphyma rnbturbinatmn L., Heli­

olites interstiucta L., H. deci"jlens Mc. Coy., H. megastoma Mc. Coy., H. dubius Roem., Actinocystls 

Grayi Sow., Mo11Nc111ipora pulchella E. H., Stromatopora typica Rosen., Coenoslroma discoideum Nich„ 

Labechia co11ferta E. H., Crotalocrinus rugosus Mill., Cyathocrinus sp., Orthis hybrida Sw., 0. palliata 

Barr., Stroplwme11a podolica m., Str. Stude11itzae Wien., Streptorhy11clrns 11mbraculum Schlth., Spirifer 

elevatus Daim., Sp. Brage11sis Wien., Sp. Schmidti Lindst., Glassia compressa Sw, GI. obovata Sw., 

Stri11gocephal11s bohemicus Barr., ff71itefeldia tmnida Daim., :llerista Calypso Barr., Jleristella ca1'aliw­
lata Wien. 1 AftJ'Pa reticularis L., A. Ari11tasjms Eichw., Rhync/zonella nucula Sw., Rh. Hebe Barr., Rh. 

Wilsoni Sw., Rh. borealiformis Szajn., Waldheimia podolica m., Pteri11ea Daub)•i Mac Coy., Nuc11la li­
neata Phill., Luci11a prisca His., Grammysia complauata Mac Coy., Horiostoma glol1osum Sw., Pleuro­

tomaria bicincta Hall., Alurc/1iso11ia compressa, Loxonema sinuosum, Platyceras disjunctum Gieb., Gom­

phoceras pyriforme Sw., Orlhoceras cochlealum His., 0. long11lmn (?) Barr., C/i11oceras j;odolic111n m., 

Clinoc. elli"jticum m., Eudoceras sp. ind., Dalmannia caudata Emmr., Proiltus podolicus Alth., Calymene 

tuberculata Brunn., Rastrites Limiaei, J101:ogratus sp. ind., Leperditia tyraica. 

In der oben aufgezählten Fossilienliste finden wir charakteristische Leitfossilien für jeden der oben 

erwähnten Horizonte. 

So gehören: Glassia comprcssa, Horiosloma globomm, Rhy11chonella boreal1formis, Orthis hybrida 

ausschließlich der Wenlockstufe, Gumplwceras pyriforme und Loxonema sinuosmn dem unteren Ludlow 

(Pterygotus-Bank) an, Heliolites decipieus, H. frderstincta, Acervularia a11anas, Syriugopora fascicularis, 

Mo11tic11lipora Fletscheri kommen im Korallenkalke von Skala unmittelbar unter den Tentaculitenschiefern 

und entsprechen demnach dem oberen Korallenkalke Gotlands (/-Stufe Lind ström s). Plerinea Danbyi 
und Gra1111nysia compla11ata sind Leitfossilien des oberen Ludlow. Endlich Streptorhync/111s umbraculum, 

Stri11gocepha/11s bohemicus, Jlferistella ca11aliculata, Orthis palliata u. a. gehören mehreren Stufen des 

Unterdevon an. 

Borsz czow. Etwa 1 km südlich von der Stadt sieht man am rechten Ufer des Niczlawabaches 

gut aufgeschlossene grilnlichgraue Tonschiefer mit dünnen mergeligen Zwischenlagen und dilnnen Bänken 

eines bituminösen Kalksteins, welche trotz ihrer petrographischen Einförmigkeit in verschiedenen Horizonten 

eine sehr reiche und variierte Fauna geliefert haben. 

1. Die unteren weichen Schiefer ohne harte Zwischenlagen enthalten außer einer Menge loser 

Crinoidenstielglieder nur wenige Arten von Brachiopoden des unteren Wenlock: Orllzis hybrida Sw. 0. ca11ali­

culata Lindstr., Glassia compressa Sw„ zu welchen noch die in gleichen Schichten in Filipkowce an der 

Niczlawamilndung gefundene Bilobites biloba hinzufügen ist. 

2. In etwas höheren Schichten habe ich folgende Formen gesammelt: Ortliis hybrida Sw., 0. ca­

nalis Sw., 0. canaliculata Lindstr., Whitefeldia tumida Daim., Spirifer elevatus Daim., Favosites 

Forbesi E. H., eine große unbestimmte Leperditia-Art und eine ganze Bank aus Rhy11cho11ella borea­

liformis, welche an diese Schicht gebunden ist und sowohl nach unten wie nach oben nur auf eine kurze 

Strecke in einzelnen Individuen vertreten ist. 
Ich halte diese Borealis-Bank für ein Äquivalent des oberen Wenlock. Der Horizont ist sehr kon· 

stant und wird von nächstfolgender ebenfalls paläontologisch gut präzisierter Stufe bedeckt. 

3. In einer nur mehrere Dezimeter mächtigen Schicht findet man als häufigste Versteinerung 

Glassia obovata, ein Leitfossil der Stufe e (lower Ludlow), daneben: Orlhis canalis Sw., 0. crassa Lind., 

0. lunata (selten) Whitefeldia tumida, Spirifer elevatus, Spirifer Brage11sis (selten) Favosites Forbesi, 

Platyceras cf. cornutum, Dalmannia caudata Emmr. 

In ganz gleicher Lagerung hart über der Borealis-Bank liegt in entsprechenden 'Schieferschichten 

etwas sildlicher in Filipkowce u. s. w. eine dilnne aber sehr charakteristische Mergelbank, welche neben 
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Crinoidenstielen und Monticulipora pulchella aus einer Menge zertrUmmerter Tri 1 ob i t e n, darunter haupt­

sächlich Dalmamiia caudata besteht, so daß daraus ein förmlicher Trilobitenschiefer entsteht; bei der sonstigen 

Seltenheit von Trilobiten im podolischen Silur ist diese leicht zu findende Schicht von besonderem Interesse. 

Ihre Lage im Hangenden des Wen 1 o c k 1 im es t o n e entspricht den Crinoidenkalken mit Eu rypterus von 

Kamieniec etc. 
4. Über der Rhy11cho11ella-Bank und der dieselbe bedeckenden Trilobitenschicht kommt wiederum 

eine charakteristische Fauna vor, nämlich das massenhafte Auftreten von Spirifer Brage11sis, welchem sich 

Platyceras cf. disj1mctum Gieb., Whitefeldia l1•mida, Ortltis lunata, 0. canalis, Spirijer elevatus gesellen. 

Ihrer Lage nach entspricht jene Spiriferenschicht der Stufe /. Gotlands (Aymestry limestone). 

5. Die weichen Mergelschiefer mit S pi r i f er e n werden oben von einer harten grauen Mergelbank abge­

schlossen, in welcher ich ein gutes Exemplar von Fterinea Daubyl, eines Leitfossils des oberen Ludlow 

gefunden habe. Von hier an wechselt die Fauna plötzlich. Die Schiefer sind von einer Menge St r o p h o m e n e n­
Schalen erfilllt, worunter Strophome11a Studenitzae Wien. am häufigsten vorkommt. Neben ihr ist Orthis 
/>alliata Barr. nicht selten. Nach . oben zu treten devonische Arten hinzu: Streptorhychus 11mbraculum, 
Spirifer robustus Barr„ Merista Calypso Barr„ Rhy11chonella nympha var„ p~eudolivonica Barr„ Belle­
rophon cfr. Hintzei. 

Wir haben also hier vor uns wiederum die vollständige Serie vom unteren Wenlock bis zum Unter­

devon - wie in Kamieniec und Skala -, nur ist hier eine Brachiopodenfazies an der Stelle der Koral­

Jenkalke ausgebildet. 

Cz ortk 6 w. Die steilen Ufer des Serettales in der Stadt selbst und nördlich davon gegen Biala 

und W y g n an k a bestehen aus sehr einförmigen ölgrauen Tonschiefern mit dünnen Zwischenlagen eines 

grauen halbkristallinischen Kalksteins, welche größtenteils zur Beyrichienstufe gehören. Sammelt man jedoch 

Gesteinsproben in verschiedener Höhe, so kann man feststellen, daß zu unterst noch manche Formen der 

älteren Schichten vorkommen, welche nach oben zu gänzlich verschwinden. An der Basis der So m hohen 

Felswand, welche bis zu 60 m Höhe aus silurischen Schiefern besteht, liegt eine feste grünlichgraue Kalk­
steinbank, welche von großen Bivalven und Spiriferen ganz erfüllt ist. Ich bestimmte daraus: Ortlwuota 
solenoides Sw., Tentaculites ornatus, Spirifer Brageusis Wien. als die häufigsten Formen. Daneben kommen: 

Ortlzis rustica Sw„ 0. canalis Sw„ Spirifer elevatus Daim„ Rlzy11cho11ella borealiformis Szajn„ Atrypa 
reticularis L., Pterinea opportuna Barr., Pt. refrojlexa His., .kferistina dülyma Daim. etc. vor. 

2. Darüber liegt ölgrauer Tonschiefer mit spärlichen Individuen von Tentaculites ornatus. 
3. In zirka 30 m Höhe kommt eine Kalksteinbank mit Grammysia rotundata. 
4. Cephalopodenbank mit Ortlwceras podolicum Alth„ 0. Roemeri Alth„ Cyrtoceras formida11d11111 

Barr., Grammysia ci11gulata Mc. Coy„ Spirifer Brage11sis Wien„ Waldlzeimia podolica m„ Tentaculites 
omatus, Beyrichia inornata Alth„ Primitia oblonga Jones„ Beyrichia Salteriana Jones. 

5, Eine dünne Kalksteinbank mit Waldheima podolica m. und Tentaculites ornatus. 
6. Tonschiefer mit Tentaculites ornatus, Waldhei111ia podolica und Primitia oblonga. 
7. 40 m über dem Talboden ölgrauer Tonschiefer mit dünnen Kalksteinbänken. Die Kalksteinbänke 

sind von kleinen Bivalven und Ostracoden überfüllt: Nucula lineata Phill„ Primitia plicata Krause. 

8. Wie Nr. 7: C1<c11llella ovata Phil!., Nucula Plicata Phill„ Primitia oblonga Jones„ Pr. Plicata 
Krause, Be:yrichia Wilke11sia11a Jones. 

9. Ölgrauer Tonschiefer mit Leptodomus laevis Sw. 

10. \Vie Nr. 9: Beyrichia inornata Alth„ Primitia oblonga. 
II. Wie vorige: Cucullella ovata Phil!., Cucullella tenuiarata Sandb„ Cucullella cultrata Sandb„ 

Primitia oblo11ga, Beyrichia inomata. 

Folgt man dem oben beschriebenen Profil gegen N nach Biala längs der Eisenbahnlinie weiter, 

so sehen wir, daß die silurischen Schiefer ziemlich stark nach SW einfallen; bei Bi a 1 a gehen dieselben 

allmählich in rote und grUne glimmerreiche Schiefer Uber, welche bereits eine unterdevonische Fauna: 

Pecte11 densistria Sandb„ Leptodomus laevis Sw„ Edmondia podolica n. sp. enthalten. Diese Schichten 
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führen keine Beyrichien mehr, während das ganze Profil zwischen Czortk6w und Biala demjenigen von 

Czortk6w vollkommen gleich ist. 

Zaleszczyki. Die steilen, Uber 150 m hohen Böschungen des Dniestertales bieten ausgezeichnete 

Profile durch die hiesigen Schichten. Besonders lehrreich ist das Profil, welches in einer engen Schlucht 

gegenüber der Stadt am rechten Ufer unterhalb der kleinen Kirche zu sehen ist, da in derselben sämtliche 
Schichten ohne die geringste Unterbrechung in regelmäßiger Reihenfolge entblößt und beinahe sämtlich 

fossilfilhrend sind. Obgleich nun die fossile Fauna von Zaleszczyki an Individuen sehr reich ist, so ist 

dennoch die Artenzahl gering. Es umfaßt das genannte Profil die ganze Serie von der Pierygotus·B an k 

Uber die Beyrichienschiefer bis zum Old red mit Panzerganoiden, welche durch A. l. v. Alths. 
Monographie bekannt sind. 

1. Zu unterst liegt ölgrauer Tonschiefer, aus welchem Alths Exemplare von Fierygoius sp. stammen. 
Ich habe im anstehenden Gesteine keine Reste dieses Krustazeen gefunden, wohl aber ein gut erhaltenes 
Schwanzstück desselben auf der Halde der benachbarten Uferböschung. In der Schieferschicht 1. habe ich 
Wald/uimia podolica n. sp., Ortho11ota sp., N11c11la sp. und Orzc/ms sp„ gefunden. 

2. Grünlichgrauer Tonschiefer mit einer Bivalvenbank: Gram1n)•sia complauata, Cucullella oi•ata, 

Spirifer elevatus, 1Valdheimia podolica m., Teutaculites or11at11.s. Die Mehrzahl der Versteinerungen 

bilden Bivalven; Tentaculiten sind noch selten. Der Erhaltungszustand der Bivalven ist sehr schlecht, 

die Schalen sind zerstört und die bloßgelegten Steinkerne an ihrer Oberfläche mit einer unzähligen Menge 

von Primilia oblo11ga Jones. und seltenen Beyrichien (B. jJodolica Alth.) erfüllt. Außerdem findet man viele 

stark glänzende Bruchstilcke von Lmgu/a-Schalen. 

3. GrUner Tonschiefer mit Leperdifia tyraica F. Schmidt. 

4. Grauer fester Kalkstein, ganz mit Schalen von Leperditia tyraica erfüllt. In dieser durch die 
riesengroßen L e per d i t i e n (bis 30 mni lang) leicht kenntlichen Schicht hat Alt h am gegenUberliegenden 

Ufer neben dem Judenfriedhof mehrere gut erhaltene Reste einer kleinen sehr zierlichen Pleraspis-Art ge­

funden, welche er Pt. podolicus und Scaphaspis Kneri nannte. In der Krakauer Sammlung liegt eine 
gute Suite beider Panzerhälften im schwarzen halbkristallinen Leperditienkalke aus dem Judenfriedhofe von 
Zaleszczyki vor. Daneben: Pterinea retrojlexa, Tentaculites oruatus, spirorbi.s tenui::;, Favosites Forbesi, 
Arca decipiens. 

5. Etwa 6 m über dem Wasserspiegel beginnt ein Schichtenkomplex von halbkristallinischen grauen 

Kalksteinbänken und grünlichgrauen Tonschiefern, welche von weißen Calcitadern durchzogen sind und sich 
dadurch sowohl von liegenden als von hangenden Nebenschichten scharf ausscheiden. Der Schichtenkomplex 

enthält eine reichliche Fauna von Ce p h a 1 o p o den, Bi v a l v e n und Bey r ich i e n, welche in ihrem Ganzen 
der Gotländer oberen Cephalopodenbank, den Bey r ich i e n schichten oder den upper Litdlow becis 

entsprechen. Die Cephalopodenbank liegt in der Mitte des Schichtenkomplexes. Die häufigsten Arten sind : 

Orthoceras podolicmn Alth. n. sp., Orthoceras Roemeri Alth. n. sp„ Cyrloceras /onnida11d11m Barr., 

Grammysia ci11gtl/afa Mc. Coy„ Nucitla lineata Phil!., ll'aldlzeimia podolica m„ Pri111ilia oblonga Jones, 

Beyrichia inonzala Alth„ Beyriclzia Buchiana Jones„ Cucullella ienuiarala Sandb. (ziemlich selten). 

6. GrUnlichgraue Tonschiefer ohne Kalkzwischenlagen: Cucullella lenuiarata Sandb., Primitia 

oblonga Jones„ Beyrichia podolica Alth., Be)'ric/1ia Buchiana Jones. 

7. Ölgrauer Tonschiefer mit kleinen Bivalven erfüllt: C11c11llella ovala Phil!., C11cullella trn11iarata 

Sandb., Primitia oblonga, Beyrichia i11omata Alth. 

8. GrUnlichgraue Kalksteinbank mit sehr vielen Te n t a c u 1 i t e n und Bey r i c hie n: Tentaculites 
ornatus, ß'aldheimia podoUca m., Pterinea retrojlexa His., Cucullella tenuiarata Sandb., .llonticulipora 

pulclzella E. H„ Primitia co11cinna Jones., Primitia muta Jones., Beyriclzia i11or11ala Alth„ Beyrichia 811-

chiana Jones., Jsoclzilina sp. ind. 
9. Wie Nr. 8, aber wenig Tentaculiten. Daneben Cucu/lella, N11cula, Primilia oblo11ga. 
10. Grauer glimmmerreicher Tonschiefer mit Mergelknollen: Orthoceras podolicum m., Primitia 

oblonga, Retzia Haidingeri Barr„ Beyrichia Wilkensiana Jones„ kleine glänzende Ganoidschuppen. 

Bc:lträge zur Paläoololoirie Ö1terrelcb-Un&aros, Bd. XIX. 2-1 
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11. Etwa in halber Uferhöhe liegt eine graue Kalksteinbank mit angehäuften Schalen von C11ct1l­

lella tenuiarata Sandb. Daneben: Primitia oblonga, Beyrichia Buchiana, Jsochilina sp. Dicht über 

dieser Kalksteinbank habe ich ein Exemplar von Scaphaspis Haueri Alth. gefunden. 
12. Grünlichgrauer Tonschiefer mit Ten t a c ul i t en, Cucullella tenuiarata, IValdheimia(?). (Bey­

r i chi en fehlen.) 
13. Kristallinisch körniger grauer Kalkstein mit C1inoceras podolicum(?) nob. und Cucullella sp. 

14. Ölgrauer Kalkstein mit undeutlichen Favositiden, Tentaculiten und unbestimmbaren 

kleinen Bivalven (Cucullella?, Nucula?). 
I 5. Grüner dünnplattiger Sandstein. 
16. Braunroter grUngefleckter Tonschiefer. 
17. GrUnlichgrauer weicher Tonschiefer mit Arca decipiens Mc. Coy. 

18. Grauer schieferiger glimmmerreicher Sandstein. 
19. Braunroter Tonschiefer. 
20. Grüner Letten. 

2 J. Grauer harter kristallinischer Kalkstein. 

22. Braunroter Tonschiefer. 

23. Grauer Tonschiefer mit unbestimmbaren organischen Resten. 
2.\. Grüner glimmerhaltiger Kalkstein mit Arca decipie11s und Cuc111/ella cultrata Sandb. 

25. Grünlichgrauer Fucoidensandstein. 

Das Profil reicht bis 100 m über den Flußspiegel. 

U s c i e c z k o. Es ist der westlichste Punkt, an welchem silurische Schichten zu Tage treten. Man 

sieht dieselben sowohl an den steilen Ufern des DZuryhtales, wo man zuerst eine langsame Neigung der 
Schichten nach NW deutlich sehen kann, wie an den schroffen, 160 m hohen Böschungen des Dniester· 

tales zwischen Uscieczko und lwanie. Das Profil gleicht vollkommen demjenigen von Zaleszczyki, nur 
sind die Schichten nicht so schön wie an jenem Orte aufgeschlossen. Zu unterst liegen ölgraue Tonschiefer 

mit Kalksteinbänken, in welchen ich Tentaculites ornatus, Cucullella sp. und Primitia oblo11ga gefunden 
habe. \Veiter folgt eine Serie von ölgrauen glimmerreichen Tonschiefern mit dünnen Zwischenlagen eines 
grauen körnigkristallinischen Kalksteines, welcher ähnlichen Bildungen in Zaleszczyki und Czortk6w gleich 

ist und in welchem ich Orthoceras Roemeri Alth., Cyrtoceras formidandum Barr., Pterinea conceutrica, 
}{ucula li1ieata, Grammysia ci11gulata, Arca decipiens, Cucullella tenuiarata, Leperditia tyraica, Beyrichia 
i11oruata und Primitia oblonga gefunden habe. Die Schichten werden nach oben zu immer glimmerreicher 

und mehr sandig. In den oberen Schichten dieses Komplexes habe ich ein kleines Exemplar von Scapliaspis 

Haueri gesammelt. Weiter hinauf folgen wie bei Zaleszczyki: eine kalkige Sandsteinbank mit Fucoiden, 

dann grilne und rote Tonschiefer und glimmerreiche Sandsteinschiefer, welche allmählich in einen roten 

Sandstein mit Ganoidschuppen übergeht. Unter denselben habe ich mehrere sehr gut erhaltene Schuppen 

von Glypto!aemus Kinnairdi Huxl. gefunden. (Hier hatte Al. v. Alth auch mehrere unbestimmbare 
Coccoslrn.,-Reste gesammelt.) 

Aus der Zusammenstellung oben beschriebener Profile, welche sich gegenseitig ergänzen und sämt· 

liehe Schichten des podolischen Paläozoikum enthalten, ergibt sich die Möglichkeit einer rationellen Gliede­

rung derselben in paläontologische Horizonte sowie deren Parallelisierung mit entsprechenden Schichten 

anderer Länder. • 

Besonders lehrreich ist das Schichtenprofil in der Gegend von Zaleszczyki, wo man bei einer voll­
kommen horizontalen Lagerung der Schichten den allmähligen Übergang der sogenannten •lwanier<-Stufe, 

d. h. roter und grüner Tonschiefer mit Kalksteinzwischenlagen (Schichten 11-25 meines Profils), einer­

seits in westlicher Richtung in rote glimmerreiche plattige Sandsteine mit Fischresten (Old red), ander­

seits in östlicher Richtung in grünlichgraue Schiefer mit kristallinischen Kalksteinzwischenlagen, welche 

von hier an überall bis nach Kamieniec Podolski unterdevonische Versteinerungen von den drei untersten 

Stufen (F, I und F, 2 Barrandes und untere Calceolamergel inclus.) enthalten, beobachten kann. Diese 

obersten Schichten, welche sich von den darunterliegenden petrographisch ganz ähnlichen Bildungen allein 
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durch ihre Fauna unterscheiden, haben nun als Tiefseebildungen eine verhältnismäßig geringe Mächtigkeit 

von nur wenigen Metern, nehmen aber zugleich mit dem Eintreten der Strandfazies (Zaleszczyki) bedeutend 
an Mächtigkeit zu. 

Das Lager von zahlreichen Scaplzaspis-Resten in der Schicht II, also noch mitten in den Beyrichien­

schiefern, über welchen noch ein Schieferkomplex mit Cucullella te11uiarata und Cuc11llella cullrafa von 

zirka 30 m Mächtigkeit liegt, ist filr das Alter der westlich und östlich angrenzenden Schichten bei ihrer 

vollkommen horizontalen Lagerung maßgebend. Die Schicht I I von Zaleszczyki entspricht unzweifelhaft 

der Pteraspisstufe des untersten Old red in England. Nun ist aber hervorzuheben, daß in Buczacz 

und Z 1 o t n i k i, also weit von der äußersten Grenze des Obersilurs, wo nach der bisher üblichen Auffassung 

der podolischen Stratigraphie viel jüngere Schichten des Old red zu erwarten wären, ganz dieselben 
Scaphaspis-Formen wie in Zaleszczyki im echten Old red gefunden worden sind (Pteraspis a11gustat11s, 
Scaphaspis L/oydi, Sc. elongatus), während in höheren Schichten dieses Sandsteins Coccosteus-Reste von 
Lomnicki gefunden worden sind, mithin die Serie des Old red in Buczacz und überhaupt am Strypa­
tale bei einer Mächtigkeit von etwas mehr als IOO m ganz dieselben Schichten enthält wie das kaum halb 

so mächtige Schichtensystem von Uscieczko, in welchem ebenfalls unten eine Scaplzaspis-Bank, oben 

Coccosteus- und Glyptolaemus-Reste vorkommen. 

Die Schicht Nr. IO von Zaleszczyki mit Ortlzoceras podolicum und Beyrichia Wilke11sia11a bildet 

die obere Grenze der silurischen Beyrichienschiefer; die Schicht Nr. II - mit Scaphaspis, Beyrichien 

und Cu c u 11 e 11 e n - die unterste Stufe des Devons, und ist leicht daran kenntlich, daß in derselben auch 

dort, wo sie keine Sc a p h a s pi den führt, kleine Cu c u 11e11 e n ( C. te11uiarata) und unterdevonische 

l\"ucula-Arten (N. li11eala Phill., N. plicala Phill.) massenhaft angehäuft sind; diese Schicht liegt 

z. B. in C z o r t k 6 w ganz oben über den Tentaculitenschichten. 
Der devonische Schichtenkomplex oberhalb der Scaphaspis-Bank in Z a l es z c z y k i zerfällt in zwei 

Stufen, welche petrographisch nicht zu unterscheiden sind; unten wie oben kommen Ka1kzwischenlagen mit 
C ep h a l o p o den und bunte glimmerreiche Schiefer vor; jedoch herrscht unten eine Bivalvenfauna mit 
Cucullel/a te11iuarala und Nucula - oben eine andere mit der charakteristischen C11citllella cu/trala 
Sandb. und Arca (Sa11g11inolites) ciecipie11s Mac Coy. vor. Die obersten Schichten enthalten nur unbestimm­

bare Fucoiden- Reste und dürften dem oberen Old red mit Coccosleus-Resten entsprechen, dessen Gegen­
wart am Kryszczatyk bei Zaleszczyki von Alt h festgestellt wurde. Wir haben also über den silurischen 

Tentaculiten und Beyrichienschiefern drei Stufen vor uns: 

I. Schichten mit Cucullella lrnuiarala (Leitfossil der Taunusgrauwacke); 

2. Schichten mit Cuc11/lella cullrala (äquivalent des Spiriferensandsteins); 

3, Fucoidensandstein und oberes Old red mit Coccosteus- und Glyptolaemus·Resten. 
Ganz ähnlich sind die Lagerungsverhältnisse an der Grenze des Silur und Old red bei C z o r t k 6 w 

und Bi a 1 a etc. geschaffen. 
In östlicher Richtung verändert sich die Fazies dieser Schichten sehr bald; schon am Niczlawatale 

herrschen ausschließlich ö]graue weiche Tonschiefer mit nur wenigen mergeligen Zwischenlagen vor; die 
harten grauen kristallinischen Kalke der Czortk6wer Fazies sind verschwunden und die oberen Schichten 

des Ludlow sind zugleich mit dem unteren Devon nur in der Gestalt von weichen Mergelschiefern mit 

dünnen kalkigen Zwischenlagen vertreten. Die Mächtigkeit jener oberen Schichten schwindet auf einige 
Meter zurilck. Zugleich verändert sich die Fauna. Die in Zaleszczyki und Czortk6w stark vorherrschenden 

Bivalven der Strandfazies werden sehr selten, ebenso verschwinden die für den oberen Ludlow und die 
Beyrichienkalke charakteristischen Ce p h a 1 o p o den um von einer reinen Brachiopodenfauna ersetzt zu 
werden. Die obersten Old red-Bildungen sind durch das Vorkommen von Sirfpiorhynclrns mnbraculum, 
Strophome11a interslrialis, Merisla Calypso vertreten; die Scaphaspis-Schichten durch Merisla Hecafe und 

Rliynchonella nympha var. pseudolivonica. 
Am Zbrucz ist die obere Schicht unverändert. Wir finden in Skala in den obersten Schieferschichten 

Slreptorlzy11clzus 11mbrac11lum und Stri11gocephalus boltemicus, neben etwas älteren Formen der Etage F, 1 

Barrandes ( Ortliis palliala und Atrypa Arimaspus). Nördlich von Skala, in der Gegend von Chorost k 6 w, 

24• 
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ist diese obere Devonschicht sehr deutlich in der Gestalt von schwarzen Crinoidenkalken und gelben losen 

Korallenmergeln entwickelt, welche durch das häufige Vorkommen von Retzia Haidingeri und Amplexus 
eurycalyx, einer sonst in Podolien nur vereinzelt in den obersten :;Borszczowerc Schiefern vorkommenden 

Form, charakterisiert ist. Gleiche schwarze Korallenkalke am oberen Zbrucz (K o z in a) mit .l!eristella ca11a­
liculata Wien. dürften wenigstens zum Teil auch hieher gehören. 

Die allgemeine Verbreitung von devonischen Brach i o p o de n1 wie Streptorltync/ius utnbraculum, 
Strophomena interstrialis, Rhy11cho11ella pse„dolivonica u. s. w., welche südlich bis zum Dniester, östlich 

bis über Kamieniec reichen, beweist zur Genüge, daß die devonische Decke eine gleiche horizontale Ver­

breitung wie die silurischen Gebilde Podoliens besaß, und letztere überall südlich bis zum Dniestertale 

bedeckte. 
2. Unter der Cu c u 11e11 e n- und Sc a p h a pi s - Bank kommt in Zaleszczyki ein Schichtenkomplex 

von grauen Tonschiefern und grauen kristallinischen Kalksteinen, welche durch das massenhafte Vorkommen 
von Bey r i c h i e n charakterisiert werden - zuoberst kommt in der Schicht I o. Beyriclu:a 1Vilkensiaua, 
zuunterst (Schicht 2) Beyrichia podolica Alth. vor - sonst sind die anderen Arten über den ganzen Kom­

plex verbreitet (Beyrichia Buchiana und Primitia oblonga sind die häufigsten). Neben Beyrichien 

kommt in der Mitte des Schichtenkomplexes eine Cephalopodenbank mit Orthoceras podolicmn und 0. Roemeri 
(aus der Loxoceras-Gruppe) und vielen Bivalven (Grammysia, Orthonota, Leptodom11s etc.). Diese Schichten, 

welche in Czortk6w ausschließlich ausgebildet sind (Czortk6wer Schichten), gehören der Ludlow-Stufe 

Englands an. Auch diese Schicht erleidet in östlicher Richtung einen bedeutenden Fazieswechsel: Die 

Orthoceren und Bivalven werden immer seltener, dafUr tritt eine dUnne Kalksteinbank im ölgrauen 

Mergelschiefer auf, welche ausschließlich aus Tentaculites ornatus und Waldheimia podolica besteht. Diese 
Schicht, in welcher die Versteinerungen gewöhnlich massenhaft angehäuft, aber bis zur Unkenntlichkeit zer­

drückt sind, läßt sich auf dem ganzen silurischen Gebiete Podoliens östlich bis Kamieniec verfolgen. 

Der untere Teil der Beyrichienschichten von Zaleszczyki (Nr. 3-4) ist von massenhaft auftretenden 

großen Exemplaren von Leperclitia tyraica gebildet und stellt, wie es scheint, ein sehr konstantes Horizont 
des podolischen Silurs dar. Dasselbe liegt sowohl in Zaleszczyki als in Skala am Zbrucz dicht über 

derjenigen Schicht, in welcher Eurypterus- und Pterygotus-Reste hie und da gefunden worden sind. In 
Zaleszczyki liegt auch tatsächlich unter der Leperditienbank eine Schicht von ölgrauen Schiefern mit 

Pterygolfts sp., welche nach der von F. Dames gegebenen Gliederung der Gotländer Silurschichten der 

Basis des englischen Ludlow entspricht. 

In östlicher Richtung verändert sich auch diese Schicht sehr merklich, indem ihr oberer Teil (der 

Aymestry limeslo11e) am Zbrucz und Smotrycz in mächtige Korallen- und Stromatoporenbänke übergeht. Die 

wes!liche Bivalven- und Cephalopodenfazies (untere Czortk6wer Schichten) geht gegen Osten (Borszczow 

etc.) in Brachiopodenschiefer mit drei aufeinanderfolgenden Faunen über: oben liegt eine Bank von Stropho­

mena Studenitzae, welche dem obersten Beyrichienschiefer entspricht. In der Mitte kommen massenhaft 

Spiriferen (Spir. br«gensis und Spir. elevalll>) vor, an der Basis liegt eine Bank, welche von großen 

Rh y n c hone 11 e n (Rh. borealiformis) erfüllt ist und in welcher an manchen Stellen (Filipkowce, Dzwino­

grod) eine dünne Mergelbauk mit unzähligen Trilobitenresten vorkommt, deren stratigraphische Lage an 

der Basis des Ludlow ebenfalls der Pterygotus-Etage entspricht. Am Zbrucz in Skala ist der untere Teil 

jenes Komplexes als Brachiopodenschiefer mit Spiriferen und Strophomenen ausgebildet; der obere 
bildet eine mächtige Korallen- und Stromatoporenbank. Am Smotrycz ist umgekehrt der untere Teil des 

Schichtenkomplexes als Korallenbank, der obere als Brachiopodenkalk ausgebildet. 

3. Der nächstfolgende Horizont unter der Leperditienbank und der ihr gleichalterigen Brachiopoden­
schicht mit Rhy1'c/1onella borealiformis bildet in Zaleczczyki die Pterygotus-Bank, welche ihr Äquivalent 

an der ~iczlawa in den Trilobitenschiefern von Filipkowce und Dzwinogrod findet, in Skala 

durch eine Schicht mit Glassia obovata, Leperditien und Trilobiten vertreten ist und endlich in Ka­

mieniec als eine Crinoidenbank mit Eurypter11s Fischeri sich entwickelt hat. 

4. Die tiefer liegenden Wenlockschichten sind in Zaleszczyki nicht aufgedeckt. Man findet dieselben 

erst von Sink o w am Dniester an am Fuße der Aufschlüsse entblößt. Es sind zuerst weiche graue Mergel-
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schiefer mit Brachiopoden, hauptsächlich verschiedene Orthis-A r t e n, darunter am häufigsten Orthis hy­
brida und 0. canaliculata. Gegen Osten wird auch diese Schicht verändert. Unter der dunklen Crinoiden­

und Korallenbank der Eurypterus-Stufe liegt am Zbrucz eine untere Stromatoporenbank mit Coeno­
stroma discoideum, Luci11a prisca, Horiostoma globosmn und discors, welche der d-Stufe Lindströms, 

nach Dames dem oberen Wenlock entspricht. In Kamieniec liegt in diesem Horizont grobbänkiger grauer 

unterer Korallenkalk mit mergeligen Zwischenlagen. 

5. Die allerälteste Schicht mit Versteinerungen des unteren Wenlock ist hauptsächlich nur am 

Dniester von Filipkowce bis Kitajgorod sichtbar; es sind B.rachiopodenkalke und Schiefer mit Bilobites bi­
loba, Leptaeua transversalis und sehr wenigen Korallen. 

Als Leithorizont filr die Beurteilung der Neigung der anscheinend horizontalen Schichten au! 

größeren Strecken kann uns am besten die L e per d i t i e n - Schicht (E11ryplerus und Pterygotus, T r il o­
b i tenstufe) dienen, welche ihrer geringen Mächtigkeit wegen einen guten Anhallspunkt für die Beur­

teilung ihrer hypsometrischen Lage im Profil gestattet. 

Die L ep erd i t i en-Schicht liegt nun in Z a 1 es zczyk i und D ob ro w 1 an y in einer Höhe von 

etwa 10 1n über dem Wasserspiegel, d. h. 170 m Seehöhe. An der Zbruczmündung bei Zwaniec etwas 

niedriger (155 111 Seehöhe), etwas höher am Zbrucz bei Zawale in 150 m; in Skala bedeutend höher 

(190 1Jl Seehöhe). 

Aus diesen Daten ergibt sich eine Neigung der Leperditien-Schicht gegen NW zwischen 

Zwaniec und Zawale und eine Neigung nach SW zwischen Skala und Zaleszczyki, we1che nahezu 

40 m beträgt. Diese Fallrichtungen können nur durch die Annahme einer 40 m hohen Hebung am NO-Rande 
des podolischen Horstes, an welcher das Silur seine größte absolute Höhe von 260 111 erreicht, zugleich 

mit einer Senkung der ganzen paläozoischen Platte nach NW, wie ich oben angegeben habe, ihre Er­
klärung finden. 

Aus der Lagerung der podolischen Silurschichten geht also hervor, daß man in einem von West 
nach Ost genommenen Profil wesentlich gleichalterige, wenngleich verschieden faziell ausgebildete Schichten 
finden muß. In der Tat haben wir von Kitajgorod am Dniester in Russisch-Podolien bis Zaleszczyki überall 

gleichalterige Gebilde vor un!!t, nur haben wir der Tiefe des Taleinschnittes gemäß im westlichen Teile 
des Profils allein die obere Partie, die Bey r ich i e n und Te n t a c u l i t e n ·Schichten, gegen Osten zu 

unter denselben immer ältere Horizonte vor uns . 

. :\hnlich verhalten sich meridionale Profile (am Smotrycz, Zbrucz, Niczlawatale), wo man von Sild 

nach Nord ebenfalls die ganze Serie der paläozoischen Bildungen durchquert. Die ältesten Horizonte sind 

im Süden, am Dniestertale aufgeschlossen, wo die genannten Täler 5'.ich am tiefsten in das unterliegende 

Platean eingeschnitten haben. 

Die allerältesten Horizonte des podolischen Silurs, welche leider trotz ihrer bedeutenden Mächtig­

keit und großer Ausdehnung bisher keine Versteinerungen geliefert haben, finden wir allein in Russisch­

Podo!ien im Tale des Diiiester und seiner linken Zuflüsse von Ja m p o 1 hinauf bis St u den i ca, wo die 

ursprfrnglich beinahe meridionale Richtung des Dniestertales eine plötzliche Biegung nach West erleidet. 

Zuunterst treten bunte, meist gti1ngefärbte Arkosen, welche nach oben zu mit bunten Tonschiefern alter­

nieren, auf. Derartige Arkosen sieht man an den Dniesterufern von Ja m p o 1 hinauf bis zur Münduhg des 

Ka!usik-Baches. Von hier hinauf gehen die Arkosen in grlln und violett gefärbte Tonschiefer ilber, 

welche durch ihr Reichtum am großen kugeligen Phosphoritkonkretionen wohlbekannt sind (Mohylow, 
Ladawa etc.). 

Von Ladawa hinauf trifft man in dem oberen Teile der bunten Schiefer die ersten Bänke eines 
bituminösen dunkelgrauen, durch Imprägnierung mit phosphorsaurem Kalke halbkristallinischen Kalksteins, 

in welchen zuerst in Ladawa Versteinerungen des unteren Wenlock gefunden werden (Leptaena transver­
salis, Strophome11a rhomboidalis, Spirifer crispus, Trimerella sp. ind., Pteri11ea reticulata, Plmnulites sp„ 

Hallia mitrata). 

In Dur n i a k o w c e am Dniester bestehen die steilen Felswände bis 28 111 Höhe aus dunkelviolettem 

Tonschiefer mit grUnen Sandsteineinlagerungen. Darllber folgt eine 2·5 m mächtige Suite von abwechselnden 
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grauen Tonschiefern und grauen Kalksteinbänken und zuletzt eine 1 ·5 m mächtige Kalksteinbank ohne 

Versteinerungen. 

In St u den i ca am Dniester hat Wieniukow die erste reichliche Fauna gefunden, welche er als 

unterstes Glied der ganzen Silurformation Podoliens betrachtet und dem Wenlockshale gleichstellt. Aus 

dem Vergleiche der dortigen Fauna mit dem sehr ähnlichen Profil von Borszczow ergibt es sich jedoch, 

daß hier trotz der geringen Mächtigkeit der Schichten dennoch mehrere Horizonte aufeinander gelagert 

sind. Zuunterst liegen hier bunte Tonschiefer mit Sandsteinzwischenlagen bis zu einer Höhe von 14 bis 

18 m. Darüber folgt eine Suite von dunklen Kalksteinen und dunklen Tonschiefern mit spärlichen Ver­

steinerungen (10 m) und zuoberst eine 6 m mächtige Kalksteinbank mit sehr vielen Versteinerungen, welche, 
wie gesagt, Wieniukow sämtlich zum unteren Wenlock stellt. Wir werden nun prüfen, ob diese Annahme 

berechtigt sei. Die Liste von Wieniukow enthält folgende Arten: 

Hallia mitrala Schlth„ Favosites gotla11dica Lk., Halysites catenularia L., Montirnlipora Bo11:er­
bauki E. H., Heliolites interstinctus L., Stromatopora sp., Lingula Lewisi Sw., Orthis canalis Sw., 
0. ruslica Sw., 0. cf. l1111ala Sw., 0. lzybrida Sw., Bilobites biloba L., Leptaena lransversalis Wahl., 

Stroplromena rlromboidalis Wilk., S. euglypha His., S. comilans Barr., S. Stude11ilzae Wien., S. a11tiq11ala 

Sw., Clro11etes slrialella Daim., Atrypa relicularis L., A. margi11alis Daim., A. imbricala Sw., A. Bar­
randei Dav., A. 1/risbe Barr., A. cordata Lind., A. analoga Wien., A. Lindslrömi Wien., Grueneu·aldtia 

prrmum Daim., Glassia obovata Sw., GI. compressa Sw., Spirifer elevatus Daim., Sp. crispus His., Sp. 

togaltts Barr., Cyrtia exporrecla Wahlb., Retzia apla11ala Wien., Wliitefeldia lttmida Daim., Merista 

Hecale Barr., Pe11tmner11s galealus Daim., P. linguifer Sw., P. podolicus Wien., Rhyncho11ella Wilsso11i 

Sw., Rh. a11cilla11s Barr., Rh. delicata Wien., Pterinea conce11tn"ca Wien., Ptychodesma Nilsoni His., 
J,f)•tilus pareus Barr., Cyprii:ardinia squa1nosa Barr., Lunulicardirun bohemicmn Barr., Horiostoma heli­
ciforme Wien., Pleurotomaria labrosa Hall., Cyclonema multicarinatmn Lind., Loxonema si11uosum Sw., 
Platyceras corn11tum His., Orthoceras Hisingeri ( 0. annulaturrnt Wien.), Orthoc. Kendale11se Blake., 
(0. Althi Wien.), 0. a1111ulatocoslalmn Boll. (0. m11ltili11eat11m Wien.), Encri11urus pirnctalt<s Wahlb., 
Sphaeroxochus mirus Beyr., Illaemts Bouclzardi Barr., Calymeue tuberculata Brilnn., Plzacops caudatus 
Brunn., 1--Yoi;tus concimws Daim. 

Sehen wir nun von den neu aufgestellten Arten und von solchen, welche eine sehr große vertikale 
Verbreitung besitzen, ab, und halten wir uns alJein an diejenigen Formen, welche an bestimmte Silurhori· 
zonte gebunden sind, so erhalten wir folgendes Bild. 

Ausschließlich dem Wenlockshales eigen sind: Leptae11a transversalis, Cyrtia exporrecta, Bilobites 

bilobu, Atrypa cordata, Orthis hybrida, Strophome11a a11liq11ala, Glassia compressa. 

Zum Wonlock limestone, ohne in die Wenlockshales herabzugehen, gehören folgende Arten: 

Orthoceras Hisi11geri Bol!. (auch im lower Ludlow), Helioliles i11tersli11ctrrs, Halysiles cale1'ularia, Or­

tliis rusti"ca. 

Zum lower Ludlow gehören: Glassia obovata und Loxonema sinuosum. 

Zum Aymestry limestone gehören: Cyclo11ema multicarinatum, Platyceras cornutu1n, Ptychodesma 
Jllilssoni, Pleurotomaria labrosa. 

Endlich gehören Ortlwceras Krndale11se und Orth. amrulatocostalmn zur Fauna des Beyrichion­

kalkes (upper Ludlow). 

Da nun eine ganz gleiche Fauna in Borszczow trotz der ebenfalls geringen Mächtigkeit und Ein­
förmigkeit der Schichten auf mehrere aufeinanderfolgende Horizonte verteilt ist, so müssen wir auch filr 
Studenica dasselbe annehmen, wir haben nämlich vor uns eine vollständige Serie vom unteren Wenlock 
bis zum oberen L1.1dlow. 

Von Kitajgorod an, wo das Dniestertal sich gegen West wendet, bis Zwaniec, sind die Schich­

tungsverhältnisse sehr gleichförmig. 

Der untere Teil der Talböschungen bis 6-8 m Höhe besteht aus hellgrauen dßnnplattigen, beim 

Verwittern knolligwerdenden Korallenkalken, welche eine reichliche Fauna des Wenlock limestone, lower 
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Ludlow und Aymestry limestone enthalten. Von den vielen von Wieniukow aufgezählten Formen hebe ich 

außer den gleichgllltigen Formen folgende für die genannten Horizonte charakteristischen Arten hervor: 

J. Für den Wenlock limestone: Halysites catenularia, Heli1Jlites decipiens, H. i11terstinctus, Or­
tltis crassa Lind., Leptaena transversalis, Horiosfoma globosum, Lucina prisca. 

2. Filr den lower Ludlow: Pleurolomaria Lloydi, Glassia obovala. 

3. Filr den Aymestry limestone: Pleurot01naria alata, Pl. cirrhosa1 Pl. bicincta, Jfurchisonia 
compressa. 

Zwischen den knolligen Korallenkalken kommen öfters dilnne Bänke von halbkristallinen Crinoi­

denkalken und schieferige Schichten mit Brachiopoden ( Orlhis canalis, Orthis crassa, Spirifer Schmidti, 
Spirifer elevalus, Pe11lamerus galealus etc.) vor. 

Über dem knolligen Korallenkalk kommt eine harte, stark zerklllftete graue Kalksteinbank von 3 m 

Mächtigkeit, welche Uberall an den steilen Uferböschungen scharf hervortritt. Da nun diese Kalksteinbank 
stets in gleicher Höhe Uber dem Flußspiegel zu sehen ist, letzterer aber zwischen Zwaniec und Kitajgorod 

um volle 20 tn herabsinkt, so folgt daraus, daß die anscheinend horizontalen Schichten außer ihrer Neigung 

von 1 bis 2o;. nach NW (im Streichen) auch gegen 0 langsam einfallen. Über der harten Kalksteinbank 

folgt weiter eine 10 bis 12 m mächtige Suite von alternierenden dUnnbänkigen Kalksteinen und ölgrauen 

Tonschiefern, in deren Mitte eine feste Bank sichtbar ist, welche ausschließlich aus Schalen von Lcperdi­
lia lyraica gebildet ist. 

Die Fauna dieser oberen Schichten ist sehr arm und wenig charakteristisch, stimmt jedoch voll­

kommen mit der reichen Fauna der weiter westlich entwickelten Beyrichienschichten überein. Wieniukow 
hat in jenen oberen Schiefern am Dniester: Pterinea retrojlexa, Orthonota sp., Tenfaculifes ornatus, T. an.nu· 
latus, Calymene tuberculata, Rhynchonella nucula und an einem Punkte, in Z a w a l e am Zbrucz auch 

Bey r ich i e n (P. Reussi Alth., B. inclinala Wien., B. idonea Wien., Enlomis reniformis Wien.), gefun­
den. Obgleich jene Beyrichienarten von den gewöhnlichen Formen verschieden sind, so beweist doch der 

Vergleich jener Tenlaculitenschichten mit den ganz ähnlich l{elegenen Schiefem von Kam i e nie c, in wel­

chen typische Formen des Beyrichienkalkes wie Beyr. Buchiaua, B. in.ornata, Primitia oblonga und 
Pr. concinua vorkommen, ihre Identität mit dem weiter westlich mächtig entwickelten Beyrichienschichten 
(Czorlk6w, Zaleszczyki, Uscieczko ). 

Hervorzuheben ist der Umstand, daß in den von Wieniukow untersuchten Orten am Dniester in 

jenen oberen Tentaculitenschichten neben obersilurischen Arten niemals devonische Formen gefunden wor­
den sind, was nur in dem Sinne zu deuten ist, daß dieselben nicht, wie man glauben könnte, bereits im 
Beyrichienschiefer in Podolien auftreten, sondern in einem selbständigen, petrographisch gleichen Horizont 

Uber den Beyrichienschichten in Kamieniec und nördlich wie westlich davon vorkommen. Die Serie 

des Obersilurs ist in Russisch· Podolien am Dniester vollständig bis ~um Beyrichienkalke, aber wie gesagt 

ist keine einzige devonische Art hier gefunden worden, während solche von Kamieniec an überall den 

Arten des Beyrichienkalkes beigemischt sind. 

Begeben wir uns von der Dniesterlinie in einem beliebigen Nebentale nach Norden, so tritt uns 

diese Tatsache sehr deutlich entgegen, besonders deutlich im Tale des Smolrycz, Zwaniec und Zbrucz. 

Smotrycztal. An der Mündung bei Uscie haben wir das oben beschriebene am ganzen Dniester­

tale sich wiederholende Profil : unten knollige Korallenkalke, in der Mitte die harte Kalksteinschicht, oben 

ein 10 bis 14 m mächtiger Schichtenkomplex von mergeligen Kalken und grilnlichgrauen Tonschiefern. 
Den nächstfolgenden Aufschluß flußaufwärts haben wir bei Kamieniec, wo, wie wir gesehen haben, im oberen 

Tonschiefer Beyrichien und neben Beyrichien auch Rhyncho=lla 11ympha, Atrypa Arimaspus und 

Alrypa sublepida vorkommen. 
Oberhalb Kamieniec in Pud 1 o w c e sind nur die oberen Korallenkalke der Etage f Gotlands und 

darunter liegende Stufen erhalten (Korallen, Gastropoden, Orthoceras annulalocoslalum Boll. und Penla· 

merus vogulicus Vern.). 

Weiter den Smotrycz hinauf sind die Aufschlüsse bei Dumanow, Niehin und Czercz erwähnens­

wert, in welchen neben anderen Rhy11cho11ella t1ympha var. pseudolivoriica Barr. und Penlamerus Seberi 
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var. rectijro11s gefunden worden sind, sonst ist die Fauna arm und nicht charakteristisch: sie besteht aus 

mehreren Brachiopoden und Kora1len von einer großen vertikalen Verbreitung. In den unteren Horizonten 

liegt in Duma n o w und Nie hin eine dunkelgraue Crinoiden· und Korallenbank. 

z w an i e c t a 1. Zahlreiche Aufschlilsse am Dniester-Ufer zwischen Z w an i e c, Br aha, Ch o c im 

sind gleich wie in Uscie geschaffen. Die oberen schieferigen Schichten über der Leperditienbank enthalten 

sehr wenige und unbedeutende Versteinerungen, darunter keine devonischen Arten. 
In Na gor z an y sind die oberen 8 m mächtigen schieferigen Schichten besser als am Dniester 

charakterisiert; sie enthalten über der Leperditienbank: Clwnetes strz"atella, Rhyuchonella 11-ucula, Pterinea 

retrojlexa, Ortliouota sp., Tentaculites or1tatns, T. aunulatus, Calymene tuberculata, also eine Fauna des 
Beyrichienkalkes ohne Beimischung von de von i sehen Formen. Weiter hinauf folgt der Aufschluß 

von Orynin. Die Aufschlilsse sind unbedeutend; es 1reten hier allein die Korallenkalke der Stufe f und 

die Leperditienbank, welche ihre obere Grenze bildet, auf; jilngere Schichten sind nicht bekannt. 
Noch höher auf der Parallele von Czercz liegt der Aufschluß von Laskoru11. Graue dickbän­

kige Kalksteine mit grauen Tonschieferzwischenlagen enthalten unter anderen Spirifer robustus_ Barr., 

Stroph01ne11a iuterstrialis Phill.1 also unterdevonische Arten; die anderen Formen, meist Brachiopoden mit 
wenigen Korallen und Gastropoden, gehören Arten, welche durch das ganze Obersilur hindurchgehen, an. 

Zbrucztal. Kozacz6wka (an der Milndung). In der Sammlung von Bieniasz und Alth habe 

ich aus dieser Ortschaft folgende Formen bestimmt: .llo11liculipora pulcltella, Amplexus eurycalyx, Pa­

chypora Lo11sdalei, Orthis canalis, 0. ltybrida Sw., G/assia obovala Sw., Alrypa relicularis L., Rhy11· 
cho11ella 1111cula Sw., Rh. Wilsoui Sw., Rh. borealiformis Szajn., Spirifer brageusis Wien., Slrophome11a 

Slmlenitzae \Vien., Streptorltyncltus mnbraculum Schlth., N11cula liueala Phil!., Waldheimia podolica m., 

die Fauna gleicht derjenigen von Borszcz6w und umfaßt Leitfossilien des \Venlockshale ( Orthis hybrida, 

Rhy11c/1011el/a boreuliformis), des lower Ludlow ( Glassia obovala), des Beyrichienkalkes ( Waldheimia po­
dolica, Strop!tomena Sfode11ilzae, Nuc11la li11eala Phil!.). 

Pani o w c e. In der Sammlung von Alth und Bieniasz: Mo11liculipera pulcliella, Cyalhopltyllum arlicu­
lalum, Hallia mitrala, Ortltis ltybrida Sw., Ortltis palliala Barr., Glassia comj,ressa Sw., ll71itefeldia 
tumida Daim., Jleristella canaliculala Wien., Spirifer Brage11sis Wien., Alrypa reticulari< L., Pe11tamerus 
linguifer Dalm. 1 Rhy11cho11ella Da'l'idsoni, Rh. borealiformis, Iraldheim'ia podolica, Leperditia tyraica, 

Loxouema sinu.osum. 
Z a w a le. Am linken Ufer liegen unter dem miocänen Kalksteine und Gips: 

1. Zuerst alternierende Schichten von grauem Kalkstein und bläulichgrauen Tonschiefern, in deren 

l\litte eine Leperditienbank liegt. 

2. Darunter liegt wie überall am Dniester harter grauer Kalkstein. 

3. Zuunterst grauer plattiger Kalkstein mit Korallen, Stromatoporen, Brachiopoden etc. 

In den oberen Schiefem hat Wieniukow Beyrichien (B. ido11ea Wien., B. i11clinala Wien., 

B. Re11ssi Alth., E11tomis reuiformis Wien.) gefunden. In den unteren Kalken findet man Leit· 

fossilien mehrerer Horizonte von der Etage d (Gotland) aufwärts, so: Orthoceras pseudoimbri­

catum, Horiostoma discors, Lucina prisca von der Etage d, Pierinea retrojlexa und Lej>erditia 
lyraica von höheren Schichten. 

Kudrynce. Profil wie in Zawale: Choueles striatella Daim., Spirifer Brage11sis Wien., Glassia 
compressa Sw., Rhy11cho11ella borealiformis Szajn., Alrypa Arimaspus Eichw., Loxo11ema simwsum. 

Aus C z a rn ok o z in c e kenne ich nur Leperditia tyraica Schmidt. 

Nach Bieniasz sind die Aufschlusse in Czarnokozince, Zalesie, Niwra und Zalucze ähnlich wie in 

Kudryilce ; Korallenkalke unten, oben gelbliche Mergelschiefer ohne Versteinerungen. 

W i erz b 6 w k a. Grünliche Mergelschiefer mit grauen Kalkzwischenlagen (Monticulipora p11lc/1ella) 
Amplexus borussicus. 

Po d fil ip i e. Unten dunkelgraner knolliger Kalkstein, oben mit einer fossilreichen C ri n o i den b an k. 

Weiter grauer Kalkstein mit Kalcitgoden nnd fester dnnkler Kalkstein, nach oben zu in gelblichen Mergel­

kalk Ubergehend, oben grauer körniger Kalk. 
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B er e :tank a und Iwan k 6 w: Dünnplattige graue Kalksteine mit Leperditia lyraica. 
Skala: Das Profil von Skala habe ich oben beschrieben. 
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Zbrzyi und Kociubiilczyki: Gelbliche erdige Mergelkalke und dunkle Korallenkalke mit Le­

perdilia lyraica, Rhynchonella mtcula, Spirifer elevafas und Orlhis canaüs. 

Sidor6w: Unten am Wasserspiegel liegen gelbe dünngeschichtete Kalksteine, darunter weiche 

Schiefer mit L e per d i t i e n und Gastropoden. 

Husiatyn: Am steilen Zbruczufer werden in zahlreichen Steinbrüchen fäste aschgraue dickbänkige 

Kalksteine mit weißen Kalzitgeoden ausgebeutet. Das Silur erreicht hier 250 m absolute Höhe. 

Ganz ähnliche Kalksteine sieht man weiter hinauf bei Olchowczyk und Holeniszcz6w 

(Spirifer elevatus). 
Bei Holeniszcz6w mundet in den Zbrucz ein Zufluß, die Gnila und Tajna, in welchen bis in 

die Umgegend von Chorost k 6 w sehr lehrreiche Aufschlilsse des obersten Silur und unteren Devon 
auftreten. 

Tajnatal: Mündung: Trybuchowce-Liczkowce. Unter der cenomanen Kreide und Miozän 

liegen gelblichgraue Mergelschiefer ohne Versteinerungen, darunter eine gelbe Mergelschicht mit Am/ile.x11s 

eurycalyx und Merista Calypso Barr. Zu unterst harter grauer Kalkstein (Murchisonirr comjJressa, Lc/,cr­

ditia tyraica, Cyath.oph. articulatum, Hallia mitrata ). 
Ni :t b o r g Star y: Korallenkalke von Mergelschiefern bedeckt. 

Myszkowce: IO m über dem Wasserspiegel der Tajna tritt unter dem Miozän ein hellgrlinlich­

grauer mergeliger Kalkstein (spirifer Bragensis, Waldheimia podolica). 

Mazur6wka und Michalki bei Celej6w: Unten liegt grauer Kalkstein mit einer obersilurischen 

Fauna: Favosiles Forbesi, Atrypa reticularis, Pentamerus f!aleatus, Platyslroplda podolica, Ort111:, 
canalis, 0. crassa, 0. palliata, Sp. Bragensis, Stroplwmena Studenitzae, Pieri11ea retrojlexa, Ortl1is lry­
brida, Rhynchonella Wilssoni, Strophomena podolica. 

Über dem Silur liegt eine gelbe Mergelbank mit kalkigen Zwischenlagen, in welcher eine rein de­

vonische Fauna gefunden wird: Streptorhynchus umbraculum, Atrypa reticularis, Cyrtiua heteroclila, Fa­
vosites sp., Hallia mitrata, Comites podolicus n. sp., Cyalhcphyllum caespitosum, Amplexus eurycalyx, 
Pseudohornera similis Phill., Retzia Haidingeri Barr., Heliolites porosa, Stroplrome"a rh.omboidalis Wilk., 

Rhyncho11ella Daleydensis. 
Uwisla: Unten fester grauer Kalkstein mit Pachypora Lonsdalei, Glassia obovata, Spirifer Bra­

f!er1sis, Orthis canaliculata. Darüber gelber lockerer Mergel mit einer Bank von Ample:rus curycalyx 

Weissml., Coenites podolicus und sehr vielen schön erhaltenen Exemplaren von Retzia Haidi11![eri ßarr. 

Es scheint, als ob an dieser Stelle die unterdevonischen Amplexusmergel die Wenlockschichten direkt bedecken. 

G n il a t a 1: Hauptsächlich Tonschiefer mit geringen Kalkzwischenlagen. Von Versteinerungen sind 

nur L e per d i t i e n und Korallen bekannt. 

Zwischen Horodnica und Wojewodyilce: Grünliche oder hellgraue Tonschiefer ohne Ver-

steinerungen. 
Borki Male: Gelbliche Tonschiefer am Fuße der Entblößung. 

Oberes Z b r u c z t a 1 oberhalb Holeniszcz6w: 
Holeniszcz6w: Oben grauer Kalkstein mit grauen und grünlichen Tonschieferzwischenlagen 

(Favosites gotlandica Lk., F. Hisingeri E. H„ Labec/1ia conferla E. H„ Atry/ia reticularis L., Sjiir1fer 
elevatus Daim„ Meristina didyma Daim„ Grue11ewaldtia prunum Daim„ Pentamerus f!aleatus Daim„ 

Rh ynchonell a Wilssoni. 
Unten grauer mergeliger Kalkstein ohne Versteinerungen. 

Kr~ c i 16 w: Spirzfer Schmidti Lindstr„ Retzia apla11ata Wien., Cyathophyllwn arlic11/atu111. 

Satan 6 w: Unter dem Miozän liegt grauer mergeliger Kalkstein mit grünlichgrauen Tonschiefer-

zwischenlagen (Hallia milrata Schlth„ Syringopora fascic11laris L., Alveolite.s Lcrbecliei E. H., Orlhis 

crassa, Streptorhy11chus umlwaculum, Chonetes striatella, Alryfm reticularis, Gr1111ro•altltia Pn11111111 Daim., 

Spirifer elevatus Daim„ sp. Bragensis, sp. Thetidis Barr., Sp. Sehmulti Lindstr., Jlferisti11a didytna Daim., 

ßeltr~c zur PaUlontoloe-{c Östcrrclch-UnpmA, ßd, XIX. 25 
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Pentamerus galeatus Daim., Rhy11cho11ella Wüssoui, Rh. Duma11011.>i Wien., Rh. Sata11011.>i Wien., Lucina 
prisca, Te11taculites annulatus Sw., Encrinurus jnmctatus Walhb., Beyrichia i11ornata Alth., Beyr. Reussi 

Alth., Orthonota sp., Scaphaspis obovalus Alth. 

Unten liegt grobbänkiger fester bläulichgrauer Kalkstein mit Favosites ,r;otlandica, Heliolites inter­
stinctus, Stromatopora sp., Lucina prisca und Pleurotomaria aff. cirrltosa Lindstr. Die Schichten sind 

schwach nach NW geneigt. 

Von Satan 6 w k a am Zbrucz habe ich: Horiostoma globosmn, Cyclo11ema cari11atum und Holo­
pella aciwlaris Roem. bestimmt. 

Aus K al a h ar 6 w k a gegenüber Satan6w: Cucul/ella temtiarata Sandb., Omphyma subturbiuata, 
lfeliolites interstinctus, Favosites Forbesi, Coenostroma discoidea. 

Kozina: Dilnnbänkiger dunkler knolliger Kalkstein: Cyathophyllmn articulalrtm, Hallia mitrata, 
Faoosites Gotlandica, Fav. Forbesi, Syringopora fascicularis, Horiostoma f!lobosum, Ambouychia striata 
Sw., Orthis canaliculata Lindstr., 0. hybrida Sw., Chonetes striatella Daim., 5/n"rifer Brage11sis Wien., 

~runewal,cltia prunum Daim., Glassüi compressa Sw., Meristina diclyma Daim., ;l!erista Calypso ßarr., 

Meristella canaliculata Wien. (sehr häufig), Penlamerns galeair<s Daim., P. lin,r;uifer, Rlt)'1tc/1011cl/a Jl"il­

ssoui, Rh. Dumanowi Wien., Waldlieimia podolica m., Stringocephalus boltemicits Barr., LejJertfüia i';•raica 
Schmidt.; also gleich Skala sämtliche Stufen von Wenlock his zum Devon. 

Kokos z y n c e: Grilnlichgraue nach Verwitterung gelbliche Mergelschiefer. 

Luka Mala und Postol6wka: Am Fuße der Aufschlusse grilnlichgraue Tonschiefer mit Clio· 

netes striatella. 
Hier liegt der nördlichste Punkt, bis zu welchem silurische Schichten am Zbrucz sichtbar sind. 
Kehren wir jetzt wieder zum Dniester auf galizischem Gebiete zurück: 

Von der Zbruczmilndung erhebt sich das Terrain terrassenartig bis Okopy. Die felsigen Wände 
bestehen zwischen 0 k o p y und Bi e 1 a w in c e ausschließlich aus silurischen Schichten mit spärlichen Resten 

von Cenoman und Diluvium. Die absolute Höhe des Silurs erreicht an dieser Stelle I 50-160 m, die re­
lative Höhe ilber dem Dniestemiveau 40--50 m. I. Unten liegt plattiger grauer Mergelkalk. 2. Dariiber 

gelber Mergel ohne Versteinerungen. 3. Oben graue und schwarze bituminöse körnige Korallen- und Cri­
noidenbänke, welche nach oben zu in graue Tonschiefer mit Brachiopoden übergehen. 4. Darüber folgen 

gelbliche Mergelschiefer mit Zwischenlagen von bituminösem körnigen Kalkstein. 5. Graue feste Korallen­

kalke und zu oberst 6. graue Tonschiefer ohne Versteinerungen. Außer Korallen kenne ich aus diesem Orte 

nur Murchisonia Demidoffi V em. und Leperditia tyraica. 

Das Alter jener Schichten wird jedoch durch die Kenntnis der reichen, von L o m nick i gesammelten 

Fauna von Dtwinogr6d klar: Die Dniesterufer zwischen Trubczyn und Dtwinogr6d bestehen aus 
schwarzen und grauen körnigen Kalken mit einer sehr reichen Fauna: 

Favosites Gotlandica, F. Hisingeri, Syringopora bifurcat.1, S.fascicularis, Heliolites intersti1u:tus, 
M011ticulipora Fletscheri, M. pulchella, Monticulipora papillala, Alveolites Labechei, Goenites juniperinus, 
C. intertextus, Acti11ocystis Grayi, Cyathophyllum articulatum, Amj>lexus borussicu., Hallia mitrata, 
Coe11ostroma discoidea Lonsd., Actinocri'nus sp., Entrochus asteriscus Roem., Crotal,ocrinus rugosus Mill., 

Bilobites biloba L., Orthis ca11alis Sw., Chonetes minuta Kon., Spirifer Bragensis Wien., Spir. 
&hmidti Lind., Merista Hecate Barr., Merista Calypso Barr., Meristella canaliculata Wien., Atrypa reti­
cularis L., A. semiorbis Barr., A. Arimaspus Eichw., Penlamerus galeatus Daim., Rhynchonella dtlicata 
Wien., Rh. borealiformis Szajn., Waldheimia podolica m., Ambonychia striata, Horiostoma globosum, 
Hor. simplex Wien., Orthoceras Lude11se Sw., O. amiulatocostalum Ball., Gomphoceras ellipticum Sw., 

CUnoceras podolicum m., Clin. ellipticum m., Leperditia tyraica, Calymene tuberculata. 
Diese Fauna entspricht vollkommen derjenigen von Borszcz6w und gehört der ganzen Serie 

des podolischen Silurs an: Bilobites biloba, und Spirifer Schmidti gehen nicht Uber die Schicht 

c. Lindströms (Wenlock shale) hinaus, Horiostoma globos1tm und die Korallen gehören der Etage d 
(Wenlock limestone) an. Orthoceras L2'Cle11se, Gomplioceras . ellipticum un~ Ambonychia striata 
sind Leitfossilien des unteren Ludlow (Etage e), Orthoceras amiulato costatum und Walcllieimia podolica 
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gehören dem Beyrichienkalke an. Endlich Atrypa semwrbis, A. Arimaspus, Merista CaJ,•pso, Meristella 

canalicitlata sind unterdevonische Formen. 
Bei Dzwinogr6d mündet in den Dniester der D t w in i a c z k a - Bach, an welchem ebenfalls gute 

Aufschlüsse vorhanden sind. 
Babince: In einem schwarzen bituminösen Kalksteine habe ich folgende Arten gefunden: Dualina 

cf. robusta Barr .. Rhy1tcho1tella borealifonnis, Pentamerus ling1<ifer, Spirifer Bragensis, Stroplwme11a 
Stu.deuitzae, Streptorhyuchus utnbraculum, Cyphaspis riigulosus AJth., Dalmannia cnudata, E11tomis reni· 
/Ormis w·1en., Isochilina erratica Krause. 

Ku dry i\ c e: Desgl.: Chonetes striatella, Spirifer Bragensis, Glassia compressa Sw., Atrypa 
Arimasj>us Eichw., Rhynchouella borealiformi.s, Loxonema sinuosu1n. 

Silurische Schichten sieht man weiter am Dniester zwischen D i. w in o g r 0 d und Wo t k o w c e, sowie 
zwischen 0 l c h o w c e und Mi e 1 n i ca. Den besten Aufschluß in diesem Gebiete bietet D z wo n k 6 w 1 

wo nach A 1 t h folgendes Profil zu sehen ist : 

1. Zu unterst gelblichgraue Mergelkalke. 

2. Dunkelgrauer Korallenkalk. 

3. Eine 12 1n mächtige Serie von grauen festen Kalksteinbänken mit weißen Kalzitadern. 

~· Grauer Tonschiefer mit losen Korallen (Monhculipora ~). 

5. Schwarzgraue schieferige Kalksteinbank mit sehr vielen Versteinerungen, hauptsächlich Crinoiden· 
stidglieJern und Korallen (Syringopora, Jt'avosites, Cyathophyllum, Heliolites, Lubec/iicr co11fl·rta), seltener 
sind Brach i o p o den : Atrypa reticularis, Spirifer, Orthis, Strophomena, sehr selten sind Tri lob i t e n 

und kleine 0 s t r a c o,a e n. 
6. Graue schieferige Mergelkalke mit Korallen. 

7. Dunkelgraue mergelige Kalkschiefer mit vielen Korallen und Trilobiten ( Dalma1miu cau<lata) , 
(Trilobitenbank). 

Die oberste Trilobitenbank wurde von Althund Bieniasz als Diwinogroder Schichten aus­

geschieden und als Zwischenglied zwischen den •Skalaer• und > Borszcz6wer• Schichten betrachtet. Nun 
ist aber jene Trilobitenschicht weiter westlich in F i l i p k o w c e sehr schön entwickelt und liegt hart unter 
der Schicht mit Rhy11cho11ella borea11formis, mithin an der oberen Grenze des Wenlock. Sie kann daher 

nicht jünger, sondern mnß älter sein als die oberen Skalaer Korallenkalke, welche dem Aymestry limestone 

angehören und weiter westlich durch Brachiopodenschichten (Borszcz6wer Schichten) zum Teil vertrtten sind. 

Von W o t k o w c e am Dniester liegen mir in einem schwarzen körnigen Krinoidenk.alke folgende 

Arten vor: Ambonychia striata Sw., Pentamerus linguifer, Orthis canalis Sw., Strophomena Studenitzae, 
Strophomemi mimica Barr., Belleropho11 11raliC1ts Vern., Monticulipora p11lchella E. H., Or/hoceras 

Ludeuse, Dal1nanuia caudata Emmr., Cyphosotna rugulosum Alth., Proi!tus podolicus Alth., Primitia 

oblonga Jones„ Beyricltia po<lolica Alth., Ortlwnota solenoicles Sw., also Arten der Etagen e (0. Ludense 
und Ambo11ychia striata) {., (Bellerophon uralic1<s) und der Beyrichienkalke vor. 

01 c h o w c e: Orthoceras L1'rlense, Horiostoma heliciforme Wien., Spirifer elevatus, Rhy11clw1tella 

Wilso1ti, Rh. borealiformis. 
Mi e l n i ca: Whitefeldia tumida, Pentamerus linguifer, Dalmannia cau<lata. 

Ch u d y k o w c e: Montic1'lipora pulchella, Cyathophyllum articulatmn., Fav. Forbesi, Orthis 
canal.is, 0. hybrida, 0. palliata Barr., Strophomena Studeuitzae Wien., Streptorhyuc/1us 1unbraculum, 
Cho11etes striatella Daim., Spirifer elevatus, Spir. Brage11sis, Glassia obovata, Merislina tlidy111a, Atrypa 
Thetis Barr., Pentamerus li11guifer, Rhy11clwnella Wilsso11i, Rh. boreallformis, Wal<lheimia podolica m., 

Bellerophon aff. Hintzei Frech., Orthoceras Kendale11se Blake., Gomphoceras ellipticum Sw., Trochoceras 

optatum Barr., Cucullella tenuiarata Sandb., Dalmam1ia cauclata, Proi!tus podolicus Alth., Cyphaspis 
rugulosus Alth., Primitia co11cinna Jones., Beyrichia inornata Alth., Beyr. Buchiami Jones. Dem unteren 

Wenlock gehört: Orthis hybrida, dem unteren Devon : Cucullella tenuiarata, Bellerophon aff. Hintzei, 

Streptorhynchus umbraculum und Orthis palliata an. 
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Michalk6w: Orthis canalis Sw., 0. hybrida, O. lunala Sw., Choneks slriatella, Atrypa reticu­
lari>, Penlamert<s galeatus, Rhyuchonella borealiformis, Platyceras aff. comutum, Prol!lus podolicus Alth., 

Cyathocri11us sp. 
U sei e Bis k upi e: Orthis hybrida, Ortis palliata Barr., Pentamerus galeatus, Rhynchonella 

torealiformis, Streptorhyuchus umbraculum, Platyceras disjunctum Gieb., Pterinea Danbyi Mc. Coy ., 

Grammysia podolica m., A1tarcestes podolicus n. sp., Dalmannia caudata Emmr., Hallia mitrata. 

In Ukie Biskupie mündet in den Dniester die Niczlawa, an welcher nach den Karten von Bie­

n i a s z und A 1 th ausschließlich sog. •Borszczower• Schichten auftreten. Wir haben nun oben gezeigt, daß 

dieser Begriff nur eine fazielle Bedeutung besitzt, indem in Bor S z c z 6 w sämtliche obersilurische Stufen 

bis zum unteren Devon vertreten sind. Dasselbe ist auch für verschiedene Ortschaften am Niczlawatale der 
Fall, woher die zahlreichen mir vorliegenden Versteinerungen ohne nähere Horizontierung gesammelt worden 

sind. So vor allem in F i l i p k o w c e, woher ich über eine sehr reiche Sammlung l. o m nick i s verfügen 
konnte. Die Fauna entspricht gleich Borszcz6w sämtlichen Etagen des Obersilurs bis zum unteren Devon: 

Cyathophyllum arliculatum, Favosites Forbesi, Acercvularia ananas L., Crotalocrinus rugosus Nill., Glyp­
tocrinus Sp. ind., Orthis canalis Sw., 0. hybrida, 0. canaliculata Lindstr., 0. lunata Sw., 0. rustica Sw., 

0. crassa Lindstr., 0. palliata Barr., 0. germana Barr., Strophomena Studenitzae Wien. (bildet zusam­

menhängende Bänke il b er der Spiriferen-Bank), Strophomena extensa Gage!., Str. podolica n. sp., StrePto· 
rhynchus umbraculum, Chonetes striatella Daim., Spirifer Schmidti Lindstr ., Sp. Brage„sis Wien., 

Sp. robustus Barr., Sp. aff. Nerei Barr., Glassia compressa Sw., Gl. ob<nJala Sw., Whitefeldia tumida 
Daim., .~lerista Hecate Barr., lleristina didyma Daim., Merista Calypso Barr., Meristella canaliculala Wien., 

Atrypa reticularis L., A. semiorbis Barr., Penlamerus linguifer, Rhynchonella cuneata, Rh. Wilssoni, 
Rh. Davidsoni, Rh. borealiformis Szajn. (kommt massenhaft in einer Schicht il b e (der Dalmannia-Bank 
vor), Waldheimia podolica m., Ambonychia striata Sw., Pteri11ea Danbyi Mc. Coy., Pt. retroflexa His., 

Pterinea reticulata His., Ortho11ola soleMides Sw. Platyceras disjunctum Gieb., Belleroplion aff. Hintzei 
Frech., Ortlwceras Kentlalense Blake., Clinoceras podolicum m., Cyrloceras intermedimn ßarr., Cyrtoceras 
breve n. sp., Anurcestes podolicus n. sp., Calymwe tuberculata Emmr., Dalmannia caudata (bildet eine 

ganze dilnne Bank unter der Borealis-Schicht), Proelus podolicus Alth., Lepertlitia tyraica Schmidt., Primitia 
oblonga Jones., Proi!tus Dzieduszyckianus Alth. 

Sa p ach 6 w: Mo11ticulfpora pulchella, Pachypora Lonsdalei, Hallia milrata, Michelinia geome­
trica Pentacrinus sp. 

Von Kr z y w c z e am Cygankabache liegen mir in einem schwarzen Kalksteine: Orthoceras Ken­
dalense Blake, Plalystrophia podolica n. sp„ Strophomeua Studenitzae, Streptorhy11chus umbraculum, 
Pe11tamerus linguifer, Rhynchonella Wilsso11i, Rh.· borealiformis und Bellerophon sp. vor. 

Ni czla w a ta 1: Ba bin c e: Tentaculites ornatus. 

Ch u d y j o w c e: Zu unterst liegt die Dalmannienbank. Darüber ist im grauen Schiefer eine 

Kalksteinbank aus zerdrückten Schalen von Stroplwmena Stmienitzae eingebettet: Orthis hybrida, O. ca­
llllliculata Lindstr., 0. canolis Sw., 0. crassa, 0. palliata Barr., Spirifer elevatus, Strophome11a Stude­
nitzae, Glassia obovata, G. compressa, Wltitefeldia lumida, Merista Hecate Barr., Meristella canaliculata 
Wien., Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer, Rhy11cho11eUa borealiformis, Platyceras disjmiclmn, Dal­
ma1mia caudata, Monticnlipora Fletscheri, M. pulchella, Hallia mitrata, Favos. Hisingeri, F. Forbesi, 
Jlichel-inia geotnetrica. 

S z y s z k o w c e: Graue Mergelschiefer mit massenhaft auftretenden Monticulipora pulchella; in 

den unteren Schichten kommen Kalkbänke mit Strophomenen und Rhy11clwnella borealiformis vor: Orthis 
hybrida, Rliyncho11ella borealiformis, Strophomena Stu<ienitzae, Str. podolica n. sp., Platyceras disjunctum, 
,lJonticulipora Fletscheri. 

S k o w i a t y n: Orthis ca11alis Sw., 0. hybrida, 0. crassa Lindstr., 0. palliata Barr., Platystrophia 
podolica n. sp., Streptorhynchus umbracztlum, Strophomena Studenitzae, Spirifer Brageizsis, Glassia com­
pressa, Gl. obovata, Whitefeldia tumida, Merista Hecate, Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer, Platyeeras 
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podolicum, Platyceras disjunctmn, Ortlwceras Hisingeri Bol!., 0. Lude11se Sw., 0. Kendalense ßlake .. 

Anarcestes podolicus n. sp., Pterinea Danbyi Mc. Coy„ Dalmannia caudata. 

K o rol 6 w k a: Oben dünnblättrige grünlichgelbe Schiefer mit einer Strophomenenbank. Unter 

dieser eine Schicht mit massenhaften Rhynchonello borealiformis. Noch niedriger Tonschiefer mit einer 

dünnen Bank von Dalman11ia caudata und Monticulipora pulchella, M. Fletscheri. Unten kommt eine Bank 

mit Leperditien und zuletzt grilnlichgraue Schiefer mit Orthis hybrida. Aus diesem Orte habe ich 

folgende Formen bestimmen können: Orthis ca11alis Sw„ 0. hybrida, Clwndes striatella, Spirifer Brage11sis, 

Glassia compressa, Whitefeldia tumida, Merista Hecate, Meristella ca11aliculata, Atrypa retiwlaris, Fterinea 
retroflexa His„ Leptodomus laevis Sw„ Grammysia complanata Sw„ Cyrtoceras podolicum m„ Dalma11nia 
caudata Emmr. 

Bors z c z 6 w ·Profil oben. Ich füge nur eine vollständige Liste der mir aus Borszcz6w bekannten 

Versteinerungen hinzu: Monticulipora pulchella, Al papillata, Pachypora Lo11sdalei, c„athoph. articulatum, 
C. cf. vermiculare, Orthis canal-is Sw., 0. hy{Jricla, 0. crassa, 0. lunata, 0. canaliculata, Platystroplria 
pociolica m., Strophomena Studenitzae, Streptorh)11ichus iunbraculum, Stroplwmena podolica, Cho11etcs 
striatella, Spirifer elevatus, ::,p. bragensis, Sp. robustus Barr„ Gruen<."1.1.'aldtia prw1mn Daim„ Gla>·sia 

compressa, G. obovata, Whitefeldia tumida, Merista Hecate Barr„ Meristina didyma Daim„ Merista Ca­

l)jJso Barr„ Atrypa reticularis, A. Thetis Barr„ Pentamerus galeatus, P. linguifer, Rhy11cho11ella 1111culu, 

Rh. borealiformis, Rh. nympha, Discina rugata, Platyceras disjunctum, Horiostoma heliciforme Wien„ 

Belleroplwn aff. Hintzei, Orthoceras Ke1Uialense Blake„ Dalmannia cawiata, Primitia ob/onga Jones. 

W y s u c z k a bei Borszcz6w: Spirifer elevattts, Sp. Bragensis, Rliy11cltonella borea/iformis, .lleri· 
stella ca11aliculata, Streptorhynchus umbraculmn, Strophomena Stmlenitzae, Orthis canaliculata, Ortho­
ceras Lu.dense, Beyrichia i1wrnata, Primitia oblonga, Dalma1inia caudata. 

Wierzchniakowce bei Borszcz6w. Graue oben grünliche Mergelschiefer, wie in Borszcz6w, 
mit einer sehr reichen Fauna: Sphaerospongia podolica n. sp., Cyathocri11us, Crotalocrinus, Glyptocriuus, 
Urthis ca11.alis Sw„ 0. canalic1'lata, 0. crassa, 0. hybrida, 0. rustica, 0. palliata, Plalystrophia podolica m„ 

Atrypa reticularis, StrojJhomena Studenitzae, Str. rhomboidalis, Str. podolica, Spirifer ele-vatus, Sp. Bra­
J!ensis, Sp. robustus Barr., Glassia compressa, Gl. obovata, J.l'lerista Hecate Barr., Atrypa Thetis Barr., 
Rhy11clwnella Wilssoni, Rh. borealiformis, Platyceras cornuhim, Pl. disjunctum, Orthoceras Kemlale11se 
Blake., Clinoceras podolicum n. sp. 

G 1 ~ b o c z e k: Spirifer Bragensis, Rhy11chonella borea/iformis, il/onticulipora pulchella. 

La n o w c e. Graue Mergelschiefer mit Brachiopoden, reichen bis 250 m über dem Meeresspiegd : 

Pachypora Lonsdalei, Orthis canalis, 0. hybrida, 0. crassa, 0. canaliculata, 0. palliata, Platystroj,/iia 

Pociolica, Strophome11a Studenitzae. Spirifer Bragensis, Sp. robustus, Cyrtia multiplicata, Glassia obovata, 

Whitefeldia tumicia, Merista Hecate, Atrypa reticularis, Pentamerus linguifer r„ Rhy11clwnclla boreali· 
formis, Rh. Davidsoni, Strophomena extensa, Pterinea Danbyi Mc. Coy„ Grammysia ci11gulata Mc. Coy„ 

Platyceras disjunctum, Glossoceras carinatum Alth. 

K o z a c z y z n a : Murchiso1iia compressa, Pla-tyceras disjunctum, Pterinea retrojlexa, Orthoceras 
Kendalense, Cyrtoceras anormale. 

Z i e 1 in c e: Orthis canalis, 0. ca11aliculata, 0. hybrida, 0. palliata, Stroplwmena cxtensa, 
Sf1irifer Sr:hmidti, sp. elevatus, Sp. Bragensis, Sp. plicatellus, Glassia obovata, Merista Hecatc, .lferisti11a 

didyma, Pentamerus linguifer, Rhynclwnella Wüssoni, Rli. borealiformis, Pleurotomaria labrosa, Pteri11ea 
Danbyi, Ortlwceras Kmdalense. 

Tarn a w k a : Stroplwmena interstrialis Phi II. 

Da w i d k o w c e: Graue bis rötliche halbkristalline Kalksteine mit zertrilmmerten ßrachiopoden­

sclialen, alternieren mit ölgrilnem Brachiopodenschiefer: Spirifer Bragensis, Pterinea lineata, Ortho11ota sp„ 

Orthoceras Kendale11se, Dalmamiia caudata (also ausschließlich Formen des Beyrichienkalkes). 

S 1 o b 6 d k a : Leperditia tyraica. 

In Czarnokoilce Male und Kolendziany erscheinen die silurischen Schiefer in der Isohypse 

von 245 m unter dem Miozän. 
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S zma n k o w ce: Ölgraue Tonschiefer mit Ortlioceras poclolicum, dazwischen dünne Kalkplatten, 

welche mit IValtllteimia poclolica und Teutaeitliles omatus erfüllt sind. Noch weiter nördlich treten unter­

<levonische und obersilurische Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen bei K o p y c z y Ii. c e in der unmittelbaren 

Fortsetzung gleicher Bildungen ctes Gnilatales. Ich habe daraus Hcliolites porosa, Streptorliy11clius um­
braculum, Coe11ites podolieits bestimmt. Aus dem benachbarten Orte K o c i u b i i1c e besitzt die Krakauer 

Akademie eine Kalksteinstufe mit Leperclitia lyraica. 

Westlich von der Niczlawamündung treten hauptsächlich nur Beyrichien-Schichten (Czortk6wer 

Schichten) auf, jedoch kann man ältere Horizonte bis zum unteren Ludlow am Fuße der Entblößungen 

linden. Es sind Oberall sehr einförmige alternierende grünlichgraue Tonschiefer und dünne Bänke von 

kristallinischen grauen Kalksteinen. Die bezeichnenden Fossilien sind: das massenhafte Auftreten von Te n­

t a c u 1 i t e n und Walcllteimia poclolica, von Ce p h a 1 o p o den: Ortlioceras podolicum Alth. 
K o 1odr6 b k a: Hallia mitrata, Ortltis canalis, 0. hybrida, Strop!tomena Studenitzac, Atrypa 

reticitlaris, Peutamerus lingttifer, Rltyuclionella borealiformis. 
Z am us z y n: Ortliis ltybricla, (J. canaliculata, 0. palliata, Streptorhyncltus umbraculum, Strop!w­

meua comitans Barr., Spirifer Bragensis Wien. 1 Sp. crispus, Glassia compressa, Gl. ubovata Sw. 1 Atrypa 

reticttluris L., Pentameru.s lingttifer, Rliyncltonella borealiformis, Platyceras tlisjunctttm, Dulmmuiia 
cau.data. 

Sink u w: Dünnschieferige graue, halbkristallinische Kalke mit grünen Tonschiefern alternierend: 

Favosites llisi11!fcri. Syringopora fascicularis, Heliolites dubius, Pachyj,ora Lo11sclalei, Mouticulipora 

pulcltdla, ,)J. papillai<t, Cyatltopltyllmn articulatum, Crotalocrimts rugostts, Orthis ltybricltt, Stroplwmcna 

5fode11itzae, Str. podolica m., C11011etes striatella, SjJirifer Bragensis, Atrypa reticularis, Rliynclwudla 

borealiformis, lValdheimia podolica, Cyrtoceras iutermedi:um, Cyrtoceras podolicuni m., Clinoceras po­
dolicttm m. 

D or o sz o w ce am rechten Dniesterufer: Pterinea retroflexa, Tentacttlites ornatus. 
G r 6 de k an der Seretmündung: Ölgrline Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen bilden die halbe 

Höhe des steilen linken Seretufers: Spirifer elevatus, IVhitefcldia tmnida, Pentamerus linguifer, Glassia 
obovata, Pteri11ea retroftexa, Nu,cula lineata Phill., Ortlioceras podolicum Alth. 

Serettal: Kulakowce: Unter dem Cenoman sieht man dieselben Schichten wie in Gr6dek. 

Kasperowce: Unten am Fuße der steilen Ufer des Seret und Dupa sieht man dieselben Schichten 

wie in Kulakowce und Gr6dek 1 sie gehen nach oben zu in grilne und dunkelrote Schiefer des unteren 

Ucvon ilber: Orthoceras Hagenowi Ball., Beyrichia inornata, B. Reussi, Primitia oblonga, Prim. cun­
cinna, Pr. muta, Favosites Forbesi. 

Im Nebentale der Dupa sieht man silurische Schichten allein in der Nähe der Mündung in der 

Ortschaft B ed ry ko wc e: unten sieht man hier dünngeschichtete, manchmal knollige Kalke, oben grüne und 

rote Mergelschiefer. In halber Uferhöhe sieht man auch hellgraue kristallinische Korallenkalke und etwa 

30 cm unter diesem die kalkige Leperditienbank, welche von hier aus überall an der Basis der ßeyrichien­

schiefer auftritt. A 1 t h hat daraus Beyrichia Reussi und Primitia rectangularis beschrieben. 

Folgen wir dem Seretlaufe weiter hinauf. Bilcze: Die silurischen Schichten reichen bis zu 'I• Ufer­

höhe. Man sieht hier aschgraue dünnschieferige Mergelschiefer mit Kalkzwischenlagen, welche haupt· 

sächlich Waldheimia poclolica und Te n t a c u 1 i t e n führen: Cyathophyllmn artieitlatmn, Syn"ngopora sp., 

Cr in o i den s t i e 1 e, Spirifer Bragensis, Sp. Schmidti, Strophome11a antiquata (?), Rhynchonella nucula, 

Waldhdmia podolica, Orthoceras podolicum, Stromatopora sp., Beyric/iia Reus.i, Boyr. Bilczensis Alth., 
Calymene tuberculata. 

Mys z k 6 w: Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica. 
Kap u s c i J\ c e: Beyrichia Reus_:i Alth. 

U 1 a s z k o w c e: Beyrichia Reussi. 

S u so 16 w k a: Das Silur reicht bis zur Isohypse von 250 m. Ölgraue bis r1ltliche Tentaculiten· und 

Brachiopodenschiefer: Strophomena Studenitzae, Spirifer Bragensis, Waltlheimia podolica, Rhy11cho11ella 

borealiformis, Rhyncho11ella nympha, Te11taculites ornatus, l!'a'Vosites Forbesi. 
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Ja g i e l n i ca: Orthoceras podolicmn, Cucullclla cmata, C. lenuiarala, Pterinea rctrofiexa, Ortho­
uota solenoi"des, 0. oolithophila, Tentaculites annulatus, lValdhei1nia, Be)iricltia sp., Pri1nitia oblonf?a, 

Favosites sp. 

Uhr y n. Die steilen Ufer bestehen bis 8/, Höhe aus silurischen dünnschieferigen grauen bis grü"­

lichen Mergelschiefem mit plattigen halbkristallinen Kalksteinzwischenlagen: Ortlwceras podolicum, Orth. 
Roemeri, Orth. intermedium, Ortlwnota oolithophila Roem., Orthonota solenoides, Grammysia podolica, 
Lcptodomns laevis1 Strophomena Studenitzae, Str. podolica, Spirifer Bragen.sis, Glassia obovala, llald­

heimia podolica, Tentaculites ornalns. 
C z o r t k 6 w - Profil oben beschrieben. Ich gebe hier noch eine vollständige Liste der bisher in 

Czortk6w gefundenen Formen: Orthoceras podolicum, 0. Roemeri, 0. Berendti1 0. exceutricum, 0. inter­
medi7tm, Cyrloceras intennedium, C. podolicum, C. formidandum, Pterinea retrojfe.xa, Pt. opj>ortuna, }l1t­
c1tla Uneata, C1tcul/ella tenuiarata, Orthonota so/enoides, Grammysia cingulata, Gr. rotundata, Gr. fodo­
lica, Leptodomus laevis, L. podolicus, Ortltis cmzalis Sw., 0. rustica, Stroj>homena Studenitzae, Stre/>to­
rltynch11s 'limbraculum, Spin/er Bragensis, Atrypa reticularis. Rhynchonella borealiform-is, ll'aldheimia 
fmdolica, Orthonota semisulcata, Orthonota impressa, Oucullella ovata, Cucullella cultrata Sandb., Arca 
tlecipien ... -; Mc. Coy., Lej>erditia tyraica, Beyricln"a ·i11ornata, Beyr. ~Vilkensiana, Primt'tia concinna, Primi­

tia oblonga, Tentaculites ornatus, Retzia Haidingeri Barr. 

Biala-Profil wie in Czortk6w, nur sind die Schichten nach SW geneigt und gehen nach oben 

zu in jüngere rote und grüne Schiefer über: Cyrtoceras fortnidandum Barr., Pecteu densistria Sandb., 

Leptodomus laevis Sw., Etlmondia podolica n. sp., Retzia Haidingeri Barr., N11cula lineata, Oncltus sp., 
Le-perditia tyraica, Primih'a concinna, Pr. oblonga, Prim. muta, Beyrichia inornata, Tentaculites 

oniatus. 
Am gegeniiberliegenden Ufer liegt W y g n an k a - Profil ganz gleich wie in Czortk6w: Orthoceras 

Roemeri, 0. excentricum, 0. i11tennediu1n, }lucula lineata, N. plicata, Le/>todomus laevis, E,lmontlia po­
dolica n. sp., Cucullella ovata, Spirifer Bragensis, Waldheimia podolica, Tentaculiles ornalns, Arca de­
cipiens, Primitia oblonga, Entmnis reniformis Wien., Beyrichia Bilcze11sis Alth., B .. Salteriana Jones., 

Beyr. podolica Alth. 
Na g o rz an k a - Profil wie Czortk6w: Orthoceras podolicum, 0. Roemeri, Leptodom1ts laevis, C11-

cul/ella sp„ Leperditia tyraica. 
Kali n o w s z c z y z n a: Leperditia tyraica, Beynchia Buchiana, Beyr. inornata. 

Bialy Potok: Gelblichweiße Mergelschiefer mit Leperditia lyraica. 

S kor o d y 1i c e: Orthoceras podolicmn, 0. Roemeri, 0. cochlealum, Cyrtoceras podolicmn, Modio­

lopsis (?) podolica, Leperditia lyraica, Tentaculiles omalns. 
Tu d o r o w: Orlhoceras Roemeri, Oinoceras ellipticum, Cucullella ovata, Orthonota semis·ulcata, 

Pterinea retrojiexa, Tentaculites ornatus, Retzia Haidingeri, Beyricliia inornata, Primitia oblou![a, En­

tomis reniformis. 
Z w in i a c z : Cucullella tenttiarata, Primitia sp. 

Budzan6w: Unter den unterdevonischen Fischsandsteinen liegen grüne und graue Schiefer mit 

Nucula lineala, Leperditia lyraica, Cucullella sp., Primitia oblonga. 
Jan 6 w: Cyrloceras poiolicum, Nucula lineata, Pterinea retroßexa, Wald/ieimia podolica, Cu­

cul/ella sp., Retzia Haidingeri Barr., Lep. tyraica, Aparchites ovalns, Primilia oblouga, Entorni.s reni­
formis. 

Dolh e: Mytilus insolutus Barr., Nucula plicala, Cucullella tenuiarata, Leperditia tyraica, Pri­
mitia oblonga. 

T r e m b o w l a: Unter den roten plattigen Sandsteinen mit Fischresten liegen bunte, grüne oder 

rote, manchmal sandige Schiefer mit Zwischenlagen eines halbkristallinischen Kalksteines, welcher L e per­

d i t i e n, Bey r ich i e n, Te n t a cu l i t e n, Arca decipiens und unbestimmbare Fischschuppen enthalten. 

Die westlichsten Aufschlilsse des Silurs am Dniester bei Zaleszczyki und zwischen lwanie und 

U s c i e c z k o habe ich oben beschrieben. 
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Old red in Podolien. 

Westlich von der Linie, welche die Ortschaften Zaleszczyki und Trembowla verbindet, gehen 

die bunten Schiefer des Unterdevon, welche wir in Zaleszczyki und U~cieczko kennen gelernt haben, 

in typischen 01 d red Ober. Die spärliche Fischfauna, welche in demselben gefunden wurde, gehört mehreren 

Horizonten an, von der untersten Pteraspis-Stufe, welche meist nicht im eigentlichen Sandsteine, sondern in 
Sandsteinzwischenlagen der roten und grDnen Schiefer oder wie in Zaleszczyki noch i~ kalkigen Bänken 

vorkommen, bis zur oberen mit Cocosle11s und Glyptolepis, welche den unteren Calceolamergeln gleichalterig 
ist und als Strandbildung desselben unterdevonischen Meeres aufzufassen ist, welches die wenig mächtigen 

Tiefseebildungen mit devonischen Brachiopoden im ganzen paläozoischen Gebiete östlich von der Old red­

Partie abgelegt hat. 
Im Dniestertale erscheinen die roten und grilnen Sandsteine zuerst bei D ob r o w l an y in etwa 170 111 

Seehöhe und sind Oberall in horizontaler Lagerung bis nach Ni :1. n i 6 w an den schroffen Felswänden sicht­

bar. In Ni.ini6w, bei einer absoluten Höhe von 192 m, kommen dieselben unter das Wasserniveau und 
werden von jurassischen Kalken bedeckt. 

Im Seret-Tale erscheint der Old red zuersl etwas nördlich von Czortk6w und ist in sämt­

lichen Nebentälern westlich vom Seret entblößt. In Laskowce erreicht derselbe 32om Seehöhe. Von hier 

aus schreiten die roten Sandsteine auch auf die Ostseite des Seret bis Trembowla über, wo die berühmten 

Steinbrüche in denselben angelegt sind. Oberhalb Trembowla reicht der Old red über Strussow, Mi­

kulince und Czartoryja bis Ostr6w bei Berezowica und im Gniezna-Tale bis Borki Wielkie 

und Smykowce. Die Sandsteinschichten oberhalb Trembowla sind vom gewöhnlichen Old red merklich 

verschieden; es sind grünliche, dick- bis dünnplattige, mit grDnlichen Tonschiefern alternierende Sandsteine. 

Diese grünen Schichten liegen bei Trembowla im Hangenden der roten Sandsteine. 
Im D :i:u r y n - Tale reichen die roten Sandsteine von der MOndung bis in die Nähe von Bazar. 

Im Kyrnica-Tale von der MDndung bis Drohicz6wka. 
Im Strypa-Tale bilden die devonischen Sandsteine recht malerische Cai'lons; besonders malerisch 

sind die Gegenden von Jazlowiec, Buczacz u. s. w. Bei DZwinogr6d erreicht der rote Sandstein 
300 m Seehöhe. 

Zwischen Kujdan6w und Sapowa liegen oben sandig tonige Schiefer von rotbrauner Farbe. 

Darunter folgen rötliche oder grünlichgraue Sandsteine. Die Schichten sind an dieser Stelle stark gefaltet 

und gebrochen und zeigen ein antiklinales Fallen nach SW und NO. 

Die nördlichsten Aufschlßsse des Old red im Strypa-Tale liegen bei Burkan6w, Zlotniki und 

Soko 16 w. An diesen Orten tritt harter weißer Sandstein mit quarzigem Bindemittel, welcher keine schie­

ferigen Zwischenlagen führt, dagegen Nester von grünlichem Tonschiefer auf. Im Tale des Zloty Potok 

reicht der rote Sandstein bis zur Stadt, im Baryszka-Tale bis zur Isohypse 300 m; im Koropiec-Tale 

bis zur Ortschaft T y s s 6 w oberhalb Welesni6w, 

Amphipora-Kalke. 
In zerrissenen inselartigen Partien erscheint in unmittelbarem Hangenden des Old red grauer bi• 

schwarzer bituminöser, dolomitischer Kalkstein mit Amphipora ramosa, welchem sich gelbe dolomitische 

Mergel und schwarze Tonschiefer gesellen: im Tale der Zlota Lipa sieht man ihn bei Zawad6wka, 
Zawal6w, Korzowa und Zaturzyn .. Diese Formation ist bisher nur kartographisch aufgenommen 
worden, in paläontologischer Hinsicht außer der häufig vorkommenden Amphipora raftlllSa unbekannt. 

Ich teile nach der Zusammenstellung des mir vorliegenden paläontologischen Materials die paläo­

zoischen Schichten Podoliens in folgende Horizonte, welche denjenigen Gotlands und Englands sehr gut 

entsprechen: 
1. Bunte Arkosen am unteren Dniester von Jampol aufwärts bis Studenica. 

2. Violette und grDne Tonschiefer mit Phosphoritkonkretionen. 
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Die zwei oben genannten Schichtenkomplexe fnhren gar keine Versteinerungen, da jedoch dieselben 
ganz allmählich in Schichten des unteren Wenlock übergehen, müssen dieselben als untersilurisch und zum 

Teil vielleicht kambrisch (wie die Arkosen des Sandomirer Gebirges) angesehen werden. 

J. Dunkle mit phosphorsaurem Kalke imprägnierte halbkristalline Kalke und dunkelgraue Tonschiefer 

als unterstes Glied der Silurformation am Dniester von St u den i ca hinauf bis D t w in o g r 6 d am Dniester 

und gleichalterige hellgraue plattige Kalke mit Schieferzwischenlagen bei Skala am Zbrucz (Ortlwceras 
cf. lo11gulurn Barr„ Endoceras sp., Rastrites Linnaei, Monograptus sp„ Platyceras cornutum His„ llorio­
stoma heliciforme Wien„ Lingula Lewisi Sw„ Trimerella sp„ Orthis hybrida Sw„ Orthis rustica Sw„ 

Orthis ca11alis Sw„ Bilobites biloba L„ Strophome11a rhomboidalis Wilk„ Str. antiquata Sw„ Leptaena 
transversalis Wahlb., Spirifer elevatus Daim„ Spir. crispus L., Cyrtia exporrecta Wahlb„ Pentamerus ga­
leatus Daim„ Pent. linguifer Sw„ Rhynchonella delicata Wien„ Atrypa reticularis L., A. imbricata Sw„ 

A. marginalis Daim„ A. cordata Lind„ A. sinuata Wien„ A. Lindströmi Wien„ A. Barrandei Dav„ 
Gruenewaldtia prunum Daim, Glassia compressa Sw„ IVhitefeldia turnida Daim„ Hallia mitrata E. 
H„ Favosites gotlandica Lk„ Fa1J. Forbesi E. H„ Halysites carenularia L., Heliolites interstincta L.) 

Diese Fauna entspricht vollkommen derjenigen der Zonen a, b, c Lind ström s auf Gotland 
(W i s b y- Schichten) und den Wen 1 o c k shales Englands. 

Wieniukows-Horizont 1 gehört indeß nur zum Teil hieher, da Wieniukow in Studenica und Kitaj­

gorod die ganze Fauna aus sämtlichen Schichten als ein Ganzes zusammenfaßte, während darunter eine 
große Anzahl unterdevonischer aus Böhmen eingewanderter Arten mitverstanden ist. 

Indem ich nun beinahe sämtliche von Wieniukow aus Studenica und Kitajgorod im 1. Horizont 

aufgezählten böhmischen Arten an anderen Orten Podoliens allein in der obersten bereits unterdevo­

nischen Schicht gefunden habe und auch die von Wieniukow aus Studenica beschriebene Strophome11a 
StudeniUUß geradezu ein Leitfossil der Übergangsschicht zwischen Obersilur und Devon im ganzen podo­
lischen Silurgebiete darstellt, muß ich die Deutung Wieniukows Horizont 1 allein auf die unteren Schichten 

von Studenica und Kitajgorod, welche Bilobites b~ und Leptae11a transversalis filhren, beschränken. Ob 

nun dieselben von devonischen Bildungen transgressiv überlagert sind, wie das aus der geringen Mächtig· 

keit des ganzen Schichtenkomplexes und dem Fehlen von Leitfossilen jüngerer obersilurischer Horizonte an 
jenen Stellen wahrscheinlich zu sein scheint, oder ob auch andere Stufen der Silurformation hier auftreten, 
muß ich unentschieden lassen. 

4. Unterer Korallenkalk Russisch-Podoliens, desgleichen am Zbrucz sowie gleichalterige Tiefsee­

bildungen der Brachiopodenfazies im Niczlawa-Tale (untere Borszcz6wer Schichten). 

Die Fauna dieser Schichten enthält: Calymene tuberculata Brüm„ Phacops caudata Daim„ Phac. 

Downingiae Murch„ lllaenus Bouchardi Barr„ Proetus f>odolicus, Pr. co11cinnus, Ortlioceras cochleatum 
Qu„ Orth. Hisingeri Bol\„ Euomphalus Orinini Wien., Platyceras comutum His„ Subulites cf. ventricosa 
Hall., Hori-Ostorna discors Sw„ Hor. rugosum Sw„ Hor. globosum Schlth„ Hor. sculptum Sw„ Hor. 

simplex W.ien„ Pleurotomaria labrosa Hall„ Lucina prisca His„ Pterinea retrojlexa His„ Orthis hybrida 
Sw„ 0. rMStica Sw„ 0. canalis Sw„ 0. canaliculata Lind„ 0. crassa Lind., Strophomena rhomboidalis 
Wilk., Str. funiculata M. Coy, Leptaena transversalis Wahlb„ Clwnetes striatella Daim„ Spirifer Schmidti 
Lindstr„ Sp. elevatus Daim, Sp. crispus L., Cyrlia exporrecta Wahlb., Pentamerus galeatu• Daim„ Pent. 
lingvifer Sw., Rhynchonella nucula Sw„ Rh. cvneata Daim., Rh. bidentata His„ Rh. Wilssoni Sw „ 
Atrypa reticularis L., A. marginalis Daim„ Grueneu:aldtia prunum Daim., .\feristina didyma Daim„ 

Whitefeldia tumida Daim., Hallia mitrata E. H„ Ptychophyllum truncatum E. H., Rhizophyllum 
,!!Dtlandicum Roem„ CyathbphyUu1n arliculatum Walb„ C. a11gustum Lonsd„ Omphyma turbinata L„ 
0. subturbinata d'Orb., Favosites gotlandica Lk„ F. Forbesi E. H., F. Hisi11geri E. H., F. aspera 
d'Orb., F. &werbanki E. H„ Pachypora Lonsdalei E. H., P. lamellicornis Lind„ OJenites liuearis E. H„ 

Coenites intermxtus Eichw„ C. iuniperinus Eichw., Alveolites LabecMi Lonsd„ Syringopora fascicularis 

L , Monticulif>ora FletscMn" E. H„ .lf. pulclu!l/a E. H„ !tf. papillata E. H„ Heliolite; interstincla, H. de­

cipiens M. Coy„ H. megastorna M. Coy„ Strornatopora typica Ros„ Coe11ostrorna discoideum Lonsd„ La· 

beclria C011ferla E. H., Actinostroma astroites Rosen„ Crotolocrinus r11gosus Mill„ Phacites gotla11dicus Wahlb. 
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Vergleichst&belle der p&lllo-

1 

Niczlawa-Tal 

1 

Seret-Tal 
Russisch-Po d o l i e n Zbrucz-Ta 1 (Borszcz6wer Brachio· (Czortk6wer Cephalo-

(Skalaer Korallenfazies) poden fazies) poden- u. Bivalvenfazies) 

h) Hellgelber Mergelkalk 
i) Schiefer mit Rhyncho-

i) DUnnplattige Kalke mit mit Stri1'f!OCephalus bohe-
1tella 1'ympha, .Merisla J) RoteodergrUnei=lchiefer 

Rhy1'Cho11ella nympha v. micus, Amplexus euryca-
Calypso, Streptorhy11c/111s mit Leptodomus laevis, 

pseudoli•vouica, Strepto- lyx, Retzia Haidi1tgeri, 
u1nbracul·u1n, Bellero- Pecten densistria, Cucul-

rhJ1'ChUS u1nbraculuni Streptorhy11chus umbra-
pho11 alf., Hinlzei, A11ar- lella teuuiarafa 

und Atrypa sublepida culum, Plery{!olus n. sp., 
cestes J>odolic"s 

Pteraspis 

e) Obere Cucullellen-

h) S t r o p h o m e n e n-
bank mit Beyrichia Wil-

kensiana 
Bank Stroph. Studenilzae 

und Str. intersirialis d) Tentaculiten u. W a 1 d-
h) Tentaculiten und Bey- !!) Tentaculiten-Bank mit heimienbank 

richienschiefer Waldheimia J>odolica 

{!) Feste Kalksteinbank 
c) Cephalopodenbank m. 
Orthoceras podolicmn u. 

mit Pterinea Danbyi 
Beyrichia Salleriana 

J) Schwarzer Kalkstein m. 

g)Graue Kalke mitLucina 
Lucina prisca und Rhy11-

chonella nucula 
prisca, Bellerophon Urali- f) Spiriferenbank mit 
cus, Penta1nerusvogulicus e) Obere Stroma top o-

Spirifer Bragensis, Sp. b) Bivalvenbänke mit 
r e n- und Korallenbank 

elevatus, Orthis lunata, Grammysia rotundata 
d) Hellgrauer Mergelkalk 0. canaJiculata 
mit Rostflecken : Heliolires 

j) Oberer Korallenkalk interstincta, Heliolires me-
gaslmna 

e) Dunkle Crinoidenkalke 
1 e) Schiefer mit Glassia 

a) Bi valvenbänke c) Dnn~l.er Kalk~tein mit obovala, Spirifer elevalus, mit 
mit Eurypterus Fischeri, Leperditia tyra1ca und Orthis lunata Orthonota solenoides, Or-
Orthoceras Hisingeri, Ho- Gomphoceras pyriforme, 1 

cf) Rhynchonellenhank 
thoceras Lude11se, Rhy11-

riostoma globosum Glassia obovata cho11ella boreaJiformis 
(Rhynch. boreaJiformis) 

c) Trilobitenbank mit 

b) Untere Stromatoporen- DaJmannia caudata 

cf) Unterer Korallenkalk bank mit Coe11ostroma dis- b) Schiefer mit Orthis -
coideums canali.s, 0. hybrida, 

Whitefeldia tumida 

c) Schichten von Kitajgo- a) Gra~er K~lkstein ~nd l a) Glassia compressa, Or-
rod und Studenitza mit Tonschiefer mtl Rastrites, h' h b id B'lob' b' 
Bilobitesbiloba u.Leptaena 

tis yr a, i lies i- -
Endoceras, 0 rtlwceras cf. lob C . . d 

tra11.sversaJ.is longulum 1 a, rm01 en 

b) Violette Schiefer mitl 

1 1 
Phosphoriten - - -

a) Bunte Arkosen 

1 
- j - j -
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zoischen Gebilde Podoliens. 

Zaleszczyki 
(Qld red-Fazies) 

i') Bunte Schief<r i") Roter Sand· 
mit Cncullella stein m.Coccosteus 

cultrata u. Gly]>tolac1rms 

li') Bunte Schiefer h") Grauer Sand· 
m. Cucullella tem.- stein 

liarafau, r 

g) Pterasp.S-Bank 

j) Graue Schiefer mit Retzia Hai· 
diflgeri, Cucullella tenuiarata, Bey· 

richia Wilkensiana 

e) Cephalopodenbank mit Ortlwce· 
ras podolicum 

d) Bivalvenbänke mit Grammysia 
rotundata 

c) Leperdi tien ba n k 

II) Untere Bivalvenbank mit Beyri­
chia podolica 

a) Pterygotusschiefer 

Die Paläozoischen Gebilde Podoliens. 
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Die Fauna der Schicht 4 entspricht dem Wenlock limestone Englands und der Zone d 

Gotlands. 
5. Dunkle Crinoidenkalke mit Eurypterus Fischeri von Kamieniec. Dunkle Kalke mit Gomphoceras 

pyrijorme, Leperditia lyraica und Glassia obovata von Skala, Trilobitenschiefcr von Dzwinogr6d, Filipkowce 

de., Schichten mit Orthonota solenoides (untere Czortk6wer Schichten), Pterygotus-Schiefer von Zaleszczyki, 

l:lank mit Leperditia tyraica. 
Fauna: Pteraspis podolicus, Orthoceras Ludense Sw. 1 0. exceutricum Sw. 1 0. intermedium Markl., 

Orth. Hisingeri Boll., 0. virgat..m Sw., Gomphoceras ellipticum M. Coy., Goinph. pyriforme Sw., Pte­

rinea retrojiexa, Grammysia complanata, Ortlwnota soleuoides Sw., Ptychodesma Nilsoni His., Horiostoma 
discors Sw., Hor. globosum Schlth., l'leurotomaria Lloydi Sw., Loxo11ema sinuosmn Sw., Tentaculites 
ornatus Sw., Tent. annulat..s Schlth., Orthis lu11ata Sw., Spirifer plicatellus L., Rhynchonella subfamula 
Wien., Rh. borealiformis Szajn., M"onlic11lipora pulchella E. H., M. Fletsclzeri E. H., Calymene tuberculata 
ßrllnn. 1 Pliacops caudatus, Ph. Doumingiae Murch., Proetus concinnus Dalm., Pr. podolicus Alth. 1 Pr. 
Dzieduszyckianus Alth., Cyphaspis rugulosus Alth., Eurypter11s Fischeri Schmidt., I'terygotus sp. ind., 
Stylonurus sp., Encrinur11s jnmctatus Wahlb., Leperditia lyraica. 

Die Schicht 5 entspricht der Zone e Gotlands (Pterygotus-l:lank) und dem unteren Lud 1 o w 

Englands. 

6. Obere Korallen- und Stromatoporen-Bank von Kamieniec, Duman6w etc. in Russisch-Podolien, 

desgleichen am Zbrucz. In der Niczlawa (Borszcz6wer) Fazies graue Schiefer mit Rhy11cho11ella boreali­

formis, Spirifer Brage11sis und Orthis lw1ata. Untere Beyrichienkalke der Czortk6wer Fazies. 

Fauna: Leperditia lyraica Schmidt., Beyrichia inornata Alth„ Beyr. B11chiana Jones., Beyr. po­
dolica Alth., Beyr. Salteria11a Jones., Primitia concinna Jones., Pr. rectangularis Alth., Orthoceras Ke11-
dalense BI., Cyrtoceras intermedium Blake., Horiostoma discors Sw., Hor. globosum Schlth., Cyclonema 

1nulticarinatum Lind., Pleurot01naria bicincta Hal1., PI. cirrhosa Lind., ~!ttrchisonia compressa Lind., .Al. 
De1nidojfi Vern., M. podolica Wien., Bellerophon cf. uralicus Vent, Tentaculites ornatus, Tent. annulatus, 

Grammysia rotu11data Sw. 1 Luci11a f1risca His., Pterinea retroftexa His., Orthis rustica Sw., 0. ca11aslz"s 
Sw., 0. ca11aliculata Lindstr., 0. crassa Lind., 0. lunata Sw., Strophome11a rhomboidalis Wilk., Cho­
netes striatella Daim., Spirifer Schmidti Lind., 8p. elevalus Daim., Sp. Brage11sis Wien., Sp. crispus L., 
Pentamerus !i[aleatus Daim., P. podolicus Wien., P. Vogulicus Vern., Rhyncho11el/a nucula Sw., Rh. Wils­
soni Sw., Rh. Davidsoni M. Coy. 1 Rh. Satanowi Wien. 1 Rh. Du1na11owi Wien., Rh. borealiformis Szajn. 1 

Atrypa reticularis L., Glassia obovata Sw., Meristina didyma Daim., Hallia mitrata E. H., Cyathophyll-um 

articulatum Wahlb., Acerv11laria a11anas L., Acti11ocystis Grayi E. H., Favosites Forbesi E. H., F. Bo­

werbanki E. H., AlveolitFs Labechei Lonsd., Syringopora fascicularis L., S. bifurcata L., Thecia Swinde­

riana, Halysites catenularia L., Helioliles interstincta L., Stromatopora typica Rosen., Coenostroma dis­
coideum Lonsd., Labechia conferta E. H. 

In der Brachiopodenfacies beginnt dieser Horizont mit einer Bank von Rhynclio11ella borealiformis, 
welche dicht Uber der Trilobite11bank liegt, und endet mit einer Spiriferenhank mit Sp. Bragensis. 

Entspricht dem A y m es t r y li m es t o n e Englands und der Zone f Gotlands. Die zwei angeblich 

devonischen Formen aus dem Utal: Pe11tamerus Vogulicus und Belleroplion uralicus stehen dem Penta­
merus K11ighti und Bellerophon Aymestrie11sis so nahe, daß ich dieselben kaum als lokale Varietäten an­

seht:n möchte, um so mehr, als die in Russisch-Podolien selten vorkommenden und schlecht erhaltenen Formen 

von Wieniukow mit den Adnotationen cf. und a.lf. bezeichnet worden sind, also wahrscheinlich Mittelformen 

zwischen den englischen Typen des Aymestry limestone und den uralischen gleichfalls obersilurischen (nicht 
devonischen) Arten darstellen. · 

7. Beyrichienkalke und Tentaculitenschiefer. Im östlichen Teile des Gebietes sind es 
ölgraue Schiefer mit Kalksteinzwischenlagen, welche ganze Lagen von zerdrückten Schalen von Waldheimia 

podolica und Tentac11lites omat..s enthalten. Diese Schicht gehört jedoch nach der Analogie mit den weit 

vollständigeren Profilen des Serettales, nur den obersten Schichten der Beyrichienzone, welche ich schon 

als ein Äquivalent der Passage beds und der Etage Ff Barr. ansehen möchte. 
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In der Borszcz6wer (Niczlawa) Fazies sind es ölgraue Tonschiefer mit kalkigen Zwischenlagen, 

welche dne reiche Brachiopodenfauna führen. Unten, dicht liber der S pi ri f er e n - Bank des vorigen Ho· 

rizonts liegt eine foste graue Kalksteinbank mit Pterinea Danbyi. Oben ist diese Zone durch eine zu­

sammenhängende Bank von angehäuften Schalen von Strophomena Studenitzae abgegrenzt. 

In der westlichen Beyrichien· und Cephalopoden-Fazies am Seret sind es ölgraue und grlinliche 

Schiefer mit dünnen Kalksteinbänken, in welchen Orthoceras podolicum, Bey r ich i e n- und verschiedene 

Grammysia-Arten am häufigsten sind. Die Fauna dieser Zone umfaßt folgende Arten: 

Encrinurus punctatus Wahlb., Beyrichia inornata Alth., B. idouea Wi~n., B. Buchiana Jones., 

B. i11clillata Wien„ B. Reussi Alth„ B. Bilczensis Alth„ Beyr. podolica Alth„ B. Salteria11a Jones„ En· 
tomis reniformis Wien. 1 Primitia concin11a Jones, P. oblouga Jones, Prim. mu.ta Jones., Pr. plicata Jont!s., 

Aparchites ovatus Jones„ Ortlwceras podolicnm Alth , 0. Roemeri Alth„ 0. Hagenowi Ball., 0. grave 
Barr„ 0. anm1latocostatum Ball„ 0. Ke11dale11se Blake„ Cyrtoceras cf. vfrax Barr„ Cyrt. si1101t Barr., C. po­
dolicum m., C. anormale Barr., C. formidandttni Barr., Trochoceras optatum Barr. 1 Ortlzonota impn·ssa 
Sw,, 0. oolithophila. Roe~., Grammysia cingttlata His., Gr. j>odolica m., Gr. complanata Sw. 1 Arca tle~ 
cipiens M. Coy„ Nucula lineata Phil!., N. plicata Phil!., Cucullella ovata Phill„ Leda sp. ind„ Pterinea 
retrojlexa His., Pter. Danbyi M. Coy., Pier. lineata Gf., Tentaculites ornatus Sw., Disciua rugata Sw., 

Orthis ca1uzlis Sw„ Orthis palliata Barr,, Clzoiietes striatella Daim , Spirifer elevatus Daim„ Sp. Bra­
ge11sis \Vien., Pentmnerus gaJ.eatus Dalm. 1 Atrypa reticularis B~rr., lValtlheimia podolica m., Acantlwcladia 

assimilis Murch„ Cormilites serfntlarimn Schlth„ Spirorbis tenuis Sw„ lfallia mitrata E. H„ Entroclzus 
asteriscus. 

Obige Fauna entspricht dem U p per Lud 1 o w Englands und der Zone g Gotlands. 

8. Grenzschichten zwischen Silur und Devon, welche in verschiedenen Gegenden Podoliens sehr ver· 

schieden ausgebildet sind. Im westlichen Gebiete bei Zaleszczyki, Dobrowlany und Czortk6w sind es zum 

Teil rote und griine, zum Teil ölgraue Tonschiefer mit Zwischenlagen von grauen Kalksteinen, welche mit 

kleinen Schalen von Nucula und Cucullella ganz ilber/llllt sind. Im Osten tritt an derselben Stelle grauer 

Schiefer mit vielen St r o p h o m e n e n ·Schalen auf, welche manchmal ganze Bänke durch ihre Anhäu­

fung bilden. Fauna: Beyrichia ll'ilke11siana Jones., Primitia oblonga Jones., Isochilina erratica Krause., 

Nucula li11eata Phill„ N. plicata Phil!„ Cucullella tenttiarata Sandb„ Leptodomus laevis Sw„ Orthoceras 
Bercndti Dew. 1 Platyccras disjirnctum Gieb., Strophomena Studenitzae Wien., Str. extensa Gagel., Retzia 
llaidingeri Barr„ IValdheimia jJodolica m„ Rliynchonclln micillans Barr„ Rhynch. Hebe Darr., Atrypa 
Thisbe Barr„ Merista Hecate Barr„ Orthis palliata Darr„ Amplexus borussictts Weißml. 

Ihrer Lage nach entsprechen diese Schichten den Passage Beds Englands und den obersten 

Beyrichienschichten von Oesel. 

9. Schichten mit Pteraspis rostratus Ag. 

Im Westen sind es rote und grilne schieferige glimmerreiche Sandsteine mit Zwischenlagen von 

bunten Schiefertonen, welche in Zaleszczyki allmählich in graue und grüne Schiefer mit Zwischenlagen von 

kristallinischen Kalksteinen übergehen, Weiter ostwärts wird diese Zone, der Beyrichienstufe vollkommen 

gleich und kann an Stellen, wo das obere Ludlow keine Beyrichien fllhrt, von derselben nicht unterschieden 

werden. Pteraspis-Reste werden in einer kaum mehrere Dezimeter mächtigen Schicht gefunden, welche im 

Westen -ein roter oder-grüner Sandstein, im Osten- eine dunkle Kalkzwischenlage in grilnlichgrauem Schiefer 

st. Die Fauna enthält: Pteraspis rostratus Ag„ Pt. major Alth., Cyathaspis Sturi Alth„ Scaphaspis ra­
diatus, Scaph. obovatus Alth„ Auchenaspis sp., Cephalospis sp. Daneben dieselben kleinen Nuculiden wie 

im vorigen Horizont. 

IO. Über der Pteraspis-Bank kommen in Zaleszczyki grüne und graue Schiefer mit Cyrtoceras sp„ 

Cucullella tenuiarata Sandb. und noch höher bunte Schtefer mit Cucullella cultrata Sandb. in großer 

Menge vor, welche aus dem Spiriferensandsteine des Harzes Unterdevons beschrieben worden sind. Nach West 

gehen diese oberen Schichten des podolischen Unterdevons in obere rote Sandsteine des 01 d red mit 

Coccosteus und Glyptolaemus Kinnairdi Hu.xl. ilber. In östlicher Richtung treten graue und gelbliche 

Mergelschiefer und Kalksteine mit einer unterdevonischen Fauna weit hinaus bis zu Studenica und Kamie-
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niec im Osten, bis Kopyczyüce nach Nordosten auf. Die Fauna jener Schichten ist wohl mit dem Harzer 
Spirifl!rensandsteine gleichalterig, gehört jedoch einer verschiedenen Fazies an. Unter den Brachiopoden 

herrschen hauptsächlich aus Böhmen eingewanderte Formen, welche entweder der nach Katze r dem Spiri­
ferensandsteine gleichalterigen Stufe Ff 2 Barandes ausschließlich eigen sind oder in Böhmen eine be­

deutende bis zur Zone Ff 2 reichende vertikale Verbreitung besitzen. Außerdem treten manche neue 

oder nicht genau horizontierte Formen, wie z. B. zwei von Weißermel nach Diluvialgeschieben unbekannten 
Ursprungs beschriebene Ample.rns-Arten, auf. 

Die Fauna der devonischen Schichten außerhalb des 0 l d r e d·Gebietes enthält Formen der Ff 2 

Stufe neben mehreren Arten der untersten Calceola-Schichten (Dombrowa-Horizont Polens nach Gilrich): 

Pterygotus n. sp„ Anarcestes podolicus m„ Belleroplwn alf. Hinlzei Frech„ Leptoclom1<s lacvis Sw„ Ed­

mondia jJodolica m„ Arca decipiens M. Coy„ Nuwla lineala Phill„ N. pl.'cala Phill„ Cuwllella lem•ia­

rata Sandb. 1 Ci1cullella cultrata Sandb., Pteriuea migraus Barr. 1 Pteriu.ea veutricoa Gf., Pecten densi­
stria Sandb., Discina aff. /1raepostera Barr., Ortliis germana Barr., Argiope podolica m., Stroplunne11a 
iuterstrialis Phill. 1 Str. comitan.s ßarr. 1 Str. mimica ßarr.

1 
Streptorh)·ncluis umb~aculum Schlth. 1 Spirifer 

Tltetidis Barr„ Spirif. Ner"i Barr„ Spir. robmlus Barr„ Cyrlia mulliplicala Dav„ Cyrtia heteroclila Defr„ 

Pentwnerus Sieberi Barr., Pcut. Sieberi var. rectifro11s Barr., Pent. integer ßarr., Peut. optatus Barr., Rliy11-
clwnella obsolesce11s Barr„ Rlt. 11ymplta Barr. var. pseudolivo11ica Barr„ Rlt. Daleyde11sis Roem„ Alrypa reti­

cularis L„ A. aspera Schlth„ A. Tltetis ß~rr„ A. lingi.ala Buch„ A. sublepida Verp„ A. Ari>nasjms 

Eichw„ A. semiorbis Barr„ Stri11gocep!tallls boltemic1<s Barr„ Retzia Haidingeri Barr, Merista Calypso 

Harr„ .lleristella canaliculata Wien„ Pseudoltomera similis Phil!., Amplex= eurycalyx Weißml„ Cyallw­

f'hyllrtm caespitosum Gf„ Jlicheli11ia geomelrica E. H„ Comites podolica m„ Heliolites porosa Gf. 



Vertebrata. 

Pteraspis rostratus Ag. 
Pier. K11eri Lank .. 
Pter. major Alth. . . 
Pter. angustatus Allh. 
Cyathaspis Sturi Alth. . . 
Scaphaspis radiatus Alth. 
Scaph. obovatus Alth. . . 
CephaJaspis cf. asper Ag. 
Auchenaspis sp .. 
Glyptolaemus Kinnairdi Huxl. 
Coccosteus sp. 

Merostomata. 

Pterygotus sp. 
Pter. sp. ind. . 
Stylonurus sp. 
Eurypterus Fischeri Schm. 

Trilobitae. 

CaJymene tuberculata Brünn. 
lllaenus B ouchardi Barr. 
Phacops caudatus Daim. . . 
Phacops Downi11giae Murch. 
Prolitus concinnus Daim. 
Fr. podolicus Alth. . . . . 
Pr. Dzieduszyckianus Alth .• 
Cyphaspis rugulosus Alth. . 
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Encrinurus obtusus Ang. 
Encr. punctatus Wa.hlb .. 
Sphaeroxochus mirus Beyr. 

Ostracoda. 
Leperditia tyraica Schm. 
Beyrichia inornata Alth. 
Beyr. idonea Wien. . 
Beyr. Buchiana Jon .. 
Beyr. inclinata Wien. 
Beyr. Reussi Alth. 
Beyr. Bilczensis Alth. 
Beyr. podolica Alth .. 
Beyr. Salteriana Jon. 
Beyr. Wilkensiana Jon. 
Jsochilina erratica Kr .. 
Entomis reniformis Wien. 
Primitia concinna Jon .. 
Prim. oblonga Jon. 
Prim. muta Jon. . 
Prim. rectangularis Alth. 
Prim. plicata Jon .. 
Aparchites ovatus Jon. . . 

Cirrhipedia . 
Plumilites sp. 

Cephalopoda. 
Orthoceras Ludense Sw. 
Orth. podolicum Alth. . 
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i Orthocera.• Roemeri Alth. + + 0 Orth. Hagenowi Boll. + + + ! Orth. excentricum Sw .. + + + + 

f 
Orth. Berendti Dow. + + Orth. intermediitm Markl. + + Orth. pseudoimbricatum Barr. + + + 0 ;;· !' Orth. cf. long„lum Barr. + + ~ 

~ !:! Orth. cf. Sternbergi Barr. + X ?" Orth. grcn:e Barr .. + + ~ 
~-Orth. cochleatum Qu. + + ~ Orth. His;,,geri Boll. + + + + = Orth. an11ulatocostatum Boll. + + Cl 
~ Orth. Kendalense Blake. + + + g: 

Orth. cf. virgatum Sw. + + ~ 
Endoceras sp .. + "' 0 
Clinoceras podolicum m. 

X 
Q. 

~ Clin. ellipticum m. 
X ~ Gomphoceras ellipticum M. Coy. + + Gomph. pyriforme Sw.. . . + + Glossoceras cari1latrtm Alth. 
X 

Cyrtoceras cf. vivax Barr. + + Cyrt. i11termedi1tm Blake. + + (,yrt. sinon Barr. + + Cyrt. podolicum m. X 
Cyrt. anormale Barr. + + Cyrt. formidand1tm Barr. + + + c,·rt. breve m. 

fi~I= =i::: X 
Discoceras cf. rapax Harr. + X ... 
Trochoceras optatum Barr. -1- + + 

.... 
--1-A11arcestes podolicus m. - - - - + " 0 ,, 

""' 
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Gastropode. -1-Euomphalus Orinini Wien. + Platyceras comutmn His. + + + Platyc. disjmzctum Gieb .. + ++ Platyc. podolicttm m. X 
Holopella acicularis Roem. + X 
Subulites atl •·ei1tricosa Hall. + Horiostoma discors Sw. + + + + + Bor. rugosum Sw. + + + '-

~ Bor. globosum Schlth .. + + + ++ < Hor. sculptum Sw. + + + 0 
~ 

Hor. heliciforme Wien. + "' Hor. si111plex Wien. + m· 
Cyclonema multicarinatum Lind. + + + ~-

Cl. 
M Pleurotomaria Lloydi Sw. + + + ~ PI. bicincta Hall. + -1- + PI. cirrhosa Lind .. + -1- + 

PI. alata Wahlb. + - - + 
PI. labrosa Hall. + + PI. oblita Andrz. -1- ,,- X 
.Alurchisonia compressa Lind. + + Murch. Demidoffi Vern. 1 + -1-
Murch. cf. Demidoffi n. sp. _1_ X 1 
Murch. podolica Wien. -1- + Loxonema sinuosum Sw .. + + + Bellerophon cf. uralicus Vem. + Bel. aff. Hfotzei Frech. + + 

Pteropode. 
Tentaculites ornatus Sw .. ++ ++ + 

=:1= 
+ ++ 

Tent. an11ulatus Schlth. + ++ ++ + + - <;;"' 
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Pelecypoda. 

Dualina cf. robusla Barr. 
-1+ + -i- X Lunulicardium cf. bohemicum Barr -+ + _I_ -'- X Spanila cf. cacsarea Barr. + + =I - =F X Leplodomus laevis Sw, . + + + Leptod. podolicus m. 

X t:l -1- ;;· Edmo11dia podolica m •. 
- - + "O Cypricardinia af. squamosa Barr. + X e. '!-

" 0 Orllwnola impressa Sw, + + N 

~-Orllumola solenoides Sw. + -,- - + n :r Orth. olithophila Roem. + + ~ 
a Grammysia cingulata His. + + -1- + f;l Gram. j10dolica m. -1- + " -1- c:: Gram. complanala Sw. 1 

+ "' + - - -1- ~ Gram. rotundala Sw. + + + "O 
' 

0 

"' Lucina prisca His. + + + + 0 g: Arca decipie11s M. Coy. + + + + ~ Nucula lineala Phil. + + + + + N. plicala Phil .. + + + + + Citcitllella lenuiarala Sandb. 
+ + + + Cucullella ovala Phil. + + + + + Cucullella cullrala Sandb. 
+ + + Leda sp .. 

X Pterinea relroflexa His. + + + + + + + + + Pier. Danbyi M. Coy. + + Pier. migra11.s Barr. + + Pter. opportu11a Barr. + 

=1=11~ 
+ 

" 
Pier. venlricosa Gf. -1- + + ~ Pier. lineala Gf. + ,,1- + -Ambonycl1ia slriala Sw. + + + -11- + " 0 

"' 
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Mytilus pare11s Barr .. + -- X 
Myt. cf. insolutus Barr. + X 
Modiolopsis (?) podolica m. X 
Piychodesma Nilsoni His. + + 
Pecten cf. de11sistria Sandb. - + + 

Brachiopoda. 
Lingula Lewisi' Sw .. ++ + + + 

~ Ling. striata S w. X 
Ling. squammiformis Phill. + < 

0 
Discina aff. praepostera Barr .. + -- + ~ 

~ Discina rugata Sw. + + 8 Trimerella sp. + ~ Orthis hybrida Sw. ++ + ++ 
0. rustica Sw. + + ++ + + ~ 
0. canalis Sw. + ++ ++ + ++ ++ ++ 
0. ca11aliciilata Lind. ++ + + + 
0. palliata Barr. + ++ 
0. crassa Lind .. + + - + + + + + + 
0. germana Barr. + X 
0. lunata Sw. + + ++ 
Bilobites biloba L .. ++ + + 
Platystrophia podolica m. X 
Argiope podolica m .. + + 
Strophomena rhomboidalis Wilk. ++ + + ++ ++ + ++ + 
Str. extensa Gage!. + 
Str. podolica m. X 
Str. interstrialis Phill. + + + 
Str. comita11s Barr. ++ ++ + 
Str. antiquata Sw. + + <;;" 

:t., 
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Streptorhynchus umbraculum Schlth. - + ++ + 
CJumetes minuta Gf .. + + ff Ch. striatella Daim. ++ + + ++ ++ + ++ "' Spirifer Schmidti Lind. -i- + + !!!. 

"' 0 Spir. elevatus Daim .. ++ + ++ ++ + ++ ++ N 
e. 

Spir. Bragensis Wien. ++ ~ 
li Spir. crispus L. + + + ++ + c 

Spir. Plicatellus L. + + + + Cl 
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Pent. li11.guifer Sw. ++ +·- ++ + ++ 
Pent. Sieberi Barr. ++ + + 
Pent. rectijrons Barr. + + 
Pent. integer Barr. ++ + + 
Pent. optatus Barr. ++ + + 
Pent. podolicits Wien. X 
Pent. Vogulicus Vern .. + 
Rhynchonella nucula Sw. ++ ++ + ++ + + + + 
Rh. cuneata Daim. ++ + + + 
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Rh. Wilssoni Sw .. + + + + + + +1- + + ~ .... 



" Gotland England Böhmen Polen 1 Harz Podolien 0 

"" . 
~ . . . . ~ g 0 

~ „ „ 
ii i s ; ~ 1 t ~ g 
~ Jl = i!' 

!! ~ ~ ~ 
e 

;; ;; ] ; i 
1 ~ 

~ ~ 
~ .:l t> .:l • " 1 r 2 

~ e 2 " " - „ 
" ... „ „ 

0 .:: ö 
~ j j . . .; ä . 1ö „ l ~ ~ 

. . 
~ 
. 

~ ~ e i "' g E 314 617 9 l 10 
0 0 .s ~ ~~ ~ ~ „ „ „ 

" 
Rh. Davidso11i M. Coy. + + + Rh. Sata11owi Wien .. -i- + Rh. Dumatwwi Wien. :I= + Rh. subfamula Wien. 
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Waldheimia podolica m. 

=l:=I:= -1- ++ 
Stringocephalus Bohemicus Barr .. + - - + 
Retzia Haidingeri Barr. + 1 

- - + + 
Retzia aplanata Wien .. -1- X 
Meristina didyma Daim. + ++ + + -1- + + t:J Merista Calypso Barr. + - - + ;· 
Merista Hecate Barr. + -!- + "' !!. Meristflla caualiculata Wien. _,_ + "' 
Whitefcldia tumida Daim. -1- -!- ~ + + + + - + + ~-

1 ! ~ Bryozoa. 
1 = 

Fseudohornera similis Phill. + -1r _i_ - + ~ ,,. 
Acanthocladia assimilis Murch. + - - - + ·~ 

-1+ 
"' Vermes. 0 
c. 

1 ~ Comttlites ser}ttlarium Schlth. + + -1- + 
Spirorbis tenuis Sw .. + + -1- ·-j- -1- + ~ 

Zoantharia. 
1 

Amplexus eurycalyx Weissml.. ~I= -1- + 
Ampl. lxirussicus Weissml. . + - - ++ 
Hallia mitrata E. H. + ++ ++ ++ ++ + -1- - + + + + 
Ptychophyllum truncatum E. H. ++ - - -1- + 
Rhizophyllum gotlandicum Roem .. + - - + 
Cyathophyllum articulatum Wahlb .- ++ ++ + ++ + -1- + + 
Cyath. caespitosmn Gf. + + -1- + 
Cyath. cf. i·ermiculare Gf. + -,- + 
Cyath. angustum Lonsd .. + -1- + -1- - - + 
Cyath. podolicum Wien. - - -1 X "' 1 0 

"' 



Omphyma turbi11ata L. 
Omphyma subturbi11ata Orb. 
Aceroularia a11anas L. . . . 
Cyst;phyllum cylindricum Lonsd. 
Acti11ocystis Grayi E. H .. 
Favosites gotla11dica Lk. 
Fav. Forbesi E.,H. 
Fav. Hisingeri E. H. 
Fav. aspera Orb. . . 
Fav. Bowerbanki E. H. 
Michelinia geometrica E. H. 
Pachypora Lonsdalei Orb. 
Pach. lamellicornis Lind .. 
Coenites podolica m. 
Coen. linearis E. H. . . 
Coen. juniperinus Eichw. 
Coen. interlextus Eichw. . 
Alveolites Labechei Lonsd. 
Syringopora fascicularis L .. 
Syri11g. bifurcata L. 
Thecia Swinderia11a . . 
HaJysites catenularia L. 
Monticulipora pulchella E. H .. 
Mont. Fletscheri E. H .. 
Mont. papillata M. Coy. 
Heliolites interstincta L. 
Hel. decipiens M. Coy. 
Hel. megastoma M. Coy. 
Hel. dubius Schmidt. 
Hel. porosa Gf .. 
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Hydrozoa. 

Stromatopora typica Rosen .. 
Coenostroma discoideum Lonsd. 
Labechia conferta E. H. . 
Actinostroma astroites Rosen. 
Rastrites Linnaei 
Moncgraptus sp. 

Crinoidea. 

Glyptocrinus sp. 
Cyathocrinus sp. 
Crotalocrinus rugosus Mill. 
Phacites gotlandicus Wahlb. 
Entrochus asteriscus Roem. 

Receptaculitae. 

8jJhaerospo11gia podolica m. 
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Aus der Zusammenstellung der paläozoischen Fauna Podoliens ergibt sich ein interessantes Resultat, 

das, wenn wir von den lokalen, neubeschriebenen und ausschließlich devonischen Formen absehen, nahezu 

50°/0 mit der Gotländer Fauna und eine gleiche Zahl von Arten mit dem englischen Wenlock und 

Ludlow übereinstimmen. Beiden genannten Faunen gemeinsam sind zirka 35°/0 • 

Mit dom böhmischen Becken ist die Übereinstimmung allein im obersten Horizont des Unterdevon 

und zum Teil des oberen Beyrichienkalkes kenntlich; von den 62 mit Böhmen gemeinsamen Arten gehören 

30 ausschließlich dem Unterdevon (Stufe Ff 2 Barrandes) an, 20 sind kosmopolitische Formen, die übrigen 

sind meist Cephalopoden aus der Grenze der Etage Ee 2 und F. 
Man ersieht daraus, daß eine Verbin.dung mit dem böhmischen Silurbecken nicht bestanden hat, son­

dern erst mit dem ~eginn der Devonischen Periode eine Transgression von Böhmen nach Podolien statt­

gefunden hat. Es scheint sogar, daß zwischen dem obersten Silur am Zbrucz und den unterdevonischen 

gelben Mergelkalken eine LUcke hesteht -- denn wir kennen unter den bisher bekannten Formen des podo­

lischen Unterdevons lauter Arten der Ff 2-Stufe, während Leitformen der Ff 1-Stufe zu fehlen scheinen. 
Im westlichen Teile des Gebietes hesteht diese Lücke nicht, jedoch sind die untersten Devonschichten nach 

dem Typus der Harzer unteren Grauwacke ausgebildet. Wir kennen aus jenen Schichten sieben unterdevo· 

nische Formen, welche sich zu gleichen Teilen auf die Tauner Grauwacke und den Spiriferensandstein teilen. 

Eine interessante Tatsache tritt aus der hier beigegebenen Tabelle ebenfalls hervor : nämlich die 

Migration von borealen Formen nach dem böhmischen Becken und umgekehrt, welche dadurch hervortreten, 

daß Arten, welche eine große vertikale Verbreitung in einem jener Becken besitzen, im anderen nur j~ 

Unterdevon erscheinen: so z. B. Rh. Wilssoni in Böhmen oder die aus Böhmen beschriebene Orthis palliala, 

welche dort dem Unterdevon angehört, in Podolien aber zu einer ganzen Mutationsreihe von 0. canaliculatu 
aus dem Wenlock bis zum Unterdevon gehört. 



DIE PALÄOZOISCHEN GEBILDE PODOLIENS. 
Von 

Jos. von Siemiradzki, 
Prof. <ler Geologie an der Universirnt Lembl!rg. 

Mit VII Tafdn (XV-XXI·. 

II. Palllontologischcr Teil. 

Vertebrate. (Pisces). 

Ordo.: Pteraspidae Neum. Zitt. 

Gen.: Pteraspis Kner. (Scaphaspis Ag.). 

1. Pteraspis rostratus Ag. 

r87-4. Scaphaspis Lloydi Alth. L. c. S. 491 Taf. II, Fig. 2. 

Nach F. Schmidt gehören die zwei oben genannten Panzerhälften zusammen. Ein vollständiges 

Exemplar des ROckenpanzers mit der charakteristischen sehr langen Schnauze hat Lomnicki im roten Sand­

stein von Buczacz gefunden. Bauchschilder (Scaph. Lloydi) kommen in demselben roten Sandsteine in 

Buczacz, Dzwinogr6d an der Strypa und l wanie vor. (Zone 9.) 

2. Pteraspis Kneri Lank. 

1874. Scu/J/icu;pis Kneri Lankaster. Quart. Journ. geol. soc., S. 19-1-197. 
1874. Ptcraspis jJodolicus Alth. L. c. S. 481 Taf. J, Fig 5-101 Taf. 2, Fig. J. 

187'1. Scuplwspis Km~ri Alth. L. c . .S. 481 Taf. II, Fig. 3, 51 71 8. 

Beide Panzerhälften gehören einer kleinen zierlichen Pteraspis-Art an, welche durch die dicht­

gedrängten zackigen Verzierungen ihrer Oberfläche sich von anderen Pteraspis-Arten unterscheiden. Es ist 

die älteste Form unter den Pteraspiden, denn sie kommt nicht selten bereits im schwarzen Leperditien­

kalke der Zone S in Zaleszczyki (neben dem Judenfriedhof), Pieczarnia, Dobro\Vlany, Iwanie und UScieczko vor. 

S. Pteraspis major Alth. 

1874. Pier. major Alth. L. c. S. 44, Taf. 1, Fig. I · 41 Taf. III, Fig. 3-5. 
1874. Scapliaspi.'> Haue·ri (?) Alth. L. c. S. 501 Taf. IV, Fig. 6-7. 

Die häufiste Art der P/emspis-Schicht, häufiJl"er sind die unteren Panzerhälften (Scap!t. Haueri), 

Zaleszczyki, Dobrowalny, Uscieczko, Kasperowce, l.uka, Tudoruw. (Zone 9.) 

Bcltr:lge zur Paläontologie Ü11tcrrclch-UnE"arns, Dd. XIX. 28 
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4. Pteraspis angustatus Alth. 

1874. Pterlls/Ji.-; augustatus Alth. L. c. S. 45, Taf. I, Fig. 1, Taf. III, Fiß;. 6-7. 

1874. Scaplmspis t•lougutus Alth. L c. S. 51, Taf. II, Fig. -'I· 

Die jüngste Flera>jJis-Art, welche von A 1 t h in dem oberen Teile des roten Sandsteines in der Nähe 

der Knochenschicht mit Coccosteus-Resten gefunden wurde. Iwanie, Kryszczatyk, Wojskie bei UScieczko, 

Buczacz, Zlotniki an der Strypa. (Zone IO.) 

6. Cyathaspis Sturi Alth. 

r87..j. Cyathas/>is Sturi Alth. L. c. S. 46, Taf. V, Fig. 1-2. 

Ein Exemplar von Stur zwischen Doroszowce und Wisileu in der Bukowina gefunden. 

6. Scaphaspis radiatus Alth. 

1874. Scaplrns/>io; r1ulintus Alth. L. c. S. 50, Taf. II. Fig. b. 

Kur Brustschild bekannt. Zaleszczyki. 

7. Bcaphaspis obovatus Alth. 

1874. Scaj>lias/>is obovatus Alth. L. c. S. 51 1 Taf. III, Fig. I. 

Nach einem einzigen Brustschilde aus Dobrowlany beschrieben. Wien i u k o w hat dieselhe Form 

im schwarzen Kalksteine von Satanow am Zbrucz gefunden. 

Ordo.: Cephe.laspidae Huxley. 

8. Cephalaspis sp. cfr. asper Alth. 

187-1. Ct!/J/mlus/Ji,~· sp. cfr. asf1er Alth. L. c. S. -101 Taf. [\'1 Fig. 8. 

Von A lth im roten Sandsteine von lwanie gefunden. (Zone 9.) 

9. Auchenaspis sp. Alth. 

187<1. Aucl1e1wspi,· sp. Alth. L. c. S. 401 Taf. IV, Fig. 1-3. 

Bruchs!licke dieser Gattung hat A 1 t h im dunkelroten Sandsteine von Wojskie bei Uscieczko gefun­

den. (Zone 9 ?.) 

Ordo. : Placoidei Mc. Coy. 

10. Cocosteus sp. Alth. 

1874. Coccost1::us sp. Alth. L. c. S. 38, Tuf. III, Fig. 16-21. 

A 1 t h hat zahlreiche unbestimmhare Ueste von Coccosteits und anderen Placodermen in einer Kno· 

chenschicht des oberen roten Sandsteines von Wojskie bei Uscieczko gefunden. Lomnicki hat ähnliche 

Reste im obersten Old red von K uj da n o w gefunden. (Zone 10.) 

Ordo. : Heterocerci. 

Gen. : Glyptolaemus Eg. 

11. Glyptolaemus Kinnairdi Huxley. 

1861. Glypto/aem11s Kii,,,nirdi Egerton. Figurt!s an<l dt!scriptions of Ilritish fossils. Deca'<le X, pi. 1-2. 

Im oberen roten Sandstein von Wojskie bei UScieczko habe ich gut erhaltene Ganoid·Schuppen 

gefunden, welche mit der Zeichnung Egertons ganz genau Cibereinstimmen. Die Schuppen sind länglich 

viereckig mit stark runzeliger Oberfläche. (Zone 10.) 
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Merostome.te.. 

Ordo. : Gige.ntostre.ce.. 

12. Pterygotus sp. ind. 

187.J. Pterygotus sp. A.Jth. L. c. S. 53, Taf. IV, Fig. 9-12. 
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Pterygotus-Reste wurden bisher nur an einer Stelle Podoliens, nämlich in den untersten Schiefern 

von Zaleszczyki unterhalb der Leperditien-Bank von Alth gefunden und abgebildet. Ich konnte im 

anstehenden Gesteine diese Art nicht herausfinden, doch sammelte ich mehrere Stücke im ölgrauen Schiefer 

an der Halde neben der Brücke von Zaleszczyki. (Zone 5.) 

13. Pterygotus sp. ind. 

(Taf. XIX (V), Fig. 24.) 

Ein gut erhaltenes Te 1 so n im gelben devonischen Korallenmergel von Skala, neben welchem 

eine rechteckige Schwanzplatte erhalten ist~ gehört wohl zu dieser Gattung, unterscheidet sich jedoch -von 

den bekannten Formen durch die Verzierung der Oberfläche, an welcher außer dem kräftigen Mediankiele 

noch zwei Paare von ebenso kräftigen kilrzeren Seitenkielen auftreten. (Zone 10.) 

14. Stylonurue sp. Alth. 

187...i. St)•louurus Alth. L. c. S. 54, Taf. V, Fig. 4-6. 

Nach Alth bei Mitkeu am Dniester gefunden. (Zone S ?) 

16. Eurypterus Fiecheri Eichw. 

1857. Euryptt.'rm; Fi::;chai Eichw. Bull. d. 1. soc. J. natur. d. Moscou, S. 336. 
1883. Euryj>tt•r11s Fischeri F. Schmidt. Die Crustaceen der Eurypterusschichten von RootzikUll auf Ösd. S. 501 Taf. IJ, III, III er, 

Fig. q, Taf. VI, Fig. 7. 
1899. Eurypterus Fisclieri Wieniukow. L. c. S. 215, Taf. IX, Fig. 9. 

M a 1 e w s k i hat diese charakteristische Form in Studenica 1 Kitajgorod am Dniester, in Zawale am 

Zbrucz und in Duman6w gefunden, Wieniukow in Duman6w und Cwiklewcy am Smotrycz. Eich w a 1 d er­

wähnt dieselbe aus dem schwarzen Korallenkalke von Kamieniec, woher das Museum Dzieduszycki ebenfals 

mehrere Exemplare (Wittscher Garten, Polskie Folwarki) besitzt. Auch von Zalucze am Smotrycz (oberhalb 

Dumanuw) kenne ich diese Art in einem gelblichweißen mergeligen Kalke. (Zone 5.) 

Cruste.cee.. 

Ordo.: Trilobite.e. 

Farn.: Ce.lymenide.e Brognart. 

Gen.: Ce.lymene Brognart. 

16. Ce.lymene tubercule.te. Brilnn. 

1781. Trilobus tubaculatus Brllnnich. Danska ViJ. Selsk. Skrift. N'ya sammlg., Bd. 11 S. 389. 
1822. Calymene Blumenbachi Brognart. Crust. foss., Bd. 2, Taf. 1, Fig. 1. 

1864. Calymem: BlumP11bachi Salter. Monograph of Brit. trilobiks, S. 931 Taf. VIII, Fig. 7-16. 

1894. Ccrlyme11 e tuberculafa Schmidt. Revision Jer ostbaltischen Trilobiten, Abt. r, S. 13, Taf. I, Fig. 1--7. 

1899. Culymeue tuberculatn \Vicniukow. L. c., S. 212. 

NachWieniukow inStudenica,Kitajgorod,Orynin,NagUrzany. Ein Pygidium habe ich in 

Skala in der Stromatoporenbank gefunden. Die von Alt h zitierte, l. c. Taf. V, Fig. 8-10, abgebildete Form ist 

unsicher. Die auf Fig. 10 abgebildete Glabella gehört entschieden nicht zu Calymene. Der Althsche 

Beschreibungstypus wurde in Filipkowce gesammelt, ich kenne denselben durch Autopsie und kann nur 

bestätigen, daß der Erhaltungszustand des beinahe vollständig zerstörten Kopfschildes keine spezifische Be-
28• 
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stimmung zuläßt, allerdings ist der Umriß breiter und zeigt ganz parallele Seitenränder, was bei Calymene 
Blumenbachi nicht vorkommt. Der unzerstörte vordere Teil der Glabella läßt allerdings die Zugehörigkeit 

zur Gattung Calymene feststellen. (Zone 4-6.) 

Farn.: Asaphidae Salier. 

Gen.: Illaenus Daim. 

17. Illaenus Bouchardi Barr. 

1852. lllaenus Bouchar,/i Barrande. Syst. silur. d. Bohl:me, Bd. 1, S. 689, Taf. XXXIV, Fig. 26-38. 
1899. m. Bouchardi \Vieniukow. L. c. S. 211 1 Taf. IX, Fig. 8. 

Bisher nur in Russisch-Podolien gefunden (Studenica, Kitajgorod, Orynin, Zawale, Zwaniec, Braha, 

Muksza, Kamieniec, Nag6rzany. (Zone 4-5.) 

Farn. : Phacopidae Salter. 

Gen. : Phacops. 

18. Phacops (Odontochile) caudata Brünn. 

1781. Trilobus cmHlatus Brlinnich. L. c. S. 392. 
1827. Asapliu~; caudatus Dalmann. Üb. Paläaden, S. 42, Taf. II, Fig. 4. 
1837. Asnplms caudatus Hisinger. Lethaea suecica, S. 13, Taf. II, Fig. 2. 

1854. Pliacops crmdatus A.ngelin. Palaeontologia suecica fase., 1. S. IO, Taf. Vill, Fig. 2. 

1837. Phacops caudatus Murchison. Silurian system, Taf. XVII, Fig. 2 1 Taf. XVIII, Fig. 1. 
1837. Pliacops lo11gica11clat11s Murchison. L. c. Taf. XVII, Fig. 3-6. 
11i45. Da/ma11nia caudatri Emmrich Leonh. Jahrb., S. 40. 
1864. Phacops caudatus Salter. Monograph. of British Trilobites, S. 491 Taf. llI, Fig. 4-8. 
1874. Dalmaunia ca11data Alth. PaHloz. Gebilde Podoliens, S. 58, Taf. V, Fig. 11-14. 
1899. Dalma1111ia cauclata \Vieniukow. L. c. S. 213. 

Die podolische Form steht in der Mitte zwischen der var. vulgari.s und var. lougicauduta. 

Diese wohlbekannte und weit verbreitete Form ist die häufigste Trilobitenart Podoliens und bildet 

manchmal (Filipkowce) ganze Schichten durch Anhäufung ihrer Schalen. Außer Filipkowce, woher die 

schönsten Exempl,are stammen, kenne ich diese Form aus Zamuszyn, Mosior6wka, UScie Biskupie, 

B o rsz c z 6w, Da wi d k ow ce, Skala, Kor o 16 w k a, Mi el n i ca, S k o wi a ty n, W y s uczk a, Ch u dye 
kowce, Babii'Ice. (Zone 4-5.) 

19. Phacops (Acaste) Downingiae Murch. 

1837. Calyme11e Dou·ningiae .Murchison. Silurian system, S. 6551 Taf. XIV, Fig. 3. 
1822. Calymene tuacrophtlrnlma Brognart. Crust. fossiles, Taf. I, Fig. lj. 

1837. Asaphus subcaudatus; A. Cowdori Murchison. Silur, syst., Taf. VII, Fig. 9-10. 

1843. Phacops macrophthalmus Bunneister. Üb. Organisation der Trilobiten, S. 139-140. 
I~. Phacops Doumingiae Salter. Monograph of. British trilobites, S. 24 1 Taf. II, Fij:?;. 17-36. 
1875. Phacops Downingiae F. Schmidt. Bemerkuni;?;en üb. Podol. Galizisch. Silurfonnation, S. 151 Taf. 1, Fig. 1. 

1881. Phacops Dou·11i11giae F. Schmidt. Revision der ostbaltischen Trilobiten, Abt. 1, $. 75, Taf. 1, Fig. 21 Taf. XI, Fig. 18. 
1899. Phacops (Acaste) Dow11ingiae Wieniukow. L. c. S. 212. 

Von \V i e n i u k o w in Zwaniec gefunden, selten in Mielnica und Strzalkowce, häufig im Trilobiten­

schiefer von Fi 1 i pko w c e. (Zone 5 - 6.) 

Farn.: Pruätidae Barr. 

Gen.: Proätus Steininger. 

20. Proätus concinnus Daim. 

1827. Calymeue concimra Dalm. Über Paläaden, Taf. 11 Fig. 5. 
1875. Proi!tl4s CfJllcimws Schmidt. Bemerkungen üb, Podol. f!;aliz. Silurformation, S. 15. 
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1881. Proetus coucinuus F. Schmidt. Revision der ostbaltischen Trilobiten, Abt. 41 S. 41, Taf. IV, Fig. I--9. 
1899. Prolitus concinnus Wieniukow. L. c. S. 214. 
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Nach F. Schmidts Bestimmung kommt diese Art in Studenica, Smotrycz, Orynin und Kitajgorod 

vor; mir ist dieselbe nicht bekannt. (Zone 5-6.) 

21. Proätus podolicus Alth. 

1874. Proetus podolicus Alth. L. c. S. 59, Taf. V, Fig. 15. 

Mehrere schöne eingerollte Exemplare wurden von A 1 t h und l. o mn i c k i im Trilobitenschieter von 

Filipkowce gefunden. Außerdem kenne ich diese Art aus Michalk6w, Wolkowce, Chudykowce 

und Skala. Der Typus von Alth findet sich im Dzieduszyckischen Museum in Lemberg. (Zone 5.) 

22. Proätus Dzieduszyckie.nus Alth. 

1874. Proi!tus Dzieduszyckiauus Alth. L. c. L. S. 6o, Taf. V, Fig. 16. 

Bisher nur der A 1 t h sehe Beschreibungstypus aus dem Trilobitenschiefer von F i 1 i p k o w c e be­

kannt (Museum Dzieduszycki. (Zone 5.) 

Gen.: Cyphe.spis Burm. 

23. Cyphe.spis rugulosus Alth. 

1874. Cyphaspis rugulos1ts Alth. L. c, S. 61, Taf. V, Fig. 17-19. 

Nicht selten in Zamuszyn, Mosior6wka, Strzalkowce, Chudykowce, Uscie Biskupe, Babiilce und Sa· 

pach6w. (Zone 6.) 

Farn. : Encrinuride.e Linnards, 

Gen.: Encrinurus Emmrich. 

24. Encrinurus puncto.tue Wahlb. 

1821. Entomostracites pimcfatus Wahlb. N. Acta Upsal. Bd. 81 S. 321 Taf. II, Fig. I. 

1845. Cal)meue variolaris Brognart. Crust. foss., S. f.1, Taf. I, Fig 3. 
1827. Calymene pu11cta.ta Dalmann. Üb. Paläadeni S. 64. 
1837. Calymene punctata Hisinger. Lethaea suecica, S. 12, Taf. I, Fig. 9. 
1845. E11crimtrus pu11ctatus Emmrich. Leonhardts Jahrbuch, S. 40. 
1875. Encrinurus p1mctatus F. Schmidt. Bemerkungen üb. Podol. galiz. Silurtonnation, S. 14. 
1881. E11crim1r11s pmzctatus F. Schmidt. Revision d. ostbaltischen Trilobiten, S. 225, Taf. XIV, Fig. 11-13, Taf. XY, Fig. 18. 
1874. E11crim1rus pimcfatu.s AJth. L. c. S. 55. 
1899. E11crim1rus punctatus Wieniukow. L. c. S. 209. 

Nach Wieniukow und Schmidt in Kitajgorod, Satan6w, Kamieniec, Orynin1 Hryi1czuk, Stude~ 

nica, Zwaniec. In Galizien bisher nicht gefunden. (Zone 4-5.) 

26. Encrinurus obtusus Ang. 

1854. Cryptouomus obtus11s Angelin. Paläontol. Scandin, S. 31 Taf. VI, Fig. 9. 
1881. Eucrinurus obtusus F. Schmidt. Revision ostbaltischer Trilobiten, Abt. J, S. 224. 
18gcJ. Eucrinurus obtusus \Vieniukow. L. c. S. 20C}. 

Hryilczuk, Orynin, Braha, Zwaniec, Chocim. (Zone 4.) 

Farn. : Cheiruride.e. 

Gen.: Sphe.eroxochus Beyrich. 

26. Sphe.eroxochus m.irus Beyr. 

1845, Splureroxochus 111irus Beyrich. Üb. einige böhmische Trilobiten, S. ZI. 
1852. Sphaero:rnchus mirus Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Bd. 11 S. 8o8, Taf. XLII, Fig. 16-23 
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186o. Sphaeroxochus mirm• Roemer. Silur. Fauna <l. westl. Tennessee, S. 81, Taf. V, Fig. 20. 
1862 . . '-,"jJhaeroxoclms mirus Salter. Monograph of British Trilobites, S. 76, Taf. VII, Fig. 1-6. 
1899. Sphaeroxochus tnin4s Wieniukow. L. c. S. 210. 

Nach Wien i u k o w in Studenica und Kitajgorod gefunden. (Zone 4-5.) 

Ordo. : Ostracoda. 

Farn.: Leperditidae Jones. 

Gen.: Leperditia Rouault. 

27. Leperditia tyraica F. Schmidt. 

187]. Leperclitia tyraica Schmidt. Üb. d. russisch-silurischen Leperditien, S. 131 Taf. I, Fig. 10-12. 

1874. Le/Jerditia Roemeri Alth. Üb. d. paläozoischen Gebil<le Podoliens, S. 68, Taf. V, Fig. 25-32, J:J-36. 
1899. Ll'perditia tyraica Wieniukow. L. c. S. 205. 

Diese durch ihre riesenhafte Größe (sie erreicht bis 30 mm Länge) und die Gegenwart einer 

schwachen Leiste an der hinteren Schloßecke der linken Klappe leicht kenntliche Art bildet in Podolien 

eine feste Kalksteinbank, welche gewöhnlich nur diese Art enthält. Von anderen Ostracoden ist nur Pri-
1nitia oblonga mit ihr zusammen bekannt. 

Die Leperditienbank liegt unter dem Upper Ludlow (Cephalopoden- und Bivalven-Bank) und 

hart über der Trilobitenbank: in anderen benachbarten Schichten kommt L. tyraica nur vereinzelt und selten 

vor. Die Verbreitung der Art ist eine sehr große, da, wie gesagt, die oberen Ludlow-Schichten beinahe in 

sämtlichen podolischen SiluraufschlUssen entblößt sind. (Orynin, Nagorzane, Zwaniec, Karrnelitka, Braha, 

Zawale, PyZ6wka, Czarnokoziilce, Filipkowce, Okopy1 DZwiniaczka, Iwanie, UScieczko, Zaleszczyki, Do­

browlany, Skala, Sidor6w, Skorody1ke, Paniowce, Slob6dka, Trybuchowce, Liczkowce, KociL1bitl.czyki, Na­

g6rzanka, Biala, Dolhe, Budzan6w, Kalinowszczyzna, Potoczyska, DZwinogr6d, Zbrucz, Dup\iska, Kozina. 

(Zone 5-6.) 

Gen.: Beyrichia Mac Coy. 

28. Beyrichia inornata Alth. 

1874. B. iuurnaln. Alth. Paläoz. Geb. Po<loliens, S. 6-J, Taf. V, Fig. 23. 
1899. B. iuo1'11ata \Vieniukow. L. c. S 205. 

Steht der B. Salteriana Jones am nächsten, unterscheidet sich davon hauptsächlich durch ihre 

kürzeren und schwächeren Furchen. 

Kamieniec Pod., Satan6w, Chudykowce, Kalinowszczyzna, Potoczyska, Tudor6w, Zaleszczyki, Wy­

suczka, Czortk6w, Biala, Uscieczko. (Zone 5-8.) 

29. Beyrichia idonea Wieniukow. 

1899. \Vieniukow. L. c. S. 2o61 Taf. VI, Fig. 9. 

Von Za wale am Zbrucz beschrieben. (Zone 7.) 

30. Beyrichia Buchiana Jones. 

1855. B. Buchiana Jones u. Holl. Ann. a. Mag. of. nat. hist, S. 861 Taf. V, Fig. 1-3. 
1877. B. Buchiann. Krause. D. Fauna d. sog. Beyrichien- od. Chonetenkalkes d. nordd. Diluvialgeschiebe. Z. d. D. G. G., 

Bd. 29, S. 33, Taf. !, Fig. 14-
1885. B. Buchiana Reuter. D. Beyrichien <l. obersilurischen DiJu,·ialgeschiebe Ostpreußens. Z. d. D. G. G., Bd. 371 S. 6421 

Taf. XXVI, Fig. 13-A. -
1888, B. Buchia11a Kiesow. Cb. Gotländer Beyrichien. Z. <l. D. G. G.1 S. 7, Taf. 1, Fig. 10. 
1899. B. Buchicurn Wieniukow. L. c. S. 2o6, Taf. VI, Fig. 6. 

Die häufigste Beyrichienart in Podolien; Wien i u k o w hat sie in Kamieniec gefunden. Häufig in 

den Beyrichienkalken und -Schiefem von Zaleszczyki, Dobrowlany, l wanie, Uscieczko, Potoczyska, Kali­

nowszczyzna, Chudykowce. (Zone 6-7.) 
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31. Beyrichia inclinata Wieniukow. 

1899. Beyrichia inclinata Wieniukow. L. c. S. 207, Taf. VI, Fig. 9. 

Zawale am Zbrucz. (Zone 7.) 

32. Beyrichia Reussi Alth. 

1874. B. Reussi Alth. D. paläoz. Gebilde Podoliens, S. 631 Taf. \", Fig. 21. 

1899, B. Reusl'>i \Vieniukow. L. c. S. 207. 
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Satan6w und Zawale am Zbrucz, Kasperowce, Bedrykowce, Bilcze, Ulaszkowce, Zaleszczyki. (Zone 7.) 

33.-Beyrichia Bilczensis Alth. 

1874. Beyrichia Bilczensi~· .Alth. L. c. S. 63, Taf. V, Fig 22. 

Bilcze, Wygnanka (selten). (Zone 7.) 

3!l. Beyrichia podolica Alth. 

1874, Beyrichia podo/ica Alth. L. c. S. 621 Taf. V, Fig. 20. 

Zaleszczyki, Chudykowce, Dobrow!any, Czortkow, Wygnanka an die unteren Schichten des Bey­

richienschiefers beschränkt. (Zone 5-6.) 

35. Beyrichia Salteriana Jones. 

1855. Be)'richiu Sulleriaua Jon~s. L. c. S. 89, Taf. V, Fig. 15 --16. 
1877. Reyrichia Salteria11n Krause. D. Fauna des Beyrichienkalkcs de. Zeitschr. der deutschen geologischen Gesellschaft, 

S. 351 Taf. I, Fig. lj. (Zone 6 -j.) 

Czorlk6w und \\'ygna11ka (selte11). 

36. Beyrichia Wilkensiana Jones. 

1855. Bt'-yrichia lVilke11sia11a Jones. L. c. S. 98. Taf. V, Fig. 17--:?I. 
1877. B<'yrfrhict l-Filke11Sim1a Krause. Üb. die Fauna des Bi::yrichienkalkes etc., S. 35, Taf. 1, Fig. 18. (Zone 8.) 

Kamieniec, Skala: Czortk6w, Dobrowlany, an die obersten Schichten der Beyrichienstufe beschränkt. 

Gen.: Isochilina Jones. 

37. Isochilina erratica Krause. 

189r. Jsochili11a erratirn Krause. Zeitschr. der deutschen geolo~ischen Gesellschaft, Taf. XXIX, Fig. 6-7. 

Biala im ·roten Schiefer (selten). (Zone 8.) 

Gen.: Entomie Jones. 

38. Entomis reniformis Wien. 

1899. Eutomi:-; reniformis \Vieniukow. L. c. S. 207, Taf. VI, Fig. 10. 

Zawale, Tudor6w, Biala, Wygnanka, Jan6w, Zaleszczyki. (Zone 7.) 

Gen.: Primitia. Jone>. 

39. Primitia concinna Jones. 

1865. Pritnitia co11cimut Jones. et Holl. Annals. and magnzin of natural hist., S. 2491 Taf. X, Fig. 3, 4. 
1874. Pr. co11cim1a A.lth. L c. S. 651 Taf. V, Fig. 15. 

Ziemlich selten zusammen mit Prim;tia oblo11ga: Kitajgorod, Kamienicc Pod., Kasperowce, Zalesz­

czyki, Dobrowlany, Potorzyska, Czortk6w, Biala, Chudykowce. (Zone 6--7.) 



220 Jos. v. Siemiradzki. 

40. Primitia oblonga Jones. 

1865. Primitia oblouga Jones. et Holl. Annals. and magazin of natural hist., S. 10, Taf. XIII., Fig. 14 a- c. 
1874. Pr. oblo11ga Alth. L. c. S. 65, Taf. V, Fig. 28. 

Kommt massenhaft, besonders in der unteren Abteilung der Beyrichienkalke von Zaleszczyki, Do­

browlany, Kasperowce, Borszcz6w, Wysuczka, Tudor6w, Potoczyska, Biala, Wygnanka, Czortk6w, Budzan6w, 
Jan6w, Dolhe, lwanie, Uscieczko, Strzalkowce und Wysuczka vor. (Zone 5-8.) 

41. Primitia muta Jones. 

1865. PrimiJia muta Jones. et Holl. L. c . .S. 12. 
1874. Prim. muta (?) Alth. L. c., S. 661 Taf. V., Fig. 27. 

Zusammen mit der vorigen in Zaleszczyki, Dobrowlany, Kasperowce, B,iala. (Zone 7 .) 

42. Primitia rect&ngularis Alth. 

1874. Primitia rectcrngularis Alth. L. c. S. 6.cJ, Taf. V, Fig. 24. 

Sehr selten in Zaleszczyki, Bedrykowce, Biala. (Zone 7 .) 

43. Primitia plicata Krause. 

18cp. Primitia pliccita Krause. Zeitschr. der deutschen geologischen Gesellschaft, S. 3861 Taf. XXII, Fig. 1. 

Czortk6w (selten). (Zone 7.) 

Gen.: Aparcbites Jones, 

44. Aparcbites ovatus Jones. 

1865. Primiliri ovata Jones. Annals. an<l magazin of natural hist., vol. 16, S. 423, Taf. XIII, Fig. 13 a, b, c. 
1877. Primitin ovatu Krause. Fauna des Beyrichienkalkes etc., S. 37. 
1889. Aparchites ovafus Jones. Annals. and magazin of natural hi:it., S. 384. 
1891. Apnrchites ovatus Krause. Beitrag zur Kenntnis der Ostracodenfauna in den silurischen Diluvialgeschieben. Zeit· 

schrift der deutschen geologischen Gesellschaft, .S. 1921 Taf. XXIX, Fig. 9a. 

Jan{)w bei Czortk6w (selten). (Zone 7.) 

Ordo.: Cirrhipedia. 

45. Plumulites Barr. 

(Taf. XIX (V), Fig. 22.) 

Unbestimmbare dreieckige l'lumulites-Schuppen habe ich im schwarzen phosphorithaltigen Kalk­

steine von Ladawa am Dniester gefunden. (Zone 3.) 

Mollueca. 

Cephalopoda. 

Ordo: Tetrabranchiata. 
So: Naritiloidea. 

Farn.: Ortboceratidae. 

Gen. : Orthoceras Breyn. 

46. Orthoceras Ludense Sowerby. 
1839. Orthoceras Lmleuse (.Sow.) l\iurchisoÖ. Silurian system., S. 6191 Taf. IX, Fig. 1. 
185j. 0. columttare Ball. L. cit., S. 16, Taf. 11 Fig. 3. 
1879. 0. temperaus Barrande . .Syst. silur d. Boheme, Taf. CCXXX, CCCLXXXlI, CDLI. 
1888. 0. Lude„se Blake. L. cit., S. 1561 Taf. 11 Fig. 3-S~ 7. 
1891. 0. Lude„se RUdiger. L. cit., .S. 72. 

Eine große Form, welche sich durch ihren kreisrunden Querschnitt und hohe gerade Luftkammern 

deren Höhe 1/3 des Durchmessers beträgt, sehr leicht von anderen podolischen 0 r t hoc er e n unterscheiden 

läßt. Es liegen mir mehrere Bruchstilcke, darunter einige von 6 cm Durchmesser, vor. Sipho nach Sowerby 
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zentral, jedoch ist dessen Lage nach Blake sehr veränderlich. Unter den obersilurischen Arten kann keine 
einzige mit dieser leicht kenntlichen Form verwechselt werden. Ein Wohnkammerstück von 10 cm Länge 

und 7 cm Dicke ist vollkommen glatt. Sipho subzentral, groß; Septa gerade. 

DZwinogr6d, Wolkowce, Skowiatyn, Wysuczka, Olchowce, nach Malewski auch in Studenica in 
Russisch-Podolien. (Zone 5.) 

47. Orthoceras (Loxoceras) podolicum Alth. 

(In Mus. Acad. Cracoviensis), (Taf. XV (IJ, Fig. 1-5; Taf. XVI (II), Fig. 1.) 

In der allgemeinen Gestalt dem 0. decipiens Barr. sehr ähnlich, wovon sich diese Art hauptsäch­
lich durch ihren eigentümlichen Querschnitt und Lage des Sipho unterscheidet. Es ist die häufigste Art 

der Czortkower Tentaculitenschiefer, wenngleich vollständige Exemplare, wie das hier abgebildete, zu Selten­

heiten gehören. Bruchstücke mit Luftkammern und vollständige zerdrückte Wohnkammern sind in Czortk6w 
und Umgebung sehr häufig. 

Das ganze Gehäuse ist 40 cm lang, wovon ein Drittel auf die Wohnkammer ausfäUt. Das Gehäuse 
ist kaum merklich gekrümmt, wächst langsam an (Konvergenz = 1/10 Länge), Kammern sehr niedrig 

= 1/ 7 - 1/8 des Durchmessers, etwas schräg gegen die Siphonalseite geneigt. Der Grad dieser Neigung 
wechselt mit dem Wachstum der Schale. Querschnitt in der Jugend kurz elliptisch bis zu einem Durch­

messer von 40 m1n. Weiter hinauf tritt eine immer stärker ausgeprägte Depression der Siphonalseite ein, 
wodurch der Querschnitt eine eigentümlich nierenförmige Gestalt annimmt. Eine Veränderung des Quer­

schnittes durch zufälligen Druck ist hier ausgeschlossen. Hunderte von Stücken zeigen stets dieselbe 

Depression und die Gestalt des Querschnittes ist allein an die Größe der Exemplare gebunden. Zerdrückte 

Stücke haben einen länglich elliptischen Querschnitt und meist sehr schräge Kammerwände. Zugleich mit 

der Depression der Siphonalseite tritt auf den Flanken ein schwacher Sinus nach vorn ein, welcher an 
jüngeren Stücken nicht vorkommt. 

Sipho klein, an jungen Stucken subzentral, später immer stärker an den Rand gerückt, jedoch 

niemals randständig. An mehreren Stilcken ist die Embryonalkammer bei. 9 mm Durchmesser erhalten; 
man sieht auf derselben eine vierstrahlige Narbe mit großem zentralen Sipho. 

Schale mit scharfen Zuwachsringen, welche dem Verlaufe der Kammerwandnäht~ genau folgen, 
dazwischen ist die Schale fein horizontal gerieft. Die Wohnkammer, welche einen Drittel der Gesamtlänge 
einnimmt, ist meist zerdrilckt, so daß man deren Maßverhä.ltnisse nicht genau bestimmen kann. Dieselbe ist bis 
zum etwas eingebogenen Mundrande sehr fein horizontal gerunzelt, was wohl nur als Abdruck der inneren 
Runzelschicht gedeutet werden kann. 

Außer Urthoc. decipie11s, welcher sich durch seinen zeitlebens kreisrunden Querschnitt unterscheidet, 

können bei unvollkommener Erhaltung auch noch mehrere andere Arten des Beyrichienkalkes damit ver­

wechselt werden. 
Orthoc. Roemeri Alth wächst bedeutend rascher an und die Depression der Rückenseite ist viel 

stärker ausgeprägt. 
0. b11llat"1n, 0. Hagenowi, 0. Bere11dti haben einen zeitlebens länglich elliptischen Querschnitt 

und der Sipho ist stets an der längeren Achse des Querschnittes gelegen. 

0. excentricum kann in der Jugend leicht mit 0. podolic1<m verwechselt werden; ältere unterschei­
den sich leicht an dem kreisrunden Querschnitte, und, wenn die Schale erhalten ist, an der durchaus verschie­

denen Verzierung derselben (Längsrippen). 
Sehr häufig in den Czortk6wer Tentaculitenschiefern (Czortk6w, Biala, Xag6rzanka, Skerodyl1ce, 

Uhryil, Dobrowlany, Gr6dek, Bilcze, Zaleszczyki). (Zone 7-8.) 

48. Orthoceras (Loxoceras) Roemeri Alth. 

(In Museo Acad. Cracoviensis), Taf. X VI {II), Fig. 2-5. 

Steht dem 0. podolicum am nächsten, unterscheidet sich jedoch davon leicht durch sein rascheres 

Wachstum (Konvergenz = '/8 der Länge) und bedeutend stärkere Veränderung des Querschnittes. 

Beiträge zur Pal.ll.ontoloi:'ie Ö11tcrreich-Ungarm1, Bd. XIX. 29 
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Junge Stücke bis 20 1nm Durchmesser sind beinahe kreisrund, mit subzentralem Sipho, weiter wird 
der Querschnitt zuerst unregelmäßig elliptisch und an ganz erwachsenen infolge der sehr starken Depression 

der Antisiphonalseite gerundet dreieckig. Konvergenz der Schale= 1/8 der Länge; Kammern niedrig = 1/, 

des größeren Durchmessers. Solange der Querschnitt annähernd kreisrund ist, sind die Kammerscheidewände 
an den Seiten rllckwärts wellig gekrllmmt, zugleich jedoch mit eintretender Depression der Antisiphonal­

seite verschwindet jener schwache Sinus und die Nähte werden an den Seiten gerade. Auf der Anlisiphonal­

seite beschreiben die Kammerwandnähte einen breiten und schwachen Sinus nach vorn, welcher ebenfalls 

sich allmählich ausbreitet und an älteren Stücken sind die Nähte ganz gerade. 
Schale mit schuppenartig erhabenen Zuwachsringen, welche den Kammerwänden entsprechen, da­

zwischen mit sehr feinen und dichten Zuwachslinien verziert. 
Anfangskammer kahnförmig von beiden Seiten zusammengedrückt, mit einem starken Längskiel, in 

dessen Mitte der Sipho steht. 
Ziemlich häufig in den Czorlk6wer Schichten (Beyrichienschiefer) von Czortk6w, Wygnanka, Uhryt\, 

Skorodyi1ce, Tudor6w, Dobrowlany, Nagorzanka, Uscieczko, Jwanie. (Zone 7-8.) 

49. Orthocere.s He.genowi ßoll. 

1857. 0. Hage11ou'i Boll. Cephalop.1 S. 77, Taf. VI, Fig. 19 C1-b. 
I86q. 9. Hageuou-i, Karsten. L. c. S. 50, Taf. XVIII, Fig. 3 a-c. 
1880. 0. Hage11ou·i Angelin. Fragmenta silurica, S. 7, Taf. V, Fig. 14-17. 
1891. 0. Ht1gniou:i Rüdigt:r. L. c S. 61. 

Gehäuse sehr langsam anwachsend (Konvergenz '1„ dm), Kammern niedrig = 1/6 des Durch­

messers. Querschnitt elliptisch mit stark exzentrischem kleinem perlschnurförmigem Sipho. Die Kammerwand­

nähte beschreiben an der schmalen Siphonalseite einen Sinus nach vorn, bleiben aber an der Antisiphonal­
seite eben, was einen Unterschied gegenüber dem sehr ähnlichen 0. Berendti Rüdig. bildet. Schale glatt 
mit zarten Zuwachslinien. 

Kasperowce (selten). (Zone 7). 

60. Orthocere.e Berendti Dewitz. 

1880. 0. Bl'remlti Dewitz. Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges., Bd. 32, S. 3H91 Taf. XVIII, Fig. 9-11. 
1891. 0. Be1nulti Rüdiger. L. c. S. 621 Taf. I, Fig. 7. 

Wachstum der Schale ziemlich rasch. Konvergenz = 1/ 7 des Länge, Kammer niedrig = 1/, des 

größeren Durchmessers. Querschnitt elliptisch, Sipho exzentrisch auf der längeren Achse gelegen. Kammer­

wandnähte auf der Siphonal- und Anlisiphonalseite nach vorn in einen Sinus ausgezogen. Schale fein 

quergerieft. 

Von 0. bullatum unterscheidet sich diese Art beinahe nur durch ihre Schalenverzierung; bei 0. 
b11/latu111 ist dieselbe längsgestreift. Steinkerne sind schwer zu unterscheiden. 

Czortk6w, Dobrowlany, Zaleszczyki (obere Schicht mit Pteraspis\ (Zone 8.) 

51. Orthocere.e excentricum Sow. 

1839. 0. excenlricum Sowerby. Silur. syst., S. 631 1 Taf. XIII, Fig. 16. 
1888. 0. exce11tricum Blake. L. c. S. 152, Taf. XII, Fig. 2. 

Subzylindrisch, langgestreckt,· Querschnitt kreisrund, Kammern niedrig = 1/6 des Durchmessers, 
schräg gegen die Siphonalseite geneigt. An beiden Seiten ein starker Sinus nach vorn, an der Siphonal­
seite ein breiter Sinus nach rückwärts. 

Obgleich die Schale nicht erhalten ist, kann ich diese Form, welche mir in mehreren Bruchstücken 

vorliegt, doch keiner anderen Art zuzählen. 0. podolicum hat bei gleichem Durchmesser einen total ver­

schiedenen Querschnitt. 

Czortk6w, Wygnanka, Dobrowlany, Zaleszczyki (Kryszczatyk), überall selten. {Zone 5.) 



[51] Die Paläozoischen Gebilde Podoliens. 

62. Orthocere.s intermedium Markl. 

1868-187..j. 0. illtermedium (Marktin). Barrande. Syst. silur. d. Boh~me, Taf. CCXXX, Fig. 4-6, 
188o. 0. iutermedimn An~elin. Fragmenta silurica, S. 7, Taf. V, Fig. 8, 9, 12. 
1891. 0. intermedimu Rüdiger. L. c. S. 62. 
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Gehä~se subzylindrisch, Konvergenz = 1/ 10 der Länge, Höhe der Kammern = 1/ 8 des Durchmessers, 

Querschnitt elliptisch, kreisrund, Sipho subzentral, perlschnurförmig, klein .. Die Kammerwandnähte bei der 

podolischen Varietät kaum merklich auf der siphonalen und antisiphonalen Seite nach vorn gehoben. Schale 

glatt mit sehr feinen und dichten Zuwachslinien. 

Uhryn, Wygnanka, Czortk6w (selten). (Zone 5.) 

63. Orthocere.s pseudoimbrice.tum Barr. 
(Taf. XVI (11), Fig. 14.) 

1866. 0. psewloimbricat1rni Barrande. Syst. silur. d. BohCme, Taf. CDXL, Fig. 1-2. 
1880. 0. l"mellatum A.ngelin. (?) Fragmenta silurica, S. 6, Taf. VII. Fig. 24-26. 
1899. 0. pseudoimbricafum Wieniukow. L. c. 

Kammern niedrig1 sehr schräg, zur Siphonalseite geneigt. Kammerhöhe = 1/ 10 des Durchmessers, 

Sipho randständig, sehr weit = 1/ 3 des Durchmessers, besteht aus zwei Teilen. Der äußere ist hohl 1 der 

innere, dicht am Schalenrande gelegene perlschnurförmig. Schale nicht erhalten. Durchmesser des einzigen 

mir vorJiegenden Stückes = -1-0 mm. 
Kamieniec Podolski. (Zone 4.) 

64. Orthocere.s cfr. longulum Barr. 

(Taf. XVI (II), Fig. 9.) 

(cfr.) 0. lo11Kulum Barrande::. Syst. silur. d. Boheme, Taf. CLXXXVII1 Fig. 17-20. 

Es liegt mir ein einziges Stück aus Skala vor, welches den allgemeinen Habitus von Gomplwceras 
bohemiciun u. desgl. besitzt, jedoch zeigt die zum größten Teil erhaltene Wohnkammer keine Spur von 

Verjüngung, sondern scheint normal bis zum Ende ausg-ebildet zu sein. Von den Ortboceraten ist allein 

Orthoc. longulum Barr. damit vergleichbar. 

Gehäuse kurz, mit niedrigen Kammern ( 1/ 10 des größeren Durchmessers). Die Kammerwände ver­

laufen ganz gerade, während bei 0. longulum ein schwächerer Sinus nach oben auf der Siphonalseite 

merklich ist. Querschnitt elliptisch (bei 0. lo11gulum kreisrund), Sipho randständig, perlschnurförmig, klein. 

An der Schale haften zwei G r a p t o 1 i t h e n - Stücke, darunter Rastrite,· Linnaei. 
Skala (Krakauer Sammlung) Unikum. (Zone 3.) 

56. Orthocere.s sp. im!. 

(Taf. XVI (II), Fig. 13.) 

Mäßig langer, sehr regelmäßiger Kegel mit kreisrundem Querschnitt und niedrigen Kammern (1Ji 0 

Durchmesser), Schale und Sipho unbekannt. 

Am meisten gleicht diese Form dem 0. Sternbergi Barr. (loc. cit. Taf. CLXXXlX, Fig. 1-15). 

Auch 0. trM1catmn Blake (1. c. Taf. XIV, Fig. 7-8) aus dem unteren Ludlow •teht nahe, ist jedoch 

schlanker und hat etwas höhere Luftkammern. 

DZwinogr6d. Unikum in der Krakauer Sammlung. 

66. Orthocere.s gre.ve Barr. 

0. lfrai•e .Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. CXCV, Fig. 8-1 (. 

Das mir vorliegende einzige Stuck der Krakauer Sammlung aus dem Beyrichienkalke von Zalesz­

czyki ist zwar nicht vollständig, läßt jedoch die charakteristischen Merkmale dieser Art gut erkennen. 

Oie ungewöhnliche Dicke und außerordentlich niedrigen Kammern so\\ ie die auf dem Steinkerne sichtbare 

29• 
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dichte Längsstreifung lassen diese Form leicht erkennen. Das mir vorliegende St!lck besteht aus Luft­

kammern, ist 90 mm breit, die Luftkammern dabei kaum 5 mm hoch. Der Querschnitt länglich elliptisch; 

nicht meßbar. Lage des Sipho nicht sichtbar. (Zone 7.) 

57. Orthoceras cochleatum Sw. 

1837. Orlhoceratite.-; crassi-ventris Hisinger. Leth. Suec, S. 30, Taf. X, Fig. 3. 
1846. 0. cochleatum Quenstedt. Cephalopoden, S. 42, Taf. I, Fig. 6-8. 
1857. 0. cochleatum Ball. Cephalopoden etc., S. 76, Taf. V, Fig. 17. 
1860. Acti11oceras cochleatrmi Eichwald. Lethaea rossica S. 1253. 
1861. 0. crassiveulre Schmidt. L. c. S. 194. 
1868-1874. 0. cochlealum Barrande. Syst. silur. d. Bohi:me, Taf. CCXXXIll, CCXXXVII, CDXXXIX. 
1876. 0. cochleatum Roemer. Letaea erratica Taf. XVI, Fig. 5. 
188o. 0. cochleatum Angelin. Fragmenta silurica s. 61 Taf. VIII1 F"ig. 1-3; Taf. X, Fig. 6. 
1891. 0. cochleatum Rüdiger. L. c. S. 6o. 

Kammern niedrig = 1/ 9 des Durchmessers, Querschnitt elliptisch, Kammerwände wellig gebogen, 
an der siphonalen und antisiphonalen Seite einen Sinus nach unten bildend. Siphonal- und Antisiphonal­

seite etwas flachgedrückt. Sipho submarginai, sehr weit = 1/ 2 Durchmesser aus sehr breiten, deprimierten 
Sphaeroiden mit sternförmig gelapptem Umriß gebildet. Das größte Bruchstilck ist 80 mm lang, 60 mm 
breit, Kammern 7 mm hoch, Sipho 25 mm breit. 

Skala, Skorody1\ce. (Zone 4.) 

58. Orthocerae Hisingeri Boll. 

(faf. X VI (II), Fig. 6.) 

1837. Orlhocera..:; amm/atus Hisinger (von Sow.). Lethaea suec., Taf. IX, Fig. 8. 
1857. 0. H~'ingni Ball. L. c. S. 18, Taf. V, Fig. 13. 
1899. 0. amwlatum Wieniukow. L. c. S. 1981 Taf. IX, Fig. 3. 

Von Orthoceras andulatum Sw. (undulatum. His.), mit welchem diese Art verwechselt wird, 
unterscheidet sich 0. Hisinf!eri dadurch, daß die feinen Querlinien der Schalenskulptur nicht wie bei 

0. annulatum wellenförmig fein gezackt sind, sondern ganz gerade verlaufen. Wenn die Schale nicht 
erhalten ist, kann man die Steinkerne gar nicht unterscheiden. 0. annulatu1n Sw. kommt indes meines 
Wissens im podolischen Silur nicht vor. Die mit Schale versehenen St!lcke zeigen stets die charakteristische 

Schalenverzierung des 0. Hisi11geri. 
Studenica, Kitajgorod, Orynin, Kamieniec, Skowialyn. (Zone 4--5.) 

59. Orthoceras annulato costatum Boll. 

1857. Orthocera.s amiulato costatum Boll. Cephalopoden, S. 81, Taf. VII, Fig 2-J. 
18n. 0. costatmn und 0. 0111111/ato costatum Krause. L. c. S. 26. 
1891. 0. muwlafo costatum RU<liger. L. c. S. 69. 
1899. 0. multilineatum \Vieniukow. L. c. S. 202, Taf. IX, .Fig. 5. 
1885. 0. Damesi Roemeri. Lethaea erratica, S. 10.i, Taf. VIil, Fig. 12. 

Diese schlanke subzylindrische Form ist durch ihre charakteristische Schalenskulptur leicht kenntlich; 

junge Stilcke ( 0. multilineatum Wien.) sind von feinen Längsrippen verschiedener Stärke verziert, erwach­

sene (0. annulato costatum) zeigen ein äußerst zierliches Gitterwerk von feinen Längsrippen und noch 
feineren Querlinien. An einem Stücke. aus Diwinogr6d in der Krakauer Sammlung von 21 m1n Durch­
messer Hegen die feinen Längsrippen je 3 mm, die Querlinien 1 1/ 9 mm voneinander entfernt. 

Kamieniec, Pudlowce, Studenica, Dzwinogr6d. (Zone 7 .) 



[53] Die Paläozoischen Gebilde Podoliens. 

60. Orthoceras Kendalense Blake. 

(Taf. XVI (II), Fig. 7-8.) 

1888. Orthoceras Kemlalense Blake. L. c. S. 1001 Taf. III, Fig. 13. 
1891. 0. sp. Rüdiger. L. c. S. 66, Taf. III, Fig. 14. 
1899. 0. Allhi. Wieniukow. L. c. S. 20, Taf. IX, Fig. 4. 
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Gehäuse subzylindrisch, sehr schlank, leicht gekrümmt, Querschnitt kreisrund mit subzentralem Sipho, 

Schale mit schrägen, etwas gebogenen gerundeten QuerwOlsten, welche durch ihnen gleich breite Zwischen­

räume getrennt sind. Man zählt je drei solche WUiste auf eine Luftkammer. Kammern hoch, etwas unter 
1/ 2 1n Durchmesser. Die Schale ist sowohl auf den Ringwulsten als auf deren Zwischenräumen von äußerst 

feinen horizontalen Linien verziert. Gegen die Wohnkammer werden die WUiste sehr schwach und die 

Schalenverzierung besteht nun nur aus dichtgedrängten haarfeinen Horizontallinien. 

Orthoceras ibex Sw. unterscheidet sich von unserer Art durch doppelt so weit entfernte Querwi.llste. 

0. gothlandicu1n Boll. 1 0. annttlatinn, 0. Hisingeri, 0. tracheale ect. haben horizontale, nicht schräge 

Ringwi.llste, 0. Nicholianmn Blake. u. desgl. - feine Längsstreifen, welche die Ringwülste verqueren. 

Blake gibt diese Form aus dem upper Ludlow, Rüdiger aus dem Beyrichienkalke an. In Podolien 

kommt dieselbe einerseits in den sogenarmten • Borszczower« Schichten, anderseits in den von Wien i u­

k o w als unterstes Glied des versteinerungsfilhrenden Silurs Russich-Podoliens angesehenen Schichten von 

Kitajgorod und Studenica vor. 

Borszcz6w, Dawidkowce, Krzywcze, Filipkowce, Chudykowce, Wierzchniakowce, Skowiatyn, Zieli11.ce, 

Cyganka, Kozaczyzna, Denyskowce, Filipkowce; nach Wien i u k o w: Studenica und Kitajgorod; ein Stück 

aus Kamieniec im Museum Dzieduszycki. 

Das größte Stück ist 10 cm lang und 3 cm dick. (Zone 6-7.) 

61. Orthoceras cfr. virgatum Murch. 

(Taf. XVI (II), Fig. 11.) 

1839. Ortlwceras virgatmn Murch. (Sowerby) silur. syst. 1 .S. 632, Taf. XIII, Fig. 26. 
1876. 0. angulatum Roemer. Lethaea erratica, S. 1271 Taf. IX, Fig. 19. 
1891. 0. 1r.>irgntum Rtldiger. L. c. S. 73. 

Gehäuse klein, konisch (Konvergenz = '/, der Länge), Querschnitt kreisrund, Sipho subzentral, 

klein, Kammern hoch = '/, des Durchmessers, Schale fein und dicht längsgestreift. An dem mir vor­

liegenden Stücke zählt man 40 feine gleichmäßige Längslinien (am Steinkerne). 

Die oben besprochene Form gleicht vollkommen der von Roemer abgebildeten Art aus dem Gra­

ptolithengestein. Von 0. virgatum. Sw. scheint diese Art etwas verschieden zu sein, namentlich weniger 

Rippen und eine stärkere Konvergenz zu besitzen. 

In Form und Größe stimmt unsere Form sehr gut mit Orthoc. striatopunctatum Barr. überein. 

Ebenso nahe ist Orthoc. an"n7llato costatmn Boll.1 welcher sich durch seinen viel langsameren Wuchs aus­

zeichnet. Ein genauer Vergleich ist wegen mangelnder Schale des einzigen mir vorliegenden Exemplares 

aus Kamieniec Podolski nicht möglich. (Zone 5,) 

Gen.: Endoceras Hall. 

62. Endocere.s sp. ind. 

188o. (?) Orthocerns 11ummularü11n Angelin (non Sowerby). Fragmenta silurica, Taf. VJII, Fig. 4-5, S. 6. 

Aus dem Korallenkalke von Skala liegen mir zahlreiche, jedoch .stets slark abgeriebene BruchstUcke 

eines Orthoceren vor, welche zwar spezifisch wegen mangelharter Erhaltung unbestimmbar sind, jedoch ganz 

sicher zur Gattung E11doceras gehören. Das größte mir vorliegende Stack ist 12 cm lang, 5 cm dick, 

Querschnitt kreisrund, Kammern niedrig = 1/:J des Durchmessers, schräg und zur Antisiphon a 1 seit e 

vom randständigen Sipho aus geneigt, also umgekehrt, als es bei den meisten Orthoceras-Arten mit schrägen 
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Luftkammern der ~·an ist. Sipho randständig, breit = '/, des Durchmessers, deutlich doppelt. Die innere 

randständige Röhre nur 1/6 des Durchmessers breit. Die Siphonalröhre hat geradlinige Ränder, der Sipho 

nicht perlschnurförmig erweitert. 
Das Vorkommen einer Art dieser ausgesprochenen untersilurischen Sippe im oberen Silur ist al1er­

dings befremdend und der stets stark angegriffene Erhaltungszustand derselben lässt deren Vorkommen 

auf sekundärer Lagerstätte vermuten. Allerdings sind bisher untersilurische Gebilde aus Podolien nicht be­

kannt, da der ganze untere Schichtenkomplex versteinerungsleer ist. (Zone 3.) 

Gen. : Clinocerae Maske. 

63. Clinocerae podolicnm n. sp. 

(Taf. XVII (III), Fig. 1-2.) 

Obgleich die podolische Farin in mancher Hinsicht vom Typus der Gattung (Clinoc. de11s Maske) 

abweicht, so kann ich dennoch diesP.lbe keiner anderen Cephalopodengattung anreihen, da sie die wichtigsten 
Charaktere der Gattung Cli11oceras besitzt. 

Es liegen mir außer der vollständigen Wohnkammer mehrere erwachsene gekammerte Exemplare 

vor, deren Anfangskammern wahrscheinlich gleich anderen C1inoceras-Arten und ihnen g1eichgestalteten 

Orthoceren spitz konisch sein dilrften. Der gekammerte Teil der Schale ist im Querschnitt kurz eiförmig 

bis gerundet dreieckig, mit randständigem Sipho, dessen perlschnurförmige Elemente zahlreiche radiale 

Sternlamellen besitzen. Die niedrigen Kammern, deren Höhe = 1/„ bis 1/ 16 des Durchmessers beträgt, sind 

auf der Siphonalseite mit dem filr die Gattung Cli11oceras charakteristischen kurzen zungenförmigen Lappen 
versehen, welcher einen schmalen Sinus nach vorn bildet. \Vohnkammer kurz, gleich 11/, Durchmesser, 

vor dem Ende eingeschnürt, mit einem schwachen Ausgusse auf der Siphonalseite. Das größte mir bekannte 

Stuck ist 13 cm lang, wovon 6 cm auf die Wohnkammer entfallen. Durchmesser desselben oben 32 und 

29 mm, unten 27 und 25 m1n. 

Äußerlich sehr ähnlich ist Orthoceras longulum Barrande (1. cit. Taf. CLXXXVII, Fig. 17-20), 

bei welchem jedoch die Kammerwände keinen zungenförmigen Lappen auf der Siphonalseite bilden. 
Skala, Sink6w 1 Filipkowce, Wierzchniakowce, Chudykowce, DZwinogr6d, überall selten. 

64. Clinocerae ellipticum n. sp. 

(Taf. XVll (Illl, fig. 3.) 

Außerlich dem Balhmoceras praeposterum Barr. sehr ähnlich, jedoch ist der Sipho nicht d il t e n­

f ö r m i g, sondern perlschnurförmig mit radialen Sternleisten, wie bei Cyrtoceras und Clinoceras gebaut. 

Gehäuse beinahe gerade, Kammern sehr niedrig ( 1/ 13 Durchmesser). Die Kammerwandnähte sind an 

jungen Stücken schwach, an erwachsenen stark zungenförmig nach vorn auf der Siphonalseite ausge­

zogen. Wohnkammer kurz, gleich dem größeren Durchmesser, gegen das Ende sehr schwach eingeschnürt. 

Milndung nicht erhalten. Schale unbekannt. Querschnitt elliptisch. Sipho randständig an der Längsachse. 

Skala, Diwinogr6d, Tudor6w. Zaleszczyki selten. 

Gen.: Gomphocerae Sow. 

66. Gomphoceras ellipticum Mc. Coy. 

(Taf. XVII (III), Fig. 10.) 

1839. Orthoceras pyrifurme Sowerby 7 (p. p.). Silurian system., Taf. VIII, Fig. 191 untere Figur. 
1850. Potericceras ellipticum Mac. Coy. Annals and Mag. Nat. hist., 2 Ser. \0 01., Fig. 71 S. 45. 
1856. Poterioceras id. Sedgwick and Mac. Coy. Synopsis of the classification of the British paleozoc. rocks, S. 321. 
1888. Gomphocera> elJiptic1tm Blake. L. c. Taf. XXIl, Fig. 1, 4. 

Mehrere Exemplare dieser wohlbekannten Form wurden von Dr. Bien i a s z in Chudykowce und 

Dzwinogr6d gesammelt. (Zone 5.) 
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66. Gomphoceras pyriforme Sow. 

(Taf. XVII (Ill), Fig. 12.) 

1839. Ortl1oceras pyrifcrme Sowerby. Silur. system, Taf. VIII, Fig. 19 (obere Figur). 
1855. Gomphoceras pyrifvrme Mac. Coy. L. c. S. 322. 
1888. Gomphoceras pyriformt' Blake. L. c. Taf. XXII, Fig. 2. 

Ein einziges StUck aus Skala in der Krakauer Sammlung. (Zone 5.) 

Fam.: Ascoceratidae. 

Gen.: Glossoceras Barr. 

67. Glossoceras carinatum Alth. 

(Taf. XVIII (IV), Fig. ;.1 

Glo.o.;.~oct•ras cariw1tum Alth. In Museo AcaJ. Cracoviensis. 
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Ein einziges Exemplar dieser Art \Vurde von Prof. Alt h in l..anowce gefunden. Dieselbe unter­

scheidet sich von den drei bisher bekannten Arten dieser Gattung durch seine gekielte Dorsalseite. 

Fam.: Cyrtoceratidae. 

Gen.:. Cyrtoceras Gf. 

68. Cyrtoceras vivax Barr. 

(Taf. XVH III!), Fig. +) 

1879. Cyrtoc. vi1iax Barrande. Syst. silur. J. Boheme, Taf. 119, Fig. 1--4. 

Gehäuse kurz, gedrungen, mit niedrigen Kammern (= 1
/ 8 des Durchmessers), welche von der fast 

geraden Antisiphonalseite fächerförmig gegen die leicht gewölbte Siphonalseite verlaufen, einen Sinus nach 

vorn auf der Siphonalseite beschreibend. 

Querschnitt kurz eiförmig, die schmälere Seite ist vom randständigen Sipho eingenommen. 

Das einzige mir vorliegende Stuck aus Rosochacz in der Sammlung der Krakauer Akademie ist 

etwas abgerieben und läßt keinen genauen Vergleich mit dem böhmischen Typus zu. Größe und allgemeine 

Gestalt der ß a r r a n de sehen Figur vollkommen entsprechend. (Zone 7 .) 

69. Cyrtoceras intermedium Blake. 

Taf. XVIII (IV\, Fig. 4.) 

1888. C)'rfoc. i11termecli11m Blake. L. c. Taf. XX, Fig. 6. 

Gehäuse kurz1 stark gekrUmmt, mit niedrigu1 Kammern = 1/ 9 Durchmesser, welche auf der Sipho­

nalseite einen breiten Sinus nach vorn bilden, Querschnitt gerundet dreieckig mit schwach deprimierter 

Antisiphonalseite, Wohnkammer kurz = 1 1/ 2 Durchmesser. 

Czortk6w (Krakauer Sammlung), selten. (Zone 6.) 

70. Cyrtoceras sinon Barr. 

(Taf. XVIIl (!\"), Fig. 1.) 

1879. Cyrtoceras siuon BarranJe. Syst. silur. J. Boh~me, Taf. CL \"II, Fig. 47-49. 

Gehäuse hornförmig1 ziemlich rasch anwachsend, mit herzförmigem Querscl.aitt und randständigem 

Sipho, Kammern niedrig = 1/~ 1 Durchmesser, Kammerwände an den Flanken wellig geschwungen, an den 

Seiten einen schwachen Sinus nach unten, an der Siphonalseite einen Sinus nach oben beschreib~nd. 

Sink6w, Filipkowce (selten.) (Zoi1e 7.) 

71. Cyrtoceras sp. indet. 
(Taf. XVIII (IV), Fig. 2.) 

Ein StUck aus Biala bei Czortk6w in der Krakauer Sammlung unterscheidet sich von allen. bekannten 

Cyrtoceras-Arten durch seine ganz flachen Flanken. In der allgemeinen Gestalt, der geringen KrUmmung 



228 Jos. v. Siemiradzki. [56) 

wtd niedriegen Kammern gleicht diese Form dem Cyrtoc. Roemeri Barrande. (Tat. CCIII, Fig. 1-3), 

jedoch ist bei jenem der Quer<chnitt eiförmig mit gewölbten Flanken und die Wohnkammer ist stark seit­

lich komprimiert, während unsere Form keine Formveränderung mit dem Beginne der \Vohnkammer er­
leidet. (Zone 8 ?) 

72. Cyrtocere.s podolicum n. sp. 

(faf. XVIII :rV), Fig. S.) 

Steht dem Cyrtoc. sinon am nächsten, unterscheidet sich jedoch davon durch mehrere wichtige 

Merkmale. Die Schale wächst bedeutend langsamer an, die Kammern sind niedriger = 1/10 Durchmesser, 

der Querschnitt bedeutend stärker an der Antisiphonalseite deprimiert und viel breiter als bei Cirtoc. sino1t. 
Die Kammerwandnähte beschreiben auf der Antisiphona]seite einen sehr breiten aber seichten Sinus nach 

unten, auf der Siphonalseite verlaufen die Nähte ganz gerade. Sipho randständig, perlschnurförmig mit 
radialen Sternleisten, Wohnkammer kllrz. 

Das größte mir vorliegende Stück ist 10 cm lang, oben 38 und 27 mm dick. 
Sink6w, Skorody1\ce, Jan6w, Czortk6w, Korol6wka. 

73. Cyrtocere.s e.norme.le Barr. 

(Taf. xvm (IV), P"ig. 6.J 

1879. Cyrtoceras rmormnle Barrande. Syst. sil. d. Boht:me, Taf. CXX.XIX, Fig. 16-20. 

Gehäuse kurz, stark bogenförmig gekrümmt, Antisiphonalseite stark flachgedrückt, Siphonalseite 

gewölbt, Kammern niedrig = 1/7 Durchmesser, Kammerwandnähte auf der Siphonalseite einen starken Sinus 

nach vorn beschiebend, an der Antisiphonalseite gerade. 

Kozaczyzna. Unikum. (Zone 7 .) 

74. Cyrtocere.s formide.ndum Barr. 

(Taf. XVII (III', Fig. 6.) 

1879. Cyrtoceras formidamluni Barran<lc. Syi:H. silur. <l. Boh~me, Taf. CXXXIX, Fig. 9-11.) 

Gehäuse subzylindrisch, sehr schwach gekrilmmt, Kammern sehr niedrig ( 1/ 12 Durchmesser), Quer­

schnitt kurz eiförmig bis gerundet dreieckig, Antisiphonalseite flachgedrückt, Kammerwände schwach wellig 

geschwungen, auf der Siphonalseite einen Sinus nach vorn bildend, Wohnkammer gleich 1 '/, Durchmesser, 

oben etwas seitlich komprimiert, auf der Siphonal- und Antisiphonalseite mit sehr kurzem Ausguß. 

Von der nahe stehenden Form Cyrloc. Scharyi Barr. an der starken Depression der Antisiphonal­

seite und dem gerundet dreieckigen Querschnitte zu unterscheiden. 

Zaleszczyki, Czortk6w, Uscieczko, lwanie, Dobrowlany, Biala. (Zone 7-8.) 

75. Cyrtocere.s brave n. sp. 

(Taf. XVII (III), Fig. 5.J 

Gehäuse subzylindrisch, sehr schwach gekrümmt, Kammern äußerst niedrig ( 1/ 10 Durchmesser), 

stark gewölbt. Die Kammerwände beschreiben auf der Siphonalseite einen schwachen Sinus nach vorn. 

Querschnitt kreisrund, Wohnkammer gleich lang und breit, mit einem kurzen Ausguß auf der Siphonal­

seite. Das größte Stück ist 60 mm lang, unten 30 mm, oben 35 mm dick, Sipho 5 mm breit. 
Mehrere böhmische Formen stehen unserer Art sehr nahe, unterscheiden sich jedoch davon durch 

ihren meh~ oder weniger komprimierten Querschnitt: 

Zu erwähnen sind: 

Oyrtoceras Scharyi Barrande. L. c. Taf. CXXXIV, Fig. 17-19; Taf. CCJ, Fig. 4-6, hat eine 

lange Wohnkammer und eiförmigen Querschnitt. 

Cyrtoc. poteiis Barr. L. c. Taf. CXXXI, Fig. 10-13, steht am nächsten, ist jedoch stark seitlich 

komprimiert mit elliptischem Querschnitt. 
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Cyrtoc. superbuni Barrande. L. c. Taf. CXXVlll, Fig. 1-11, hat einen eiförmigen, gegen die 

Siphonalseite verengten Querschnitt. 

Cyrtoc. gibb1<m Barr. Taf. CXXIX, Fig. 8-14, ist in seiner allgemeinen Gestalt sehr ähnlich, hat 

aber einen kurz: eiförmigen, gegen den Sipho verengten Querschnitt. 

Cyrtoc. fonnidandum Barr. L. c. Taf. CXXXIX, Fig. 9-11, Querschnitt kurz eiförmig wie 

bei voriger Art. 

Sämtliche oben aufgezählten Arten stammen aus der Stufe E des böhmischen Silurs. Im englischen 

und schwedischen Silur sind derartige Formen unbekannt. 

Filipkowce, Zaleszczyki (selten). 

Farn.: Nautilidae. 

Gen.: Discoceras Barr. 

76. Discoceras cfr. rapax Barr. 

(Taf. XV!ll (IVi, Fig. 17.) 

1879. Trochocerm; rapax Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. XXI, Fig. 1-S; Taf. XXH, Fig. 1. 

Ein Bruchstück aus Kamieniec Podolski von ro cm Länge untl 5 c1n Dicke gehört einer dem 

Trochoc. rapax sehr nahestehenden, wenn nicht identischen Form an. Die einzigen Unterschiede bestehen 

in der etwas spärlicheren Berippung und der etwas größeren Breite der Umgänge. 

Krakauer Sammlung (coll. prof. Alth). 

Farn.: Trochoceratidae. 

Trochoceras Barr. 

77. Trochoceras optatum Barr. (?) 

Ein einziges mangelhaftes kleines StUck aus Chudykowce in der Krakauer Sammlung scheint mit 

dem Tr. optalum Barrande aus der Schicht Ee, von Lochkow identisch zu sein. (Zone 7.) 

Subordo: Ammonoidea. 

Farn.: Goniatitide.e. 

Gen.: Anarcestes Mojs. 

78. Anarcestes podolicus nov. sp. 

(Taf. X Vill (IV), Fig. 8-9.) 

Kleine, beinahe ku~elige Art mit einer sehr charakteristischen Schalenskulptur, welche allein mit 

derjenigen von Goniatites tuberculosus Murch. aus dem rheinischen Devon verglichen werden kann. 

Schale beinahe kugelig, sehr eng genabelt. Auf jedem Umgange drei bis vier kräftige Wülste, 

welche den Raum zwischen· der Naht und der breiten Externseite einnehmen, ohne auf die letztere zu über­

gehen. Diese WUiste sind voneinander durch ihnen gleich starke Gruben getrennt. Ihre Ausbildung ist 

jedoch sehr unregelmäßig: an vier mir vorliegenden Exemplaren sieht man, daß die SchalenwUlste nicht 

immer symmetrisch liegen, sondern bald nur auf einer Seite der Schale zur Ausbildung gelangen, während 

die andei"e beinahe glatt bleibt; bald zwar gleichmäßig stark auf beiden Seiten ausgewachsen sind, aber 

einande-r gegenilber alternierend stehen. 

Der breite Rücken ist deutlich gekielt, der Kiel beiderseits von einer sehr schwachen Rinne be­

gleitet. Die ganze Schale ist etwa einem Bellerophon ähnlich, jedoch sieht man am größten mir bekannten 

Exemplare (Krakauer Sammlung) deutlich die Kammerwandnähte, welche einen sehr einfachen Verlauf 

besitzen: nur ein einziger breiter Lobus ist auf den Seiten sichtbar. 

Das größte mir bekannte Stück hat 16 mm im Durchmesser. Wohnkammer den ganzen letzten 

Umgang einnehmend. 

Filipkowce, Skowiatyn, Uscie Biskupie (selten). (Zone 10.) 

llelträro zur Pallontoloe-ie Öaterreich-Uoraros. Bil. XIX. 30 



230 Jos. von Siemiradzki. 

Gasteropoda. 

Farn.: Solariidae Fisch. 

Gen.: Euomphalus Sow. 

79. Euomphalus Orinini Wieniukow. 

1899. Euomph. Ori11ini \Vieniukow. Loc. cit. S. 1891 Taf. V, Fig. 13. 

(58] 

Von dieser schönen und charakteristischen Art, welche von Wieniukow in Orynin und Zwaniec 

gefunden worden ist, sind mir keine Exemplare bekannt. (Zone 4.) 

Fam.: Capulidae Fisch. 

Gen.: Platyceras Conr. 

80. Platyceras cornutum His. 

(Taf. XVIII (IV), Fig. 19.) 

1837. Pileo/N>i:s cormrta Hising~r. Lethaea Suecica, S. 41 1 Taf. Xll, Fif,!;. r 1. 

1839. N"tica lwliotis Sowerby. Silur. system, S. 6251 Taf. XH, Fig. 16. 
188-1. Plaf)•cems cor11ulum Lindström. Loc. cit. S. 631 Taf. II, Fig. 29-51. 
I89C). Platycems conmtum Wieniukow. Loc. cit. S. 1951 Taf. VI, Fig. 5; Taf. VIII, Fi~ 17. 

Nach Wien i u l< o w allein in Studenica häufig, selten in Hryf1czuk, Braha, Muksza, Kitajgorod. Ein 
Exemplar liegt mir aus Wierzchniakowce vor. (Zone J-4.) 

81. Patyceras disjunctum Gieb. 

(Taf. XVIII (IV), Fig. 18.) 

1858. Capulus tilsj1mc/us tiiehcl. Silur. Fauna d. Unterharzes, S. 25, Taf. IU1 Fig. 4. 
1878. eapulus di.~juuctus Kayser. Fauna Jer 1lltcren Jevonischcrn Ablagerungen des Harzes, S. 951 Taf. XVI, Fig. 6. 
1899. Plalyceras tlisj1111ct11111 Wicniukow. Loc. cit. S. 19('>, Taf. VI, Fig. 4. 

In l~ussisch-Podolien gehört diese Art zu Seltenheiten: Wieniukow fand a1lein in Dumanow 

kleine Exemplare. Jn Galizien dagegen gehört dieselbe zu den häufigsten Versteinerungen der oberen Brachio­

podenschiefcr. 
Skala, Skowiatyn, Filipkowce, t4anowce, Chudiowce, Szyszkowce, Wierzchniakowce, Sapach6w, 

Strzafäowce, Kozaczyzna, Borszcz6w, Michafä6w1 UScie Biskupie, Zamuszyn, Kolodr6bka. (Zone 7-8.) 

82. Platyceras podolicum n. sp. 
Cfaf. XVlll (IV), Fig. 15.) 

Gehäuse konisch, schwach gekrUmmt. Schale mit zungenförmig in der Mitte vorspringenden Zu­

wachsringen, dazwischen fein quergestreift. Ein einzi~es Stilck aus Skowiatyn in der Krakauer Sammlung. 

Farn.: Scalariidae Fisch. 

(;en.: Holopella Mac. Coy. 

88. Holopella acicularis F. l?oemer. 

(Tal. XVIII (IV), F1g. 11 -12.) 

1885. 1-o.iro11ema 11cic11lnr1• F. lfocmcr. LetJiaea errntica, S. 1251 Taf. X, Fig. 21. 
1H94. l.oxo11emn emrntio11wr/'l11tm Frech. Zcitschr. J. Deutsch. lieolog. lies., S. 4671 Tat. XXXV, Fig. 3. 

Gehäuse fast zylindrisch, sehr lang, Windungen kaum breiter als hoch, an jungen höher als breit, 
mit tiefen Nahten. Schale nicht erhalten. 

Sapachow, Satan6wka. (Krakauer Sam1nhmg.) 
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Fam. : Subulitidae Fisch. 

Gen.: Subulitee Conr. 

84. Subulitee sp. aff. ventricoea Hall. 

l8g9. Subulites sp. Wieniukow. L. c. S. 195. 
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Wien i u k o w erwähnt einer schlecht erhaltenen Subulites~Art aus Zwaniec, welche dem S. ventri„ 
cosa Hall. nahe stehen soll. (Zone 4.) 

Farn.: Turbinidae Fisch. 

Gen.: Horioetoma Mun. Chalm. 

86. Horioetoma diecore Sow. 

1814. Euomphalus discors Sow. Miner. Conch. Bd. I, S. I 13, Taf. LII, Fig. 1. 

1839, Euomp!t. discors Murchison (Sow.). Silurian system., Taf. XH, Fig. 18. 
1852. Euomph. depressus Andrzejowski. Recherches s. 1. syst. tyraique, Taf. IV, FiJ!. 3. 
185,S. Euomph. di.;cors l\lc. Coy. L. cit. S. 298. 
1884. Oriosfoma di!.·cors Lindström. On the silurian Gastropoda of Gotland, S. 157, Tetf. XVI, Fig. 20-36; Taf. XVII, 

Fig. 1-4. 
189<). Oriostoma discors Wieniukow. L. c. S. 180. 

Nach Wien i u k o w die häufigste Schneckenart im russisch-podolischen Silur (Kamieniec1 Zwaniec, 

Sok6l, Braha, Orynin, Muksza, Malinowiecka Sloboda, .f ... askorui1 1 Zawale, Ustje, Pudlowce). In der Krakauer 

Sammlung aus der Gegend zwischen Chudykowce und Olchowce. (Zone 4-6.) 

86. Horioetoma diecore var. rugoeum Sow. 

1814. Euomßhalus ru;:osus Sow. Min. conch., S. l IJ, Taf. LU, Fig. 2. 

1852. Euom/1halus ornatus Andrzt:jcwski. Rt:cherches sur le tt:rrasz tyraiY.ue, Taf. IV, Fig. 2. 
1855. F.uom/>halus rugosits Mc. Coy. L. cit. S. 29fj. 
1884. Oriosloma discors var. r11gos11m Lin<lström. L. cit. S. 1591 Taf. XVII, Fig. 5-10. 
1891-), Oriostoma discors var. rugusum Wieniukow. L. cit. S. 18r. 

Diese Varietät, welche sich vom, Ubrigens sehr veränderlichen, Hor. 1/iscors durch engeren Nabel 

und htlheres Gehäuse unterscheidet, ist aus Galizien unbekannt. Wien i u k o w hat dieselbe in Kamieniec 

und Orynin gesammelt. (Zone 4.) 

87. Horioetoma globoeum Schloth. 

I~bo. Trocholih-s gl()l>osus Schloth. Pctrcfaktenkun<le, S. 162. 
1823. Euomphalus /1watus Sow. Min. Conch., B<l. S, S. 71, Taf. CDL, Fig. 1 2. 

1852, Euomf'lw/us ovalis An<lrzejowski, rechcrchcs s. 1. Systt·mc lyraiquc, Taf. IV, Fig. 1. 

1855. Euomph. /1111al1t~· Mc. Coy. L. c. S. 298. 
1884. Oriostoma globosum Lindstrlim. L. c. S. 160, Taf. XVII, Fig. :.q--25; Fig. l9 31 1 Taf. XVIII, Fig. 24, Tuf. XX, Fig. 1b. 
1899, Orio.o;toma KlolJOsum \Vieniukow. L. c. S. 182. 

Sehr häufig im unteren Korallenkalk von l~ussisch-l'odolien (Kamieniec, Podzamcze, Sok6l, Braha, 

Orynin, Hryi'1czuk, .f.askonll1, Malinowiecka Sloboda1 Zwaniec). Ebenso häufig in Skala am Zbrucz, seltener 

in Kozina, Satan6wk11, Diwinogröd. In höheren Schichten unhdrnnnt. (Zone 4-(1.) 

88. Horioetoma globoeum var. eculptum Sw. 

1839. Euomphalus !.'C11/jJ/us Sowerby (Murchison) Silurian systcm , S. 626, TaL XII, Fig. 17. 
1855. l!.uomphalus sculptus Mc. Coy. L. c. S. 299. 
1884. Oriostoma globosum var. sculfJtum Lin<lstrlhn. L. c. S. 162, Taf. XVII, Fig. 41-42. 
1899, Oriostoma 1:tobos111u v;ir. scul/>lum Wicniukow. L. c. S. 183. 

Nach Wien i u ko w zugleich mit der vorigen Varietät in Zwaniec, liraha, Kamieniec, Malinowiecka, 

Sloboda, Zawale am Zbrucz 1 in Galizien unbekannt. (Zone 4.) 
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89. Horiostom& heliciforme Wieniukow. 

1899. Oriostoma heliciforme \Vieniukow. L. c. S. 1841 Taf. VI, Fig 3. 

f6o] 

Gehäuse kurz, aus 4-5 niedrigen gewölbten Windungen bestehend, welche durch tiefe Nähte von· 

einander getrennt sind. Schale mit spärlichen, ziemlich groben welligen Querfalten und dazwischen mit 

feinen welligen Zuwachsstreifen verziert. Mündung rund, Nabel eng. 

Von Wieniukow in den untersten Schichten des podolischen Korallenkalkes in Studenica ge· 
funden, kommt diese Art, wenngleich selten, auch diesseits des Zbrucz in Skala, Borszcz6w und Chudy· 

kowce vor. (Zone 3.) 

90. Boriostom& simplex Wieniukow. 

1899. Orioslonrn simplex Wien tL, c. S. 1851 Taf, VI, Fig. 7.) 

Kleine Schalen mit kurzer Spirale; der sehr niedrige Kegel besteht aus 4-5 Umgängen und ist 

im ganzen einer 1Vatica ähnlich, Diese Schale ist von zahlreichen, sehr feinen ungleichmäßig verteilten 

Längskielen verziert, deren man tlher 40 am letzten Umgange zählt. Diese Kiele sind auf der Unterseite 
des Gehäuses dichter als in der oberen Hälfte gedrängt. Von Wieniukow wurde diese Art selten in den 
Kalksteinschichten von Braha gefunden. Mir liegen ebenfalls Exemplare aus Dzwinogr6d vor. (Zone 4.) 

Gen.: Cyclonem& Hall. 

91. Cyelonema carinatum Sw. var. multicarin&tum Lindstr. 

1884. Cvclowmur carinntum var. mu!ticariun.tum LinJstrüm. L. c. S. tj91 Taf. XVIII, Fig. Jl-32. 
189<1. e.· cariuntum var. 11mllicariwtt11m 'Vieniukow. L. c, S. 193 1 Taf. VI, Fig. 6. 

Von der typischen Cyclonema carinat11111 Sow. unterscheidet sich diese Form durch ihre viel dich­

tere Skulptur. Am letzten Umgange zählt man Uber 14 Längskiele. 

Von Wien i u k o w in Stmlenica gefünden, liegt mir diese Art aus Satan6wka am Zi>rucz und Za· 

leszczyki vor. (Zone 6.) 

Farn. Pleurotoma.riid&e Fisch. 

Gen. : Pleurotomari& Defr. 

92. Pleurotomari& Lloydii Sow. 
1839. P/tmYnlomaria Lloydii Silur. syst., S. 6191 Taf. VIII1 Fig. 14. 
1855. Murchismsia !Joy1lii Mac. Coy. c. S. 293. 
188..J. Fhmrotomflria Lloydii LindstrUm. L. c, s. 101. Taf. VII, Fig. 43-491 Taf. VIII, Fig. L 

1899. Pleurotom(lria lloJflii Wieniukow, L. c. S. 185, Tal. VI, Fig. 2. 

Kamieniec, Podolski, Zwaniec, in Galizien unbekannt. (Zone 5.) 

98. Pleurotomaria bicioct& Hall. 

(faf. xvm (lVJ, Fig. 14.) 

1847. Mt1rchiso11ia bici11cla Hall. Palcontology of New-York. Val. L S. 1n, Taf. XXXVlll, Fig. 5. 
1884. Pleurotmnaria. /W:i.ncta Lindström. L. c. S. 1o61 Taf. VIIl 1 Fig. 15~25. 
1899, Pleurolomaria /n'cfocJa Wieniukow. L. c. S. t88. 

Nur als Steinkerne erhalten: Zwaniec, Hryi1czuk, Muk<za, Skala. (Zone 6.) 

94. Pleurotomari& aff. eirrhos& Lindstr. 

1884. Pleurotomaria cirrltosa Limlström. On the silurian gastropoda of Gotland, S. 121, Taf. XI, Fig. 2i-29, T~t. X1I. 
Fig. 1-3. 

r89q. Pleurotomaria aff. cirrhosa Wieniukow. L. c. S. 188. 

Nach Wien i u k o w in Zwaniec, Kamieniec, Orynin, Braha. Ein StUck aus Dobrowlany. (Zone 6.) 
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96. Pleurotome.rie. e.le.te. Wahlb. 

(Taf. XVIII (!Y), Fig. 20.) 

1818. Turbi11ites alatus \Vahlenberg. Petref. Svec.1 S. 69, Taf. lll, Fig. 6-8. 
1837. Euomphalus alatus Hisinger: Lethaea suecica, S. 36, Taf. XI, Fig. 7. 
1876. Euomplialus alatus Roemer. Lethaea palaeo.zoica, Taf. XIV, Fig. 9. 
1884. Pleurotomaria alata Lindström. L. c. S. 116. Taf. X, Fig. 18-32. 
1899. Pleurotomaria alata Wieniukow. L. c. S. 186. 

Oberer Korallenkalk von Kamieniec1 Zwaniec, Orynin, Malinowiecka Sloboda. (Zone 6.) 

96. Pleurotomarie. le.brose. Hall. 

1859. Pleurotomaria labrosa Hall. Palaeontology of New-York, Hd. 3, S. 339, Taf. LXVI, Fig. 1-5. 
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1865. P!eurotomaria occidens Oehlert. Sur. les fossiles devoniens du departemanent de la Mayence (Bullet J. 1. soc. 
geolog. de France, Bd. 5), S. 5851 Taf. IX, Fig. 6. 

1884. Pleurotomaria labrosa Lindström. L. c. S. 113, Taf. IX, Fig. 30-38. 
1899. Pleurotomaria labrosa \Vieniukow. L. c. S. 187. 

Von Wieniukow in Studenica gefunden. Ein Exemplar mit gut erhaltener Schale aus Zieliil.ce ist 

in der Sammlung der Krakauer Akademie aufbewahrt. (Zone 3-4.) 

97. Pleurotome.rie. oblite. Andrzejowski. 

1852. Troclrns oblitus Andrzejowski. Recherches sur le systeme tyraique, Taf. IV, Fig. -1· 

Die von An d r z e j o w s k i abgebildete Form aus Wr6blowce wurde seitdem nicht mehr gefunden. 

Dieselbe steht sehr nahe dem Trochus caelatul11s Mc. Coy. von Old Radnor. (L. c. Taf. I, K., Fig. 40, S. 296.) 

Gen.: Murchisonie. d'Archiac und Verneuil. 

98. Murchisonie. compresse. Lindstr. 

1884. Murchi5ouia cumpressa Lindstrllm. L. c. S. 129, Taf. XIJ, Fig. 15-19. 
1893. !tfurch. compressa Czernyszew. Fauna des untert:n Dt:\'Oll am Ostebhange des Ural, Taf. IV, Fig. 1-2. 

1899. Murch. cfr. compressa \Vieniukow. L. c. S. 190, Taf. VI, Fig. J. 

Kamieniec, Cybul6wka, Zwaniec, Braha in Hussisch-Podolien, Skata, Trybuchowce, Kozaczyzna in 

Galizien. (Zone 6.) 

99. Murchisonie. Demidoft'i Vern. 

1840. Murchisouia cingulata und Dt•tniclojfi Verneuil. Palilontologic de 1. H.ussit:, S. 3.39, Taf. XXU, Fig. 7. 
1860. Pleurotomaria ci11g11lala Eichwahl. Lethaea rnssica, Bd. I, S. 11661 Taf. XLIH, Fig. :z. 
1893. Mzirchiso11ia DL>midoß'i Czemyszcw. Fauna des unteren Devon am Ostabhange des Ural, s. 35. Taf. II, Fi~. s-H. 
1899. Murch. Demidoßi \Vieniukow. L. c. S. ll)I, Taf. V, Fig. II. 

Diese aus dem Ural beschriebene Form kommt sehr selten in Podolien vor. Wien i u k o w hat die­

selbe in Orynin, l, o m· nick i in Okopy gesammelt. (Zone 6.) 

100. Murchisonie. n. sp. aff. Demidoffi. 

(Taf. X Vlll (IV), Fig. 13.) 

Das einzige mir vorliegende abgeriebene Exemplar aus Koz_ina läßt wegen mangelhafter Erhaltung 

keine genaue Beschreibung zu, indes ist diese Art sowohl von ff/. Demidojfi als von Al. cingulata His. 

verschieden und muß einen neuen Namen erhalten. Das sehr lange spitze Gehäuse hat einen Apikalwinkel 

von kaum 15°/01 worin dieselbe mit 111. cingulata übereinstimmt, indem jedoch A1. cingulata gerundete 

~·indungen besitzt, sind dieselben bei der podolischen Form etwas unterhalb der Mitte kantig, gleich der 

M. Demidoffi, welche sich durch ihren viel größeren Apikalwinkel davon unterscheidet. 
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101. Mnrchisonia podolica Wien. 

1899. \Vieniukow. L. c. S. 1931 Taf. V, Fig 12. 

Spindel hoch, Apikalwinkel 27'fo. Windungen sehr niedrig und breit, Band breit und flach. 

Kamieniec (nach Wieniukow). (Zone 6.) 

Farn.: Psendomelaniidae Fisch. 

Gen.: Loxonema Phil!. 

102. Loxonema sinnosnm Sow. 

1839. Terebra siuuosa Sowerby. Sil. syst., S. 619, Taf. VIII, Fig. 15. 
1884. Loxonema sinuosritn LindstrOm. L. c. S. 142, Taf. XV, Fig. 1-5, 7. 
1899. Loxonema süiuosum \Vieniukow. L. c. S. 194 1 Taf. V, Fig. IO. 

[62] 

Von Wien i u k o w in Studenica gefunden, kommt diese Form auch in Skala und Paniowce selten vor 

(Zone 5.) 

Farn.: Bellerophontidae Fisch. 

Gen.: Bellerophon Montf. 

108. Bellerophon cfr. nralicns Vern. 

1845. Be/leroph011 uralictts Verneuil. Paläontologie d. 1. Russie, S. 345, Taf. XXIII, Fig. 16. 
186o. Belkrophon uralicu.s Eichwald. Lethaea rossica, I. Bd ., S. 1074. 
1893. Belleroplwu uraJicus Czemyszew. Fauna des unt. Devon am Ostabhange d. Ural, S. 271 Taf. Ill, Fig. 9-10. 
1899. Btdleroplwn cf. ttralicus \Vieniukow. L. c. S. 1791 Taf. VIII, Fig. 20. 

Schlecht erhaltene Steinkerne dieser dem Bell. Aymestrien.<is äußerst nahe stehenden Form sind von 

Wieniukow bei Kamieniec Podolski zusammen mit Pentamerus vogulicus gefunden worden. Ich fand ein 

kleines Exemplar in Wolkowce. (Zone 6.) 

104. Bellerophon aff. Hintzei Frech. 

(Taf. xvm (IV), Fig. 16.) 

1889. Belleroplwn Pelops \'ar. expansa Barrois. Faune d'Erbray. S. 210, ·Taf. XV, Fig. 14. 
1894. Bdlerophou Hiutzei Frech. Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft, S. 460, Taf. XXXIII, Fig. 3. 

Eine kleine kugelige Form mit deutlichem Nabel und feinen fiederförmigen Streifen auf der Schale, 

welche vom Kiele aus nach vorn ausstrahlen. Scheint mit Bell. l-lintzei aus dem unteren Devon der Ost­

alpen durchaus identisch zu sein. 

Borszcz6w, Filipkowce, Uscie Biskupie, Chudykowce (selten). (Zone 10.) 

Pteropoda. 

Gen.: Tentaculites Schloth. 

105. Tentaculites omatns Sowerby. 

1839. Teutaculites oTnatus Sowerby. Silurian system1 S. 6281 Taf. XII, Fig. 25. 
1876. Teulaculites onlalus F. Roemer. Lethaea geognostica, Taf. XIV, Fig. 17. 
1899. Teulaculiles oruatus Wieniukow. L. c. S. 197. 

Diese Art bildet ganze Schichten im oberen Schiefor von Kamieniec; in älteren Schichten Russisch­

Podoliens, in Satan6w und Nag6rzany ist sie seltener. In Galizien ist das die häufigste Art der Beyrichien­

schiefer (Skala, Babince, Sink6w, Doroszowce, Korol6wka, Gr6dek, Kulakowce, Zaleszczyki, Uhryn, Czortk6w, 

Myszk6w, Susol6wka .. (Zone 5-7.) 

106. Tentaculites annulatns Schloth. 

1820. Tentaculites anmllatus Schlotheim. Die Petrefa.kteokunde, Tat. XXIX, Fig. 8, 
1839. Tenfaculites amiulatus Sowerby. Silur. system, S. 6.131 Taf. XIX, Fig. 16. 
1899. Teutaculiles mmulatus \Vieniukow. L. c. S. 198. 
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Viel seltener als der vorige in denselben Schichten (Beyrichienschiefer): Malinowiecka Sloboda, 

Zwaniec, Pohryl6wka, Skala, Kozina, Zaleszczyki, Kasperowce, Jagielnica). (Zone s-6.) 

107. Tente.culites gre.ndis F. Roem. 

1870. Teufaculites grandis F. Roemer. Geologie von Oberschlesien S. 16. 
1876. Tentaculites sca/aris F. Roemer. Lethaea palaeozoica, Taf. XXV, Fig. I. 

Das schlanke Gehäuse ist von sehr dichtgedrängten, ganz gleichmäßigen Ringen verziert. Kommt 

in Gesellschaft von T. ornatus und T. annulatus in Zaleszczyki vor. 

Pelecypode.. 

Pe.le.eoconche.e Neum. 

Farn.: Due.linide.e Neum. 

Gen.: Due.line. Barr. 

l 08. Due.liue. (1) sp. indet. 

Ein einziges zerdrücktes Exemp1ar von 60 1n1n Länge und 46 1n1n Breite gehört seiner Form nach 

zur Gattung Duali11a. Die kräftigen Wirbel sind zentral, Schale gleichseitig, die Ventralseite regelmäßig 

kreisrund. Die Schale ist mit zahlreichen dichtgedrängten Radialrippen und konzentrischen Zuwachsringen 

verziert. Am nächsten steht Dualina robusta Barr. Ein näherer Vergleich ist jedoch der schlechten Erhaltung 

wegen nicht möglich. 

Babii1ce, obere Schicht (Krakauer Sammlung). Unikum. 

Farn.: Lunulice.rdiide.e Neum. 

Gen.: Lunulice.rdium Barr. 

109. Lunulice.rdium cf. bohemicum Barr. 

1881. Limulic. /Johemicmn Barrande. Syst. silur. d, Boheme, Bd. 6, Taf. CCXXXV, Fig. 1-59. 
1899. id. Wien i u k o w. Loc. cit. S. 178, Taf. IX, Fig. 2. 

Ein einziges StUck wurde von Wien i u k o w in Studenica gefunden. 

Gen.: Spe.nile. Barr. 

110. Spe.nile. sp. 

1899. Spaui/aWieniukow. Loc. cit. S. 1791 Taf. VIII, Fig:. 18. 

Schlecht erhaltene Steinkerne einer dem Spanila caesarea Barr. nahestehenden Art wurden von 

Wien i u k o w in Zwaniec und Malinowiecka Sloboda gefunden. 

Farn.: Protomyide.e Neum. 

Gen.: Leptodomus Mac. Coy. 

111. Leptodomus le.evis Sw. 

(Taf. XIX (V), Fig. 15.) 

1839. PuUastra lat'Vis Sow. Silur. sysL, Taf. lll, Fig. 1 a. 
1855. Adouodontopsis laevis Mac. Coy. Loc. cit. S. 271. 

Eine größere Serie gut erhaltener Exemplare aus dem podolischen Silur läßt die Zugehörigkeit 

dieser Form zur Gattung Leptodomus sicher erkennen. Vor allem ist das Übereinandergreifen der ungleichen 

Klappen am Schloßrande sehr charakteristisch. 

Schale eiförmig, ziemlich variabel in ihren Dimensionen. Die normale Form ist unter dem Wirbel 

am breitesten, es gibt jedoch Formen mit subparallelen Schloß- und Ventralrändem, oder auch solche, 

welche ihre größte Breite hinter den Wirbeln bezitzen. 
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Bezeichnend für alle Varietäten ist die Lage der niedrigen und stumpfen Wirbel weit vorn, der 

gebogene Schloßrand, welcher in den schief abgestutzten Hinterrand allmählich Ubergeht, die spitz ausge­

zogene Hinterecke und die Gegenwart einer Kante, welche vom \Virbel zum Hintereck verläuft, eine hintere 

Area abschneidend. Die Schale ist vollkommen glatt. 

Czortk6w, Wygnanka, f,anowce, Uhryil, Biala. (Zone 8-9.) 

112. Leptodomus podolicus n. sp. 

(Taf. XIX (V), Fig. 16.) 

Schale querverlängert, von elliptischem Umriß. Linke Schale am Schlot~rande ilber die rechte über­

greifend. Vorder- und Hinterseite gerundet, auf der linken Klappe zwei schwache Kanten, wovon die eine 

sich gegen die Mitte der Ventralseite, die zweite gegen die Hinterecke sich richtet; beide verschwinden 

jedoch frühzeitig, ohne den Rand der Schale zu errdchen. 

Czortk6w1 Korol6wka, Nagorzanka, Zaleszczyki. 

Gen. : Edmondie. de Kon. 

118. Edmondie. podolice. n. sp. 

(T•f. XIX (V), Fig. 25.) 

Schale kurz, gleich breit als lang, ungleichklappig, rechte Klappe übergreifend, Wirbel klein, 

nieclrig, subterminal, mit einer tiefen Lunula, Schloßrand beinahe gerade, Ventral- und Hinterrand einen 

Kreisbogen beschreibend. Die Schalenskulptur besteht aus konzentrischen dichtgedrängten Zuwachsringen. 

Biala, Wygnanka. (Zone IO.) 

Farn.: Ce.rdiolide.e Neum. 

Gen.: Cyprice.rdinie. Hall. 

114. Cyprice.rdinie. alf. sque.mose. Barr. 

1881. Cy/,ril'arcli11ia :oquamosa Barrande. Syst. silur. J. BohCme, Taf. CCJ.Vlf1 Fi~. UI, 1-19. 
1~99. id. \Vicniukow. Loc. cit. S. 1771 Taf. V, Fig. 9. 

Nach Wien i u k o w selten in Studenica. 

Fam.: Solenopside.e Neum. 

< ;e11.: Orthonote. Conr. 

115. Orthonote. impresse. Sw. 

(Taf. XIX (V), Fig. 14.) 

1839. Cypricardia (?) im/Jressa Sowerby. Silur. syst, Taf. V, Fig. 31 S. 609. 
1855. Leptodomus impressu:> Mac. Coy. S. 279. 

Schale Hlnglich rechteckig, querverlilngert. Vorderseite rechtwinklig zum Schloß- und Ventralrande. 

Wirbel niedrig, breit. Eine stumpfe Kante geht vom Wirbel bis zur Hinterecke, eine breite dreieckige 

hintere Area abschneidend, der mittlere Teil der Schale ist stark eingedrllckt, wodurch der gerade Ventral­

rand etwas ausgehöhlt wird. Hinterseite schief ahgestutzt. Lunula tief. 

lwanie. Krakauer Sammlung. Unikum. (Zone 7.) 

116. Orthonote. solenoides Sw. 

(Taf. XIX (V), Fig. 12-13.) 

1~39. Cypricanlia so/l!110ides Sowerby. Silur. syst., Taf. VIII, Fij.!'. 2. 

1855. Modiolopsis so/enoidet; Mac. Coy. Loc. cit. S. 26cJ. 
186o. Cy/Jrk.'ardia silurica Eichwald. Leth. rossica, S. 101 Tat. XXXIX, Fig. 5. 

1H99. Cyp1·icardia silurica \\"ieniukow. Loc. cit. S. 1771 Taf. V, Fig. 7. 
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Langgezogene Muschel mit geradem Schloßrande, Ve~tralseite gerade, dem Schloßrande parallel 

Wirbel im vorderen Viertel gelegen. Vorderseite verlängert, Hinterseite abgestutzt, eine gerundete Hinterecke 
bildend. Von den Wirbeln verläuft eine stumpfe Kante bis zur Hinterecke. 

Keine Lunula. Skulptur nur aus Zuwachsstreifen bestehend. Muschel nicht klaffend. 

Czortk6w, Kamieniec, Jagielnica. (Zone 5·) 

117. Orthonota oolithophila F. Roem. 

1885. Cardi11ia oo/ithoph1la F. Roemer. Lethaea erratica, ·S. 334 1 Taf. VI. Fig. I. 

Schale trapezoidisch, mit terminalen Wirbeln, Schloßrand gerade, .Vorderseite sehr kurz. Ventral· 

seite dem Schloßrande parallel, in der Mitte ausgebuchtet. Hinterrand schief abgestutzt. Hinterecke abge­

rundet. Lunula klein und tief. 

Uhry1\, Jagielnica. (Zone 7.) 

Fam.: Grammysiidae Neum. 

Gen.: Grammysia Fisch. 

118. Grammysia cingulata His 

(Taf. XIX (V), l'ig. 19.) 

1837. Nucu/a cingultrta Hisingt:r. Lcth. Succica, Taf. XXXIX, Fig. 1. 

Ortho11ota ci11gu/a./a. Mac. Coy. Mem. geolog. survey, Taf. XVII, Fig. 3. 
1855. Gramm.ysia ci11g11/ufa Mac. Coy. Loc. cit. S. 280, Taf. I, K. Fig. 28. 

Czortk6w, Lanowce1 Sapach6w, CScieczko, Iwanie. (Zone 7.) 

119. Grammysia podolica n. sp. 

(Taf. XIX (V), Fig. 20.) 

Steht der Gramm. complanafa Sw. sehr nahe, unterscheidet sich davon hauptsächlich durch ihre 
grOßere Länge und Dicke, geraden Ventralrand und kräftigere Skulptur. 

Beinahe gleichklappig, ungleichseitig. Wirbel ganz nach vorn geruckt, Schloßrand gebogen, geht 

allmählich in den abgestutzten Hinterrand über. Vorderrand kurz, unter den kräftigen nach vorn gekrllmmten 

Wirbeln eine tiefe Lunula, Schale vorn und hinten klaffend. Eine von den Wirbeln ausgehende Kante 
schneidet eine dreieckige Area neben dem Schloßrande bis zur hinteren Spitze ab. Ein zweiter Kiel verläuft 
ähnlich wie bei Gramm. cingulata vom Wirbel zur Mitte des Ventralrandes. Auf der rechten Klappe ist 

dieselbe stärker als auf der linken ausgeprägt. Die Schalenskulptur besteht aus konzentrischen Streifen, 

welche auf der Vorderseite zu kräftigen l'!unzeln zusammenschmelzen. Die hintere Area bleibt glatt. 

Czortk6w, Strzalkowce, Uhryi1, Uscie Biskupic. (Zone 7.) 

120. Grammysia complanata Sw. 

(Taf. XIX (VJ, l'ig. 21.) 

1839. Pul/asfra cumplauafa Sowerby. Silur. syst., Taf. V, Fig. 7. 
1~55. Modiolop~"is com/Jlanafa Mac. Coy. L. c. S. 266. 

Von dieser bisher ungenUgcnd bekannten Form liegen mir aus dem podolischcn Silur Pral'11texem­

plare vor, welche eine genauere Schilderung der Art und deren generische Zugehörigkeit bestimmen lassen. 

Schale quer verlängert, schief, Wirbel ebenso wie bei G. podolirn breit und flach im vorderen Vierte 1 

gelegen. Schloßrand zusammen mit dem abgestutzten Hinterrande einen zusammenhängenden Bogen bildend, 

welcher bis zur ausgezogenen Hinterecke sich erstreckt. Ventralseite dem Schloßrande parallel, in der Mitte 

ausgebuchtet; Seitenskulptur aus konzentrischen Zuwachsringen bestehend, welche jedoch nicht wie bei 

G. podolica im vorderen Teile zu Runzeln anschwellen, sondern gleichmäßig die ganze Schale bedecken. 

Die hintere Kante hat denselben Verlauf wie bei G. podolica, ist jedoch stumpf und die hintere Area nicht 

so scharf wie bei jenem abgeschnitten. Der filr die Gattung Grammy•·ia charakteristische Mediankiel vom 
Doltrlli'C zur PaHtontologlc Öetcrrclcb-Unirarne. ßd. XIX. 31 
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Wirbel bis zur Mitte der Ventralseite ist z\var deutlich zu sehen, aber viel schwächer als bei G. podolica 

ausgeprägt. Das Gehäuse ist breiter und flacher als bei G. podolica, die Lunula breiter und seichter. 

Die Schale nicht klaffend, die hintere Ecke der Muschel ist abgerundet. 

Skala, Strzalkowce, Korol6wka, Zaleszczyki, Kostrzyzowka, Biala K 

121. Gra.mmysia. rotunda.ta. Sw. 

(Taf. XIX (V), Fig. 18-19.) 

1839. Mya YfJ/umlata Sowerby. Silur. syst., Taf. VI, Fig. I. 

(Zone 7.) 

Schale querelliplisch, ungleichklappig, linke Schale größer als die rechte, mit darüber Uberragendem 

Wirbel. Wirbel subterminal. Auf der rechten Klappe nur eine Mediankante, welche vom Wirbel gegen die 

Mitte der Ventralseite verläuft, ohne dieselbe zu erreichen. Auf der linken Klappe außer einem ähnlichen, 

jedoch viel kräftigeren Kiele zwei schwache Kanten, we1che eine hintere und eine vordere Area begrenzen. 

Lunula klein und tief. 

Ich glaube diese Form mit So wer b y s Figur identifizieren zu können. Dagegen ist die von Mac 

Coy. unter demselben Namen abgebildete Muschel durchaus keine! Grammysia, sondern wahrscheinlich eine 

nicht näher bekannte Edmondia·Art. 
Zaleszczyki, Czortk6w. Krakauer Sammlung. (Zone 5-6.) 

Ordo.: Heterodonte.. 

Farn.: Lucinida.e Neum. 

Gen.: Lncina. Brognt. 

122. Lucina. prieca. His. 

1837. Tellimr priscn Hisinger. Lethaca Suecica, S. 64, Taf. XIX, Fig. 8. 
1876. Lucina prisca F. Roemer. Lethaca palaeozoica, Taf. XIV, Fig. 2. 

1899. Lucilla (llio11ia) prisca \Vieniukow. L. c. S. 168. 

Kamieniec, Orynin, Sok6l, Pudlowce, Ma1inowiecka, Sloboda, Satan6w, UScie, Zawale in Russisch­

Podolien, Skala und Dzwinogr6d in Galizien. (Zone 4-6.) 

Ordo.: Te.xodontia. Neum. 

Farn.: Arcidae Neum, 

Gen. : Arca. L. 

128. Arca. decipiene Mac Coy. 

(Taf. XIX (V), Fig. 8.) 

1855. Sn11x11i11oliles decipie11s Mac Coy. L. c. Taf. I, J. Fig. 24. 

Queroval mit subzentralen Wirbeln, Schloßrand gerade. Unterrand dem Schloßrande parallel, im 

hinteren Teile schwach ausgebuchtet. Vom Wirbel bis zur Hinterecke verläuft ein stumpfer Kiel. Schale 

mit feinen Zuwachsstreifen verziert. Schloß aus einer Reihe kleiner, vom Wirbel divergierender Zähnchen 
bestehend. 

Prelipcze, UScieczko, Dobrowlany, Zaleszczyki, Pieczarnia, Czortk6w. (Zone 6-9.) 

Farn.: Nuculida.e Neum. 

Gen.: Nucula. Lk. 

124. Nucula. linea.ta. Phil!. 

1841. }\.ucula liw'afa Phill. L. c. Taf. XVIII, Fig. 64. 
186o. lVuc11/a trUrngu/aru Eichwald. Lethaea rossica, S. 993, Taf. XXXVIII, Fig. 14. 
1899. 1Vucu/a trfougularis Wieniukow. L. c. S. 175. 

Kleine Art von dreieckigem Umriß. 
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Kamieniec (nach Eichwald), Skala, Gr6dek, Czortk6w 1 JanOw, Wygnanka, Kozacz6wka1 UScieczko, 
lwanie, Budzan6w, Zaleszczyki, Dolhe. (Zone 7-9.) 

125. N ucule. plice.te. Phil!. 

1841. N11cula piicata Phillips. L. c. S. 38, Taf. XVllf, Fig. 63. 

Dobrowlany, Wygnanka bei Czortk6w, Dolhe, Zaleszczyki (selten). (Zone 7-9.) 

Gen.: Cucullelle. Mac. Coy. 

126. Cucullelle. tenuie.re.te. Sandb. 

(Taf. XIX (V), Fig. 4-5.) 

1826. Nucu/a priscn Goldfuss. Petref. Germ. B<l. 2, S. 151 1 Taf. CXXIV, Fig. 7. 
1856. Cucul/el/n teuuiarnta Sandberger. L. c. S. 2761 Taf. XXIX, fig. 4. 

Schale gleichklappig, ungleichseitig, Vorderseite gerundet, Hinterseite schnabelförmig verlängert, Wirbel 

etwas vor der ~\1.itte, größte Breite der Schale unter den Wirbeln, Schale vorn klaffend, unter den Wirbeln 

eine kleine Lunula, Schloßrand beinahe gerade. Der Unterrand der Schale ist vor der hinteren Ecke sehr 

durch einen schwachen Eindruck der Schale, welcher sich wie bei Paleonei'lo gegen die \Virbel richtet, 

schwach ausgeschnitten. Vor und hinter den Wirbeln zeigt der Steinkern starke Rinnen von internen Kie­

len; der vordere Kiel ist zweiteilig. Uie Schale, welche nur an einem Exemplare vollständig erhalten blieb, 

ist äußerst fein und dicht konzentrisch gestreift, darunter heben sich einzelne stärkere Zuwachsringe aus. 

Das größte Exemplar ist 30 mm lang und 18 mm breit. 

Czortk6w, Iwanie, Olchowce, Chudykowce, U8cieczko, Kalahar6wka, Zaleszczyki, Jan6w, Budzan6w, 

Jagielnica. (Zone 8- 10.) 

127. Cucullelle. ove.te. Phil!. 

ITaf. XIX (V), Fig. 6.) 

1839. Oucullel/a ovata Sowerby. Silur. syst., Taf. ILI, Fig. 12b. 
1841. Nucula ovata Phillips. L. c. S. 39, Tat. XVIII, Fig. 65. 
1855. Cucu//ella ovata Mac. Coy. L. c. S. 28.:J. 

Unterscheidet sich von C. teuui'arafa durch den Mangel einer medianen Depression, den ovalen 

Umriß und die sehr dicke Schale. 

Czortk6w, Tudoruw, Dobrowlany, lwailska Ubicz, Zaleszczyki, Biala kiernica, Jagielnica. (Zone 7-9.) 

128. Cucullelle. cultre.te. Sandb. 

(Taf. XIX (V), Fig. 9.) 

1850-1856. Cucu/lella (N11c11/n) cultrafn et brn-ic11/fratn San<lberger. Die Versteinerungen tles rheinischen Schichten­
systems von Nassau1 S. 2761 Taf. XXIX, Fig. 3 und 7. 

Bildet zusammen mit Cucullella te11uiarata und 1\Tuciila lineatu ganze Bänke im unteren Devon 

von Zaleszczyki, Czortk6w, Dobrowlany, Biala etc. (Zone 8-10.) 

Gen.: Lede. Schum. 

129. Lede. sp. ind. 

(Taf. XIX (V), Fig. 7.) 

Eine große Leda-Art, welche der Leda sp. Ulrich (Neues Jahrb. f. Min. 8. Beilagenbd., Taf. II, Fig. r 4) 

aus Bolivien ähnlich ist, liegt mir in einem einzigen Steinkerne aus Skafa vor, Das Schloß ist nicht er­

halten, so daß die Gattungsbestimmung nicht sicher ist. 
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Ordo. : Anisomyaria. 

Farn.: Aviculidae. 

Gen. : Pterinea Gdf. 

130. Ptsrinea retroftexa His. 

1837. Avicula retrojiexa Hisinger. Lt:thaea Suecica, S. 571 Taf. XVII, Fig. 12. 

1839. Avicula retrojlexa Sowerby. Silur. syst., S. 6o9, Taf. V, Fig. 9. 
1855. Pterinea retrojlexa Mac. Coy. Brit. palaeozoic fossils, S. 262, Taf. I, J. Fig. 7-8. 

[68] 

1858. Pterim•a retrojlexa Fr Schmidt. L'ntersuchungen tlb. d. silurisch. Formation von Estland, Livland u. Oesel, S. 210. 

1876. Pterinea retrojiexa F. Roemer. Lcthaea palaeozoica, Taf. XIV, Fig. 1. 

1877. Pteri11e'a retrojle:i..·a Krause. Fauna des Beyrichicnkalkes, S. 21. 

1885. Pteri11ea retrojlexa Roemer. Lcthaea erratica, S. 349, Taf. VH, Fig. 20. 

1899. Pteriuea retroffexa \Vit:niukow. Loc. cit. S. 170, Taf. V, Fig. 4-5. 

Diese für das obere Lud 1 o w charakteristische Form kommt nicht selten im oberen Mergelschiefer 

von Kamieniec, den Kalken von Zwaniec, Nag6rzany und Zawale in R11ssisch-Podolien sowie in den 

Czortkower Te n t a c 11 l i t e n - und Bey r ich i e n schiefern in Galizien vor, (Gr6dek, Tudor6w, Doroszowce, 

Michalki bei Celej6w, Filipkowce, Korol6wka, Kozaczyzna, Szerszeniowce, KostrzyZowka, Zaleszczyki, Do­

browlany, Czortk6w, Jan6w, Jagielnica. (Zone 4-7.) 

131. Ptsrinea Danbyi Mac. Coy. 

1855. Aifrula DanbJi Mac. Coy. Brit. palaeozoic. fossils, S. 2581 Taf. I, J. Fig. 11-15. 

Diese schöne Muschel kommt ziemlich selten in den Borszczower Schichten. (Zieliiice, Skala, 

ßorszcz6w, Filipkowce, l~anowce, Skowiatyn, UScie Bisk11pie) vor. Die Exemplare sind prachtvoll erhalten 

und stimmen trotz ihrer Variabilität mit den von Mac Coy gegebenen Figuren aus dem oberen Ludlow 

gänzlich ilberei11, nur ist die Zahl der Radialrippen etwas größer. (Zone 7.) 

132. Pterinea migrans Barr. 
1881. Avicula mi!fra11s Barrande. Syst. silur. d. Boh~me, Bd. 6, Taf. CCIC. 
18'}c). Ptermea migraw; Wieniukow. Loc. cit. S. 171, Taf. V, Fig. 2. 

Nach Wien i 11 k o w in Kamieniec, Zwaniec, Duman6w, Wielka M11ksza; in Galizien unbekannt. 

(Zone 10.) 
133. Pterinea opportuna Barr. 

(Taf. XIX (V), Fig. 3.) 

1881. Pterinea ujJport1111a Barrande. Syst. silur. d. Boh~me, Bd. 6, Taf. CCXXlll. 
1899. Pteri11ea co11ce11trica \Vieniukow. Loc. cit. S. 1721 Taf. V, Fig. HI. 

Die von Wien i u k o w abgebildete Form ist wohl nur ein junges Exemplar von Pier. opportuna 
mit sehr grober Schalenskulptur. Ein erwachsenes Exemplar dieser Art in guter Erhaltung hat Prof. L o m­

n ic k i in Czortkow gefunden (Museum Dzieduszycki). (Zone 10.) 

134. Pterinea sp. indet. 

Aus dem phosphorithaltigen unteren Kalksteine von Ladawa liegt mir ein unbestimmbarer Stein­

kern einer Pieri"nea vor, welche ihrer Form nach der Pter. reticulafa His. nahe zu stehen scheint. 

·135. Pterinea sp. indet. 

1&)9. Pteri11ea sp. ind. Wieniukow. Loc. cit. S. 172, Taf. VI, Fig. 19. 

Im oberen Mergelschiefer von Kamieniec hat Wien i 11 k o w eine kleine zierliche Pterinea gefunden, 

welche mit keiner bekannten Art übereinstimmt und einer neuen Art angehören dürfte. Nach dem abge­

bildeten Unikum ist jedoch eine Beschreibung derselben nicht möglich. 
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186. Pterinea. ventricosa. Gdf. 

(Taf. XIX (V" Fig. 2.) 

1826. Avicula, ve11tricosa Gf. Petref. Germaniae, Bd. 2 1 S. 13'-I, Taf. CXIX, Fig. 2. 

1856. Pteri11e.a ventricosa Sandberger. Versteinerunj:!;en des rheinischen Systems von Nassau, Taf. XXX, Fig. 2. 
184 I. Pteriuea 'ZJentricosa Phillips. Figures and discriptions of the paleozoic fossils of Cornwall etc., Taf. XXII, Fig. 82. 

Die langgezogene schiefe Schale mit sehr kurzem Schloßrande und schwach entwickelten Flügeln 

ist sehr charakteristisch. Wirbel niedrig, terminal, etwas nach vorn eingekrümmt, Vorderrand gerade, all­

mählich in den gerundeten Unterrand übergehend. Vorderer Flügel sehr klein, hinterer mäßig entwickelt. 

Die größte Breite der Schale liegt nahe dem Hinterrande; die Schale fällt gegen den Hinterrand viel 

steiler als gegen den Vorderrand ein. 
Diese fUr die Koblenzer Grauwacke charakteristische Art wurde in den Übergangsschichten zwischen 

Silur und Devon zwischen UScieczko und lwanie am Dniester gefunden. (Zone 10.) 

137. Pterinea. linea.ta. Gdf. 

1826. (?) Avicula li11eata Goldf. Petr. Germ., Taf. CXlX, Fig. 6. 
1839. Pteri11ea line<rta Sowerby. Silurian system., Taf. V, Fig. 10. 

1855. Pteri11ea li11eata Mac. Coy. Loc. cit. S. 261. 

Dawidkowce. Krakauer Sammlung. (Unikum.) (Zone 7.) 

Gen.: Ambonychia. Hall. 

138. Ambonychia. stria.ta. Sow. 

1839. Cardium striatum Sowerby. Silur. syst., S. 6q, Taf. VI, Fig;. 2. 

1881. CQrdium faustmn Barrande. Loc. cit. Taf. LXXXIII, Fig. 9-19. 
1855. Ambonychin striatn Mac. Coy. Loc. cit. S. 264. 
1880. Ambo11ychia striata Lindström. Fragmenta silurica, S. 17, Taf. XIX, Fig. 7-8. 
1899. Ambouychia slriata \Vieniukow. Loc. cit. S. 1691 Taf. V, Fig. J. 

Zwaniec, Karmelitka, Nag6rzany, Braha, KitajgoroU, Studenica in Russisch·Podo1ien; Kozina, 

Dzwinogr6d, Filipkowce, Wolkowce in Galizien (selten). (Zone 5.) 

Farn.: Mytilida.e Neurn. 

Gen.: Mytilus L. 

139. Mytilus pa.rens ßarr. 

1881. Mytilus pare11s Barrande. Syst. silur. d. Boh~me, Bd. 6, Ta[. CCX und Taf. CCLXXXIV. 
1899. Myti"111s parem; Wieniukow. Loc. cit. S. 173, Taf. V, Fig. 8. 

Nach Wien i u k o w in .Zwaniec, Kamieniec, Wielka Muksza. Studenica und MalinO\viecka Sloboda. 

Mir liegt kein Exemplar dieser Art vor. 

140. Mytilus cf. insolutus Harr. 

1881. Myti/us insolutus Barrande. Loc. cit. Bel. 6, Taf. CL.XXXV, Fig. III, 9-12. 
1899. Mytüus cfr. i11solut1ts Wieniukow. Loc. cit. S. 174, Taf. V, Fig. 6. 

Von dieser unterdevonischen Form hat Wieniukow einige StUcke in Studenica gefunden. Mir 

liegt ein Exemplar der Krakauer Sammlung aus Dolhe in Galizien vor. 

Gen.: Modiolopsis Hall. 

141. Modiolopsis (1) podolica. n. sp. 

(Taf. XIX (V), Fig. 1.) 

Langgestreckt, hinten breiter als vorn, Vorderrand sehr kurz, Unterrand gerade, Hinterecke zungen­

förmig ausgezogen, Scbloßrand lang, in der Nähe des Wirbels mit kleinen Zähnchen. Der vordere Teil der 
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Muschel fällt gegen den unteren Rand steil ab. Die übrige Muschel gleichmäßig flach gewölbt. Vom Wirbel 

erstreckt sich am Steinkern gegen den Hinterrand eine sehr feine Furche, welche 2/ 3 Länge der Schale er­

reicht unJ dieselbe in zwei beinahe gleiche Hälften teilt. 

Obgleich die allgemeine Gestalt dem Modiolopsis modiolaris sehr ähnlich ist, so beweist doch die 

Gegenwart der erwähnten Längsfurche (Abdruck eines inneren Kieles) die Zugehörigkeit zu der Gattung 

Pleurophorus im Sinne Sandbergers, wie auch der von Sandberger beschriebene Pleurophorus 

costatus aus dem unteren Devon ebenfalls sehr ähnlich ist. Sehr befremdend sind indes die sehr deutlich 

am Steinkerne neben dem Wirbel erhaltenen Abdrücke einer ta:irndonden Zähnchenreihe, wie solche weder 

bei ModiolofJsis noch bei Pleurophorus vorkommt. Da mir nur ein einziges Exemplar und dazu ein Stein­

kern vorliegt, kann ich nicht entscheiden, zu welcher Gattung diese eigentümliche Form eigentlich zu 

rechnen ist. Wäre das Schloß wirklich taxo<lont, mlißte man dafilr einen neuen Gattungsnamen schaffen. 

Skorodyiice (Krakauer Sammlung) aus den grünen Übergangsschiefern zwischen Silur und Devon. 
(Unikum.) 

Gen.: Ptychodesme. Hall. 

142. Ptychodesma Nilssoni His. 

1837. Jllocliuhi SiL<;soni Hisinger. Lethaea Suedca, S. 61, Taf. XVIll, Fig. 13. 
1880. Modiulujn;is Nilssoui Lindström. Fnlgmenta silurica, S. 18, Taf. II, Fig. 21-22. 
I8g<J. Plyclwdesma Ail.,.so11i \Vicniukow. Loc. cit. S. 175, Taf. IX, Fig. 1. 

X ach Wien i u k o w in Studenica gefunden. (Zone 5.) 

Farn.: Pectinidae. 

Gen.: Pecten Lk. 

143. Pecten sp. indet. 

Eine flache symmetrische Art mit kreisrundem Umriß, kurzen Seitenohren und glatter, allein von 

feinen Zuwachsstreifen verzierter Schale steht dem Pt'cteu densistria Sandb. (L. c. Taf. XXX, Fig. 121 1 sehr nahe. 

Biala bei Czortk6w. Krakauer Sammlung. (Unikum.) (Zone 10.) 

Brachiopoda. 

A. Ecardines. 

Farn.: Lingulide.e. 

Gen.: Lingula Brug. 

144. Lingulo. Lewisi. Sw. 
1839. Li„J.[11la Leui.,-i Sowcrby. Silur. syst, S. 615, TaL VI, Fig. 9. 
1866. Li11g11hi Lewisi Davidson. Brit. Silur. hrac.hiop., S. 351 Tat~ lll, Fig. 1-6. 
1899. Lingula Leu.;,,-j, \Vieniukow. L. c. S. 95. 

Studenica, Paniowce. (Zone 3.) 

146. Lingula striata Sw. 
1839. Lit1g11la striafa Sowerby. Silur. syst., Taf. VIII, Fig. 12. 
1863. Lillt:ulri ::;trürtn Davidson. ßrit. Silur. brachiop.1 S. 45, Taf. III, Fig. 45-48. 

Wygnanka bei Czortk<"1w. (Krakauer Sammlung.) 

146. Lingula squammiformis Phill. 

J83h. Lin;.:ufo ::;quammiformi1:>' Phillips. Gcology of Yorksbirc, vol. 2, Taf. IX, l'ig. 14. 
1863. Liugufo squammi/ormi.i; Davidson. Brit. c~1rbonif. brachiop., S. 205, Taf. XLIX, Fig. 1- 10. 

1863. Liugula Mofa Salter. Quart. Journal. geol. soc. vol. 19, S. 480. 
1865. Lingula squammiformis Davidson. Brit. dt.!von. brachiop., S. I05, Taf. XX, Fig. I 1-12. 

ßiata, Zaleszczyki, im Beyrichienkalk. (Zone 8.) 
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Farn.: Disoinide.e. 

Gen. : Discine. Lk. 

147. Discine. aff. pre.epostere. Bar. 

(Taf. XX (VI), Fig. 10.) 

1879. Di.scina praepostera Barrande. Syst. silur d. Boheme, Taf. XClX, Fig. 7. 
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Leicht kenntlich an der eigentilrnlichen Schalenskulptur. Die discoidale Schale ist von kräftigen Rippen 

quergestreift. Zwischen den Rippen ist die Schale noch fein gestreift. Der einzige Unterschied gegenUber 

der böhmischen Form besteht in der gering~ren Zahl der groben Querrippen und der Gegenwart der 

Zwischenstreifung, welche jedoch am Steinkerne nicht sichtbar ist. Auf dem Steinkerne sieht man nur die 

gröberen Querrippen. 

Sapach6w (Call. A 1 t h). (Zone 10.) 

148. Discine. ruge.te. Sw. 

1839. Orbiculn rugata Sowerby. Silur. syst. 1 S. 6101 Taf. V, Fig. 1 I. 
1865. Discina rugata Davidson. ßrit. silur. brachiop., S. 631 Taf. V, Fig. 9--18. 

1899. Dfscina rugata Wieniukow. L. c. S. 96. 

Borszcz6w, Chudykowce (selten). (Zone 7.) 

Farn.: Trimerellide.e. 

Gen.: Trimerelle. Bill. 

149. Trimerelle. sp. indet. 

(faf. XX (VI), Fig. IO.) 

Eine kleine spezifisch unbestimmbare Trimei·ella habe ich in dem phosphorithaltigen Kalksteine von 

Ladawa am Dniester in Russisch-Podolien gefunden (Museum Dzieduszycki). (Zone 3.) 

B. Testice.rdines. 

A. Eleuterobre.nchie.te.. 

Farn.: Ortbide.e. 

Gen.: Orthis Daim. 

160. Orthis hybride. Sow. 

(Taf. XX (VI), Fig. 6-9.) 

1839. Orthis h)'lJrida Sowerby. Silur. syst.1 S. 630, Taf. XII[, Fi~. I 1. 

1870. Orthis hybrida Davidson. Brit. silur. brachiopo<la, S. 21.1. Taf. X.'\Vll, Fig. 15-16. 

1885. Orthis ca11aliculaia Roemer. l..ethaea erratica, Taf. Vll, Fig. 5. 
1899. Orthis hy/Jrida Wieniukow. L. c. S. 100, Taf. VII, Fi~. 4. 

Diese häufigste Ait der po<lolischen Brachiopode11schiefer ist an ihrer At r y p a ähnlichen Gestalt 

mit eingedrückter Ventralklappe und gewölbter Dorsalklappc kenntlich. 

Schale flach linsenförmig, breiter als lang, von rundlichem bis gerundet viereckigem Umrisse. Die 

größte Dicke in der Nähe des sehr kurzen Schloßrandes; manche Exemplare sind papier<lHnn, andere er­

reichen eine erhebliche Dicke, beide Klappen gleich gewölbt, Ventralklappe am Stirnrande mehr oder weniger 

eing-edrUckt, wobei die Seitenränder der Schale ftilgelartig sich emporheben, wie bei Alryjm und Rhynclw­

nella. Oorsalklappe gleichmäßig gewölbt ohne Sinus, der Schnabel der Ventralklappe klein, kurz, schwach 

gekrllmmt, jedoch den Wirbel der Dorsalklappe nicht erreichend. Area der Ventralklappe kurz, dreieckig, 

mit einer großen dreiecki~en Deltidialspalte, Area der Dorsalklappe viel niedriger, beinahe senkrecht zur 

Schloßebene, mit einer kleinen dreieckigen Deltidialspalte. 
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Muskeleindrilcke der Ventralklappe kräftig, getrennt durch einen kräftigen inneren Mediankiel 

der Schale. 
Schalenskulptur aus dichten Dichotomen, sehr feinen Radialrippen bestehend, welche an dickeren 

Exemplaren von kräftigen Zuwachslamellen gekreuzt werden. 

Maßverhältnisse: 

II llI IV 
Breite: 20 mm, 16 mm, 18 mm, 16 mm. 
Länge : 17 mni, I S tnm, 15 ·mm, I 5 m1n. 
Dicke: 6 mm, 9 m1n, 7 mm, 6 mm. 

Davon sind Nr. 3-4 normale Formen, Nr. I eine dilnne Varietät. Nr. 2 eine aufgeblähte Form. 

Studenica, Nag6rzany, Malinowiecka Sloboda, Kolodr6bka, Uscie Biskupie, Zamuszyo, Mazur6wka, 

Skala, Kozina, Zieliilce, Filipkowce, l~anowce, Korol6wka, Wierzchniakowce, Szyszkowce, Borszcz6w 1 Chu­

diowce, Sink6w, Skowiatyn, Sapach6w, Strzatkowce, Chudykowce, Kozacz6wka, Wysuczka, Paniowce, Mi­

chalk6w. (Zone 3--4.) 

151. Orthis rustica s.v. 
1839. Orthis rrislicn Sowerby. Silur. syst., Taf. XII, Fig. 9. 
1870. Orlhis rristica Davidson. Brit. silurian Brachiopoda, S. 238, Taf. XXXIV, Fig. 13-22. 
I89o. Orthis rustica Gagel. L. c. S. 30, Taf. II, Fig. 26. 
1899. Orthis rustica \Vieniukow. L. c. S. 99, Taf. 1, Fig. I -3. 

Filipkowce, Wierzchniakowce, Czortk6w (selten). (Zone 3-4.) 

152. Orthis canalis Sowerby. 

(Taf. XX (VI), Fig. r.) 

1839. Orthis ca11alis Sowerby. Silur. syst. Taf. XIII, Fig. 12a. 

1879. Orthis elegantula p. p. Barrande. Syst. silur de Bohl>me, Bd. 5, Taf. LXV, Fig. II. 
1879. Orthis pseudosfo/ata Barr. lbid., Taf. CXXV, Fig. IV, 2. 

1870. Orthis elctfa11tu/.a Davidson. British silurian brachiopoJa, S. 2II 1 Taf. XXVII, Fig. 1--9. 
1899. Orthis elegantuln \\'ieniukow. L. c. S. 97, Taf. \'H, Fig. 3 (non Orlhis elegantula Dalmann). 

Trotzdem Davidson und Barrande 0. canalis mit 0. elegaut·ula identifizieren, muß ich die 

Auffassung Sowerbys aufrecht erhalten, indem viele hunderte gut erhaltener podolischer Exemplare dieser 

Form trotz ihrer bedeutenden individuellen Variabilität, stets die filr 0. canalis Sw. charakteristischen 

Eigenschaften des Schlosses besitzen 1 während sich darunter kein einziges Exemplar gefunden hat, welches 

mit der Gotländer Form identifiziert werden könnte. Die englische Art aus dem Wenlockshale ist mit der 

podolischen durchaus identisch, ebenso identisch scheint die böhmische zu sein; die schwedische ist da­

gegen in mehreren wichtigen .Merkmalen von unserer Form verschieden. 

Der Umriß der Schale ist, ,;!eich der 0. elega11tula, ein gerundet herzförmiger bis halbkreisförmiger 

mit größter Breite in der Nähe des Schloßrandes. Der Schloßrand ist nur wenig kilrzer als jene. 

Die Ventralklappe gewölbt, seitlich zusammengedrückt, mit eingel<rilmmtem Schnabel, welcher 

jedoch die dreieckige Area und die Deltidialspalte frei läßt. Die Dorsalklappe ist allein in der Nähe des 

Schloßrandes schwach gewölbt, sonst aber flach oder konkav. Der Wirbel der Dorsalklappe ist niedrig, 

gerade, die dorsale Schloßarea niedrig dreieckig, beinahe senkrecht zum Schloßrande gestellt. Vom Wirbel 

der Dorsalklappe geht eine starke Depression aus, welche sich allmählich gegen den Stirnrand ausbreitet 

und den größten Teil der Klappe einnimmt. Die Seitenränaer sind S-förmig gebogen. 

Die Schalenskulptur besteht aus dichtgedrängten feinen Radialrippen, welche sich meist in der Mitte 

spalten. Die Berippung ist jedoch nicht _gleichmäßig: in regelmäßigen, obgleich individuell variierenden 

Abständen, heben sich einzelne Radialrippen deutlich über die ilbrige Schalenskulptur empor. 

Orthis elegantula Dalm. und Orthis Visbye11sis Lindstr. haben einen viel stärker eingekrilmmten 

Schnabel, welcher den Wirbel und die Schloßarea der dorsalen Klappe vollständig verdeckt. Die Berippung 
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ist gleichmäßig, ohne hervorragende gröbere Rippen, die Seitenränder sind geradlinig. Orthis canaliculata 

Lindstr. steht sehr nahe, unterscheidet sich von unserer Art allein durch ihren breiteren Umriß und stärkere 
Wölbung der Dorsalklappe. Seitenränder gerade. 

Orthis basaUs Daim. ist ebenfalls nahe, hat jedoch einen ganz geraden oder sehr wenig gekrilmmten, 

dabei aber viel stärkeren Schnabel und gleichmäßige Berippung. Seitenränder gerade. 

Vrthis ca11alis ist neben Orthis hybrida die häufigste Brachiopodenart der Brachiopodenschiefer 

(Borszczower Schichten) in Podolien. Studenica, Kitajgorod, Muksza, Nag6rzany, Kamieniec, Sok61, Hry11czuk, 

Laskorull, UScie Biskupie1 Kolodr6bka, Zamuszyn, Kozina, Filipkowce, Chudiowce, Chudykowce, Lanowce, 
Korol6wka, Zielii1ce, Dzwinogr6d, Czortk6w, Zbrucz, Wierzchniakowce, Michalk6w, Michalki bei Celej6w, 

Skowiatyn, Sapach6w, Strzalkowce, Kozacz6wka, Borszcz6w. (Zone 3 -7.) 

153. Orthis ce.nalicule.te. Lindstr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 3.) 

1860. Orthis ca11alic11lata Lindström. Bidrag till kännedomen om Gotlands Brachiopoder, S. 368, Taf. Xlll, Fig. 10. 

1858. Ortliis orbicularis F. Schmidt. Untersuchungen über die Silurformation von Estland1 S. 213. 
1870. Orlhis camiliculata Davidson. Brit. silur. bracbiopoda1 S. 218, Taf. XXVII, Fig. 12-13. 
189o. Orthis canaliculata Gagel. L. c. S. 28, Taf. 111 Fig. 14-15. 

Schale von rundlichem Umriß, breiter als lang, Ventralklappe ziemlich stark gewölbt, öfters wie 

bei V. elega11tula mit kielartig hervorragender Mittelpartie. Dorsalschale flacher: vom kaum über den 

Schloßrand hervorragendem Wirbel geht eine mediane Depression gleich der 0. ca11alis bis zum Stirnrande. 

Diese Depression beginnt am Wirbel und erweitert sich sehr rasch, den ganzen Stirnrand einnehmend. Der 
Sinus des Stirnrandes wird jedoch von dieser Depression wenig beeinflaßt und bleibt nur schwach gebogen, 

so daß die stärkste Depression in der Nähe desselben die Gestalt einer eingedrückten Grube erhält. Beide 

Klappen mit Area und Deltidialspalte, der Schnabel der großen Klappe beinahe gerade, die Schloßarea 

ganz offen lassend. 

Die Schalenskulptur besteht aus dicht gedrängten, unregelmäßig gespalteten Radialrippen, welche 

hie und da, besonders an älteren Exemplaren in der Nähe des Stirnrandes von kräftigen Zuwachsringen 

gekreuzt werden, eine Skulptur bildend, welche der unterdevonischen Orthis palliata Barr. ähnlich wird. 

Manche Exemplare sind am Stirnrande gerade abgestutzt und erscheinen dadurch bedeutend breiter 

als die normale Form. Bei anderen wiederum wird die mediane Depression der Dorsalklappe sehr schwach 

und derartige Exemplare gleichen (größere Schloßlänge ausgenommen) manchen Individuen von 0 palliata Barr. 

Maßverhältnisse: 

Breite: 25 tnm, 16 tntu, 20 1n1n1 10 mm. 
Länge: 20 mm, 13 mm, 19 mm, 9 mm. 

Dicke: 14 mm, 10 mm, II 1nm, mm. 

Filipkowce, Chudiowce, Zieliilce, Wierzchniakowce, l.anowce, Zamuszyn, Borszcz6w, \Vysuczka. 

(Zone 4-6.) 

164. Orthis pe.llie.te. Barr. 

(faf. XX (VI), Fig. 5.) 

1879. Orlhis palliata Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. LVIII, Fig. 7, Taf. LX, Fig. III. 

In den oberen Schichten des podolischen Silurs kommt eine Form vor, welche durch Ubergänge 

mit 0. caualiculata verbunden, in ihren Extremen jedoch von der unterdevonischen Art Barrand e's durch­
aus nicht zu unterscheiden ist. Da nun 0. palliata in Böhmen ganz vereinzelt auftritt, während dieselbe 

in Podolien zusammen mit einem ganzen naheverwandten Formenzyklus durch Übergänge verbunden ist, 
so dürfte man annehmen, daß jene Form nach Böhmen aus Osten eingewandert ist. 

Es liegt mir eine große Serie dieser Art vor, welche in ihren Extremen, wie gesagt, von der böh­

mischen Art gar nicht zu unterscheiden ist, jedoch gibt es einerseits Übergänge zu Orthis canaliculata, 

Bcltrlii'e :ii:ur PaUiootologie Öaterrelch-UD.&"art1I, Bd. XIX. 32 
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anderseits ist der häufigste, normale Typus etwas von der Barrandeschen Varietät verschieden, namentlich 

ist die Medianrinne der ventralen Klappe nur selten so scharf wie bei der Böhmischen (devonischen) Varietät 

ausgeprägt und der Umriß der Schale ist meist rundlich, wenngleich auch Exemplare mit abgestutztem und 

schwach ausgehöhltem Stirnrande nicht fehlen. Die Unterschiede gegenüber Orthis ca1'aliculata bestehen 

in folgenden Merkmalen: Der Schloßrand ist bedeutend kllrzer, die Dorsalklappe stärker gewölbt, die De­

pression der Dorsalklappe ist nicht eingedrilckt, sondern bildet ein ganz flaches Band auf der stark ge­

wölbten Schale, endlich ist auch auf der ventralen Klappe eine mehr oder weniger ausgeprägte Median­

furche sichtbar. Diese Furche ist sehr schmal, jedoch nur in den seltensten Fällen so normal median wie 

das Barrande angibt: gewöhnlich liegt diese schmale Rinne exzentrisch, rechts oder links von der Me­

dianlinie uncl bewirkt dadurch eine Asymmetrie der Schale, welche zwar nur selten so stark ist, wie auf 

Taf. LX Bar ran cl es, jedoch stets in der Schalenskulptur merklich ist. ßei Exemplaren, an denen, wie an 

dem hier abgebildeten Stucke aus Borszczow die Ventralrinne genau in der Mitte gelegen ist, bewirkt die­

selbe auch eine Veränderung des Umrisses: der kreisrunde Stirnrand wird in der Mitte schwach ausge­

buchtet. Die Schalenskulptur mit den kräftigen mantelartigen Zuwachslamellen, welche Barrande als fUr 

seine 0. palliata bezeichnend hält, wiederholt sich bei allen verwandten Formen des podolischen Silurs, 

so bei 0. canaliculata, 0. crassa und 0. canalis. 

Filipkowce, Wierzchniakowce, Zieliilce, Skowiatyn, Chudiowce, · Chudykowce, Paniowce, l..anowce, 

Zamuszyn, Kolodr6bka, Skala, Uscie Biskupie. (Zone 7-8.) 

166. Orthis crassa Lindström. 

(Taf. XX (VI), Fig. 4.) 

1860. Orlhi~ crasrn Lindström. L. c. S. 3691 Taf. XIII, Fig. I J. 

1870. Orthis cms!'ia Da\'idson. Brit. silur. brachiopoda, S. :?13, Taf. XXVH, Fig. 17-19. 
1879. OrthUi pi„;:uissima Barr. L! c. Taf. LXII, Fig. I. 

18~)0. Orthis crnssa Gagel. L. c. S. 291 Taf. II, Fig. 21. 

Umriß beinahe kreisrund, beide Schalen gleich gewölbt, Dorsalklappe mit einem schwachen Sinus. 

Schnabel stark eingekrUmmt, den Wirbel der dorsalen Klappe bedeckend. Schalenskulptur ähnlich der 
vorigen Art. 

\Vierzchniakowce, Chudiowce, Filipkowce, Skowiatyn, Borszcz6w, Lanowce, Michalki bei Celej6w. 
(Zone 4-7.) 

156. Orthis germana Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 12.) 

1879. Orthi.s germa11a Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. CXXVII, Fig. (\"). 

Nahe der Orthis canaliculata unterscheidet sich davon hauptsächlich durch ihren längeren Schloßrand. 

Umriß halbkreisförmig, breiter als lang, das Schloß lang, die größte Breite der Schale am Schloß­

rande. Dorsalschale mit einem schwachen Sinus, Ventralschale mit kielartig erhabener Mitte, Schnabel 

mäßig groß, wenig gekrümmt, die Schloßarea freilassend. Schale von dicht gedrängten Radialrippen verziert. 

Länge= 8·5 mm, Breite= 10 mm, größte Dicke= 5 mm. 

Filipkowce, Unicum im Museum Dzieduszycki. 

167. Orthis lunata Sw. 

Taf. XX (VI), Fig. 11.) 

1839. Orlhis lunata Sowerby. Silur. syst., Taf. V, Fig. 15. 
1870. Orthis l1mafa Davidson. L. c. S. 2151 Taf. XXVIII, Fig. 1-5. 
1879. Orthis lunafa (?) Barrande. L. c. Bd. 5, Taf. LVIII, Fig. 6. 
1899. Orthis lrmata Wieniuk:;w. L. c. S. 1001 Taf. VH, Fig. 6. 

Studenica, Kitajgorod, Filipkowce (selten), Borszcz6w, Michalk6w. (Zone 6-7.) 
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158. Orthis (Bilobites) bilobe. Linn. 

1767. A110111ia biloba Linnt:. Systema naturae ed 121 Bd. I, S. IIS-1· 

1839. Spirifer simtatus Sowerby. Silur. syst., S. 6301 Taf. XIII, Fig. 10. 

1826. Terebratula cardiospermifonni!>· Hisinger. Acta R. Ac. Soc. Holmiensis, Taf. VII, Fig. 6. 
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1827. Delthyris cardiosfJenniformis Dalmann. Uppställning och deskrifning af de i Sverige funne Terebratuliter, S. 1241 

Taf. III, Fig. 7. 
1855. Orthis biloba Mac Coy. L. c. S. 213. 
1870. Orthis biloba Davidson. L. c. S. 2o6, Taf. XXVIII, Fig. 10-15. 
1876. Orthis (Büubites) biloba Roemer. Lethaea palacozoica, Taf. XII, Fig. 12. 
1879. Orthis dimera (?') Barrande. Syst. silur. d. BohCme, Taf. XCI, Fig. X. 
J89C). Bilobites biloba \Vieniukow. L. c. S. 102. 'Faf. J, Fig. 5. 

Diese für die Wen lock shales und den Gotländer Kalk charakteristische Art wurde von Wien i u k o w 

in Studenica und Kitajgorod von L o m nick i in Filipkowce gefunden, gehört jedoch zu Seltenheiten. Ob 

in der oben zitierten Synonymik auch die Ortltis dimera Barr. aus dem böhmischen Unterdevon zu zählen ist, 
scheint mir fraglich, die böhmische Form ist breiter und spärlicher berippt. (Zone 3.) 

Gen.: Ple.tystrophie. King. 

159. Orthis (Ple.tystrophie.) pod_olice. n. sp. 

lTaf. XX (VI), Fig. 13.) 

1830. Terebratula lpzx. Eichwald. ~aturhistorische Skizze ,·on Lithauen, Volhynien uud Podolien, S. 202. 
1876. Orlliis (Pl.atystrophia) biforata Roemer. Lethaea palaeozoica, Taf. XII, Fig. 13. 

Es ist wohl unwahrscheinlich, daß die untersilurische Art Platystrophia ly11x. (PI. biforata) bis zum 

obersten Silur unverändert i:;eblieben sei. Lind ström erwähnt dieselbe zwar aus Gotland, Davidson 

aus Dudley, jedoch muß ich diese obers>lurische Form für eine selbständige Art ansehen. 

Die Unterschiede gegenilber Plalystropliia biforata bestehen hauptsächlich in der größeren Breite 

und verschiedener Ausbildung des Sinus der dorsalen Klappe. Schale stark quer verlängert, beide Klappen 

r:leich stark gewölbt. Die Wulst der Ventralklappe sehr schwach, der Sinus der Dorsalklappe sehr tief und 

breit. Schale von kräftigen geraden Radialrippen verziert, wovon 1/, auf den Sinus eventuell die Wulst ausfällt. 

Die Breite des Sinus beträgt 5/ 5 der gesamten Breite, während bei der untersilurischen Form die­

selbe nur 1/ 3 derselben beträgt. Außerdem ist der Sinus der untersilurischen Form beiderseits von steilen 
glatten Wänden begrenzt, während bei der obersilurischen Art die Ränder des Sinus sich allmählich zu den 

Flügeln emporheben und die Berippung der Schale ganz gleichmäßig bleibt. 

Maßverhältnisse: Größte Breite am Schloßrande = 26 mm, Länge = 17 •mn, größte Dicke = 1 5 mm, 
Breite des Sinus am Stirnrande ~ I 5 tum. 

Borszczöw, Skowiatyn, Krzywcze, Mazur6wka, Wierzchniakowce, l~anowce (selten). 

Gen.: Argiope David. 

160. Argiope podolica. n. sp. 

(faf. XX (VI), Fig. w.) 

1879. Orthis GeniiOei Barr. Syst. silur. d. Boheme, Taf. LX, Fig. 3 (non caet). 

Kleine quergestreckte Art mit kräftigen, bis an die Schloßränder herabgerilckten Cr ur i s und 

welligem Schalenumriß. Oberfläche fein radial gestreift. Ob diese Art zu Ortlzis gehört, scheint mir 

zweifelhaft. 
Ein Exemplar dieser für das untere Devon (F, Barr.) charakteristischen Form wurde von Dr. M a· 

zurek im unterdevonischen Korallenmergel von Uwisla gefunden. (Zone 10.) 
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Farn.: Strophomenidae. 

Gen.: Strophomena Blv. 

161. Strophomena rhomboidalis Wilkens. 

1769. Conchites rhofflboiclalis \Vilkens. Nachrichten v. selten. Verstein., S. 77. 
1826. Producta rugosri Hisinger. Acta R. Ac. Sc~ Holmiensis, S. 333. 
1826. Leptaena rugosa und deprei;sa Da1mann. L. c. S. 1o6, Taf. 1, Fig. 1-2. 
1837. Leptcie11a te11uistriata Sowerby. Silur. syst, S, 636, Taf. XXII, Fig. 2. 
1870. Strophomeua rhomboidalis Davidson. Brit. silur. brachiopoda, S. 281 1 Taf. XXXIX, Fig. 1-21, Taf. XLIV, Fig. 9. 
1878. Strophome11a rhomboülalis Kayser. Fauna d. unter. devon. Ablag. des Harzes, S. 189, Taf. XXIX, Fig. 16-18. 
1879 . ..'>'lf'ophomeua rhomboiclalis Barrande. Syst. silur. d. Boh~me, Taf. XLI, Fig. 1-381 Taf. LXXXV, Fig. III, Taf. XCII, 

Fig. III. 
1885. Slrophome11a rhomboidalis ~faurer. Fauna des Kalkes von Waldgirmes, S. 1471 Taf. \"1 Fig. 22-25. 
1893. Strophomeua rhomboidalis Czemyszew. Fauna d. unteren Devon am Westabhange des Ural, S. 90. 
1899. Strophomena rhomboülalis \Vieniukow. L. c. S. 104, Taf. I, Fig. lO. 

Nach Wieniukow in Russisch-Podolien häufig (\\1 ielka Muksza, Studenica, Duman6w, Niehin, 

Orynin, Zawale, Braha, \Vr6blowce, Kitajgorod, Nag6rzany, Ladawa. Westlich vom Zbrucz selten: Wierz­

chniakowce, Celej6w. (Zone 3-6.) 

162. Strophomena podolica n. sp. 

(Taf. XX (VI), Fig. 18.) 

1899. Strophome11a eu.glypha Wieniukow. L. c. S. 105, Taf. I, Fig. 18. 

Schale von dreieckigem Umrisse, bis 15 mm Länge, flach, dann allmählich um 90°/0 umgebogen. 

Der Stirnrand ist nicht gleichmäßig gewölbt, sondern seitlich komprimiert, wodurch die Schalenmitte sich 

vom Stirnrande an kielartig erhebt. Schloßrand nicht vollständig erhalten, scheint etwas kilrzer als die 

größte Breite der Schale zu sein. 

Vom Wirbel aus strahlen 12-15 feine radiale Rippen aus, zwischen welchen sich von der Um­

biegungsstelle der Schale an kürzere, aber gleich starke Rippen einschieben. Zwischen den Rippen ist die 

Schale fein punktiert gestreift. 

Slrophomena eiiglypha His„ mit welcher Wien i u k o w diese Form identifiziert hatte, ist viel dichter 

und gleichmäßiger berippt. 
Strophomena Haueri Barr. hat eine ähnliche Schalenskulptur und Umriß, ist aber am Stirnrande 

gleichmäßig gerundet und ihre Schale ist nur sehr wenig gewölbt. 
Str. bohemicn Barr. aus dem unteren Devon ist dichter berippt und bedeutend breiter, sonst aber ähnlich. 

Maßverhältnisse: Größte Breite = 50 mm, Länge = 40 mm, Wölbung = 14 mm, Dicke = 3 mm. 

Studenica, Zwaniec, Braha, Skala, U~cie Biskupie, Borszcz6w, Filipkowce, Wierzchniakowce, 

Sink6w, Szyszkowce, Uhry1\. 

163. Strophodonta interstrie.lis Phill. 

1841. Orthis iuterstn·alis Phill. Palaeoz. fossils, S. 61, Taf. XXV, Fig. ro3. 
1863. Leptaeua foterstrialis Davidson. Brit. devonian brachiopoda, S. 85, Taf. XVIII, Fig. 15-18. 
1878. Strophomeua interstrialis Kayser. Fauna der älteren Devonablagerungen des Harzes, S. 1931 Taf. XXIX, Fig. 8-9, 
1885. Slr(Jplwmena inter.strialis Maurer. Fauna der Kalke von Waldgirmes, S. 144, Taf. V, Fig. 17. 
I89C). Strophomena iulerstrialis Wieniukow. L. c. S. 1051 Taf. I, Fig. 9. 

Diese devonische Form kommt selten und nur in kleinen Exemplaren im podolischen Silur vor. 

Wien i 11 k o w hat dieselbe in Braha und Laskoru1\, Lo m nick i in Tarnawka gefunden. (Zone 10.) 

164. Strophodonta comitans Barr. 

1879. Slrophome11a comita11s Barrande. Syst. silÜ:r. tl. Boheme, Taf. LVI, Fig. 12, Taf. CXXVII, Fig. 2. 

1885. Strophome11a comita11s Czernyszew. Fauna des unteren Devon am Westabhange des Ural, S. 591 Taf. Vll, 
Fig. 18-19. 

1899. Strophomena comilans \Vieniukow. L. c. S. 1o6, Taf. VII~ Fig. 7, Taf. VIII, Fig. 2. 
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Selten in Studenica und Kitajgorod, ein Exemplar aus Zamuszyn in der Krakauer Sammlung. 

(Zone 10.) 

166. Strophomena antiquata Sow. 

1839. Orthis autiquata Sowerby. Silur. syst., S. 6301 Taf. XIII, Fig. 13. 
1855. Stroplwme11a autiquata .Mac. Coy. L. c. S. 241. 
1870. Strophome11a a11tiq11ata Davidson. Brit. silur. brachiop.1 S. 2991 Taf, XLIV, Fig. 2-131 21, 22. 
1890. Strophome11a a11tiquata Gagel. L. c. S .. .ß, Taf. V, Fig. 25, Taf. III, Fig. 5. 
I8f)(J. Slrophomena antiqua/a \Vieniukow. L. c. S. 1o8, Taf. I, Fig. 6-7. 

Studenica und Kitajgorod nach Wien i u k o w. (Zone 3.) 

166. Strophodonta Studenitzae Wien. 

(Taf. XX (VI), Fig. 15.) 

181)<). Strophomeua Stwle11itzne \Vieniukow. L. c. S. 1091 Taf. I, Fig. 6-7. 

Diese in den podolischen Brachiopodenschiefern sehr häufige Form, welche durch ihre Anhäufung 
ganze Kalkbänke bildet, steht der Str. inlerstrialis Phill. sehr nahe, unterscheidet sich jedoch davon durch 

ihre viel dichtere Schalenskulptur und geringe Wölbung. 

Schale halbkreisförmig, papierdilnn, konvexakonkav; Schhßarea schmal, linear. Größte Breite am 
Schloßrande. Die Schalenskulptur besteht aus zweierlei Rippen: gröbere Rippen stehen doppelt so dicht als 

bei Str. interstrialis gedrängt: man zählt deren ilber 30 (statt 15 bei Str. interstrialis). Dazwischen 

schalten sich gleich starke, aber kürzere Rippen, welche die Wirbel nicht erreichen und sich schon über 

der Mitle verlieren, ein. Die Zwischenräume jener gröberen Primär· und Sekundärrippen sind von je vier 
bis fünf feinen Radialstreifen bedeckt. 

Str. Phillipsi Barr. (1. c. Taf. XLIII, Fig. 17-28) aus dem unteren Devon Böhmens ist sehr nahe, 

aber ebenfalls spärlicher berippt und etwas stärker gewölbt. 

Kitajgorod, Studenica, Skala, Czortk6w, Wierzchniakowce, l..anowce, Filipkowce, Borszcz6w, Sink6w, 
Micbalki bei Celej6w, Uhryi1, Szyszkowce, Susol6wka, Skowiatyn, Korol6wka, Chudiowce, Chuclykowce, 

Sapach6w, Kolodr6bka, Strzalkowce, Krzywcze, Kozacz6wka, \Vysuczka, Babiilce, Biala Kiernica, Za· 
leszczyki. (Zone 8.) 

167. Strophomena mimica Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 17.) 

1879. Stroplwmeua mimica Barrande. Syst. silur. d. BohJme, Taf. CVH, Fig. 9 . 

. Kleine quergestreckte Art mit einem starken Sinus der Ventralklappe und einer sehr charakteristischen 

Schalenskulptur. Die Schale ist sehr fein und dicht radialgestreift. Zwischen diesen feinen Streifen erheben 

sich 8-9 kräftige Rippen, wovon die mittlere im Sinus liegt. 

Diese filr die Etage F,. Barrandes charakteristische Art wurde in mehreren Exemplaren im schwarzen 

Krinoidenkalke von Wolkowce gefunden. (Zone 9.) 

168. Strophomena funiculata Mac. Coy. 

Strophomeua f1111iculata Mac Coy. Silurian fossils of lreland, S. 301 Taf. IIr, Fig. 11. 
1855. Strophomenn fuuicu/,nta Mac Coy. L. c. S. 244. 
1870. Strophomena funiculata Davidson. L. c. S. 290, Taf. XL, Fig. 9- I 3. 
1890. Strophomena fwiiculata Gagel. L. c. S. 451 Taf. III, Fig. I J. 

1899. S/rophomena semiora/is \Vieniukow. L. c. S. 110, Taf. VI, Fig. 18; Taf. VII, Fig. IO. 

Ich kann keinen durchgreifenden Unterschied zwischen der Gotländer Form und Str. semiovalis 
\\'ieniukow finden. 

Nach Wieniukow in Kitajgorod und W. Muksza. (Zone 4.) 
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Gen.: Leptaena Daim. 

169. Leptaena. transversalis Wahlb. 

1821. Leptaena tra11.s1!er~ali.; \Vahlenberg. Acta Upsal, vol. 8, S. 6-1, Taf.-Xr. -1· 
1870. Lt•ptaeua transversal~· Davidson. Brit. Silur. brachiopoda, S. 318, Taf. XL\.IH, Fig. l. 

1878. Leptaena transversali.-: Barrande. L. c. Taf. V, Fig. 2. 
1885. Leptaemi transversalis .\faurer. Fauna des Ka1kes von Wahlgirmes, S. 1521 Taf. VI, Fig. -1-5. 
1899. Leptaeua transversalis Wieniukow. L. c. S. 1031 Taf. I, Fig. 8. 

Nach Wien i u k o w häufig in Russisch-Podolien: Kamieniec, Braha, Orynin, Wr6blowce, Zawalc, 

Hryitczuk, Sok61. Ein Exemplar im Museum Dzieduszycki aus Ladawa. In Galizien unbekannt. (Zor.e 3-4.) 

Gen.: Streptorhynchus King. 

170. Streptorhynchus umbraculum Schlth. 

(Taf. XX (VI), Fig. r~.) 

1820. Terebratulite.s umbracu/11111 Schlth. Petrefaktenkunde, S. 256. 
1837. Orthis mubraculimi L. v. Buch. Über Delthyris oder Spirifer und Orthi~:;, S. 691 Taf. I, Fig. 5--6. 
1863. S!reptorhy11chus umbracu/ltm Davidson. Brit. devonian brachiopoda, S. 761 Taf. XVI, Fig. 6, Taf. X\"Ill1 Fig. 1-5. 
1878. Slreptorhynchus umbraculum Kayser. Fauna d. älkren Devonablagerungen des Harzes, S. 19i, Taf. XXIX, Fig. l-2. 

Taf. XXXIV, Fig. r. 
1885. Stn•ptorhy11chus umbraculum Czemyszew. Fauna des unteren Devons am \Vestabhange des Cral, S. 61. 
1899. Streptorhy11chus umbracul1rni Wieniukow. L. c. S. III, Taf. I, Fig. ISi Taf. VII, Fig. 12. 

Meine podolischen Exemplare stimmen bis auf die kleinsten Details mit gleich großen Exemplaren 

aus den unteren Calceola-Mergeln von Skaly und Grzegorzewice in Polen. Als eine charakteristische Eigenschaft 

dieser unterdevonischen Form wäre die bedeutende Schloßlänge zu erwähnen. Das Schloß ist nur wenig 

kilrzer als die breiteste Stelle der Schale und häufig flugelartig ausgezogen. Diese Form ist auch im ganzen 

etwas kürzer als die rheinische; ein durchgreifender Unterschied ist jedoch nicht zu finden. 

Ventralschale schwach konkav, Dorsalchale leicht konvex, größte Wölbung der Schale etwas 

oberhalb der Mitte, größte Breite in der Nähe des Schloßrandes. 

Satan6w, Nag6rzany, Hrynczuk, Filipkowce, Skowiatyn, Czortk6w, Skala, Kopyczyiice, Michalki 

bei Celej6w, Wierzchniakowce, Borszcz6w, Krzywcze, Kozacz6wka, Wysuczka, Babii1ce, UScie Biskupie, 

Chudykowce, Zamuszyn, Kolodrobka, Sapach6w. (Zone 10.) 

171. Streptorhynchus extensus Gage!. 

(Taf. XX (VI), Fig. 16.) 

1890. Stroplw111e11a e.:ctensa Gagel. L. c. S. -17, Tafel III, Fig. 15. 

Umriß quer verlängert, Schloßrand bedeutend kürzer als die größte Breite der Schale. Ventral· 

schale mit einer großen dreieckigen Area und Pseudodeltidium. Die Area ist schwach konkav, Dorsal· 

schale schwach gewölbt ohne Area. Oberfläche von zahlreichen gleichmäßigen, feingekörnelten Rippen 

bedeckt. 
Breite = 38 mm, Länge = 28 mm, Dicke = 9 mm, Schloßlänge = 23 mm. 

Zielince, Filipkowce, selten (Museum Dzieduszycki). (Zone 8.) 

Farn.: Productidae. 

Gen.: Chonetes Dalm. 

172. Chonetes minut& Gdf. 

1836. Orthis mim•la (Gdf.) L. v. Buch. Ub. Delthyris und Orthis, S. 68. 
1845. Chonetes minllfa Vemeuil. Geology of Russia etc., S. 241. 
1847. Chonetes milmta Koninck. )lonographie des genres Productus et Clwuetes S. 2191 Taf. XX, Fig. 18. 

1864-1865. Chouetes minuta Davidson. Brit. devonian brachiopoda, S. 96, Taf. XIX, Fig. 10-12. 
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Von dieser, an ihrem Productus-ähnlichem Aussehen leicht kenntlichen Form habe ich ein einziges 

Exemplar aus Diwinogr6d in der Sammlung der Krakauer Akademie gefunden. (Zone 10.) 

173. Chonetes strie.telle. Dalm. 

1720. Pect1mculi plauifiabelliformcs Bruckmann. Silesia subterranea, S. 388, Taf. VII, Fig. 6. 
1769. Pectrrnculites 'Valch. D. Steinreich, S. 151 1 Taf. XIV, Fig. 3. 
1781. Calcareus testaceus Brugman. Lithologia Grinzigana, S. 13, Taf, I, Fig. 1. 

1827. Orthis striatella Dalmann. L. c. S. Ill, Taf. 1, Fi~. 5. 
1H28. Leptaena Jat,1 L. v. Buch . ...\bh. d. Berlin. Ak. 1 S. 70, Taf. III, Fig. r, 3, 5-91 q, 15. 
1839. Lcptaena latn Sowerby. Silur. syst., S. 16o, Taf. V1 Fig. 13. 
1843. Chonetes sarci„11lata Vemeuil. Paleontologie de la Russie, S. 24i (non Fig.). 
1846. Clwuetes sarcimtla!a Geinitz. Grundzuge der Versteinerungskunde, S. 547, Taf. XXU, Fig. 11. 
1847. Clw11etes striateUa Koninck. Monographie des genres Prorluctus et Chonetes, S. 200, Taf. XX, Fig. 5. 
1870. Chouetes striatella Davidson. Brit. silur. brachiop., S 33r, Taf. XLIX, Fig. 23-26. 
1899. Clwuefes stn'atdla \Vieniukow. L. c. S. 111, Taf. IV 1 Fig. 4. 

Häufig in den oberen Silurschichten von Studenica, Kitaji:~·orod, Soköl, Hryilczuk, UScie, Kamieniec, 

W. Muksza, Orynin, Zwaniec, Malinowiecka Sloboda, l~askoruil, Satan6w, Kozina, t.uka mala, Filipkowce, 

Koro16wka, Borszczöw, Chudykowce, .Michalköw, Zamuszyn, Kolodr6bka, Sapach6w, Sink6w, Kudryti.ce. 

(Zone 4-- 7.) 
Fam.: Spiriferide.e. 

Gen.: Spirifer Sow. 

174. Spirifer Schmidti Lindstr. 

1860. Spin'fer SchmUlti LinJstrUm. L. c. S. 358, Taf. XH, Fiir. 1. 

1899. Spin/er Schmidti 'Vieniukow. L. c. S. 135, Taf. II, Fi~. 9-10. 

Große in die Breite gezogene Art mit langem, geradem Schloßrande und spitzen Schloßecke11. 

Ventralklappe stark gewölbt mit eingekrilmmtem Schnabel. Area hoch, dreieckig, mit einer großen drei· 

eckigen Deltidialöffnung. Der Sinus der Ventralschale beginnt am Wirbel und erweitert sich rasch, am 

Stirnrande 1/ 3 der Gesamtbreite erreichend. Die Seitenwände des Sinus fallen schräg ein und bilden in 
ihrer Mitte eine ziemlich breite und tiefe Rinne, welche durch zwei Rippen begrenzt ist und das Aussehen 

eines zweiten internen Sinus hat. Jederseits des Sinus zählt man 6-7 gerundete kräftige Rippen. 

Doroalklappe weniger gewölbt; vom Wirbel aus geht eine schmale Rippe, welche sich sofort in 

zwei spaltet. Die Spaltrippen erweitern sich sehr rasch und werden von einer tiefen Rinne getrennt, welche 

am Stirnrande dem oben erwähnten internen Sinus korrespondiert. 

Die ganze Schale ist fein radial gestreift und von feinen welligen Zuwachslamellen verquer!. 

Breite der ausgewachsenen Exemplare 31 mm, Länge 20 mm, Höhe 19 m1n. 

Zwaniec, Braha, Kamieniec, Mnksza, Orynin, Malinowiecka Sloboda, Satan6w, Zielili.ce, DZwino· 

gr6d, Filipkowce, Skala, Kr~cilöw. (Zone 4-6.) 

176. Spirifer Schmidti var pyre.mide.lis Wien. 

1899. Spirifer Schnu'dti \"ar. pyramitlalis \Vieniukow. L. c. Taf. II, Fig. 11. 

Ventralklappe beinahe pyramidal, Schnabel kaum gekrümmt, Area sehr hoch, Schale sehr breit mit 

sehr spitzen Schloßrändern. Die Berippung dichter als bei der typischen Form (18-20 Rippen auf jeder 

Klappe). Bau des Sinus gleich wie bei Sp. Sclimidti. 
Breite 25 1nm, Länge 10 1nm, Höhe 10 mm 

18 111111, 6 1nm, 7 1nm 

selten, nach \V i e n i u k o w in Muksza. 

176. Spirifer elevatus Daim. 

1828. Delthyris e/eva/a Dalmann. L. c. S. 120, Taf. III, Fig. 3. 
1866. Spirifer elevatus Davidson. Brit silur. brachiop., S. 95, Taf. X, Fig. 7-11. 
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1875. Spirifer e/e1.iatus Fr. Schmidt. Einige Bemerkungen üb. cl. podolisch-galizische Silurfonnation, S. 191 Taf. I, Fig. 5. 
1883. Spirifer elevatus Kayser (in Richthofen: China, Bd. IV), S. 421 Taf. IV, Fig. 11 6. 
1885. Spirifer elevatus Roemer. Lethaea erratica, S. 981 Taf. VII, Fig. 1-2. 
1899. Spirifer elevat1~ Wieniukow. L. c. S. 1291 Taf. II, Fig. 3-5. 
1890. Spirifer e/evatus Gage!. L. c. S. 63, Taf. I, Fig. 41. 

Studenica, Hryflczuk, Braha, Muksza, UScie, Orynin, Nag6rzany1 Dmnan6w, Kamieniec, Satan6w, 

Malinowiecka Stoboda, Holeniszcz6w, Za wale, Skala, Zielil1ce, Wierzchniakowce, Zbrucz, Chudiowce, 

Gr6dek, Sapach6w, Strzalkowce, Wysuczka, Chudykowce, Olchowce, Borszcz6w, nicht selten. (Zone 3-7.) 

177. Spirifer Brageneie Wien. 

1899. Spirifer BraKensis Wieniukow. L. c. S. 1381 Taf. II, Fig. 7-8. 

Gehört zu den häufigsten Fossilien Lies podolischen Silurs. Von dem ihm nächst verwandten 

Sj>ir. elevatus unterscheidet sich Spir. Brageusis .durch seine geringere Breite1 kleinere Area, stark ein­

gekrümmten Schnabel, seichten Sinus und seine breiten, flachen, gerundeten Rippen, welche gegen die 

Flanken meist sich verwischen. Manche Exemplare sind beinahe glatt. Die Rippen sind von dichten wellig 

gebogenen Zuwachslinien gekreuzt. 

Breite der Schale 12 mm, Länge II mm, Höhe 10 1111n 

15 mm, 14 mm, 11 111111 

Braha, Hryllczuk, Orynin, Sok6l, Kamieniec, Satan6w1 Filipkowce, Sink6w, Zielil1ce1 Wierzchniakowce, 

Borszcz6w, Korol6wka, Czortk6w, Dzwinogr6d, Kudry1\ce, Bilcze, Skala, Lanowce, Uhryn, Myszk6w, Mi­

chalki bei Celej6w, Uwisla, Susol6wka, Skowiatyn, Strzalkowce, Kozacz6wka, Chudykowce, Wysuczka, 

Paniowce, Babince, Gl~boczek, Kozina, Zamuszyn, Kolodr6bka, Dawidkowce. (Zone 6-7.) 

178. Spirifer crispus L. 

1826. Terebratulites crispus (L.) Hisinger. L. c. Taf. VII, Fig . ..i. 
1828. De/lhyris crispa Dalmann. L. c. S. 122, Taf. III, Fig. 6. 
1866. Spirifera crispa Davidson. Brit. silur. brachiopod., S. 971 Taf. X, Fig. 13-15. 
1878. Spirifer aff. crispus Kayser. Fauna d. älteren Devonablagerungen des Harzes, S. 1751 Taf. XXV, Fig. 41. 
189<>. Spi.rifer crispus Gage(. L. c. S. 6..J, Taf. 1, Fig. 43. 
1899. Spirifer crispus Wieniukow. L. c. S. 122, Taf. III, Fig. 6. 

Studenica, Kitajgorod, Kamieniec, Braha, Hryi1czuk, UScie, Zawale, Ladawa, Zamuszyn, Kolo­

dr6bka (selten). (Zone 3-6.) 

179. Spirifer plicatellus L. 

(Taf. XX (VI), Fig. 21.) 

1758. Arwmia plicatella Linne. Systema naturae, ecl. 10. S. 115-1. 
1837. Spirifer rmliatus Sowerby. Silur. syst., Taf. Xll. Fig. 6. 
1866. Spirifera plicate/ki var. radiata Davidson. Brit. silur. brachiop .. S. 87, Taf. IX, Fig. 1-6. 
1869. Spirifer cyrtaena Karsten. D. Versteinerungen des Übergangsgebirges in den Geröllen der Herzogtümer Schles\\·ig 

und Holstein, S. 261 Taf. IX, Fig. 2. 

189<>. Sfririfer plicatellus Gage!. L. c. S. 64, Taf. !, Fig. 44 
1899. Spirifer togatus Wieniukow. L. c. S. 1331 Taf. II, Fig. 2; Taf. VII, Fig. 22. 

Schale mit trapezförmigem Umriß, größte Breite am Schloßrande, Schloßecken breit gerundet, 

Ventralklappe stark gewölbt mit wenig vorragendem eingekrilmmten Schnabel, an welchem man vier scharfe 

Rippen deutlich erkennen kann, wovon zwei äußere im weiteren Verlaufe den Sinus begrenzen, die zwei 

inneren dagegen sofort in der Sinusmitte spurlos verschwinden, Sinus tief, aber gleichmäßig abgerundet, 

nicht eckig llachgedrilckt, wie bei Sp. togatus. Der Sinus greift in die Dorsalklappe tief zungenförmig 

hinein. Jederseits des Sinus sind mehrere, sehr schwache, breite und niedrige Rippen merklich, welche meist 

allein am wellenförmigen Verlaufe der Zuwachslinien erkennbar sind. Die Dorsalklappe ist weniger gewölbt, 

mit einer schmalen, hohen gerundeten Wulst, welche am Stirnrande durch· .den Sinus der Ventralklappe 

ausgebuchtet ist. 
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Die Schale ist äußerst fein und dicht radial gestreift, die Streifung allein unter der Lupe sichtbar 

und von etwas kräftigeren Zuwachslamellen verquert, welche am deutlichsten in der Nähe des Stirnrandes 

auftreten. 
Wien i u k o w hat diese Form mit Sp. togatus Barr. identifiziert, jedoch mit Unrecht, da nicht allein 

an meinem Exemplare, aber auch an den schlecht erhaltenen Exemplaren von Wien i u k o w die charakte~ 

ristischen Unterschiede der Gotländer und böhmischen Form deutlich hervortreten, nämlich der bedeutend 

kürzere Schnabel und die verschiedene Gestalt des Sinus, welcher bei Sp. togatus ganz flach und durch 

scharfe Kanten von den Sinuswänden getrennt ist, während bei Sp. plicatellus derselbe ganz gleichmäßig ge· 

rundet ist. Auch ist die Schalenskulptur verschieden, was allerdings an schlecht erhaltenen StUcken nicht 

zu sehen ist. 

Studenica, Kitajgorod, Zielii1ce (sdten). (Zone 5.) 

180. Spirifer Tethidie Barrande. 

1879. Spirifer Tethidis Barrande. Syst. silur. d. BohCme, Taf. Vf, Fig. 1---6. 
1897. Spirifer Tethidis Czemyszew. Fauna des unteren Devon am \Vestabhange des Ural, S. 5-1 1 Taf. V, Fig. 16. 
1899. Spirifer Thetidis \Vieniukow. L. c. S. 132, Taf. VII, Fig. 23. 

Nach '\V i e n i u k o w kommt diese devonische Art selten im obersten Silur (?} von Satan6w vor. 

(Zone 10.) 

181. Spirifer Nerei Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 19.) 

1879. Sf>irifer Nerei Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. VI, Fig. 7-15; Taf. CXXIV. 

Gut erhaltene Exemplare dieser sch1lnen Art, welche sich von Sp. elevatus und Sp. Bragensis 
schon auf den ersten Blick durch ihre viel dichtere und feinere Berippung, von Sp. Schmidti durch einfa~hen 

Sinus und Wulst unterscheidet, kommen in Zaleszczyki zusammen mit Hialdhcimia podolica und J/onticu­

lipora aff. pulchella vor Qudenfriedhof). (Zone 9.) 

182. Spirifer (1) n. sp. indet. 
(Taf. XX (VI), Fig. 20.) 

Ich wage es nicht, nach einem einzigen, vielleicht abnormen Exemplar eine neue Gattung aufzu­

stellen. Das erwähnte Exemplar ist äußerlich dem Spirifer Nerei Barr. (Taf. CXX!V, Fig. 4 a und Fig. 7) 

ähnlich, das Schloß ist jedoch von sämtlichen Spiriferen verschieden, indem der Schnabel der ventralen Klappe 

den Wirbel der Dorsalklappe teilweise bedeckt, und es ist an demselben keine Spur einer Area zu erkennen, 

während die Area der Dorsalklappe ganz normal ausgebildet ist und über dem Schloßrande deutlich hervorragt. 

Filipkowce (Museum Dzieduszycki). (Zone IO ?) 

188. Spirifer robuetus Barr. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 1.) 

1879. Spirifer robustw; Barrande. L. c. Taf. V, Fig. 1-4; Taf. CXXIV, Fig. IV. 
1889. Spirifer t·obustus Barrois. Faune du calcaire d. Erbray, S. 1401 Taf. IX, Fig. 6. 
1893. Spirifer robustus Czernyszew. Fauna des unteren DeYon am Westabhange des Ural, S. 48, Tat. Vl, Fig. 1-4. 
1899. Sf>irifer robu.stus Wieniukow. L. c. S. 135, Taf. VI, Fig. 15; Taf. Vill, Fig. 1. 

Diese unterdevonische Form kommt nach Wieniuko w selten in den obersten &hichten des po­

dolischen Silurs (?) in Laskorun vor. Ich kenne dieselbe außerdem aus Wierzchniakowce, Filipkowce, l,anowce, 

Borszcz6w und Michalki bei Celej6w. (Zone Io.) 

Gen. : Cyrtia Daim. 

184. Cyrtia exporrecta Wahlb. 

1821. Anomites exporrectus Wahlenberg. N. Acta reg. soc. sc. etc., S. 64. 
1828. Cyrtina trapezoidalis Hisinger. Bidrag. Sver. geogn. anteck., Bd. 4, S. 220, Taf. lV, Fig. 1. 
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1866. Cyrtia exporrecta Davidson. Brit. silur. brachiopoda, S. 991 Taf. IX, Fig. 13-2-1. 
1879. Cyrtia trapezoidalis Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. VIII, Fig. 10-15. 
1885. Cyrtia exporrecta Davidson. Supplement Brit. silur. brachiopod., S. 137, Taf. VI, Fig. 13 j Taf. VIII, Fig. 4-5. 
1899. C..)"rtia exporrecta \Vieniukow. L. c. S. 139, Taf. II1 Fig. 12. 

Kamieniec, Studenica, Kitajgorod, Smotrycz. (Zone 3-4.) 

185. Cyrtia multiplicatl\ Da v. 

(82] 

1841. Spi.rifer cuspiciatus Phillips. Paleozoic. fossils of Cornwall, Devon and. Sommerset, S. 72, Taf. XXIX, Fig. 124 B. 
1865. Cyrüua hetemclyta var. multiplicafa Davidson. Brit. devonian brachiopoda, Taf. IX, Fig. I 1- 14. 

Ganz identisch mit den Figuren von Davidson und Phil l i p s. 

Lanowce (unikum in der Krakauer Sammlung). (Zone 10.) 

186. Cyrtie. heteroclita Defr. 

Calceola heteroclita Ddr. Dictionn. <l. sc. natur., Bd. So, Fig. 3. 
1837. Spirifer l1eferoc/it11s Buch. Über Delthyris und Orthis, S. 40. 
1841. Spirifer heleroclitus Phil!. Palaeoz. fossils of Cornwall etc., S. 72, Taf. XXIX, Fig. 125. 
1852 . . '-Jpirifera heten)clilu Mac. Coy. Brit. palaeoz. foss. S. 377. 
1851. Spirijer /ieteroclitus (_Juenstt:<lt. Hdb. <l. Petrefaktenkunde, Taf. XXXVIII, Fig. 21. 
1853 . . ~pirifer /wfrroclitus Sandberger. Rhein. Schichtensystem \·on Nassau, S. 321 Taf. XXXII, Fig. 8. 
1852. Spirifl!r heteroc/itm; Schnur. Palaeontographica, S. 31 Taf. XXXV, Fig. 6. 
1863. Cyrtina heteroclita Davidson. Brit. devonian Brachiopoda, S. 481 Taf. 91 Fig. 1-16. 

Kommt häufig im devonischen gelben Korallenmerg-el von Mazur6wka und Uwisla bei Celej6w 

vor. (Zone 10.) 

Farn.: Rhynchonellide.e. 

Gen.: Pentamerus Sow. 

187. Pentamerus galee.tus Daim. 

1827. Atrypa ga/cofa Dalmann. L. c. S. 1301 Taf. V, Fig. 4. 
1845. Peutamerus galeatus Verneuil. Palaeontologie d. 1. .Russie, S. 1201 Taf. VIII, Fig. 3. 
186o. PenlanK>rus galeatus Eichwald. Lethaea rossica, Bd. I, S. 783, Taf. XXXV, Fig. 19-20. 
1866. Pe11tamer11~· galeatus Davi<lson. Brit. silur. brachiop, .S. 1451 Taf. XV, Fig. 13-23. 
1878. Pe11tamt'r11s galeatus Kayser. Fauna <lcr unteren De\•onablagerungen des Harzes, S. 1591 Taf. XXVII, Fig. 10-12. 
1885. H·11tmner11s galeatus Davidson . .Suppl. to Brit. silur. brachiop., S. 164, Taf. IX, Fig. 25. 
1885. p,•utamerus gafi>alus Maurer. Fauna des Kalkes von \Valdgirmes, S. 214 1 Taf. IX, Fig. 1-3. 
r89o. Peufamerus galeatus Gagel. L. c. S. 54, Taf. IV, Fig. 7-8. 
1879. Peutamerus galeiltus Barrande. Syst. silur. <l. Bohl·me, Taf. XX, Fig. 1. 
I89o. Pe11tmuer11s galeat11s Czernyszew. Fauna des unteren De\'ons am Ostabhange des Ural, S. 76. 
189'). P,•11tamer11s galeatus \Vicniukow. L. c. 145, Taf. III, Fig. 2, 5. 

Hry1lczuk1 Kitajgorod, Studenica, Zawale, Kamieniec, Braha, Ormiany, Orynin, Malinowiecka Slo­
boda, Laskorull, Satan6w, Nag6rzany, Borszcz6w, DZwinogr6d, Strzalkowce, Michalk6w1 UScie Biskupie, 

Kozina, Mazurowka, häufiger in Russisch-Podolien als in Galizien. (Zone 3-7.) 

188. Pente.merus lingnifer Sw. 

1839. Atrypa lwguifera Sowcrby. Silur. syst.1 Taf. XIII, Fig. 8. 
1866. Peutamerus li11guifer Davidson. Brit. silur. brachiop., S. 149, Taf. XVII, Fig. IJ-14. 
1879. Pe11tamer11slillguifer ßarran<le. Syst. silur. de BohCme, Taf. XXII, Fig. 2, 4; Taf. XXIV, Fig. Ill, Taf. CXIX, Fig. 9-10. 
1835. P~ntamerus li11guifer Czernyszew. Fauna des unteren Devon am Westabhange <les Ural, S. 56. 
1899. Pnitamerus li11g11ifer \Vieniukow. L. c. S. 1..17, Taf. III, Fig. 6, 7; Taf. VI, Fig. 19. 

Bildet an mehreren Orten (Kolodrobka, Chudiowce, Chudykowce) ganze Bänke. 

Kitajgorod, Studenica, Mielnica, Chudiowce, Sapach6w, Kolodr6bka, Skowiatyn, Krzywcze, Bor­

szcz6w, Paniowce, Chudykowce, Kozina, Zamuszyn, Filipkowce, Gr6dek. (Zone 3-4.) 
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189. Pentameros Sieberi Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 23.) 

1847. Peutmnerus Sieberi Rarrande. Silur. brachiop. aus Böhmen, S. 464, Taf. XXI, Fig. 2. 

1879. Peutamerus Sieberi Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. XXI und LXXVIII. 
1899. Pentamenis Sieberi var rectifrons Wieniukow. L. c. S. 152, Taf. III, Fig. 3. 
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Wien i u k o w hat ein einziges Exemplar dieser Art in Duman6w gefunden; mir liegen noch vier 

andere aus Zaleszczyki1 Zielili.ce und_ Babili.ce vor. Das größte davon ist 20 mm breit. Die podolische 

Varietät ist sehr spärlich im Sinus berippt, der Stirnrand ist nur schwach gebogen. (Zone 10.) 

190. Pentameros integer Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 22.) 

1847. Peutcunerus i11teger Barrande. Silur. brachiop. aus Böhmen, S. 464, Taf. XXII, Fig. 7. 
1879. Peutamerus integer Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. XXII, Fig. 9, Taf. LXXX, Fig. r. 
1893. Pe11ta111er11s integer Czernyszew. Fauna des unteren Devons am Ostabhange des Crals, S. j8, Taf. XIII, Fig. 5-7. 

1899. Pe11ta.merus integer Wieniukow. L. c. S. 148, Taf. III, Fig. 8. 

Von Wien i u k o w in Kamieniec und Smotryca gefunden. Ein Exemplar aus Lanowce im Museum 

Dzieduszycki ist 17 mm breit, 14 mm lang und 9 mm dick. 

Schale breiter als lang, vollkommen glatt, Ventralschale mit einem sehr kleinen spitzen einge­

krUmmten Schnabel. Der Wirbel der Dorsalklappe viel dicker und höher als der Ventralklappe, fltllt steil 

gegen den Schloßrand ein, wodurch die Dorsalklappe scheinbar dicker als die ventrale erscheint. (Zone 10. 

191. Pentamerue optatos Barr. 

1847. Pentamerus optatus Barrande. Silur. brachiop. aus Böhmen, S. 4j1, Taf. XXII, Fig. 4, 5. 
1879. Pentanwrus optatus Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. XXII, XXIV, CXIV, CX\'I, CXVII, CXVIII, CXIX, CL. 
1885. Pentamerus opta.tus Czernyszew. Fauna des unteren Devons am \:Vestabhange des Cral, S. 531 Taf. VII, Fig. 94-95. 
18')9. Penfamerus optatus \:Vieniukow. L. c. S. 1491 Taf. VIII, Fig. 3-4. 

Nach Wien i u k o w in Kamieniec und Malinowiecka Stoboda. Ein kleines Exemplar aus Skala 

im Museum Dzieduszycki. 

192. Pentameros podolicos Wieniukow. 

1899, Peutamerus podolicus Wien. 1. c. S. 1501 _Taf. IV, Fig. 1; Tal. Vill, Fig. 6. 

Eine dem P. Sieberi nahestehende kleine Form wurde von Wien i u k o w aus dem Kalksteine 

von Studenica beschrieben. Die Unterschiede gegenUber P. Sieberi bestehen in der stärkeren Schalen­

skulptur (die ganze Schale bis zu den Wirbeln ist berippt) und dem stumpferen Schloßwinkel. 

193. Pentamerus Vogulicus Vern. 

1845. Peutamerus Vogulicus Verneuil Palaeontologie d. 1. Russie, S. 113, Taf. Vif, Fig. 2. 

1854. Pentamerus Vog11licus Gruenewaldt. Versteinerungen der silurischen Kalksteine von Bogoslowsk, S. 25, Taf. IV, 
Fig. 14 d. 

1893. Peutamerus Vogulicus Czernyszew. Fauna des unteren Devons am Ostabhange des Ural, S. 81 1 Taf. XI, Fig. J. 

1899. Pentamerus Vogulicris Wieniukow. L. c. S. 146, Taf. III, Fig. 4. 

Wien i u k o w hat diese Form in den oberen Korallen kalken von Kamieniec, im Tale Podzamcze 

und in Pudlowce am Smotrycz gefunden. Ein gutes Exemplar aus Kamieniec habe ich in Prof. A 1 t h s 

Sammlung in Krakau gefunden. (Zone 6.) 

Gen.: Rhynchonella Fisch. d. Waldh. 

194. Rhynchonella nucola Sw. 

1837. Terebrat11la nucula SOwerby. Silur. syst., S. 611, Taf. V, Fig. 20. 

1868. Rhynchonella 1111c1,Za Davidson. Brit. Silur. brachiop., S. 181, Taf. XXI\', Fig. 1-j. 

1883. Id. Davidson: Supplement to brit silur. brachiop., S. 1571 Taf. X, Fig. 27-2Q. 
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1876. Rhynchom!/Ja n11c11/n Roemer. Lethaea erratica, S. 97, Taf. VII, F1g. 7. 
1890. Rhy11chone!Ja 1mcula Gagel. L. c. S. 551 Taf. V, Fig. 17. 
1899. Rhy11clwnella nucula \Vieniukow. L. c. S. 155, Taf. IV, Fig. 6-8. 

Diese für die Beyrichienkalke sehr charakteristische Form findet sich sehr häufig in dementspre­

chenden Schichten Podoliens, ohne jedoch in höhere Horizonte zu übergehen. 

Kamieniec1 Soköl, Muksza, Hryf1czuk 1 UScie, Satan6w, Duman6w, Malinowiecka Sloboda, Nag6rzany, 

Skala, D:!winogr6d, Zbrucz, Kozacz6wka, Borszcz6w. (Zone 4-6.) 

195. Rhynchonelle. cunee.te. Daim. 

1827. Tert•bratula c1meatci Dalm. L. c. S. 141, Taf. VI, Fig. 3. 
1847. Tt•rebratula cuueata Barrande. Silur. brachiop. aus Böhmen (Naturhist. Abhandlungen, 1. Bd.), S. 80, Taf. XVII, 

Fig. II. 

1866. Rhy11clwfll'lla cuncata Da\•idson. Brit. silur. brachiopoda, S. 16.:j, Taf. XXI, Fig. 1-11. 

1N79. Rhy11cl1011d/'.i cuneata Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. XXXIII, Fig. 10-13. 
181'1]. Rhynchonella c1ml'ata Davidson. Supplement to brit. silur. brachiop.1 S. 152, Taf. X, Fig. 9-10. 

1899. Rhy11clw11elht cuumta Wieniukow. L. c. S. 155. 

Kamieniec, Duman6w, Niehin (selten), ein Exemplar aus Filipkowce im Museum Dzieduszycki. 

(Zone 4-6.) 

196. Rllynchonelle. bidente.te. His. 

1826. Tercbratula bideututn Hisinger. Vetensk. akad. handlingar., S. 3231 Taf. Vlll1 Fig. 5. 
1828. Terebraoda lU/eutata Hisinger. lbid., S. 1421 Taf. VI, Fig. 7. 
1883. Rhyuchuuella lUleutata Davidson. Supp1em. to brit . .silur. brachiopoda, S. 150, Taf, X, Fig. 3. 
l&)lJ. Rhyuclwnella bU/entata Wieniukow. L. c. S. 1531 Taf. IV, Fig. 5. 

Muksza, Xag6rzany (selten). (Zone 4.) 

197. Rhynchonelle. WÜssoni Sw. 

1816. TerdJratula Wilssoni Sowerby. Min. conch., Bd. 2, S. 381 Taf. CXVIII, Fig. 3. 
1837. Terebratula lVil.ssuni Sowerby. Silurian system.1 S. 615, Taf. VI, Fig. 7. 
1845. Terebratula lVil.sso11i VerneuiL Palaeontologie de la Russie, S. 871 Taf. X, Fig. 8. 
1855. Hemithyris Wilssoni Mac Coy. Brit. palaeozoic fossils, S. 200. 

1866. Rh)11cho11ella l-VÜ&so11i Davidson. Brit. silur. brachiop., S. 167, Taf. XXIII, Fig. 1-9. 
1883. Rhy11cho11ella Wüsso11i Davidson. Supplem. to brit. silur. brachiop., S. 156. 
189o. Rhy11c11ouelia lVÜ&su11i GageI. L. c. S. 561 Taf. V, Fig. 10-11. 

1899. Rhyuchonella ( Wilsaouia) l1"i/s.rnlii Wieniukow. L. c. S. 160, Taf. 1v; Fig. 14-16; Taf. VIII, Fig. 7-8. 

Die podolische Form dieser vielverbreiteten Art steht näher der Rhy11chonella pri11ceps Barr. als 

der typischen Rh. Wilssoiii aus dem englischen Silur und stimmt in dieser Hinsicht mit Gotländer Exem­

plaren gänzlich überein. Die größte Dicke der Schale liegt bei der podolischen ebenso wie bei der Gotländer 

Form nicht in der Mitte, sondern erst am Stirnrande und ein Sinus der Ventralschale ist stets deutlich 

erkennbar. 

Kamieniec, Orynin, Laskorull, Kitajgorod, Hryll.czuk, Malinowiecka Sloboda, Muksza, Satan6w, Du­

man6w, Wierzchniakowce, Zielii'lce, Filipkowce, Sapachöw, Strzalkowce, Krzywcze, Kozacz6wka, Chudy­

kowce, Olchowce, Skala, Mazur6wka, Kozina. (Zone 4-7 .) 

Außer der typischen Rh. iVilssoui kommen in Podolien mit ihr zusammen mehrere Varietäten vor. 

· 198. Rhynchonelle. Wilssoni var. De.vidsoni Mac Coy. 

1851. Hemithyris Davidsuui Mac Coy. Annals and magazin uf natur. history., Bd. 8, S. 392. 
1868. Rhynclwnella Wilssoui var. Davic/soui Davidson. Brit. silur. brachiop., S. 1721 Taf. XXIU, Fig. 11-14. 

1875. Rhy11cho11ella Wilssoni var. Dn'IJ'Ulso11i F. Schmidt. Eiaige Bemerkungen über die Jodolisch-galizische Silurforrna­
tion, S. 191 Taf. 1, Fig. 3. 

189o. Rhynchonella Wilssoni var. Da'Vi.Jsoni Gagel. L. c. S. 56, Taf. V, Fig. 1 I. 
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1899. Rhynchonella Dwvidsoui Wieniukow. L. c. S. 158, Tal. lV, Fig. 131 Tat. VIII, Fig. 12. 
1899. Rhy11chouella sphaerica \Vieniukow. L. c. 
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Unterscheidet sich von der typischen Rh. Wilssoni durch geringere Größe und geringere Zahl und 

größere Stärke der Rippen; Rhynchonella sphaerica Wieniukow (non Sow.) gehört ebenfalls hieher: es 

gibt sehr dicke Exemplare von der Form der podolischen Rh. Wilssoni mit größter Dicke am steil ab­

fallenden Stirnrande und andere mit einer gleichmäßigeren Wölbung der Schale, wie sie Wien i u k o \\' 

abgebildet hat. Durchgreifende Unterschiede gibt es jedoch zwischen diesen zwei Varietäten nicht, und die 
im Texte von Wien i u k o w h'ervorgehobenen Unterschiede der dicken Varietät (Rh. sphaerica Wien.) von 

Rlt. Davidsoni existieren nicht: der Sinus ist ebenso deutlich an jenen sehr dicken grobrippigen Exemplaren 
(Rh. sphaerica Wieniukow non Sw.) als au flacheren mehr gerundeten Exemplaren (Rh. Davidsoni Wien.) 
ausgeprägt, kann individuell auch fehlen, aber in einer größeren Serie von Exemplaren ist dieses kein be­
zeichnendes ~1.erkmal. Rh. sphaerica Sw. ist ganz kugelig1 ohne jede Spnr eines Sinus und mit stärkster 

Wölbung in der Mitte. 

Studenica, Kitajgorod, Lanowce, Kolodr6bka1 Paniowce, Strzalkowce, Filipkowce. (Zone 4.) 

199. Rbyncbonella Satanowi Wieniukow. 

1899. Rhy11cho11el/a Satanoui Wieniukow. {L. c. S. 162 1 Taf. VI, Fig. 12.) 

Kleine Form aus der unmittelbaren Verwandtschaft von Rlt. JVilssoni, mit welcher si~ zusammen 
vorkommt. Unterscheidet sich durch ihre spärlichen, groben gerundeten Rippen. 

Satan6w und Hry1iczuk (nach Wien i u ko w). (Zone 6.) 

200. Rbyncbonella Dumanowi Wieniukow. 

1899. Rhyuchonel/a Dumcmoui \Vieniukow. L. c. S. 164 1 Taf. IV, Fig. 17-18; Taf. VI, Fig. IZ-13; Taf. VIII1 Fig. 1 I. 

Wohl nur eine klei~ilchsige Varietät von Rhy11cho11ella Wilssoni, welche sich von der typischen 

Form durch geringere Dicke und gröbere Berippung auszeichnet. 

Duman6w, Satan6w1 Kamieniec1 Kozina 1 Strzalkowce. (Zone 6.) 

201. Rbyncbonella subfamula Wieniukow. 

1899. Rhynchouella subfamula Wieniukow. L. c. S. 162, Taf. IV, Fig. 19. 

Unterscheidet sich von Rh. famula Barr. durch größere Anzahl von Fallen im Sinus und andere 

Maßverhältnisse: die Schale ist länger als breit. 

Kamieniec (oberer Korallenkalk). (Zone 6.) 

202. Rbynchonella aocillans Barr. 

18i9· Rh;•11cho11ella a„ciJ/ans Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. XXXVI, Fig. I. 1-12. 
1899. RHynchonella ancülam; Wieniukow. L. c. S. 1661 Taf. VIII, Fig. 10. 

Von Wieniukow in Studenica gefunden. (Zone 8.) 

203. Rhynchonella delicata Wien. 

(faf. XXI (VII), Fig. 6.) 

1899. Rh;·uchonella delicata \Vieniukow. L. c. S. 1671 Taf. Vlll, Fig. 15. 

Schale flach, dreieokig1 Ventralklappe schwach gewölbt, mit einem sehr seichten, nur am Stirnrande 
erkennbaren Sinus; Dorsalklappe flach, mit einer Medianrinne1 welche die Schale in zwei gleichgewölbte 

Hälften teilt. Die Schale ist von je zehn kräftigen glatten Rippen verziert, welche vom Wirbel bis zum 

Stirnrande unverändert bleiben. 

Studenica, Dzwinogr6d (sehr selten). (Zone 3.) 



Jos. von Siemirad<!;ki. 

204. Rhynchonelle. Hebe Barr. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 8.) 

1847. Taebratula Hebe Barrande. Silurische Brachiop. aus Böhmen, S. 442, Taf. 1, Fig. J l. 

1879. Rltynchonella Hebe Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. XXXIll, Fig. 14-17; Taf. CXXXIX, Fig. II. 
ISc)c.J. Rlty11clwnelln Hebe Wieniukow. L. c. S. 163, Taf. VIII, Fig. 14. 

[86] 

\V i e n i u k o w hat diese Art in Duman6w gefunden. Ein Exemplar aus Skala am Zbrucz in der 

Krakauer Sammlung. (Zone 8.) 

205. Rhynchonelle. obsoleecens Barr. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 7.) 

1879. Barrande. Syst. silur. de BohCme~ Taf. CXIII, Fig. IV. 

Umriß gerundet fllnfeckig, beide Klappen gleich gewölbt, Dorsalklappe mit einer breiten und nied· 

rigen Wulst, Ventralklappe mit einem breiten Sinus, welcher auf dem Stirnrande einen Bogen bildet. Die 

Seiten des Sinus und der Wulst ~ehen allmählich ohne scharfe Kanten in die Seiten Ober, Schnabel klein, 

spitz, durchbohrt mit einer Deltidialspalte. Ganze Schale mit dichten und feinen Radialstreifen bedeckt, 

welche am stärksten am Stirnrande, jedoch bis zu den Wirbeln sichtbar sind. 

l.anowce (Unikum). Krakauer Sammlung. (Zone I o.) 

206. Rhynchonelle. horee.liformie Szajnocha. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 3-5.) 

Die häufigste Rhyncho11ella-Art <ler podolischen Brachiopodenschichten, welche man zu Hunderten 

in Borszcz6w etc. sammeln kann. 

Diese eigentümliche Form, welche auffallender Weise in l?ussisch-Podolien gänzlich fehlt, hat eine 

gewisse Ähnlichkeit mit Rhynch. tarda Barr. und mit Rhynch. borealis Schl&th., variiert indes so stark, 

daß man auch Exemplare, welche an Rltync/1. 11ympha oder Rh. Davidso11i sich annähern, häufig findet. 

Als konstante Merkmale sämtlicher Varietäten sind zu nennen: Die Art der Berippung, der stumpfe 

Schloßwinkel und die sehr scharfe Begrenzung des Sinus und der Wulst von den Seiten der Schale. Am 

stärksten variiert die Dicke der Exemplare, womit auch der wechselnde Verlauf des Profils zusammenhäng;t. 

Schale etwas breiter als lang, mit einem stumpfen Schloßwinkel. An normalen Formen sind beide 

Klappen mehr oder weniger gleich gewölbt. Ventralschale mäßig gewölbt mit einem kleinen spitzen einge­

krilmmten Schnabel und einem flachen tiefen scharf begrenzten Sinus, welcher oberhalb der Mitte beginnt und 

sich gegen den Stirnrand verbreitert und vertieft. Im Sinus liegen gewöhnlich drei grobe Falten. Der Sinus 

greift am Stirnrande tief in die Dorsalklappe herüber. Zu beiden Seiten des eingedrilckten Sinus sieht man 

mehrere (gewöhnlich acht) feinere, aber ebenfalls llachgerundete, niemals eckige Falten, welche am Stirn­

rande eine zackige Linie bilden, ein Drittel aber vor dem Wirbel allmählich verschwinden. Bei gut erhal­

tener Schale sieht man jedoch, daß die linearen Furchen, welche diese Falten voneinander trennen, als 

feine Linien sich bis zum Schnabel erstrecken. 

Die Dorsalklappe ist gleichmäßig im Kreisbogen gewölbt: ein Drittel vom Wirbel beginnt eine scharf 

abgegrenzte Wulst mit vier flachen Falten. Die Seiten sind gleich wie auf der Ventralklappe berippt. 

Der Stirnrand ist durch den zungenförmigen Fortsatz des Sinus tief eckig ausgeschnitten, die Falten 

der beiden Klappen treffen sich in einer normalen Zickzacklinie zusamme;,. Die größte Dicke der Schale 

fällt bei derartigen noi:malen Typen in der halben Länge aus. Von dem oben beschriebenen Normaltypus 

kommen jedoch verschiedene Abweichungen vor, und zwar sind es bald flache Varietäten (Verhältnis 

der Dicke und Breite r : 2), welche häufig auch schwächer berippt sind (die Falten im Sinus sind 

noch flacher als im normalen Typus, an den Flanken zählt man nur je 3-5· sehr flache und niedrige 

Falten; oder aber ist der Sinus stark verlängert, wodurch der Umriß rhombisch oder bei sehr 

starker Krümmung von oben gesehen dreieckig erscheint. Damit ist eine starke Anschwellung der 
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Schale verbunden; die Dicke wird der Breite gleich, die höchste Stelle der Wulst rückt bis auf den 
Stirnrand herüber, der rechteckige Sinusfortsatz erreicht diese höchste Stelle der Dorsalwulst und 

bildet damit eine nach der Art von Rliynch. 1Vilssoni tief gezackte Naht, an welcher die tief ineinander­

greifenden Falten der beiden Klappen an ihren Enden eine Zweiteilung erleiden. Derartige Exemplare 

ähneln sehr dicken Exemplaren von Rhynch. Davidso11i (var. Sphaerica Wieniukow non Sw.), wo,·on sie 

allein an der scharfen Abgrenzung der Wulst und des Sinus von den Schalenseiten zu unterscheiden sind. 

Gegenüber Rhynch. borealis Schloth., deren manche Varietäten sehr ähnlich aussehen, unterscheidet 

sich Rhynch. borealiformis vor allem dadurch, daß ihr Sinus und Falten erst nahe der Mitte beginnen, 

während bei Rhy11ch. borealis dieselben sich bis zur Schnabelspitze erstrecken. 

Rhynch. farda Barr. ist ebenfalls ähnlich, hat aber einen breiteren Sinus mit einer größeren Falten­
zahl und noch kilrzere Stirnfallen. 

M aßenverh äl tni ss e: 

II III IV V VI VII 

Breite: 21 1nm1 20 mm, 22 mm, 22 1nm, 20 1n111 1 17 1n11t, 16 1nm. 

Länge: 19 mm, 20 mm, 24 mm, 25 1nm, 22 mm, 18 1nm, 17 1nm. 

Dicke: 14 mtn, 15 mm, 14 mm, 14 mm, 18 mm, 18 mm, 17 mm. 

Nr. 1-2 stellt die Maßverhältnisse der normalen Form, Nr. 3-4 der flachen, Nr. 5-7 der auf-

geblähten Varietät dar. 

Sehr häufig in den ,ßorszczowerc Schichten. 

Filipkowce, Szyszkowce, KudI}'l1ce, Chudiowce, l.anowce1 Zielili.ce1 Sink6w, Wierzchniakowce, Borsz­

cz6w1 DZwinogr6d, Czortk6w, Skala, Michalki bei Celej6w, Susol6wka, Sapach6w, Strzalkowce, Krzywce, 

Kozaczüwka, Wysuczka, Paniowce, Cyganka, Babiilce, Michalk6w, UScie Biskupie, Chudykowce, Olchowce, 

G!~boczek, Zamuszyn, Kolodrubka. (Zone 4-6.) 

207. Rhynchonella Daleydensis Roemer. 

1844. Rhy11clw11e/la Dah>ydem;·is C. Fr. Roemer. Rheinisches Übergangsgebirge, S. 65, Taf. I, Fig. 7. 

Ich habe ein gutes, wenngleich kleines Exemplar dieser Form, welche an Rhynch. nucula etwas 

erinnert, im unterdevonischen Korallenmergel von Michalki bei Celej6w gefunden. 

208. Rhynchonella nympha Barr. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 2.) 

1847. Terebratula nympha Barrande. Silur. brachiop. aus Böhmen, S. 4221 Taf. XX, Fig. 6. 
1854. Terebratula 11ympha Gruenewaldt. Versteinerungen der silurischen Kalksteine \"Oll Bogoslowsk, S. 14, Taf. I, Fig. 5. 
1878. Rhy11clwueUa 11ymplia Kayser. Fauna der unteren Devonabla~erun~en des Harzes, S. 192 1 Taf. XXV, Fig. 1, 2, 

6-11; Taf. XXVI, Fig. 15-18. 

1879. RhJ11clw11eUa nymplrn Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. XXIX, Fig. 10-18, Taf. XClll, Fig. IV; Taf. CXXII 
Fig. !-V; Taf. CXLVJI und CLIII. 

1889. Rhy11cho11ella ll)'fll-pha Barrois. Calcaire d'Erbray, S. 86, Taf. V, Fig. 2. 

1893. Rh)'11chonella n;•mplra Czernyszew. Fauna des unteren Devons am Ostabhange des Cral, S. 72. 
1899. Rhy11cho11ella nynipha \Vieniukow. L. c. S. 156, Taf. IV, Fig. 10-12. 

Dorsalklappe gewölbt, manchmal stark aufgebläht, Wulst mit 3-5 Falten. Dieselbe erhebt sich 

von 1/ 3 Länge an und steigt bis zum Stirnrande, an demselben seine größte Höhe erreichend. Ventralklappe 

schwach gewölbt mit einem kräftigen Sinus, welcher von der halben Länge beginnt und als ein flachzun­

genförmiger Fortsatz nach oben herübergreift. Schnabel klein, spitz, leicht gekrümmt, der Sinus ist an 
den Seiten abgerundet, nicht scharf von den Seiten getrennt. Die Schale ist von 22 bis 24 scharfen eckigen 

Falten \'erziert. 
Es kommen außer der typischen Form auch zwei Varietäten vor, welche Barrande als var. carens 

und var. pse11do/i„onica bezeichnet hat. 

Duman6w, Kamieniec, Filipkowce, Sapach6w, Susol6wka, Borszcz6w (selten). (Zone 8-10.) 



Jas. von Siemiradzki. 

Farn.: Atrypidae. 

Gen. : Atrypa. Daim. 

209. Atrypa reticularis L. 

1767. Auomia reticularis Linn~. Systema naturae1 S. J 152. 
1828. Atrypa reticularis Dalmann. L. c. S. 127, Taf. IV, Fig. 2. 
18~. Terebratu/a prisca L. \'. Buch. Cber Terebrateln, S. 71. 
1837. Terebrntula affinis Sm.verby. Si!. syst., Tar. VI, Fig. 5. 
1841. TerefJratulites priscus Phillips. L. c. S. 81 1 Taf. XXXIII, Fig. 144. 
1845. Terebratula retic11lnri'> Vemeuil. Palcontologie d. 1. Russic, S. 91, Taf. X, Fig. 12. 
1855. Sfririgerjmt reticu/uris .Mac Coy. Palaezoic fossils, S. 198. 
1864. Atrypa 1"etindnrjs Davidson. Brit. devonian brachiopoda, Taf. X, Fig. 3-4. 
1866. Atrypa retU·u/aris Da\·idson. Brit. silur. brachiopoda, S. 1291 Taf. 14, Fig. 1-22. 

1876. Atrypa retic11htris Roemer. Lethaea erratica, S. 991 Taf. VII, Fig. 4. 
1879. Atrypa 1"eticu/aris Barrande. Syst. ·siluT. d. Boheme, Taf. XIX, Fig. 2-19. 
189o. Atrypa rt•licu/an"s Gagel. L. c. S. 68, Taf. I, Fig. 35. 
1899. Alr)pa reticufnrjs \Vieniukow. L. c. S. 113-

[88] 

Verschiedene Varietäten dieser vielverbreiteten und langlebigen Form kommen im podolischen Silur 

ziemlich häufig vor. 

Studenica, Sok6l, Hryilczuk, Kamieniec, .Zwaniec, Karmelitka, Kitajgorod, Orynin, Zawale, Braha, 

W. Muksza, UScie, Nag6rzany, Laskorull, Filipkowce1 Borszcz6w, Wierzchniakowce, DZwinogr6d, Zieliilce, 

Sink6w, Skala, Skowialyn, Korol6wka, Chudiowce, Sapach6w, Strzalkowce, Kozacz6wka, Michalk6w, Mazu­

r6wka, Lanowce, Paniowce, Czortk6w, Zamuszyn. (Zone 3- 10.) 

210. Atrypa imbricata Sw. 

1839. Tuebratula imbricata Sowerby. Silur. system, Taf. XIV, Fig. 27. 
1866. Atrypa imbricata Davidson. Brit. silur. brachiopoda, S. 1351 Taf. XV, Fig. 3-8. 
188o. Atrypa imbricala Lindstrom. Fragmenta silurica, S. 22, Taf. XII, Fig. 37-38. 
1890. Atrypa imbricata Gagel. L. c. S. 69, Taf. 1, Fig. 33. 

Von Wieniukow in Studenica und Kitajgorod gefunden. (Zone 3.) 

211. Atrypa marginalis Daim. 

1827. Terehratula margillalis Dalmann. L. c. S. 1431 Taf. VI, Fig. 6. 
1861. Atrypa marginalis Davidson. Brit. silur. brachiop.1 S. 1331 Taf. XV, Fig. 1-2. 
1879. Atrypa margi1Uuis Barrande. L. c. Taf. XXXI, Fig. 3. 
188o. Atrypa marginalis Lindström. Fragmenta silurica, S. 22, Taf. XII, Fig. 11-16. 
1890. Atrypa marginalis Gage!. L. c. S. 68, Taf. I, Fig. 34. 
189,J. Atrypa marginalis Czemyszew. Fauna des unteren Devons am Ostabhange des Ural, S. 64. 

Nach Wieniukow selten in Studenica und Orynin. (Zone 3-4.) 

212. Atrypa aspera Schloth. 

1813. Terelwatula aspera Si;hloth. Leonhardts Taschenbuch für Mineral., S. 74 1 Taf. 11 Fig. 7. 
1827. Atr_1pa aspera Dalmann. L. c. S. 128, Taf. IV, Fig. 3. 
1841. Terebratu/a (Atrypa) aspera Phillips. Palaeozoic fossils of Cornwall etc., S. Sr, Taf. XXXI!!, Fig. 114. 
18~5. Spiriferi•ia aspera Mac Coy. L. c. S. 3;9. 
1863. AJrypa aspera Davidson. Brit. devonian brachiopoda, S. 571 Taf. X, Fig. 5-8. 

Von W i e n i u k o w in Kamieniec gefunden. (Zone 1 o.) 
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213. Atrype. Thetis Barr. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 11.) 

1847. Terebratula Thetis Barrande. Silur. Brachiopoden aus Beihmen, S. 394, Taf. XIV, Fig. 5. 
1879. Atr)pn Thetis Barrande. Syst. silur. d. Boheme, Taf. LXXXVI, Fig. IV, Taf. CXXXIll, Fig. !. 

1881. Atrypa Thetis Maurer. Paläontologische Studien im Gebiete des rheinischen Devons 41 S. 391 Taf. III, Fig. 1. 

1885. Alrypa Tlletis Czemyszew. Fauna Jes unteren De\•on am V/estabhange des Ural, S. 401 Taf. VI, Fig. 70. 
1899. Atrypa Thetis Wieniukow. L. c. S. 115, Taf. I, Fig. 20. 
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Kitajgorod, Kamieniec, Uscie, Chudykowce, Borszcz6w, \\'ierzchniakowce (selten). (Zone 8-10.) 

214. Atrype. linguata Buch. 

1835. Terebratula linjfUata L. v. Buch. Üb. Terebrateln, S. IOL 

18-17· Terebratula liuguala. Barrande. Silur. brachiop. aus Böhmen, S. 385, Taf. XV, Fig. 21 5. 
1879. Atrypa li1igHata Barrande. Syst. si!ur. d. Boh.lme, Taf. XIV, Fig. II, Taf. CXXXIV, Fig. lll, Taf. CXLVII, Fig. III. 
1893. Atryprt liuguata Czemyszew. Fauna des unteren Devons am Ostabhange des C'ral, S. 6o1 Taf. IX, Fig. 8. 
1899. Atrypa liuguata (?) \Vieniukow. L. c. S. 1201 Taf. VII, Fig. 14. 

Von Wieniukow in Uscie am Dniestr gefunden. (Zone 8.) 

216. Atrype. sublepide. Vern. 

1845. Terebratula sublepida Vemeuil. Palaeontologie de la Russie, S. 961 Taf. X, Fig. 14. 
1885. Atrypa subkpi.da Czemyszew. Fauna des unteren Devons am Westabhange des Ural, S. 41. 
1893. Atrypa subiepida Czemyszew. Fauna des unteren De\·ons am Ostabhange des Ural, S. 641 Taf. VII, Fig. 16-21. 

Nach \V i e n i u k o w selten in Kamieniec. (Zone 10.) 

216. Atrype. Thisbe Barr. 

1847. Terebratula Thisbe Barrande. Silur. Brachiop. aus Böhmen, S. 414, Taf. XVI, Fig. 4. 
1879. Atrypa Thisbe Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. LXXXIX, Fig. IV, Taf. CXLIV, Fig. 1-XI. 
1899. Atrypa Thisbe Wieniukow. L. c. S. 118, Taf. VII, Fig. 8, 11. 

Von Wien i u k o w in Studenica gefunden. (Zone 8.) 

217. Atrype. cordata Lindstr. 

186o. Spirigera. cordata Lindström. Bidrag till kännedomen om Gotlands Brachiopoder, S. 363, Taf. XII, Fig. 3. 
1899. Atryf>a cordata Wieniukow. L. c. S. 124, Tar. VII, Fig. 15. 

In Studenica von Wieniukow gefunden. (Zone 3.) 

218. Atrypa e.rimaspus Eichw. 

1840. Orthis An"maspus (Eichw.) L. \". Buch. Beiträge zur Bestimmung der Gebirgsfonnationen in Rußland, S. 108. 
1845. Terebratu/.a Ari'maspu.s: Vemeuil. Palaeontologie d. 1. Russie, S. 94 1 Taf. X, Fig. 11. 
1847. Terebratula comala Barrande. Silur. Brachiop. aus Bohmen, S. 455, Taf. XIX, Fig. j. 

1854. Terebrat11Ja Arimaspus Gruenewaldt. Versteinerungen der silurischen Kalksteine von Bogoslowsk, S. 11, Taf. I, Fig. 2. 
1879. Atrypa cornn/a Barrande. Syst silur. d. Boheme, Taf. XXX, Fig. 7-8, Taf. LXXXVIII, Fig. II, Taf. CXXXVII, Fig. II, 

Taf. CXLVII, Fig. IX. 
1885. Atrypa Arimaspus Czemyszew. Fauna des unteren De\·ons am \Vestabhange des Ural, S. 44· 
1889. Atrypa comnta Barrois. Faune du calcaire d'Erbray, S. 99, Taf. IV, Fig. 16. 
1899. Alr)pa Arimnsj>us Wieniukow. L. c. S. II6, Taf. VII, Fig. 9. 

Kamieniec (ober~ Kalke), Skala, Dtwinogr6d, Kudryilce. (Zone 10.) 

219. Atrypa analoge. Wieniukow. 

1899 . .A.trypa ana/oga Wieniukow. L. c. S. 120, Taf. 1, Fig. 16, Taf. VII, Fig. 13, 17. 

Nach Wien i u k o w in Studenica und Kitajgorod. 

Beltrliie zur PallontoloRic Öaterreich·Uncarm, Bd. XJX. 



Jus. von Siemiradzki. 

220. Atrypa eemiorbis Barr. 

1879. A,trypa semiorl>is Barrande. Syst. silur. J. Boheme, Taf. XXXIV, Fig. 21-26. 

Vier gut erhaltene Exemplare dieser unterdevonischen Form wurden von Prof. L o m nick i in 
Filipkowce und Dzwinogr6d gesammelt. (Zone 10.) 

221. Atrypa sinuata Wieniukow. 

18gg . .Atrypa ~inuata Wieniukow. L. c. S. 1231 Taf. VII, Fig. 16. 

Von Wieniukow in Kitajgorod gefunden. (Zone 3.) 

222. Atrypa Lindströmi Wien. 

1899. 4tryjJa Lindstrlimi Wieniukow. L. c. S. 122, Taf. 1, Fig. 17. 

Diese der Atrypa Angelini Lindstr. verwandte Form wurde von Wieniukow aus Studenica be­

schrieben. (Zone 3.) 

223. Atrypa Barrandei Dav. 

1866. Rt'tj.ia Barrandei, Davidson. Brit. silur. brachiopoda, S. 1281 Taf. XIII, Fig. I0-13. 
1879. Retzia Barra11dei Barrande. Syst. silur. d. BohCme, Taf. LXXXH, Fig. IV. 
1882. Atrypa Barrauciei Davidson. Supplem. brit. silur. brachiop., S. 114 1 Taf. VII, Fig. 7. 
18<}o. Atr)pa Barra11dei Gage!. L. c. S. 69, Taf. 1, Fig. 37. 
1899. Atrypa Barraudet. \Vieniukow. L. c. S. 1171 Taf. 1, Fig. 14. 

Studenica und Kitajgorod. (Zone 3.) 

Gen.: Gruenewaldtia Czern. 

224. Grnenewaldtia prunnm Daim. 

(Taf. XX (1\1, Fig. 28.) 

1828. Alrypa pr111u11n Dalmann. L. c. S. 133, Taf. V, Fig. 2. 
1837. Alr)'/m prunum Hisinger. Lethaea sueccia, S. 771 Taf. XXII, F1g. 4. 
1840. Terebralu/a prununi L. v. Buch. Beiträgt: zur Bestimmung der Gebirgsformationen in Rußland, S. 115, Taf. III, 

Fig. 12-14. 

1845. Tt'rt•f)ratula cameli11a u. Ter. subcamelilia V~rneuil. Palaeontologie d. 1. Russie, S. 6o-62, Taf. IX, Fig. 4-5. 
1854. Terebratula pnmum Gruenewaldt. Versteinerungen d. silurischen Kalksteins von Bogoslowsk, S. 191 Taf. HI, Fig. I 1. 

1885. Merista prunum Czem}·$zew. Fauna des unteren Devons am \Vestabhange des Ural, S. 321 Taf. VI, Fig. 57. 
18<}o. Atrypa prunum Gage!. L. c. Taf. 1, Fig. 31. 
1893. G"'eueu:aldtia cameliHa Czemyszew. L. c. S. 68, Taf. XIII, Fig. 12-15. 
1899. Gruenewa/dtia frrunum \Vieniukow. L. c. S. 1271 Taf. VII, Fig. 19--20. 

Nach Wien i u k o w in Satan6w häufig, seltener in Nag6rzany, Studenica, Zawale. In Galizien 

wurde diese Art in Borszcz6w und Kozina gefunden. (Zone 3-4.) 

Gen.: Glassia Dav. 

226. Glassia obovata Sw. 

1839. Atr;pa obovala Sowerby. Silur. syst. Taf. VIII, Fig. 9. 
1866. Athyris olxwata Davidson. Brit. silur. brachiop., S. 121, Taf. XII, Fig. 19; Taf. XIII, Fig. 5. 
1879. AtrJpa obovata Barrande. L. c. Taf. LXXXIV, Fig. 1; Taf. CXXXV, Fig. VII-VIII-IX. 
1882. Glassia obovata Davidson. Supplement Brit. silur. brachiop., S. 1161 Taf. VII, Fig. II-20. 
1885. Glassia obo\·ata .Maurer. Fauna des Kalkes von Waldgirmes, S. 190, Taf. VIII, Fig. 9-10. 
1876. Glassia obovata Roemer. Lethaea erratica, S. 1191 Taf. IX, Fig. 1 I. 
18<}o. Glassia obo.-ala Gage!. L. c. S. 70, Taf. 1, Fig. 35. 
1899. Glassia obovata \\'ietliukow. L. c. S. 125, Taf. I, Fig. 21. 
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Umriß beinahe kreisrund, Ventralklappe etwas mehr als die dorsale gewölbt, mit einem kleinen 

Schnabel. Keine Medianrinne, Sinus und Wulst deutlich, jedoch nur am Stirnrande sichtbar. Schale von 
kräftigen Zuwachslamellen verziert. 

Studenica, Muksza, Malinowiecka Sloboda, Uscie, Zielince, Filipkowce, Skala, Gr6dek, Uhryn, Lanowce, 

Skowiatyn, Chudiowce, Sapach6w, Kozacz6wka, Borszcz6w, Chudykowce, Zamuszyn, Kolodr6bka, Wierz­
chniakowce, Uwisla. (Zone 6.) 

226. Glassia compressa Sow. 

Taf. XXI (VII), Fig. 9. 

1839. Atrypa compressa Sowerby. Silur. syst. Taf. XIII, Fig. 5. 
1847. Terebratula compressa Barrande. Silurische Brachiopoden aus Böhmen, S. 47

1 
Taf. XIV, Fig, 3. 

1867. Athyris compressa Davidson. Brit. silur. brachiop. 1 S. 122 1 Taf. XII, Fig. 16-1S. 
1879. Atrypa compressciBarrande. Syst.silur.d.Boheme,Taf. LXXXV, Fig. 1-11, Taf. CXIV, Fig. lV, Taf. CXLII, Fig III, 

Taf. CXLVI, Fig. II-V. 
1885. Atrypa compre.ssa Czemyszew. L. c. S .. p, Taf. VI, Fig. 74, 
1899. Glassia compressa \Vieniukow. L. c. S. 1261 Taf. II, Fig. 1. 

Umriß der Schale gerundet fünfeckig, beide Klappen gleichmäßig gewölbt, Ventralklappe mit einem 

ziemlich starken Schnabel. Beide Klappen mit kräftigen Zuwachsringen bedeckt. Ventralklappe mit einem 

sehr schwachen Sinus. Beide Klappen tragen je eine schmale mehr oder weniger vertiefte Medianrinne, welche 

sich am Stirnrande vereinigen. Die podolische Form stimmt ganz mit der böhmischen Varietät Uberein, 

während der engliche Typus nach Davidsons Figuren keine Medianrinnen besitzt. 

Studenica, E'ilipkowce, Korolowka, Kudryiice, Skowiatyn, Chudiowce, Sapach6w, Strzalkowce, 

Borszcz6w, Paniowce, Skala, Kozina, Wierzchniakowce, Zamuszyn-Kolodrobka. 

Das größte mir vorliegende Exemplar ist 15 mm breit, 14 mm lang und 10 111m dick. (Zone 3.) 

Farn.: Terebratulidae. 

Gen.: Waldheimia King. 

227. Waldheimia podolica n. sp. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 10.) 

Steht der lfoldheimia melonica Barr. äußerst nahe, unterscheidet sich jedoch davon durch mehrere 

konstante Merkmale. Die Dorsalklappe ist bedeutend niedriger als die ventrale, während bei W. melonica 
beide Klappen gleich gewölbt sind; die Dorsalklappe ist am Stirnrande breit eingedrilckt, eine schwache 

Sinuosität des Stirnrandes nach unten verursachend: bei W. melonica ist der Stirnrand vollkommen gerade. 

Der kleine Schnabel ist etwas eingekrilmmt - bei Tv. melonica gerade, endlich ist die Schale stets dicht 

berippt, die Zahl der Rippen variiert von 35 bis 60. Der Brachialapparat, welcher zu wenig bekannt ist, um 

abgebildet werden zu können, stellt eine lange Brachialschleife dar, welche im oberen Teile durch eine 

Brilcke verbunden zu sein scheint. Auch ist die podolische Form bedeutend kleinwüchsiger als die böhmische 

Art: die größten Exemplare erreichen kaum 12 mm im Durchmesser. 
Diese leicht kenntliche Form ist sehr häufig in den podolischen Tentaculitenschichten und bildet 

meist durch ihre Anhäufung ganze Bänke von zerdrückten und ineinandergepreßten Schalen. 

Czortk6w, Filipkowce, Sink6w, Bilcze, Tudor6w, Uhryil, Myszk6w, Skala, Susol6wka, Strzalkowce, 
Kozacz6wka, Paniowce, Kozina, Mazur6wka, Dzwinogr6d, Jagielnica. (Zone 8.) 

Farn.: Stringocephalidae. 

Gen.: Stringocephalus Defr. 

228. Stringocephalus bohemicus Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 27.) 

1879. Slringocephalus boliemicus. Barrande sysL silur. de Boheme, Bd. 5, Taf. LXXX!ll, Fig. IV. 
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Beide Klappen gleich stark gewölbt, Dorsalklappe beinahe kreisrund, Ventralklappe eiförmig durch 

den stark hervorragenden gewölbten aber kaum eingekriimmten Schnabel, Auf der Ventralklappe ein schwach 

angedeuteter Sinus, Schnabel sehr groß, ohne Area, mit gerundeten Arealkanten und sehr großem drei­

eckigen Deltidium, Schale glatt, Schloßrand gerundet. Von dieser seltenen unterdevonischen Form hat 

Prof. Lomnicki ein gutes Exemplar in Skala gefunden. (Zone 10.) 

Ein zweites aus Kozina in der Krakauer Sammlung. 

Farn.: Nucleospiridae. 

Gen. : Retzia King. 

229. Retzia Haidingeri Barrande . 

. (Taf. XXI (VII), Fig. 12.) 

1879. Retzia Haidi11geri Barrande. Si·st. silur. de Boheme, Taf. XXXII, Fig. 13-29; Taf. XClll, Fig. 6; Taf. CXXXV, Fig. III. 
Ganz identisch mit der böhmischen Form von Konieprus, kommt häufig zusammen mit Amplexus 

eurycalyx in Mazur6wka bei Celej6w vor. 

Biala, Czortk6w, Tudor6w, Za\eszczyki. (Zone 9-10.) 

230. Retzia (1) aplanata Wieniukow. 

1899. Retzia aplauata \Vieniukow. L. c. S. qo, Taf. III, Fig. 1. 

Ähnlich grobrippigen Varietäten von R. Haidingeri Barr., unterscheidet sich durch Mangel von 

Medianeindrllcken an beiden Klappen. 

Studeilica, Kamieniec, Kr~cilüw (selten). 

Gen.: Meristina Hall. 

231. Meristina didyma Daim. 
(Taf, XXI (VII), Fig. 13.) 

1828. Terebratulci dUlyma Dalmann. L. c. S. 621 Taf. VI, Fig. 7. 
1866. Meriste/Ja didynia Davidson. Brit. silur. brachiop., S. 1121 Taf. XII, Fig. 1-10. 
1882. Meri.stina didyma Davidson. Supplement brit. silur. brachiop., S. 94, Taf. IV, Fig. 20-23. 
1885. Meristella didyma Czernyszew. Fauna des unteren Devons am Westabhange des Ural, S 33, Taf. VI, Fig. 59-61. 
1ß9o. Meristel/a diliyma Gage!. L. c. S. 66, Taf. I, Fig. 30. 

1899 . • Merist</la didJma Wieniukow. L. c. S. 142, Taf. I, Fig. 19; Taf. IV, Fig. 2, 3, 9. 
1879. MeristeUa Circe Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. XV, Fig. IV; Taf. CXLII, Fig. VIII. 

Kamieniec, Hryilczuk, Satanüw, Malinowiecka Sloboda, Zawale, t.askorutl, Nagorzany, Zieliii.ce1 

Filipkowce, Chudykowce, Borszczow, Kozina. (Zone 4-6.) 

Gen.: Merista Suess. 

232. Merista Calypso Barr. 

(Taf. XX (VI), Fig. 29.) 

1879. Merista Calypso Barrande. L. c. Taf. XII, Fig. III; Taf. CXXXIV, Fig. II, 1; Tat. CXW, Fig. VI. 

Skala, Dzwinogr6d, Filipkowce, Borszcz6w, Trybuchowce, Kozina. (Zone 10.) 

233. Merista Hecate Barr. 
1847. Terebratula Hecate Barrande. Silur. Brachiop. aus Böhmen, S. 4091 Taf. XVI, Fig. 12. 
18;9. Merista Hecate Barrande. Syst. silur. de Boheme, Taf. XII, Fig. IV; Taf. XCIII, Fig. 5; Taf. CXXIX, Fig. VII; Taf. CXLVII 

Fig. V, 4. ' 
1881. Merista HecatB Maurer. Kalkstein von Greifenstein, S. 45, Taf. III, Fig. 12. 
1885. Jlerista Hecate Maurer. Fauna des Kalksteins von Waldgirmes, S. 169, Taf. VII, Fig. 13-14. 

1899. Merista Hecau Wienillkow. L. c. S. 144, Taf. \111, Fig. 5. 
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Studenica, Kitajgorod, Wierzchniakowce, Filipkowce, Borszcz6w, Zielince, Dzwinogr6d, Chudiowce, 

Korolöwka, Skowiatyn, Strzalkowce, Lanowce. (Zone 8.) 

Gen.:· Meristelle. Hall. 

234. Meristelle. ce.ne.licule.te. Wieniukow. 

(Iaf. XX (VI), Fig. 24-26.) 

I89CJ. MeristeUa cam1/icu/ata \Vieniukow. L. c. S. Lß, Taf. VII, Fig. 2. 

Es liegt mir eine größere Serie dieser Form aus Kozina vor, welche die Schilderung Wien i u ko w s 

zu ergänzen gestattet. 

Die Art gehört in die nächste Verwandtschaft von Merista Ypsilon und ist in ihren Dimensionen 
ziemlich veränderlich. 

Beide Klappen gleich gewölbt, wobei die stärkste Wölbung auf die halbe Länge ausfällt. Die 

größte Breite des gerundet fünfeckigen Umrisses liegt in der !IOähe des bogenförmig gebogenen Schloß­

randes. Der Schnabel der Ventralklappe sehr groß, gekrümmt, überhängend. 

Auf der Ventralklappe eine schmale Rinne, welche sich vom Schnabel aus immer mehr vertieft 

und erweitert, bis sie am Stirnrande einen seichten Sinus bildet. Die entsprechende Wulst der Dorsalklappe 

ist sehr schwach, gewöhnlich abgeplattet und trägt manchmal eine schmale Rinne in ihrer Mitte. Schale 

von sehr ungleichen Zuwachslamellen verziert. 

Maßverhältnisse: 

II IlI IV V 

Länge: 19 nun, lj mm, 17 1nm, 16 1Jt111, 15 1nm. 

Breite: 16 mm, 14 mm, 17 1nm1 II 11tm, 13 mm. 

Dicke: 13 mm, 14 1nm, 12 nun, 12 1nm, 14 1n1n. 

Davon ist Nr. 1 die normale Form, Nr. 2 und 5 die aufgeblähte Varietät, Nr. 3 die breite, Nr. 4 

die schmale Varietät. 
Zawale, DZwinogrc5d, Chudiowce, KorolOwka, Sapach6w, Strzalkowce, Wysuczka, Paniowce, Skala, 

Kozina, Filipkowce. (Zone 10.) 

Gen.: Whitefeldie. Dav. 

235. Whitefeldie. tumide. Daim. 

1828. Atrypa tumüla Dalmann. L. c. S. 134 1 Taf. V, Fig. 3. 
1837. Atrypa tenuistriala Sowerby. Silur. syst, Taf. X ll, Fig. 3. 
1866. Meri.stella hrnrida Davidson. Brit silur. brachiop., S. 109, Taf. XI, Fig. 1-13. 
18R3. Tl'hitefeldia tuniida Davidson. Supplem. brit. silur. brachiop., S. 107, Taf. V, Fig. 5-6; Taf. VI1 Fig. 1-9. 
1879. Merislel/a tumida Barrande. Syst. silur. de Boheme, S. II, Taf. CXII Fig. XVI; Taf. CXXII Fig. VIII. 
1885. ll'hitefeldia fumida Maurer. Fauna des Kalkes von \Valdginnes, S. 174, Taf. VII, Fig. 23. 

1890. Whitefeldia tumida Gage!. L. c. S. 67. 
1899. IFl1itefddia tunrida Wieniukow. L. c. S. q1, Taf. II, l'.ig. 13-14. 

Die podolische Form gehört zu der schmalen Varietät, typische Exemplare kommen selten vor. 

Junge Exemplare zeigen keine Spur eines Sinus, haben einen gerundet fUnfeckigen Umriß und werden in 

der älteren Literatur aus Podolien meist unter dem Namen Nucleospira pisum zitiert. 
Studenica, Kitajgorod, Kamieniec, Zawale, Filipkowce, Korol6wka, Gr6dek, Mielnica, Skala, Sko­

wiatyn1 Chudiowce, Strzalkowce, Borszcz6w, Paniowce, l..anowce. (Zone 3-4.) 

Bryozoe.. 

Gen.: Pseudohornere. F. Roem. 

236. Pseudohornera_ similis Phill. 

184 I. Millepora sinrilis Phillips. Figures and description of palaeozoic fossils oi Cornwall Devon and Sommerset, 

Taf. XI, Fig. 33. 
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Kleine Rache unverzweigte Stämmchen mit mehreren Längsreihen von ovalen Zellen, welche von· 
einander durch Längskiele getrennt sind, kommen selten im gelben unterdevonischen Mergel von Uwisla 
und Michalki bei Celej6w vor. (Zone 10.) 

Gen.: Acanthoclad.ia King. 

287. Acanthoclad.ia (Gorgonia) aesimilis (Lonsd.) Murch. 

1839. Gorgou.ia as~·üni/is Murchison. Silur. system., S. 6801 Taf. XV, Fig. 27. 

Kompakte inkrustierende Massen mit bllschelartig verzweigten Ästen, auf welchen große ovale 

Kelchmündungen dicht nebeneinander gedrängt sind. Am häufigsten findet man dieselben als ÜberzOge von 

Orthoceren-Schalen im Beyrichienschiefer von Czortkow etc. (Zone 7 .) 

Vermes. 

288. Spirorbis tenuie Sow. (Murch.). 

1839. Spirorbis t~nuis ~lurchison. Silur. syst. 1 S. 6161 Taf. VIII, Fig. I; Taf. XIII, Fig. 8. 

Kleine Planorbis-artige Röhrchen dieser Art kommen gleichwie im englischen unteren Ludlow als 

an Cyrloceras-Schalen angewachsen bei Sink6w, Zaleszczyki und Czortkow vor. 

289. Cornulites serpularium Schlth. 

1820. Cotnulites serpularium Schlth. Petrefakten.kunde, Taf. XXIX, Fig. 7. 
1839. Cornulites serpularium Sowerby. Silur. syst., S. 627, Taf. XXVI, Fig. 5-8. 
1Bw. Cornulites serpularium Wieniukow. L. c. S. 95. 

Nach Wieniukow in Zwaniec, Orynin, Duman6w. 

Antbozoa. 

Ordo.: Murocoralla Steinm. 

Farn. : Zaphrentidae Steinm. 

Gen.: Amplexus Sow. 

240. Amplexus (Coelophyllum) eurycalyx Weissermel. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 34.) 

1894. Ampl. eurycalyx Weissermel. Zeitschr. d. Deutsch. geol. Ges., S. 634, Taf. L, Fig. 8-9; Taf. LI, Fig. 1. 

Diese eigentümliche Form, welche nach einem einzigen Geschiebe unbestimmter Herkunft (wahr­

scheinlich aus Oesel stammend) beschrieben worden ist, bildet eine ganze Korallenbank im unterdevonischen 

Korallenmergel von Uwisla und Mazur6wka bei Celejow, kommt auch vereinzelt in gleichalterigen Schichten 

anderer Orte Podoliens vor, wird jedoch in der Literatur gewöhnlich nach dem äußerlich etwas ähnlichen 

Habitus mit CyathoJ>lzyllum articulatum verwechselt. 

Der prächtige Erhaltungszustand dieser Art läßt keinen Zweifel Uber dessen Bestimmung zu. Die 

meist lose nebeneinander liegenden, nicht zusammengewachsenen Einzelkorallen sind lang konisch bis sub­

zylindrisch, langgezogen, mit einer sehr charakteristischen trichterförmigen Erweiterung der Kelchmündung, 

welcher sie ihre Benennung verdankt. Diese Erweiterung läßt auch bei wenig günstiger Erhaltung diese 

Art leicht unter dem Cyathophylliden-Material sofort erkennen. Die Korallen erreichen 2 cm Durchmesser 

vor der Erweiterung und J cm an der Kelchmllndung. Wand 1-r5 mm dick mit breiten dichtgedrängten 

Längsstreifen, welche den Septen entsprechen, und sehr schwachen Querstreifen, Anwachswlllsten und An­

wachsfurchen, Septa rudimentär. Dieselben beginnen am Kelchrande als flache Falten der Th e ca, welche 

eine feine Granulation unter der Lupe erkennen lassen. Kach unten zu werden diese Falten schmäler und 

treten stärker hervor. Man zählt im ganzen 50 Septen erster und zweiter Ordnung, welche an der Peri­

pherie des Kelches als kaum 0·5 mm lange Zacken in das innere des Kelches eindringen. Der ganze 
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Innenraum der Theca wird von dichtgedrängten horizontalen Böden eingenommen. Vermehrung durch 

Kelchsprossung. 

Diese Form vereinigt die rudimentären Septa von Coelophyllum mit den dichtgedrängten Böden 

von Amplexus und vereinigt beide Genera. 

Das Original von Weis s er m e l wurde in einem Geschiebe zusammen mit C)'atlwphyllum pseu­

dodianlhus gefunden, welches nach F. Sch:midts Bestimmung aus der Zone J (7) von Oesel oder Karlsö 

stammen dilrfte. 

In Podolien kommt diese Art sehr häufig im gelben Mergel zusammen mit Cyrlia heteroclyta und 

Retzia Haidi11geri in Uwisla, Mazur6wka und Michalki bei Celej6w, seltener in Skop6w, Kozacz6wka und 

Borszcz6w vor. (Zone 10.) 

241. Amplexus aff. borussicus Weissermel. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 33.) 

1894. Ampl. borussicus \Veissermel. L. c. S. 6321 Taf. L, Fig. 7. 

Eine zweite unzweifelhafte Amplexus-Art kommt ebenfalls im podolischen Paläozoikum vor. Die­

selbe bildet kleine wurmförmig gewundene Jangzylindrische Individuen, welche, gleich dem vorigen, meist 

lose nebeneinander angehäuft sind, seltener bilndelfürmige Stöcke bilden. Querschnitt 4-7 mm im Durch· 
messer. Septa rudimentär. Böden horizontal, sehr regelmäßig, zahlreich. 

Weissermel hat diese Art nach einem Geschiebe unbekannter Herkunft beschrieben. Nächst ver­

wandt dürften Ampl. hercy11ic11s A. Roemer, bei welchem die Böden etwas unregelmäßiger verlaufen und 

nach oben gewölbt sind, A. irreg11laris Kayser mit gleichfalls unregelmäßig gestalteten Böden und 

A. vid11us Lindström aus dem Ohersilur \'On China (Richthofe n, China, Bd. 4, S. 62-63) sein. 

Amplex1<s cf. borussicus wurde in Skala und Wierzb6wka am Zbrucz und Diwinogr6d am Dniester 

gesammelt. (Zone 8-9.) 

Gen.: Hallie. M. Edw. und Haime. 

242. He.Hie. mitre.te. E. H. 
1820. Hippurites mitralus Schlotheim. Petrefaktenkunde, S. 352 (p. p.). 

1837. T11rbi11olia mitrata Hising~r. Lethaea suecica, S. 1001 Taf. XXVIII, Fig. 91 10, II. 
1855. Aulacopliyllum mitratum E. H., Brit. silur. corals, S. 280, Taf. LX\"I, Fig. 1. 

1883 A11lacophy/l1tm mUratum E. Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 3i5· 
1886. Hallia mitrafa Frech. L. c. S. 85, Taf. Yill, Fig. 9b. 

1894. HaUia milrata Weissermel. L. c. S. 614, Taf. XIXUI, Fig. 5-;. 
1899. Hallfo mitrafa \Vieniukow. L. c. S. i5· 

\\'eil verbreitet im podolischen Silur, kommt in allen Horizonten vor. 

Kamieniec, Ladawa, Zwaniec, Braha, Hryllczuk, Orynin, Studenica, M.alinowiecka Sloboda, Satan6w, 
Trybuchowce, Mazur6wka bei Celej6w, Kozina, DZwinogr6d, Kolodr6bka, UScie Biskupie, Paniowce, Chu­

diowce, Sapach6w. (Zone 3-7.) 

Gen.: Ptychophyllum M. Edw. und Haime. 

243. Ptychophyllum trunce.tum E. H. 

1758. Mtulrepora fruncafa Linne. Systema naturae ed 10., S. i95-
1855. Cyathop/iyllum truncatmn E. H. Birt. silur. corals., S. 28-t, Taf. LXVI, Fig. 5. 
1874, Hcliopliy/lum frmicatmu Dybowski. Monographie der zoantharia sclerodermata rugosa, S. 89, Taf. IV, Fig. 1. 

1899. Pf)'c/1ophyi111m truncatum \Vieaiukow. L. c. S. 76. 

Von Wieniukow in Zwaniec, Orynin und Braha gesammelt. In Galizien bisher unbekannt. (Zone -1.) 
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Farn.: Ce.lceolide.e Steinm. (Goniophylline.e Dyb.). 

Gen.: Rhizophyllum Lindstr. 

244. Rhizophyllum Gotle.ndicum F. Roem. 

1856. Calceola Gotlaudica F. Roemer. Bericht von einer geolog. Reise nach Schweden, Neues Jahrb. f. l\.liner., S. 798. 
1865. Rhi=ophyllum Gollandicuni Lindström. Nägra iaktag. öfver zoantharia rugosa, S. 287, Taf. XXX, Fig. IO-IS; 

Taf. XXXI, Fig. 1-8. 
1~83. RhizoPh>-llum Gollandicum Roemer, Lethaea palaeozoica, S . .:1o81 Taf. X, Fig. 10. 
1899. Rlzizophyllum Gotlmulicum Wieniukow. L c. S. 78. 

Von Wieniukow im Korallenkalke von Zwaniec gefunden. (Zone 4.) 

Ordo.: Septocore.lle. Steinm. 

Farn.: Cye.thophyllide.e Steinm. 

Subf.: Cye.thophylline.e. 

Gen.: Cye.thophyllum Gf. (s. str.) 

245. Cye.thophyllum e.rticulatum Wahlb, 

1821. Madreporitt!s artic11lafos \Vahlenberg. Nova acta soc. Upsa], vol. 81 S. 87. 
1837. Cyathophyllum articulatum Hisinger. Lethaea suecica, S. 1021 Taf. XXIX, Fig. '4· 
1837. Cyathophyllum vermiculare Hisinger. Ibid., S. 1021 Taf. XXIX, Fig. 2. 

1851. Cyathophyllum arliculatum E. H. Polyp. foss. terr. palaeoz., S. 31i· 
1854. Cyathophyllum arliculatum E. H. Brit. foss. corals., S. 282, Taf. LXVll, Fig. 1. 

187..:1. Cyatlwphyllum articulatum Dybowski. Monographie d. Zoantharia sclerodermata rugosa, S. 180, Taf. III, Fig. r. 
1883. Cyathophyllmn articulatum F. Roemer. Lethaea paleozoica, S. 335, Taf. X, Fig. 2. 

1894. Cyathophyllum articulatum 'Veissermel. L. c. S. 589, Taf. XLVII, Fig. r. 
1899. Cyathophyllunt nrticu/atmn Wieniukow. L. c. S. 71. 

Die häufigste Korallenart des podolischen Silurs, welche in verochiedenen Horizonten wiederkehrt. 

Kamieniec (Podzamcze), Zwaniec, Muksza, Braha, Skala, Di·.vinogr6d, Sink6w, Kitajgorod, Filip­

kowce, Paniowce, Kozina, Trybuchowce, Borszcz6w, Kr~cil6w, Chudykowce. (Zone 4-6.) 

246. Cye.thophyllum ce.espitosum Gf. 

1826. Cyathophylfom caespifosum Goldfuss. Petrefacta Germaniae, S. 6o, Taf. XIX1 Fig. 2. 
1830. Caryophyllia dubia Blainville. Dictionnaire d'hist. naturelle, Bd. 6o, S. 311. 
1841. CyalhoPhyl/um caespitos11m Phillips. Palaeoz. fossils, S. 9, Taf. III, Fig. IO. 
1853. Cyathophyllum caespi.fosum E. H. Brit. devonian corals, S. 2291 Taf. LI, Fig. 2. 

Mehrere kleine zylindrische Röhren dieser Art wurden im unterdevonischen Korallenkalke von 

Michalki bei Celej6w und Uwisla gefunden. (Zone 10.) 

247. Cye.thophyllum cfr. vermicule.re Gf. 

1899. Cyathophyl/um cf. vermiculare (Gf.) Wieniukow. L. c. S. 73, Taf. \"!, Fig. 17; Taf. VII, Fig. 1. 

Wien i u k o w hat diese devonische Form, welche nach seiner Beschreibung mit C. vermiculare 
var. praecursor Frech. ganz identisch sein soll, in den Korallenkalken von Kamieniec, Hryi1czuk und 

Orynin gefunden. 

248. Cye.thophyllum podolicum Wieniukow. 

1899. Cyathophyl/um podolicum Wieniukow. L. c. S. 72, Taf. VI, Fig. 16; Taf. VIII, Fig. 16. 

Wie n i u k o w gibt folgende Charakteristik dieser mir unbekannten Art: 

•Korallenstock zusammenge<etzt, Einzelzellen gerade, langkonisch, Polyparien erreichen 30-40 cm 

Durchmesser. Die Einzelzellen liegen frei nebeneinander, verwachsen nur selten miteinander, ihr Querschnitt 
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bleibt größtenteils rund, selten eckig. An der Oberfläche erwachsener Polyparien erscheinen dieselben als s· bis 4-

eckige tiefe Kelche mit hohem Rande, Epitheca ziemlich dick, mit ringförmigen Zuwachsringen. Die Septa 

erster Ordnung erreichen die Mitte der Kelche nicht, ihr Verlauf ist unregelmäßig wellig, selten ganz radial. 

Septa zweiter Ordnung sind meist sehr kurz, erreichen selten 1/8 der Länge der vorigen. Die Zahl der 

Septen beträgt in jeder Ordnung 28 bis 32. Am Längsschnitt sieht man eine blasige Randzone, welche 

nur aus zwei Reihen großer, von unten nach oben ausgezogener Blasen besteht; 5/, des Visceralraumes 

sind von ganz horizontalen unregelmäßigen Böden eingenommen, Knospung seitlich. Gehört in die Gruppe 

von C. caespirlosum, steht dem C. isaclis Frech. aus dem mittleren Devon Deutschlands am nächsten.• 

Kamieniec, Muksza, Braha. 

249. Cyathophyllnm angnstnm Lonsdale (Murch.). 

1839. Csathofihyllum a11guslitm Murchison. Silur. syst. S. 6901 Taf. X\"J, Fig. 9 (1839). 
1850. Cystipltyl/11111 brevüamellatum .Mac Coy. Ann. a. Mag. of. nat. bist., 2,1 ser. vol. 6, S. 276. 
1851. LJstiphyUunJ bre-uüamellatum Mac. Coy. Brit. palaeoz:. foss., S. 321 Taf. lb1 Fig. 19. 
1854. (,,'yathophy/J11m augusfum E. H. Brit. silur. corals., S. 281 1 Taf. LXVI, Fig. 4. 

Ein Exemplar aus Kamieniec im Museum Dzieduszycki. (Zone 4.) 

Gen.: Omphyma Rat. 

250. Omphyma tnrbine.ta L. 

1761. Jfatlrepora turbimita Linn~. Fauna suec., S. 536. 
r855. Omphyma t11rbi11ata E. H. Brit. silur. corals, S. 2871 Taf. LXIX, Fig. 1. 
1883. Omphyma tm·biriata Rocmer. Lethaea palaeozoica, S. 3-12. 
I89CJ. Ompltyma turbiuatci \Vien. L. c. S. 77. 

Von Wien i u k o w in Muksza und Pucttowce gefunden (selten). (Zone 4.) 

251. Omphyma snbtnrbinata Orb. 

1837. Turbiuolia lurbinata var. vt•rrucosa et echi11ata Hisinger. Lethaea suecica, S. IOO, Taf. XXVIII, Fig. 7-8. 
1839. Cyathophyllum tuTbiuatmn Lonsdale (Murchison). Silurian system, S. 64}o, Taf. XVI, Fig. II. 

1850. Cyathophyllum iuthturbinatum Orbigny. Prodrome de Palaeontologie vol. 11 S. 47. 
1851. Omphyma subturbinata Edw. e. Haime. Polypic:rs tossiles terr. pal., S. 401. 
1854. Omphyma s11bturbiuatn. E. H. Brit. silur. corals., S. 288. Taf. LXVIU, Fig. I. 

1883. Omphyma subturbitratu F. Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 341, Taf. X, Fig. 4. 
1899. Ompliyma sublrtf'binata \Vien. L. c. S. 78. 

Kamieniec, Muksza, Skala, Katahar6wka (selten). (Zone 4.) 

Gen.: Acervnlaria. Schweigg. 

252. Acervnlaria ananas L. 

1767. Madrepom ana11as Linne. Systema naturae, ed. 12, S. 1275. 
1820. Acervr1laria baltica Schweigger. Handb. d. Naturgesch.1 S. 418. 
1829. Flosc11laria lt1XUn·a11s Eichwald. Zoologia specialis Rossiae, S. 1881 Taf. XI, Fig. 5. 
1837. ~straea ana11as Hisinger. Lethaea suecica, S. 98, Taf. XXVIII, Fig. 1. 

1837. Caryophyllia tru11cata Hisinger. Ibid, S. lOI, Taf. XXVIII, Fig. 14. 
1851. ~cenmlaria a11a11as ~. H. Polypiers fossiles terr. palaeozoiques, S. 421. 
1854 . .A.ceroularia bixurians E. H. Brit. silur. corals1 S. 292, Taf. LXIX, Fig. 2. 
1881 . .A.ceroularia luxuriaus Koch. Die ungeschlechtliche Vermehrung einiger paläozoischer Korallen (Palaeontogra.phica, 

Bd. 29), S. 229. 
1883 . .A.ceroularia aua11as F. Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 351, Taf. X, Fig. 5. 

1885. Acermlaria baltica Frech. Korallenfauna etc., S. 45. 
1894. Acerm/aria /ux11ria11s \Veissermel. L. c. S. 6o5, Taf. XL\'!Il, Fig. 4; Taf. XLIX, Fig. 1-J. 
1899 . .A.cervularia ammas \Vieniukow. L. c. S. 79. 

Beit:rlce 1:ur Pal!ioatologic Öatcncicb-Uqama, Bd. XIX. 
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Der Name Ac. aiianas ist filr verschiedene Acervularien-Arten gebraucht worden. Frech 

will denselben für eine devonische Form behalten, indes unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß die Linn e­
sche Benennung sich auf die Gotländer Form bezieht und der Name Ac. a11anas muß prioritätshalber für 

die silurische Form alle in angewendet werden, für welche die Benennungen A. baltica Schweigg. und Ac. lu­

xurians Eichwald im Gebrauche sind. 

Diese schöne Form kommt in prächtiger Erhaltung (die Zellen sind von fremder Ausfilllungsmasse 

vollkommen frei) in großen, Ober 30 cm hohen Polyparien nesterweise in der großen Stromatoporenbank 

von Skala am Zbrucz vor. Wien i u k o w zitiert dieselbe Form aus den oberen Korallenkalken von Niehin 

und Dumanöw. Vereinzelt kommt sie auch im Brachiopodenschiefer von Filipkowce vor. (Zone 6.) 

Farn.: Cystiphyllide.e Steinm. 

Gen.: Cystiphyllum Lonsd. 

253. Cystiphyllnm cylindricum Lonsd. 

172K Ftmgites gotlandicus Magnus Bromel. Acta Liter. suec., vol. Ir, S. 461 S. 461, Nr. 18. 
1839. Cystiphy//u,,. cylindricum Lonsd. (Murch.). Silur. syst., S. 691, Taf. XVI, Fig. 3. 
185-1. Cystiphyllum cy/i„dricmu E. H. Brit. silur. corals., S. 297, Taf. LXXII, Fig. 3. 
1873. Cydiphyllum sp. Dybowski. Zoantharia rugosa, S. II r, Taf. V, Fig. 2. 

1873. Mi<:roplasma SchmUlti, M. Love11ia1111m, M. gotlanclicum Dybowski. L. c. S. 94-97. 
1873. Cyatlwpliyl/oiiles irregularis Dybowski. L. c. S. 125. 
1882. Cysiiphy/111111 cy/ili.dricum Lindström. L. c. Calsöame1 S. 28-30. 
189-1. Cystiphyllum cylindricum Weissermel. L. c. S. 6-1 r, Taf. LI, Fig. 4-5. 

Nach Lindström sind die Figuren von C. cylindricu111 und C. Grayi in der Monographie von 

Ed wards und Haime verwechselt (Taf. LXX!I, Fig. 2, ist gleich C. Grayi, Nr. 3, ist gleich 

C. cylilldricum). 
Es liegt mir nur ein einzij?."es Exemplar aus Zaleszczyki im Museum Dzieduszycki vor. (Zone 5.) 

Gen.: Actinocystis. 

254. Actinocystie Ore.yi E. H. 
1854. Cystiphyllum Grayi E. H. Brit. silur. corals, S. 297, Taf. LXXII, Fig. 2 (non Fig. J). 
189-1. "'4ctillocystis Grayi \Veissermel. L. c. S. 6421 Taf. LI, Fig. 6-7. 
1881. Spongophy/Jum Schuma1111i Mayer. L. c. S. 104}, Taf. V1 Fig. 12. 

Skala, Dzwinogr6d. (Zone 4.) 

Ordo.: Te.bnle.te.. 

So.: Favositoidee. Steinm. 

Fam.: Fe.voeitide.e E. H. 

Gen. : Fe.voeites Lamk. 

255. Fe.vosites gotle.ndica Lk. 

1816 . .f(H"Ol!>-ites gotlanclica Lamarck. Hist. d. anim. S. vert. voJ. 2, S. 2o6. 

1829. Calamopora gotlan.di<:a Goldfuß. Petrefacta Germaniae 11 Taf. XXVI, Fi!it. 3-a, 3-b, 3-c, 3-e. 
1851. Favosites 1:otlanclica E. H. Polyp. foss. terr. palaeoz. 1 S. 232. 
1854. Favosites got/anclica E. H. Brit. ·Silur. coraJs. S. 2561 Taf. LX, Fig. 1. 
1879. Favosites 1:otlandica Xicholson. The structure and affinities of tabulate coraJs: palaeozoic period, S. 46, Taf. 1, Fig. 1---6. 
188J. Favosites gotlandica Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 421, Taf. IX, Fig. 4. 
1889. Fawsiks 1:otlamlica E. bar. Toll. \Vissenschaftliche Resultate d. Janalandes und d. Neusibirischen Inselex.pedition, 

S. 46, Taf. 1 V, Fig. 4. 

1893. Fcu.-osites goUamlica Czemyszew. Fauna d. unteren De\"ons am Ostabhange des Ural, S. 99
1 

Taf. XIV, Fig. 10-11. 
189-1. Fm-osilt'S gotlandica \Veissermel. L c. S. 6471 Taf. Lf

1 
Fig. 8. 

1899. FainUtes gotla11dica \Vieniukow. L c. S. Sz. 
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Nach Wieniukow in Russisch-Podolien sehr verbreitet (Zwaniec, Sok61, Hryßczuk, Studenica, Orynin, 
Kamieniec, Pudlowce, Muksza, Malinowiecka Sloboda, Braha, Duman6w. In Galizien selten. Ich kenne diese 

Art nur aus Skala, Kozina, Mazur6wka bei Celejow und Dzwinogrod. (Zone 3-4.) 

256. Favoeitee Forbeei E. H. 

185 T. Fm'Osites Fo-rbesi Edw. E. Haime. Polyp. foss. terr. pal.1 S. 238. 
1854. Favosites Forl>esi E. H. Brit. foss. corals, S. 2581 Taf. LX1 Fig. 2. 
1879. Favosites Forbesi Nicholson. Tabulate corals: palacozoic period., S. 56-671 Taf. 11 Fig. 7i Taf. 11 1 Fig. 1-3; Taf. 111 

Fig. 1-2. 
1883. Favosites Forbesi Roemer. Lt!thaea palaeozoica, S. 421 1 Taf. IX1 Fig. 5. 
1892. Favosites Forbesi Lebedew. Obersilur. Fauna des Timan, S. 10. 
189-1. Favosites Forbesi \Veissermel. L. c. S. 6481 Taf. Lll, Fig. 1. 

1899. Favosilea ForlJesi \Vieniukow. L. c. S. 82. 

An der sehr ungleichen Größe seiner Kelche leicht kenntliche Art, kommt in kleinen knollenförmigen 
Polyparien in Kamieniec, Muksza, Zwaniec, Skala, Kalahar6wka, Kozina, Chudykowce, Chudiowce, Kaspe-. 

rowce, Szczytowce, Filipkowce, Michalki bei Celej6w, Zaleszczyki und Susolowka vor. (Zone 3-6.) 

257. Favoeitee Hieingeri E. H. 

1851. Fm.:osites Hisingeri E. H. Polyp. foss. terr. palaeozoiques, S. 2401 Taf. XVII, Fig. 2. 
1899. Favo~;te.s Hisingeri \Vieniukow. L. c. S. 82. 

Bis kopfgroße Polyparien mit sehr regelmäßigen sechseckigen kleinen Kelchen von 0·6-o·S mm 
Durchmesser. - Kamieniec, Podzamcze, .Muksza, l.askorull, Pudlowce, Zawale, Holeniszczc5w, Orynin, Ustje, 

Skala, Chudiowce, Dzwinogrod, Sinkow. (Zone 4.) 

258. Favoeitee aepera Orb. 

1829. Calamopora alveoliles Gf. (p. p.). L. c. S. i7, Taf. XX VI, Fig. 1 b. 
1839. Favosite.s alveolar;s Lonsd. (.Murch.) Silurian. system., S. 681 1 Taf. XV, Fig. 2. 
1840. Calamopora alveolaris Eichwald. Silur. Schichtensystem io Esthland, S. 198. 
18-15. Favosites aspera Murch. Vem. Keyserl. Geology of Russia, S. 610. 
1846. Calamopora a/veolaris Keyserling. Petschoraland, S. l/j. 

1850. Fai'Osites asPt'ra Orb. Prodrome etc., S. 49. 
185-1. Fm.!osites aspera E. H. Brit. Silur. corals, S. 2571 Taf. LX, Fig. 3. 
189-1. Favosites aspera \Veissermel. L. c. S. 648, Taf. LI, Fig. 9. 
18g2. Favosites aspern Lebedew. Obersilur. Fauna d. Timan, S. 8, Taf. I, Fig 
1899. Fmlo~ites aspera \Vieoiukow. L. c. S. 83. 

Zinkow bei Kamieniec und Skala (sehr selten). (Zone 4.) 

259. Favoeitee Bowerbanki E. H. 

1839. Favosites s.j)(}11gites Lonsd. (.\lurch.) Silur. syst., S. 683, Taf. XV, bis. Fig. 8 c, d, e. 
1854 . • llo111iculipora (?) Bou·erba11ki E. H. Brit. Silur. corals, S. 268, Taf. LXIII, Fig. 1. 
1888. ChMtetes Bowtrbanki Lindström. Gotland, S. 16, 29. 

189-1. Fm•osites Bou·erba11ki \Veissermel. L. c. S. Ö49, Taf. LII, Fig. 2-3. 
1899. Afouticulipora (?) Bouierbauki \Vieniukow. L. c. S. 88. 

Studenica, Braha, Hrynczuk, Ladawa am Dniester, Kamieniec, Skala. (Zone 3-.i.J 

Gen.: Michelinia d. Kon. 

260. Michelinia geometrica E. H. 
(Taf. XXI (VII), Fig. 32.) 

1851. Mich~linia geomettica E. H. Polyp. foss. terr. palaeoz., S. 252, Taf. XVII, Fig. 3. 

In der Krakauer Sammlung habe ich zwei ganz gleiche kleine Polyparien einer Michelinia-Art aus 

Chudiowce und Sapach6w gefunden, welche nach der Beschreibung mit 11/. geometrica übereinzustimmen scheint. 

35• 
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Die nur 2 cm im Durchmesser messenden kreisrunden Stöcke bestehen aus einer regelmäßig sechs· 

eckigen Zentralzelle, welche von einem einzigen Kranze von gleich großen, jedoch weniger regelmäßigen 

Zellen umgeben ist. Der Durchmesser der hexagonalen Zentralzelle beträgt 8 mm. Von Septen ist nichts 

zu sehen, die ßachen Kelche habP-n einen ebenen Boden, die niedrigen Wände sind von je zwei vertikalen 

Porenreihen durchbort, die Unterseite mit einer konzentrisch runzeligen Epithek. (Zone 10.) 

Gen.: Paohypora Lindstr. 

261. Paohypora Lonedalei d'Orb. 

1850. Favosites Lonsdalei d'Orb. Prodrome, vol 11 S. 49. 
1851. Favosites cristata E. H. Pol. foss. terr. palaeoz., S. 342. 
1854. Favosites cristata E. H. Brit. silur. corals. 1 S. 26o, Taf. LXI, Fig. 3-4. 
1873. Favosites Lonsdalei. Lindström. Öfvers. kongl. vetesk. Akad. FOrh. 
1879. PachypOt"a cristata Nicholson. On the structure and affinities of tabulate corals, S. 871 Taf. IV, Fig. 4 a-b i 

Taf. V, Fig. 1 a-b. 
1883. Pachypora Lousdalei Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 436. 
1899. Favosites cristata Wieniukow, L. c. S. 84. 
Fm:osites cristata, mit welcher diese Art verwechselt wird, ist eine oberdevonische Form. 

P. Lonsdalei kommt ziemlich selten in den Brachiopodenschiefern von Sink6w, Diwinogr6d, Borsz­

cz6w, Sapach6w, Kozaczowka und Lanowce vor. 

Wien i u k o w hat sie bei Muksza gefunden. (Zone 4.) 

262. Pachypora lamellicornie Lindström. 

1873. PacJiypora lamellicor11is LindstrOm. Nä.gra anteckningar om anthozoa tabulata, S. 14. 
1879. Pachypora /amellicon1is Nicholson. Tabulate corals, S. 811 Taf. IV1 Fig. 2. 

1899. Pach>•Pora lamel/icor11U; Wieniukow. L. c. S. 84. 

\V i e n i u k o w hat diese Form im unteren Korallenkalke von Zwaniec und Malinowiecka Slob6dka 

gefunden. Mir ist diese Art persönlich nicht vorgekommen. (Zone 4.) 

Gen.: Coenitee Eichw. 

263. Coenites podolica n. sp. 

(Taf. XXI (Vli), Fig. 31.) 

Im unterdevonischen Korallenmergel von Uwisla und Mazur6wka bei Celej6w kommen häufig ver­

ästelte, bis 4 cm lange, 2-4 mm dicke Stämmchen einer Coenites-Art vor, welche mit keiner mir bekann­

ten Form identifiziert werden konnte. Am nächsten steht noch Coenites te11ella Gürich aus dem mittleren 

Devon Polens, mit welcher unsere Art einen gleichen Habitus mit sehr weit zerstreuten Kelchöffnungen 

besitzt, jedoch ist die Gestalt der Kelchmilndungen anders gestaltet. 

Bei schlechter Erhaltung sieht man an den schmalen Stämmchen 2-3 unregelmäßige Längs­

reihen von runden oder ovalen Kelchöffnungen, welche durch 1 ·5mal breitere Zwischenräume voneinander 

getrennt sind und sich deutlich über die Oberßäche der Stämmchen mit ihrem unteren Rande erheben. 

Bei gutem Erhaltungszustande sieht man nun, daß die Kelche sehr schief zur Oberßäche stehen, eine halb­

mondförmige Form besitzen und u!lten durch eine scharfe und schmale, in der Mitte durch eine zahnför· 

mige Bucht geteilte Lippe begrenzt sind. Im Querschnitt der runden Stämmchen sieht man einen sehr 

regelmäßigen Bau. Am Rande stehen acht kreisrunde, paarig geordnete Kelche, in deren Mitte ein zweiter 

Kranz von acht kleineren Kelchen und in der Mitte ein dritter von vier Kelchen zu sehen ist. Aus dem 

Querschnitte läßt sich die beinahe vertikale, sehr schief gegen die Oberßäche gerichtete Neigung der 

langen Kelche und ihre deutliche Zweiteilung in drei Kränzen erkennen. (Zone 10.) 
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264. Coenites line&ris E. H. 
1854. Coe11it~· lim•nris E. H. Brit. silur. corals, S. 2771 Taf. LXV, Fig. 3. 
186o. Coenites li11earis Eichwald. Lethaea rossica, vol. 11 S. 461. 
1879. Coe11itea /iliearis Nicholson. Tabulate corals, S. 135, Taf. VII, Fig. 1. 

18QC}. Coenites linearis(?) \Vieniukow. L. c. S. 85. 

lm unteren Korallenkalke von Kamieniec, Braha, Zwaniec. (Zone 4.) 

266. Coenites juniperinus Eichw. 

1829. Cotmites juniperinus Eichwald. Zoologia specialis Rossiae I, S. 179. 
1839. Limaria clathrata Lonsdale (Murchison). Silur. syst., S. 692, Taf. XVI bis. Fig. 71 7 a. 
1854. Coe11ites juniperimis E. H. Brit. silur. corals, S. 277, Taf. LXV, Fig. 4. 
1879. C-Oenites junipen'nus Nicholson. Tabulate corals, S. 134 1 Taf. VI, Fig. 51 5 a. 
1883. Coei1ite-s ju11iperi11us Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 444. 
1884. Coeuite.s ju11iperi11u.s \Veissennel. L. i;. S. 65-11 Taf. LII, Fig. 6. 
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Diese fnr die Wenlocketage charakteristische Form wurde von Lomnicki in Dzwinogr6d gefunden. 

(Zone 4.) 

266. Coenites intert.erlus Eichw. 

1829. Coenites interlextws Eichwald. Zoologia specialis1 S. 179, Taf. II, Fig. 16. 
1839. Limaria fn1ticosa Lonsdale (Murchison). Silur. system, S. 692, Taf. XVI bis. Fig. 7b, B, Ba. 
1854. Coeuites iuterlextus E. H. Brit. silur. corals, S. 276, Taf. LXV, Fig. 5. 
1894. Coe11ites interlextus \Veissermel. L. c. S. 65-11 Taf. LII, Fig. 7. 

Kamieniec, Dzwinogrod (selten). (Zone 4.) 

267. Alveolites Labechei E. H. 

1839 . .A.lveolites sporrgites Lons<l. (~lurch.). Silur. syst., Taf. X\" bis. Fig. 8 a-b. 
1851 . .Ali•eolites Labechei E. H. Brit. silur. corals, S. 2621 Taf. L\'I, Fig. 6. 
1879 . .A.lveolites Labechei Nicholson. Tabulate corals, S. 128, Taf. \'[1 Fig. J.. 
1894. Alveolites Labechei Weissermel. L. c. S. 657, Taf. LI!, Fig. 9. 

Nach Wien i u k o w in dem oberen Korallenkalke von Satan6w, Nag6rzane und Kamieniec. In 

Galizien kenne ich nur ein Stück aus DZwinogrOd in der Krakauer Sammlung. 

Farn.: Syringoporidae Nich. 

Gen. : Syringopora. 

268. Syringopora fascicnlaris L. 

1767. T11biporn fascic11l11n"s Linnl:. Systema naturae ed. 12, S. 1271. 
1855. Syringopora fnscicuhtris E. H. Brit. silurian corals, S. 274, Taf. LXV, Fig. I. 

1883. Syn·ugoporn Jascicularis Roemer. Lethaea palaeozoica, S. -191. 
1899. Syringopora Jascicularis Wieniukow. L. c. S. 86. 

Kamieniec, Podzamcze, Zwaniec, Malinowiecka Sloboda, Zawale (sehr häufig), Satan6w, Skala, 

D:.!winogr6d, Sink6w. (Zone 4-6.) 

269. Syringopora bifurcata Lonsd. 

1837. Syri11gopora retic11lata Hisinger. Lethaea suecica, S. 95, Taf. XX\'II, Fig. 2. 

1839. Syrirrgopora reticulata Lonsd. ()lurch.). Silur. syst., S. 68~, Taf. XV, Fig. 10. 

1839. Syri11gopora bifurcnta Lonsd. Ibid., S. 685, Taf. X\", Fig. 11. 

1854. Syrin!foporrt bifurcafa E. H. Brit. silur. corals, S. 273, Taf. LXIV, Fig. 3. 
1894. Syringopora bi/11rcata Weissermel. L. c. S. 658, Taf. LIII, Fig. 3. 
1883. Syringopora bifurcata F. Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 491, Taf. IX, Fig. 9 a-b. 

Skala, Kozina. (Zone 6.) 
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Fam.: He.lysitide.e. 

Gen.: He.lysites Fisch. 

270. He.lysites ce.tenule.rie. L. 
1767. Tubipora cateuularia Linne. Systema naturae ed. 12, S. 12jo. 
1855. Halysites cateuularia E. H. Brit. foss. corals, S. 270, Taf. LXIV, Fig. I. 

1883. Halysites catenularia Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 4861 Taf. IX, Fig. 6. 
1899. Halysites catenularia Wieniukow. L. c. S. 87. 

(102] 

Kommt nach Wien i u k o w ziemlich häufig im unteren Korallenkalke von Studenica, Kitajgorod, 

Smotrycz, Muksza, Orynin, Braha, Zwaniec und Kamieniec vor. (Zone 3-6.) 

Subordo: Che.etetoidee. Steinm. 

Farn. : Monticuliporide.e Nich. 

Gen. : Monticulipore. d'Orb. 

271. Monticulipore. pulchelle. E. H. 

1851. Chaetetes pulchella E. H. Polyp. foss. terr. palaeozoiques., S. 271. 
1854. llonticulipora pu!chel/Li E. H. Brit. silur. corals, S. 2671 Taf. LXII, Fig. 5. 

Kleine verästelte glatte Stöcke mit sehr kleinen, nur mit der Lupe erkennbaren zylindrischen Röhren 

von ungleicher Größe, welche dicht gedrängt sind. Die Polyparien verzweigen sich stets unter einem 

spitzen Winkel. 

Diese Art kommt sehr häufig in den Brachiopoden- und Trilobitenkalken und Schiefem (Borszczower 

Fazies) in Borszcz6w, Dtwinogr6d, Sink6w, Korol6wka, Sapach6w, Chudiowce, Chudykowce, Kozacz6wka, 

Wysuczka, Paniowce, Wierzb6wka, Skala etc. vor. (Zone 5.) Eine sehr nahe verwandte oder identische 

Form kommt auch in Zaleszczyki in der Zone 9 vor. 

272. Monticulipore. Fletscheri E. H. 

1839. Favosites spongites (pp.) Lonsdale (Murch.). Silur. syst.1 Taf. XV bis. Fig. 9 a-b. 
1851. Chaetetes Fktscheri E. H. Pol foss. terr. palaeoz., S. 271. 
1854. Monticulipora Fl.etscheri E. H. Brit. silur. corals, S. 267, Taf. LXIl 1 Fig. 3. 

Kleine ästige Stöcke mit sehr feinen runden Röhrchen, deren Zwischenräume dem Röhrendiameter 

gleich sind. Die Stöcke verästeln sich stets unter einem stumpfen Winkel, was ein leichtes Unter­

scheidungszeichen gegenüber M. fmlchel/a bildet. 

Mit M. pulchel/a zusammen, jedoch seltener: Skala, Filipkowce, Dtwinogr6d, Chudykowce, Szysz­

kowce, Korol6wka. (Zone 4-5.) 

273. Monticulipore. pe.pille.te. Mac Coy. 

1951. Sebu!ipora papiJJata Mac Coy. Ann. a. mag. of nat. hist., S. 284. 
1851. 2'11'elmlipora papillata Mac Coy. Brit. palaeoz. fossils1 S. 2„1, Taf. 1-c, Fig. 5. 
1851. Chaeteles tuberculala E. H. Polyp. foss. terr. palaeoz„ S. 268, Taf. XIX. 
1854 . .Jlotiticu!ipora papiUata E. H. Brit. silur. corals1 S. 2661 Taf. LXII, Fig. 4. 

Sink6w, Dtwinogr6d, Borszcz6w (selten). (Zone 4.) 

Subordo: Heliolitoidee. Steinm. 

Farn.: Heliolitide.e. 

Gen.: Heliolites Dana. 

274. Heliolites interstinctus L. 

1767. Madrepora interstincta Linne. Systema naturae ed. 12, S. 1276. 

1854. Helio/iles intersti11cla E. H. Brit. silur. corals, S. ZN, Taf. LVII, Fig. 5. 
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18S3. He/iolites i11tersti11cfo Lindström. Obersilur. koral. v. Tshautien (Richthofens China, Bd. 4)1 S. 541 Taf. Vp, 
Fig. 7. 

1892. Helio/ites interstillcta Lebedew. Obersilurische Fauna von Timan, S. 13, Taf. 1, Fig. 4. 
1893. Heliolites interstincta Tschemyszew. Fauna d. uot. Devons am Ostabhange des Ural, S. 101, Taf. XIV, Fig. 13. 
1889. HelioUtes i11terstincta Ch. Barrois. Faune du calcaire d'Erbray, S. 30 Taf. III, Fig. 6. 
1899. Heliolites interstincta 'Vieniukow. L. c. S. 89. 

Kamieniec, Zwaniec, Pudlowce, Studenica, Hry1lczuk, Orynin, Braha, Muksza, Skala, Dtwinogr6d, 

Kalahar6wka. (Zone 3-6.) 

276. Heliolites decipiens Mac Coy. 

1850. Fistulipora decipiens .Mac Coy. Ann. and mag of nat. history, vol~ 6, S. 285. 
1854. Heliolites Murchisoni E. H. Brit. silur. corals, S. 250, Taf. LVII, Fig. 6. 
1855. Fistulipora deripiens Lindström (Richthofens China, Bd .. 1)1 S. 56, Taf. V, Fig. 6. 
1899. Hl'liolites decipiens \Vieniukow. L. c. S. 90. 

Chotin, Braha, Zwaniec, Kamieniec, Orynin, Skala. (Zone 4.) 

276. Heliolitee porose. GI. 

1826 • .Astrctea porosa Goldfuß. Pctrefacta Germaniae, I, S. 64 1 Taf. XXI. 
1828. He/iopora pyriformis Blainville. Manuel d'Actinologie, S. 392. 
1853. Re/ioliles porosa M. Edwards et Haime. British devonian corals, S. 212, Taf. XLVII, Fig. 1. 
1883. Heliolites porosa F. Roemer. Lethaea palaeozoka, S. 509, Taf. XXVI, Fig. 2. 

Von der silurischen H. illlerslincla, mit welcher diese Form meist verwechselt wird, unterscheidet 

sich dieselbe durch ihr sehr grobmaschiges Coenenchym, dessen Röhren meist sechseckig sind. Die Kelche 

stehen bei der podolischen Form ziemlich nahe voneinander. Kommt häufig im unterdevonischen Korallen­

mergel von Michalki, Mazur6wka und Uwisla bei Celej6w vor. 

277. Heliolites mege.stome. Mac Coy. 

!8-16. Porites 11u.'gastoma Mac Coy. Silur. fossils of Ireland, S. 621 Taf. l\i, Fig. 19. 
1855. Hdiolites megastoma E. H. Brit. silur. corals, S. 2511 Taf. LVIII, Fig. 2. 
1885. Heliolites megastoma Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 504. 
1899. Helio/if,'s megastoma \Vieniukow. L. c. S. 90. 

Die Kelche erreichen 2 mm im Durchmesser, sind dicht gedrängt, mit kräftigen Septis. Zwaniec, 

Skala. (Zone 4.) 

278. Heliolites dubius F. Schmidt. 

1858. Heliolites clubia F. Schmidt. Untersuchungen über die Silurformation Estlands, S. 228. 
1861. He/Wlites dubia ~ümer. Sadewitz, S. 26, Taf. IV, Fig. 5. 

1Bn He/iolites dubia Dybowski. Chaetetiden, S. 113, Taf. !\", Fig. o. 
1883. He/W/ites dubi11s Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 505. 

Diese bisher allein aus dem Untersilur (Lyckholmer Schicht) Estlands bekannte Form wurde von 

L o m nick i in Sink6w gefunden. Der sehr gute Erhaltungszustand läßt keinen Zweifel über die Rich­

tigkeit der Bestimmung zu. 

279. Thecie. Swinderie.ne. Gf. 

1829. Agaricia Suinderia11a Gf. Petref. Gennaniae, vol. 1, S. I09, Taf. XXXVII[, Fig. 3. 
1855. Thecia Suindericma E. H. Brit. silur. corals, S. 278, Taf. LXV, Fig. 7. 
1879. Thecia Su-i1ulerianq. Nicholson. Tabulate corals, S. 236, Taf. 111 Fig. 2. 
1883. Thecia S'ü:iuderia11a Roemer. Lethaea palaeozoica, S. 452, Taf. IX, Fig. 8. 
1899. Thecia Su-i.mleriana Wieiliukow. L. c. S. 81. 

!\ach Wien i u k o w im Korallenkalke von Kamieniec, Pudlowce und Muksza. (Zone 6.) 
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Hydrozoe.. 

Farn. : Strome.toporide.e. 

Gen.: Strome.topore. Gf. 

280. Strome.topore. typice. v. Rosen. 

1867. Stromatopora typica v. Rosen. Über die wirkliche Natur <ler Stromatoporen, S. 58, Taf. 1, Fig. 1-3; Taf. II, Fig. 1. 
18c}o. Stromatopora typica Nicholson. British Stromatoporoids, S. 1691 Taf. I, Fig. 3; Taf. V, Fig. q-15; Taf. XXI, 

Fig. 4-11; Taf. XXII, Fig. 1-2. 

1899. Stromatopora typica \Vieniukow. L. c. S. 91. 

In Russiscli·Podolien kommt diese Art nach Wien i u k o w in der Gestalt von 2 bis 3 dm dicken 

rundlichen Massen häufig mit ßacher Basis, welche eine sehr deutliche laminare Struktur besitzen, vor. In 

Skala bildet diese Art zusammen mit Labechia conferla eine zusammenhängende Bank von über 10 ,,. 

Mächtigkeit im oberen Korallenhorizonte. 

Kamieniec, Zwaniec, Malinowiecka Sloboda, Muksza, Orynin, Zawale, Skala. (Zone 4-6.) 

Gen.: Coenostrome. Winchell. 

281. Coenostrome. discoideum Lonsd. 

1839. Poriles discoidea Loosdale (Murch.): Silur. syst., S. 688, Tai. X \'l, Fig. 1. 

1852. Stromatopora constellata Hall. Palaeontology of New-York, Bd. 2, S. 32.J 1 Taf. LXXll, Fig. 2. 
186o. Stromatopora polymorp!ia var. constellata Eichw. Lethaea rossica, S. 346, Taf. XXII, Fig. 13. 
1870. Coenostroma discoidea Lindström. Description of the Anthozoa perforata of Gotland, S. 61 Taf. I, Fig. 6-13. 
1891. Stromatopora cliscoidea Nicho1son. Monograph of the British Stromatoporoids, S. 1881 Taf. III, Fig. 3; Taf. VII, 

Fig. 1-2. 

1899. Coenostroma discoideum \Vieniukow. L. c. S. 92. 

Unterscheidet sich von Str. typica durch die sehr kompakte Struktur: eine laminare Bauart ist allein an 

solchen Exemplaren deutlich sichtbar, welche abwechselnd heller und dunkler gefärbte Schichten zeigen. 

Die Gestalt der Kolonie ist niemals kugelig wie bei Sir. typica sondern äußerst mannigfaltig, knallen· oder 

keulenförmig, seltener sind ßach ausgebreitete Kolonien mit höckeriger Oberfläche. 

Von Wieniukow in Kamieniec, Zwaniec und Laskorun gefunden, bildet diese Art eine dünne Bank 

im unteren Korallenkalk< von Skala und Kozina. (Zone 4-6.) 

Gen.: Le.bechie. E. H. 

282. Le.bechie. conferte. E. H. 

1855. Labechia conferta E. H. Brit. silur. corals, S. 269, Tai. LXII, Fig. 6. 
1888. Labechia conferta Xicholson. Brit. Stromatoporoids, S. 1581 Taf. III, Fig. 7-151 Taf. XX, Fig. J-2. 
1899. Labechia co11/erta Wieniukow. L c. S. So. 

Kommt ziemlich häufig im Korallenkalke von Kamieniec, Zwaniec, Muksza, Pudlowce, Holeniszcz6w, 

Nag6rzane, Skala und Di:winogr6d vor. (Zone 4-6.) 

Gen.: Actin.ostrome. Nich. 

283. A.ctinostrome. e.stroites Rosen. 

1Btq. Stromatopora astroites Rosen. über die wirkl. Natur <ler. Stromatoporen, S. 621 Taf. litl, Fig. 6-7. 
189o. Acfinostronut astraites Nicholson; British Stromatoporoids, S. l...IJ, Taf. XYII, Fig. 1 j. 

Es liegt mir nur ein einziges sicher bestimmbares Exemplar dieser Form aus dem unteren Korallen· 

kalke von Skala vor, an welchem die ausgewitterten Durchschnitte die charakteristische Struktur des D>e· 
nosteum, namentlich aber die neben dem laminaren Bau äußerst feinen, durch .das ganze Coe11osteum k o n· 

t in u i e rl ich durchgehenden Radiallinien erkennen läßt. Die Struktur ist so kompakt, daß an ange· 

schliffenen Stellen jede Spur der im ausgewitterten Zustande äußerst deutlichen Lamination schwindet und 
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die zarten Kanäle unter der Lupe unsichtbar sind. Die Kolonie bildet einen spitzen Kegel von 1 dm 

Durchmesser an der Basis, dessen Oberfläche von unregelmäßigen Höckern und sehr dicht nebeneinander 

liegenden, stark verzweigten Ast r o r h i z e n bedeckt ist. 

Skala (Museum Dzieduszycki). (Zone 4.) 

Farn.: Gre.ptolitide.e. 

284. Re.strites Linne.ei. 
(Taf. XVI (lli, Fig. 9.) 

Ein Bruchstück aus Skala in der Krakauer Sammlung (Alth. Kali.) 

285. Monogre.ptus sp. ebendaher. 

Echinoderme.te.. 

Crinoidee.. 

Vollständige Kelche von Krinoideen sind äußerst selten; ich habe in dem ganzen mir vorliegenden 

Material kaum zwei Stück gefunden, wovon das eine hier abgebildete einer unbestimmten Art von 

286. Glyptocrinue. 
(Taf. XIX (V), Fig. 23) 

gehört, ein zweites kleines und ungenügend erhaltenes Stück aus Michalk6w am Dniester einem 

287. Cye.thocrinus sp. 

(faf. XXI (VII), Fig. 30.) 

Dagegen lose und zusammenhängende Stie1glieder kommen in manchen Schichten massenhaft 

vor und gehören sehr verschiedenen Formen an, welche nicht einmal eine generische Bestimmung gestatten. 
Von bekannten Formen kann ich allein zwei: E11troch·11s asteriscus und Phacifes Gotlandicus erwähnen; 

alle übrigen sind unbestimmbar, besonders beim Mangel eines genügenden Vergloichsmaterials. Ich habe 

sie daher allein abgebildet, um von der großen Varietät der in Podolien vorkommenden Formen einen 

Begriff zu geben. 

288. Phe.cites Gotle.ndicns. 
(Taf. XXI (VII), Fig. 23.) 

1821. Phacitt>S got/.atklicus \Vahlb. Petrificationes telluris Suecanac ~X. Al..'.ta so~. reg. UpsaJ.), Bd. 8, S. 1o8. 
1837. Phadtes gotla.wlicus Hisinger. Lethaea suecica supplem., S. 115, Taf. XXXVI, Fig. 4. 
1885. Phc1cite.s l(Otla11dicus F. Roemer. Lethaea erratica1 S. 86, Taf. VI, Fig. 6. 

Kreisrunde kleine Krinoidenstielglieder mit charakteristischer beiderseits konkaver glatter Gelenk­

fläche kommen häufig in den Brachiopodenschiefem von D:!winogr6d und Filipkowce vor. 

Der Nährkanal ist, wenn gut erhalten, deutlich fOnfeckig. (Zone 4.) 

289. Entrochns e.steriscns F. Roem. 

(faf. XXI (\1!1. Fig. 20.I 

1839. Cri11oid. indt't. Murchison. Silur. syst., Taf. n·, Fig. 56. 
188-1. Entruchus sp. Krause. Beyrichienkalk, S. 12, Taf. 1, Fig. 2. 
1885. Entrochus asten"scus Roemer. Lethaea erratica, S. 9-1, Taf. \·11, Fig. 18 a-c. 

Selten im Brachiopodenschiefer von Dzwinogr6d. (Zone 7.) 

Beitrll1e SOi' Pallontoloirte Osternlch·Uoeam• Hd. XIX. 
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290. Crote.locrinus rugoeue Mill. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 15.) 

182J. Cyotlwcrinites rugosus Miller Natural history of the Crinoidea, S. 89. 
1826. Cyatlwcrinites rugosus Gf. Petrefacta Gennaniae, S. 192, Taf. LIX, Fig. J. 

1843. Crotalocrinites rugosu..."" Austin. Ann a. Mag." of nat. hist. vol. 11, S. 189. 
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1878. t"'rotttlocrinus n1gos11s Angelin. Iconographia crinoidarum Sueciae, S. 261 Taf. V111 Fig. 4; Taf. XVII, Fig. 3 n-b, 
Fig. 8, 8a. 

1899. L""rotulocrinus n1gosus \Vieniukow. L. c. S. 94. 

Wieniukow hat bestimmbare Kelchplatten dieser Art in Kamieniec, Muksza und Duman6w gefunden. 
Ich kenne nur ein fingerdickes Stielstilck derselben aus Kamieniec. Lose Stielglieder aus anderen Fund­

orten lassen sich nicht damit ohne weiteres identifizieren. (Zone 4.) 

291. Cupreesocrinue sp. ind. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 18, 24.) 

Stielglieder mit vierstrahligem Nährkanal kommen vereinzelt im Brachiopodenschiefer von D.Zwinogr6d vor. 

292. Entrochus sp. ind. 

Taf. XXI (VII), Fig. 14, 16, 17, 19, 21, 22, 23, 24, 25-29.) 

Verschiedene generisch unbestimmbare Krinoidenstielglieder sind im Brachiopodenschiefer von 

Filipkowce, Dzwinogr6d, Borszcz6w etc. häufig. 

Spongiae. 

Ordo: Receptacnlitide.e. 

293. Spbe.erospongie. podolice. n. >p. 

(Taf. XXI (VII), Fig. 35.) 

Kach Hinde (Qu. Journ. 1884, S. 816 u. folg.) unterscheidet sich diese auf eine einzige devo­
nische Art begrllndete Gattung von anderen Receptaculitiden durch die hexagonale, nicht rhombische, 
Gestalt ihrer Kalktäfelchen, die Gegenwart einer zentralen Protuberanz auf denselben und den wahrschein­

lichen Mangel an Vertikalpfeilern. 
Das mir vorliegende einzige sehr günstig erhaltene Exemplar läßt die charakteristischen Eigen­

schaften der Gattung Sphaerospongia erkennen, nur ist die ganze Schale nicht becherförmig wie bei der 

devonischen S. tesselata Phil!., sondern flachtellerförmig ausgebildet, was Ubrigens bei dieser Gruppe ohne 

Bedeutung ist. 
Das runde tellerförmige Gehäuse ist im Zentrum schwach eingedrückt. Vom Zentrum aus reihen 

sich die hexagonalen Täfelchen in Quincunx derart an, daß dieselben je nach der Beleuchtung bald in 

konzentrische Ringe, bald nach rechts, bald nach links gewundene radiale Reihen geordnet erscheinen. 

Jedes Täfelchen trägt eine flache runde Warze, welche beinahe die ganze Oberfläche der Platte einnimmt. 

Am zentralen Teile der Schale sind die Kalktäfelchen nicht erhalten, sonst aber sind dieselben von gleicher Größe, 

etwa 1 m1n im Durchmesser. An einem Teile des Exemplares ist durch Verwitterung die äußere Schicht 

der hexagonalen Kalktäfelchen entfernt und man sieht darunter regelmäßig radiale und konzentrische kon­

tinuierliche Reihen von einachsigen an einem Ende zugespitzten Nadeln, welche ein rechteckiges Gitterwerk 
bilden. Bei gänzlich zersltlrter Schale liegen diese Nadeln wirr durcheinander gemengt. Vertikale Pfeiler 

konnte ich nicht unterscheiden. 
Unikum in der gräflich Dzieduszyckischen Sammlung in Lemberg; wurde von Dr. M. Lomnicki 

in Wierzchniakowce ge~ammelt. 
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Actinocystis Grayi E. H. 270. 
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1876. '\o\rolf: Reisebericht aus Galizien (ebenda). 
1860. \Volf: Quellgebiet der Gnieina und Gnilabaches und am Zbrucz (ebenda). 
18j6. Lindstrüm: On the affinities of Anthozoa tabulata (Ann. a. mag. of nat. hisi.). 
1877. Dybowski: Die Chaetetiden der o:itbaltischen Silurfonnation. 
1876. F. Roenu:r: Lt:thaea erratica (paläontolog. Abhandlungen von Dames). 
18j8. Kuysro:r: Fauna der älteren Devonablagerungen des Harzes. 
1879. ßarrandr.:: Systeme silurien du centre de Ja BohCme. 
1879. ~icholson: On the structure an<l a(finities of tabulate corals. 
18n. Krausr.:: Die Fauna des sogenannten Beyrichien- oder Chonetenkalkes <les norddeutschen Diluviums. 
1880 . .Angelin et Lindström: Fragmenta silurica. 
1880. D1.:witz: Beiträge zur Kenntnis der in ostpreußischen Silurgeschieben vorkommenden Cephalopoden (Sehr. d. 

phys.-l\kon. Gesellsch. Königsberg). 
1881. lUaurer: Paläontologische Studien aus dem Gebiete des rheinischen Devons (N. Jb. f. Miner., I. Beil. Bd. 

Kalke von Greifenstein. 
1881. M1.:yer: Rugose Korallen aus Ost- und \Vestpreußens DiJu,·ial:!,eschiebe (Schrift. d. phys.-ökon. Ges. Konigsberg). 

1881. }"'. Schmidt: Revision ostbaltischer Trilobiten. 
1883. F. Schntidt: Die Crustaceenfauna der Eurypterusschicht ,·on Rootziki.ill auf Oesd. 

1883. Davidson: Supplement to the British silurian Brachiopoda. 
1892. Lindström: Anteckningar om silurlagren pä Carlsöame. 
1884. Lindström: On the silurian Gastropoda of Gotland. 
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1883. F. Roeml.!r: Lethaea palaeozoica. 
1885. Maurer: Paläontologische Studien im Gebiete <les rheinischen Devons, Fauna <ler Kalke von Wal<lgirmes. 
1885. Reuter: Die Beyrichien <ler oberSilurischen Geschiebe Ostpreußens (Zeitschr. der deutschen geolog. Gesellschaft). 
1885. CzernySzcw: Fauna <l~s unteren Devons am Westabhange des Ural. 
1885. Frech: Korallenfauna des deutschen Mitteldevon: Cyathophylli<len und Zaphrentiden. 
1888. Nicholson: A monograph of the British Stromatoporoids. 
1888. Blake: A monofi!:raph of the British fossil Cephalopoda: Silurian species. 
1888. Kiesow: Über gotländische Beyrichien (Zeitschrift <ler deutschen geologischen Gesellschaft). 
1889. Szajnochu: 0 stratygrafü pokla<l6w sylurskich galicyjskiego Po<lola. 
1890. Damcs: Über die Schichtenfolge der silurischen Bildungen Gotlands un<l ihre Beziehungtm zu den obersilurischen 

lieschieben Norddeutschlands (Sitzber. d. kgl. preuß. Akademie). 
1890. Wii§niowski: Zapiski geologiczne z Po<lola. 
1890. Gagcl: Die Brachiopoden der kambrischen und silurisd1en Geschiebe im Diluvium der Provinzen Ost- und 

\Vestpreußens (Schrift. d. phys. ükon. Gesellsch. Königsberg). 
1891. Kraus..:: Beiträge zur Kenntnis <li::r Ostraco<lenfauna in den silurischen Diluvialgeschieben (Zeitschrift der deutschen 

~eologischen Gesellschaft). 
1891. RQdig..:r: Silurische Ceplrnloro<len im Mecklenburger DilU\'ium. 
1892. Lcbed..:w: Obersilurische Fauna von Timan. 
r893. CzcJ"nysz..:w: Fauna des unteren Devons am Ostabhange <les "l_iral. 
1894. Frech: Über das Devon der Ostalpen (die Fauna <les unter<levonischen Riftkalkes), (Zeitschrift der deutschen 

geologischen Gesellschaft). 
1894. Wcissermel: Die Korallen <ler Silurgeschiebe Ostpreußens un<l des östlichen Westpreußens (Zeitschrift der 

deutschen geologischen Gesellschaft). 
1899. Wh.miukow: Die Fauna der silurischen Ablagerungen des Gouv. Po<lolien. 



TAFEL XV (1). 

Jos. von Swmirad~ki: Die PaUio~oischen Gebil<le l'o<loliens. 



TAFEL XV (1). 

Orthoceras podolicum Alth. Czortkow: Krakauer Sammlung. 

Fig. I a-h. Seitenansicht (naL Größe) . 
Fig. 2a-b. Von der Siphonalseite gesehen mit zum Teil erhaltener Schale. 
Fig. 3. Sukzessive Querschnittsveränderung desselben Exemplars. 
Fig. 4. Embryonalkammer mit Narbe (nat. Größe) ebendaher. 
Fig. 5. Mündung (etwas zerdrückt). Ebendaher. Krakauer Sammlung. 

Sämtliche Figuren in natürlicher Größe. Die Figuren 1-3 beziehen sich auf dasselbe ganz 
ausgewachsene Exemplar. 
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TAFEL XVI (II). 

Jos. von Siemlradzki: D·le PaUto„olschen Gebilde Podoliens. 



TAFEL XVI (11). 

Fig. J. Ortbooeraa podolicum AJth. Mündung (Krakauer Sammlung) Czortk.ow 
Fig. 2. Orthoceraa Roemeri A.Jth. Czortkow (Krakauer Sammlung). Originalexemplar von Alth 

a) Seitenansicht. 
b) Von der Antisiphonalseite gesehen. 

Fig. 3. Orthoceraa Boemeri Alth. Tudor6w (Krakauer Sammlung) 
a) Seitenansicht. 
b) Antisiphonalseitt:. 

Fig. -1· Orthoceraa Roemeri Alth. Querschnittsveränderung an einem Exemplare. Czortk6w . 
Fig. 5. Ortboceraa Roemeri Alth. (Krakauer Sammlung). Czortk.6w. Embryonalkammer mit Narbe 

(nat Größe) . 
Fig. 6. Orthoceraa Bisingeri Boll. Studenica. (Krakauer Sammlung). 
Fig. 7. Ortbooeru Kendalense Blake. Dawidkowce. (Krakauer Sammlung) 
Fig. 8. Orthocera.s Kendalense Blake (juv.) Kamieniec. (nat. Größe). (Museum Dzieduszycki); Sb. Schalen­

skulptur vergrößert . 
Fig. 9. Ortboceras cf. longulum Barr. mit Rastrites unJ Monograptus sp. Skala (Coll. Alth. 

Krakauer Sammlung) . 
Fig. 10. Gompboceras ellipticum M. Coy. Chudykowce (Krakauer Sammlung); 1ob. Querschnitt. 
Fig. II. Ortbocerae virgatum Sow. Kamieniec. (Museum Dzieduszycki), junges Exemplar . 
Fi~. ll. Gomphocerae pyriforme Sow. Skala (Krakauer Sammlung); a) schmale Seite; b) breite Seite 
Fig. 13. Orthocerae alf. Sternbergi Barr. Dzwinogr6d (Krakauer Sammlung) 
Fig. 14. Orthocerae paeudoimbricatum Barr. Kamieniec (Krakauer Sammlung). a) Querschnitt, b) Längs­

schnitt . 
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TAFEL XVII (111). 

Jos. von Siemiradzki: Die PaUtozoischen Gebilde PodoUens. 



TAFEL XVII (III). 

Fig. r. Clinocerao podolicnm n. sp. Sio.kbw (Krakauer Sammlung), (nat. Große) 
1i) Seitenansicht. 
b) Ansicht von der Siphonalseite. 
c) Querschnitt. 

rl\ "J Sipho (vergrOßert), ti) Medianschnitt; e) teilweise aufgedeckt 

Fig. 2. Clinooeras podolicum n. sp. Sink6w (ebenda). Wohnkammer mit erhaltener Mündung 
a) von vom. 
b) von der Seite gesehen. 

Fig. 3. C!inoceraa elliptioum n. sp. DtwinogrOd (Krakauer Sammlung) 
a) Se~tenaosicht. 
b) Siphonalseite. 
c) Querschnitt. 
ti) Sipho (vergrößert). 

Fig. 4. Cyrtooeraa vivu. Barr. Rosochacz (Krakauer Sammlung) 
Fig. 5. Cyrtooeraa brave n. sp. Filipkowce 

a) Seitenansicht. 
b) Siphonalseite. 
c) Längsschnitt. 
d') Querschnitt. 

Fig. 6. Cyrtooeras formidandum Barr. Zaleszczyki (Museum Dzieduszycki) . 
a) Seitenansicht. 
b) Siphonalseite. 
c) Querschnitt. 
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TAFEL XVIII {IV). 

Jos. von Sümirad1ikt: Die Paüi-Owischen G6bi«W Podolums. 



TAFEL XVIII (IV). 

Fig. 1. Cyrtoceraa einon Barr. Sink6w (Krakauer Sammlung). 
a) Seitenansicht; b) Querschnitt . 

Fig. 2. Cyrtocerae sp. ind. aff. Boemeri Barr. Biala (Krakauer Sammlung). 
n) Seitenansicht; b) Querschnitt . 

Fig. 3. Cyrtocerae iutennedium Blake. Czortklh\• (Krakauer Sammlung). 
a) Seitenansicht; b) Querschnitt . 

Fig. 4. Cyrtooeras intermedium Blake. \Vohnkammer, Czortk6w (ebenda) 
Fig. 5. Cyrtoceraa podolicum n. sp. Korol6wka. 

o) Seitenansicht; b) Antisiphonalseite; c1 Siphonalseite; d) Querschnitt; e) Sipho (vergrOß.) zum 
Teil aufgedeckt;/) Sipho (Querschnitt) vergrößert . 

Fig. 6. Cyrtoceru.a anormale Barr. Kozaczyzna (Krakauer Sammlung). 
n) Seitenansicht; b) Querschnitt . 

Fig. 7. GloHoceraa carinatum Alth. (i. lit.) Lanowce (Krakauer Sammlung) 
Fig. 8. Anarceetes podolioua n. sp. Krakauer Sammlung. Größtes Exemplar in nat. Gr.Oße, mit sichtbarer 

Lobenlinie . 
Fig. 9. Anarceatee podolicus n. sp. Filipkowce (Museum Dzieduszycki). 

a) Seite; b) Rücken . 
Fig. JO. Deckel eines unbestimmten Gasteropoden. Filipkowce (Museum Dzieduszycki). 
Fig. 1 I. Bolopella acicularis F. Roem. Satan6w 
Fig. Jl. Bolopella acicularis Roem. Sapach6w (Krakauer Sammlung) 
Fig. 13. lllurchisonia aff. Dem.idoffi Vem. Kozina (Krakauer Sammlung) 
Fig. 14. Pleurotomaria. bicincta Hall. Skala (.Museum Dzieduszycki) 
Fig. 15. Platyceru (Acroculia) podolioum n. sp. Skowiatyn (Krakauer Sammlung) 
Fig. 16. Bellerophon cfr. Hintzei Frech. Borszcz6w 1 Museum Dzieduszycki) 
Fig. 17. Discoceru cfr. rapax Barr. Kamieniec Podolski (Krakauer Sammlung) . 
Fig. 18 a-d. Platyceru diajunctum Gieb. Filipkowce 
Fig. 19. Platyceru cornutum His. Filipkowce . 
Fig. 20. Pleurotomaria alata His. Kamieniec Podolski (Krakauer Sammlung) 
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TAFEL XIX (V). 

Jos. von Slemiradzki: Die PaUiozoischen (;ebiltle Podoliens. 



TAFEL XIX (V). 

Fig. J. llodiolopsis (?) podolice. n. sp. Skoru<lyllce (Krakau~r Sammlung) 
Fig. 2. Pterinea ventricoaa Phil!. [ wanie 
Fig. 3. Pterinea opportune. Barr. Czortk6w (Museum Dzieduszycki) . 
Fig. 4. Cucallella tenuiarata (Steinkern) Sandb. Kalahar6wka (Krakauer Sammlung) 
Fig. 5. Cucnllella tenuiarata Sandb. Czortköw. 

a) ~lit Schale; b) Schalenskulptur (vergrößert) 
Fig. 6. Cucullella ovata Phil!. Czortk6w (m. Schale) 
Fi!(. 7. Ledo (?) sp. Skala (Steinkern) . 
Fig. 8. Arca decipiens Mac Coy. Dobrowlany. 

a) Innerer Schalenabdruck der rechtenKlappe; b) Linke Klappe (nat. Gr.) 
FiJ<. 9. Cuoullello cultroto Sandb. Zaleszczyki (vergrößert) 
Fig. 10. Cucullella cultre.ta Sandb. (Kurze Varietät), (ebenda vergrößert) 
Fig. 11. Desgl. ebenda (Steinkern), vergröß. 
Fig. 12. Orthonota eolenoides Sw. Czortköw (f\luseum Dzieduszycki). 
Fig. I]. Desgl. Steinkern, ebenda 
Fig. 14. Orthonota impreeaa Sw. lwa1hka Ubicz (Krakauer Sammlung) 
Fig. 15. Leptodomue ls.evie Sw. ühryil (Krakauer Sammlung) . 
Fig. 16. Leptodomu• podolicus n. sp. Korol6wka (Krakauer Sammlung) 
Fig. 17. Grammysia rotuudata Sw. Czortk6w (Krakauer ~mmlung) 
Fig. 18. Orammysia rotundata Sw. ebendar . 
Fig. 19. Grammyeia cingulata :\-1.ac Coy. Czortköw (Museum Dzieduszycki) 
Fig. 20. Grammyeia. podolica n. sp. UScie Biskupie (Krakauer Sammlung) 
Fig. 21. Orammyeia oomplauata Sw. Korolöwka (Krakauer Sammlung) 
F1g. 12. Plumulite~ sp. ind. Ladawa (Museum Dzieduszycki) . 
Fig. 23. Glyptocrinue sp. ind. Filipkowce (Krakauer Sammlung) 
Fig. 24. Pterygotua_ sp. nova indet. (Telson und Schwanzplatte), Skala (Museum Dzieduszycki) 
Fig. 25. Edmondla podolica. n. sp. Biala bei CzortkUw tKrakauer Sammlung) 
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TAFEL XX (VI). 

Jo:J. von Siemiradzki: ilfo Paliio::olM·lwn Gebilde Podolieu.•. 



TAFEL XX (VI). 

Fig. I a-e. Orthie elegantola var. canalia Sw. Filipkowce (nat. Gr.). 
Fig. 2. Diecina aff. praepoetera. Barr. Sapachow a = nat. Gr., b = Schalenskulptur vergr. 
Fig. 5 a-cl. Orthie cane.liculata Lindstr. Filipkowce (nat. Gr.) 
Fig '1· Orthis craeea Lindstr. \Vierzchniakowce. a-e = nat. Gr. 1 f = Schalenskulptur verji?;r. 
Fig. 5 a-c. Orthie pelliata Barr. Borszcz6w (nat Gr) 
Fig. 6 a-tl. Ortbis hybrid& Sow. Filipkowce, normale F .Jrm (nat. Gr.) 
Fig. 7 a-c. Ortbis hybride. Sow. Wierzchniakowce, flache Form (nat. Gr.) 
Fig. 8. Ortbie hybrida Sow. lnn1::nseite der Dorsalklappe (nat. Gr.)1 Filipkowce 
Fig. 9. Orthis bybrida Sow. Schloß Jer Ventralklappe (nat. Gr.), ebendaher . 
Fig. 10. Trimerella sp. inJ. (Steinkern). Ladawa (vergr.), Mus. Dzieduszycki . 
Fig. 11 u-b. Orthie lunata Sow. A·lichalkow (nat. Gr.); II c = Schalenskulptur vergrößert 
Fig. 12a-c/. Orthis germana Barr. Filipkowce (nat. Gr.) . 
Fig. IJa-c. Platystropbia podolica n. sp. Borszczow (nat. Gr.) 
Fig. 14 a-c. Streptorhyncbus nmbraculum Schlth. Filipkowce. Mus. Dzieduszycki (nat. Gr.); 14 d = 

vergrößerte Schalenskulptur . 
Fig. 15a-b. Strophodonta Studenitzae Wien. Filipkowce (nat. Gr.); c = Schalenskulptur . 
Fig. I6a-c. Streptorhyncbue extenst1s Gagel. Zielißce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr.; d =Schalen­

Fig. 17. 
Fig. 18. 

skulptur 
Btropbomena mimica Barr. Kolodr6bka (vergr.); 17 a = nat. Gr. . 
Stropbomena podolioa n. sp; a = Ventralklappe, b .-..= Dorsalklappe1 c = Schloß der ven­
tralen Klappe, d = Querschnitt, e ·= Schalenskulptur (vergr.) 

Fig. 19. Spirifer Nerei Barr. Zaleszczyki (Krakauer Sammlung)1 nat. Gr. 
Fig. zoa-b. Spirifer sp. aff. Nerei Barr. Filipkowce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 21a-d. Spirifer plicatellt1e L. Zieliilce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 22. Pentamerus integer Barr. a = Ventralklappe, b = Dor.salklappe, c ::c:: Seitenansicht. Lanowce 

(nat. Gr.) 
Fig. 23. 

Fig. 24. 
Fig. 25. 
Fig. 26. 
Fig. 27. 

Pentamerus Sieberi Barr. u = Dorsalklappe, f1 = Stirnansicht, c c:::m Seitenansicht. Zielill.ce 
(Mus. Dzieduszycki), nat. Gr .. 
Merietella canalioulata Wien. Kozina. a-d ,,,.,: normale Form (not. Gr.) . 
Keristella oanaliculata \Vien. Kugelige Varietät. Ebendaher (nat. Gr.) 
:Merietella canaliculata \Vien. Kugelige Varietät. Ebendaher (nat. Gr.) . 
Stringocephalus bohemicue Barr. Skala (Mus. Dzieduszycki). a-c = nat. Größe, d = Del­
tiJium (vergr.) 

Fig. 28. Oruenewaldtia prunnm Daim. Kozina (nat. Gr.). 
Fig. 29a-b. Merista Calypso Barr. Skala (nat. Gr.). . 
Fig. 30. Argiope podolica n. sp. Uwisla (Mus. Dzieduszycki); a-h = (vergr.), c == not. Gr. 
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TAFEL XXI (VII). 

Jos. von Siemfra<l::ki: Die PttUlo::oischen Gebilde Podoliens. 



TAFEL XXI (VII). 

Fjg. I a-d. Bpirifer robustus Barr. Wierzchniakowce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 2 a-c. Rhynchonella nympha Barr. Borszcz6w (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 3a-cl. Rhynchonella boree.liformis Szajn. Filipkowce (gewöhnliche Form), nat. Gr. 
Fig. 4. Rhynchonella borealiformie Szajn. Breite Varietät. Ebendaher, nat. Gr. 
Fig. 5. Rhynchonella borealiformis Szajn. Schmale Varietät. Ebendaher, nat. Gr. 
Fig. 6 a-b. Rhyncbonella delicata 'Vien. Di:winogr6d, nat. Gr. 
Fig. 7 a-c. Rbynchonella obsoleecene Barr. Lanowce (Krakauer Sammlung), nat. Gr. 
Fig. 8 a--e. Rhynchonella Hebe Barr. Lanowcc (Krakauer Sammlung)1 nat. Gr. 
Fig. 9. Glaseia compressa Sw. Filipkowce (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 1oa-d. Waldheimia podolica n. sp. Czortköw, nat. Gr .. 
Fig. II a-cl. Atrypa Thetis Harr. Borszcz6w, nat. Gr. 
Fig.12a-c. Retzia Haidingeri ßarr. (Nat. Gr.) 12d =.Schnabel (vergr.). Mazuröwka (Krak. Samml.). 
Fig. 13 B-1{. Meristina didyma Daim. Zieli1lce (Mns. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 14. Entrochue sp. ind. DZwinogrüd )1n.t. Gr.) . 
Fig. I5a·-b. Crotalocrinus rugosus (?) Mill. Kamieniec (nat. Gr.) 
Fig. 16. Entrocbus sp. ind. DZ:winogr6d; n -b = vergrößert, c = nat. Gr. 
Fig. 17. Entrochue sp. ind. Ebendaher (vergr.) . 
FiK. 18. Cupreseocrinue sp. ind. Ebendaher (vergr.) 
Fig. 19. Entrochus sp. ind. Ebendaher (vergr.) . 
Fig. 20. Entrochus e.sterisoue Roemer. 07.winogrUd (vergr.) 
Fig. 21. Entrocbus (Crotaloorious ?) sp. Ebendaher (vergr.) 
Fig. 22. Entrocbus sp. ind. Ebendaher (vergr.) 
Fig. 2J. Phacites Ootlandicue \Vahlb. Ebendaher (vergr.) 
Fig. 24. Entrochus (Cupressocrinue ?) sp. ind. Ebendaher (vergr.) 
Fig. 25-26, Fig. 27-28. Entrochus sp. ind. Ebendaher, (nat. Gr.) . 
Fig. 29. Entrocbus sp. ind. Ebendaher (vcrgr.) . 
Fig. 30. Cyathocrinus sp. ind. Michalkbw. Krakauer Sammlung), nat. Gr. 
Fig. 3r. Coenites podolicus n. sp. /\lichalki bei Celej6w. (Mus. Dzieduszycki). a = Stock in nat. 

Gr.; b = ein Ast mit vollständi.z erhaltenen Kelchmündungen (vergr.); c = Querschnitt eines 
Astes (stark vergrößert) 

Fig. 32. Michelinia geometrica E. H. Chudiowce (Krakauer Sammlung), nat. Gr.; a = Polyparium 
von oben gesehen; b = Unterseite . 

Fig. 33. Amplexue boruBSious \Veissermel. Skala (Mus. Dzieduszycki), nat. Größe 
Fig. 34. Am.plexus eurycaly:x Weissermel. J\1ichalki bei Celejow (Mus. Dzieduszycki), nat. Gr. 
Fig. 35 a-f1. Bphaerospoogie. podolioa n. sp. Wierzchniakowce (Mus. Dzieduszycki); a = nat. G.; b) Ober­

tläche vergrößert . 
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